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BERLIN, 

VERLAG    VON    REUT HER    &    REICH ARD 
1894. 


Alle  Rechte,  auch  das  der  Übersetzung,  vorbehalten. 


Druck  von  E.  Buchbinder  in  Keu-Ruppln. 


Vorrede. 


Das  Bedürfnis  nach  einem  unparteiischen,  vorurteilslosen 
Führer  besteht  nicht  nur  für  die  Leser  der  hl.  Schrift  A.  und 
N.  Test.,  oder  der  griechischen  und  römischen  Klassiker  und  des 
Josephus,  sondern  gleicherweise  für  die  Freunde  der  Forschungen, 
welche  gelehrte  und  ungelehrte  Männer  in  unserm  Jahrhundert 
über  Palaestina  und  Syrien  in  grösserer  Zahl  und  mit  mehr 
Gründlichkeit  angestellt  haben,  als  je  eine  frühere  Zeit  aufzu- 
weisen hat. 

Eusebius  von  Caesarea  schuf  den  ersten  Wegweiser  dieser 
Art'  im  vierten  Jahrhundert,  welchen  Hieronymus  im  fünften 
Jahrhundert  übersetzte  und  verbesserte.  Dann  ruhte  dieser  Zweig 
der  archäologischen  und  geographischen  Wissenschaften,  bis  Adrian 
Keland  zwölf  hundert  Jahre  später  daran  gieng,  ihren  Stand  zu 
seiner  Zeit  festzuhalten  und  auszubilden.  Die  folgenden  Blätter 
aber  bieten  den  Versuch  dar,  die  Errungenschaften  unserer  Tage 
in  einer  ül^ersichtlichen  Darstellung  zu  sammeln.  Hierbei  durfte 
nicht  allein  die  hl.  Schrift  berücksichtigt  werden;  giebt  es  doch 
auch  der  Bibellexika  schon  eine  reiche  Auswahl.  Es  mussten 
auch  die  gi'iechischen  und  römischen  Klassiker,  Flavius  Josephus, 
der  Talmud,  Eusebius  und  Hieronymus,  die  Byzantiner  und  andere 
gehört  werden,  um  eine  möglichst  vollständige  Sammlung  der 
alten  Ortsnamen  und  vielseitige  Vergleiche  zu  gewinnen. 

Doch  wäre  es  nicht  möglich,  dass  Eines  Mannes  Kraft  und 
Zeit  den  gesamten  Stoff"  bewältigte,  so  ausserordentlich  reich,  wie 
derselbe  ist.  Es  musste  eine  Beschränkung  nach  Zeit  und  Gebiet 
eintreten.     So  ist  dieser  Teil  der  Zeit  von  Anbeginn  der  Geschichte 
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bis  zum  Siege  des  Islam  gewidmet.  Ein  gelehrtes  Werk  über 
die  arabischen  Ortsnamen  hat  mein  früherer  Lehrer,  der  schon 
heimgegangene  Prof.  Dr.  Gildemeister  in  Bonn,  hinterlassen, 
und  wird  dasselbe  demnächst  veröfientlicht  werden. 

Eine  Übersicht  der  heutigen  Ortsnamen  ist  bereits  in  Arbeit 
genommen. 

Für  diese  drei  durch  die  Zeit  bestimmten  Abteilungen  wird 
ein  Ländergebiet  von  solcher  Ausdehnung  gemeint  sein,  dessen 
Grenzen  etwa  die  gleichen  mit  denen  des  Reiches  Salomos  sind. 
Also  im  W.  das  ^Nlittclmeer ,  im  SW.  der  Bach  Äg}'ptens,  im  S. 
und  0.  die  arabische  und  syrische  Wüste,  im  N.  der  Orontes. 
So  wird  auch  das  dem  Salomo  befreundete  und  verbündete 
Phoenikien  behandelt  werden. 

Bei  der  Identifikation  der  alten  Orte  mit  denen  unserer  Zeit 
habe  ich  nicht  überall  die  Namen  der  ersten  Urheber  angezeigt, 
weil  sie  entweder  nicht  bekannt  geworden  sind,  oder  weil  eine 
möglichst  gedrängte  Darstellung  erreicht  werden  sollte.  Auch  die 
Schriftstellen  habe  ich  nicht  vollständig  angegeben,  wie  etwa 
»Names  and  Places«  solches  versuchen;  es  ^nrd  genügen,  wenn 
das  erste  Vorkommnis  angezeigt  ist. 

In  der  Transskription  der  arabischen  Ortsnamen  bin  ich  von 
den  bisher  üblichen  Weisen,  auch  von  der  unseres  Deutschen 
Palaestina -Vereins  in  etwas  abgewichen.  So  konnte  ich  mich 
nicht  entschliessen,  das  arab.  Ha  durch  R,  das  arab.  Gim  durch 
Dsch  od.  Dj  wiederzugeben,  zumal  beide  in  verscliiedenen  Gegenden 
verschieden  ausgesprochen  werden.  Ich  wählte  für  das  eine  g, 
für  das  andere  gh,  aber  nicht  das  italienische,  aus  sprachlichem 
Interesse,  um  die  Übereinstimmung  der  Namen  deutlicher  zu 
machen. 

Aus  der  Zahl  der  von  mir  benutzten  Werke  führe  ich  die 
wichtigsten  hier  mit  Namen  auf: 

Die  Polyglotten -Bibel  von  R.  Stier  und  K.  G.  W.  Thiele. 

Bielefeld.     Velhagen  &  Kiasing,  1849. 
Flavius  Joseph  US,  opera  omnia.    Leipzig.    O.  Holtze,  1870. 
Polybius,  histor.     Leipzig.     0.  Koltze,   1871. 
C.  Plinius,  bist.  nat.     Leipzig.     0.  Holtze,   1874. 
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Itinerarium  Antonini   Augusti,    von   Parthey   und   Pin  der. 

Berlin  1848. 
Itinerarium   a  Burdigala  Hierusalem  usque,   von  T.  Tob  1er 

und  Molinier.     Genf  1877/80. 
Onomai^tikon   des  Eusebius   und  Hieronymus,   herausgegeben 

von  Clericus.     Amsterdam  1704. 
Hieronymus'    Werke,     Deutsche    Ausgabe    von    P.   Leipelt. 

Kempten  1872. 
Notitia  dignitatum  utr.  imp.,  von  Seeck.     Berlin  1876. 
Stephanus  Byzantius  tieqc  TtoXecov.     Amsterdam  1678. 
Theodosius  Theodoricus  in  den  Itin.  Hieros.  lat.,  von  Tobler 

und  Molinier.     1878/80. 
Prokopius  von  W.  Dindorff.     Bonn  1833—38. 
Antoninus   Martyr    in    Itin.    Hieros.    lat.,    von    Tobler    und 

Molinier.     1878/80. 

Von  den  Neueren  wurden  benutzt: 

A.  R e  1  a  n  d ,  Palaestina  ex  mon.  veter.  illustrata.  Nürnberg  1716. 

J.  Schwarz,  Das  hl.  Land.     Frankfurt  1832. 

U.  J.  Seetzen,    Reisen   in  Syrien,  Pal.  u.  s.  w. ,  von  Kruse 

und  Müller.     Berlin  1854. 
E.  Robinson  u.  J.  Smith,   Pal.  u.  die    südl.  angrenzenden 

Länder.     Halle  1841. 
Dieselben:  Neuere  bibl.  Forschungen.     Berlin  1857. 
E.  Robinson,   Phys.  Geogr.  des  hl.  Landes.     Leipzig  1865. 
Fr.  Dietrich,  Sidon.  Inschriften.     Marburg  1855. 
T.  Tobler,  III.  Wanderung  nach  Pal.     Gotha  1859. 
Derselbe:  Zwei  Bücher  Topographie  v.  Jerusalem  und  seinen 

Umgebungen.     Berlin  1854. 
Derselbe:  Denkblätter  aus  Jerusalem.     Konstanz  1856. 
Const.  Tischendorf,   Aus   dem  hl.  Lande.      Leipzig   1862. 
Fürst,  Hebr.-Chald.  Handwörterbuch.     Leipzig  1863. 
Valentiner,  Das  hl.  Land.     Kiel  1868. 
Neubauer,  Geographie  des  Talmud.     Paris  1868. 
Guerin,  Jud.  Sam.  et  Gal.     Paris  1868 — 71. 
Sociu,  Pal.  u.  Syrien.     Leipzig  1875. 
Conder,  Survey  of  western  Pal.     London   1881. 
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Conder,  Survey  of  eastern  Pal.     London  1889. 
Names   and   Places  etc.,    von    Wilson  Conder    und  Arm- 
strong,  1887/89, 

und  \dele  andere,  minder  Avichtige  Arbeiten.  Eine  Haiiptquelle 
für  meine  Sammlung  liildete  die  Monatsehrift  unseres  Deutschen 
Palaestina -Vereins  (Leipzig,  bei  Baedeker),  welche  von  Anfang 
bis  zu  dem  letzten  Jahrgang  (exkl.)  benutzt  wurde. 

Das  Werk  von  D.  A.  Schlatter,  »Zur  Topographie  und 
Geschichte  Palaestinas«,  Calw  1893,  kam  mir  leider  erst  zu 
Händen,   als   der  Druck  dieses  Buches  schon  fast  vollendet  war. 

An  Karten  benutzte  ich  die  von  van  d.  Velde,  von  Kiepert, 
von  Guthe  und  vor  allen  die  von  Survey. 

Mein  erster  Dank  gebührt  meinem  gnädigsten  Landesherrn, 
der  magno  semper  animo  mein  Unternehmen  gefördert  hat;  auch 
den  gelehrten  und  lieben  Herren,  die  mich  bei  meiner  Arbeit 
mit  Rat  und  Tat  unterstützt  haben,  namentlich  den  Herren 
Professoren  Dr.  So  ein  und  Dr.  Guthe  zu  Leipzig,  sowie  Herrn 
Baumeister  Schick  zu  Jerusalem  und  Heri-n  Pastor  Heucke  zu 
Schwerin  sage  ich  herzHchen  Dank. 

Es  wird  niemand,  der  eine  Ahnung  von  dem  zu  bewältigenden 
Material  hat,  die  Erwartung  hegen,  hier  eine  fehlerlose  Arbeit  zu 
finden.  Mir  selbst  genügt  das  Bewusstsein,  einen  kleinen  Stein 
zu  dem  Bau  beigetragen  zu  haben,  den  die  Forschung  über  das 
hl.  Land  von  allen  Seiten  zugleich  in  Angriff  genommen  hat. 
Mit  Freuden  werde  ich  Ratschläge  und  Winke  zur  Besserung 
etwaiger  Fehler  von  selten  kompetenter  Gelehrten  annehmen  und 
befolgen. 

Leussow,  im  März  1894. 

Der  Verfasser. 


Verzeichnis  der  wichtigsten  Äblcürzungen. 


B. 

bed. 

Bischof. 

E.  u.  H. 

', 

Eusebius  und  Hierc 

F. 

. 

Fürst. 

Fu. 

= 

Furrer. 

Gh. 

= 

Ghebel,  d.  i.  Berg. 

H. 

» 

heute. 

Kh. 

', 

Khirbet,  d.  i.  Ruine. 

KS. 

= 

Keilschriften. 

L. 

=. 

Luther. 

M. 

s 

Meilen. 

n. 

* 

nördlich. 

N.  a.  PI. 

= 

Names  and  Places. 

N. 

= 

Nähr,  d.  i.  Fluss. 

Neub. 

i 

Neubauer. 

ö. 

:= 

östlich. 

R. 

s 

Rabbi. 

Rel. 

', 

Reland. 

S. 

ä 

Seetzen. 

s. 

', 

südlich. 

Schw. 

:= 

Schwarz. 

St. 

', 

Stadt. 

sw. 

t 

südwestlich. 

t.  M. 

= 

totes  Meer. 

W. 

s 

Wadi,  d.  i.  Tal. 

w. 

» 

westlich. 

A. 

Aalak  s.  Hör. 

Aarana  in  den  Siegesberichten 
Thothm.  IIL  ein  Ort  bei  Jesreel. 
Vgl.  d.  h.  Arräneh. 

Abana  —  nj::x  ketib  in  2  Eeg. 
5,  12;  auch  LXX  u.  Vulg.  haben 
Abana,  während  das  Keri  TODX 
vorschlägt  —  ein  Fluss  im  nördl. 
Syrien,  entweder  der  Amana  oder 
ein  Nebenfl.  desselben.  Man  vgl. 
Nalrr  Abanias. 

Abara  u.  Abira  in  d.  Siegesb. 
Thothm.  III.  ein  Ort  am  Thabor, 
verm.   d.  h.  el  Bireh. 

Abarim  —  czi?  in  Xum.  38,  48 
u.  a. ;  b.  LXX  auch  moav  rt^g  d^u- 
?.uaar;g;  b.  Jos.  Ant.  IV,  8,  48 
Abaris  „ein  hohes  Gebirg  gegen- 
über Jericho"  —  heisst  d.  moabit. 
Hochland  ö.  v.  toten  Meer.  Vgl. 
Xebo  u.  Pisga. 

Abaron  s.  Abdon. 

Abathe  s.  Rama. 

Abdon  —  pi2V  in  Jos.  21,  30 
oder  Ebron  —  p-^:,'  in  Jos.  19,  28: 
b.  LXX  Abdo,  Abdon,  Dabbon  u. 
Raboth;  b.  E.  u.  H.  Abdono  od. 
Achran;  Vulg.  Abran  —  war  eine 
Levitenst.  in  Asser.  Man  vgl. 
Kh.  Abdeh,  Guer.  Berweh. 

V.  Starck,   Palaostiiia  u.  SjTien. 


Abel  —  ^3N  in  1  Sam.  6,  18  für 
pS  vgl.  6,  14—15.  N.  a.  PI. 
wollen  den  grossen  Stein  in  Der 
Ab  an  gefunden  haben. 

b.  D.  Talmud  kennt  A.  als  einen 
Ort  bei  Sepphoris,  das  sein  Wasser 
von  A.  bezog.    Vgl.  d.  h.  Abilin. 

Abel-Arad  im  Talm.  ein  unbek. 
Ort.     Vgl.  Abel  Keramim. 

Abel-Beth-Maacha  —  n2::D-n''2-N 
in  2  Sam.  20,  14,  in  LXX  zwei 
Orte;  auch  Abel  Maim  —  CO'vS 
in  2  Chron.  16,  4  „die  Mutter 
der  Städte  in  Israel";  bei  Jos. 
Abellane  oder  Abel-Machea;  im 
Talm.  wie  in  2  Sam.  —  war  eine 
St.  im  nördl.  Pal.,  wo  der  Auf- 
ruhrer Seba  belagert  u.  getötet 
wurde.  Vgl.  d.  h.'Abil  el  Kamh 
mit  Teil  'Abel. 

Abel  Hasittim  —  C^üti'n-X  in 
Num.  33,  49  od.  Sittim  in  Xum. 
25,  1;  b.  d.  LXX  Abelsattin; 
Jos.  Ant.  IV,  8,  1  Abila,  eine  St. 
am  Jordan,  so  auch  Steph.  Byz. ;  in 
b.  jud.  V,  3  neben  Julias  u.  Besi- 
moth  gen.;  bei  E.  u,  H.  Sattim  od. 
Satgin  od.  Stagin  „nahe  bei  dem 
Berge  Phogor"  —  war  eine  u.  zwar 
die  letzte  Lagerstelle  Israels  ö.  v. 
Jordan,  gegenüber  Jericho,  deren 
Palraengärten  Jos.  erwähnt.  Cond. 
1 


vgl.  Kh.  el  Kefren  am  Gür  es 
Sesebau. 

Abel  -  Keraraim  —  C^T-'N  in 
Jud.  11,  33;  b.  LXX  Abel  ampe- 
lonon;  Jos.  b.  j.  V,  3  hat  Abila 
Peraeae;  verm.  das  A-Arab  des 
Talm.;  E.  u.  H.  kennen  ein  Abela 
6 — 7  r.  M.  V.  Philadelphia,  ein  A. 
vinifera  od.  A.  Batanaeae  12  r.  M. 
ö.  V.  Gadara,  eine  ausehnl.  St.  d. 
Dekapolis  —  war  eine  St.  bei  Eab- 
bath-Ammon,  welche  nach  Polyb. 
hist.  V,  71  Antiochus  einnahm, 
nachdem  er  Atabyrium,  Pella, 
Kamun  vi.  Gephron  erobert  hatte. 
Als  Sitz  eines  ehr.  Bischofs  wird  ein 
Abele  zw.  Amathusu.Hippos  in  den 
Akt.  d.  Conc.  Const.  genannt,  ein 
and.  zw.  Augustopolis  xv.  Azotus  in 
d.  Akt.  d.  Conc.  Jerus. 

Abel  Maim  s.  A-B-Maacha. 

Abel  Mea  s.  A-Mehola. 

Abel  Mehola  —  n'^in^^-x  in  Jud. 
7, 22  u.  a. ;  LXX  Abelmeüla;  b.  Jos. 
Abela,  b.  E,  u.  H.  Beth-Maela  18  r. 
M.  V.  Skythopolis,  auch  Abel  Nea 
u.  A.  Mea  zw.  Neapolis  u.  Skytho- 
polis; b.  Epiph.  Abelmuth  —  war 
ein  Ort  in  Manasse  diess.  d.  Jord. 
s.  V.  Bethsean,  d.  Heimat  d.  Elisa. 
Cond.  vgl.  'Ain  Heiweh  s.  v. 
Debbet  es  Sakiit,  Guer.  Ham- 
mam  el  Maleh  sw.  v.  Kh.  Saküt. 

Abel  Mizraim  —  C'~:i::-N  in 
Gen.  50,  11;  b.  LXX  u.  L.  ,.Klage 
der  Aegypter";  nach  Hier,  gleich 
..Bethagla"  —  war  ein  Ort  nahe 
bei  Goren  Haatad,  gegenüb.  Jericho, 
Jens.  d.Jord.,  verm.  derselbe  Ort 
\\'ie  A-Hasittim. 


Abel-Muth  s.  Abel  Mehola. 

Abeneter  s.  Eben  Ezer. 

Abes  s.  Ebez. 

Abesarus  b.  Jos.  Aut,  XIII,  8 
die  Heimat  der  ersten  Gattin 
Davids,  ohne  nähere  Bestimmung 
der  Lage. 

Abhatha  —  «rn::«!  «'yt::^  im 
Talmud  —  ein  Grenzort  des  östl. 
Palästinas.  Man  vgl.  d.  h.  Abe- 
dij  eh  am  Jord. 

Abila  od.  Abila  ad  Libanum  — 
Luk.  3,  1.  Jos.  Ant.  XIX,  4; 
Suid,  u.  Steph.  Byz.  —  d.  Hauptst. 
der  Landschaft  Abilene,  wo  Lysa- 
nias,  Herodes  I,  Herodes  Agrippa  I 
u.  II  heiTschten,  war  die  Heimat 
des  Diogenes;  später  als  Anbilla 
Sitz  eines  ehr.  Bischofs.  H.  heisst 
ein  Weli  über  d.  Nähr  Barada 
„Nebi  Abil". 

b.  s.  Abel  Hasittim. 

c.  s.  Abel  Keramim. 
Abira  s.  Abara. 

b.  Eöm.  Militär-Stat.  in  Phoeni- 
kien,  in  Xot.  digu.  auch  Abina 
geschrieben.  Rel.  vergleicht  sie 
mit  Abila. 

Abi  Thuran  s.  Beth-Searim. 

Ablonim  —  crbzN  in  d.  Mischna 
—  eine  Quelle,  die  von  der  Sint- 
flut her  geblieben.     Aber  wo? 

Abnith  —  n.'^Z«  —  nennt  d.  Talm. 
einen  Ort  in  Galilaea,  h.  verm.  Kh. 
Benit  auf  einer  Anhöhe  ö.  v. 
Bahr  Huleh. 

Abrona  —  nziZ'ü  —  od.  Ebrona 
in  Xum.  33,  34  war  ein  Lagerort 
Israels  in  der  Wüste,  nahe  bei 
Ezeon  Geber. 
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1).  s.  INInnire,  b. 

Abama  s.  Kuma. 

Abseel  s.  Kabzeel. 

Accain  s.  Kain. 

Accara  s.  Karka. 

Achabara  —  ^ Ax^ßucwi'  tktqu 
b.  Jos.  b.  j.  II,  20,  6  —  od.  Cha- 
raba;  im  Talm.  iT'2yj  od.  ^liO 
::'!";n  —  war  eine  St.  in  Ober- 
Galilaea,  welche  Jos.  befestigte. 
Hier  hatte  E.  Jose  eine  Schule. 
Vgl.  d.  h.  Akbara  V2  M.  s.  v. 
Safed. 

Achabaloth  s.  Kisloth  Thabor  u. 
Kesulloth. 

Achlab  s.  Ahelab  u.  Hebel. 

Achor  —  •^^yJl  in  Jos.  7,  24. 
Hos.  2,  17  u.  a.  —  ein  Tal  zw. 
Gilgal  und  Bethel,  wo  Achan  ge- 
steinigt wurde.  Hier,  setzt  es  n.  v. 
Jericho.    Man  vgl.  d.  h.  W.  Kelt. 

Achran  s.  Abdon. 

Achsaph  —  ?^t'3X  in  Jos.  11,  1; 
b.  LXX  Achasaph  u.  Kaipha;  b. 
Eus.  Exadus,  b.  Hier.  Chasalus, 
8  r.  M.  V.  Diocaesarea,  mit  Kisloth 
Thabor  verwechselt  —  war  eine 
St.  in  Asser.  Man  vgl.  d.  h.  Haifa 
od.  Scha'ab  od.  Kh.  Iksaf  bei 
Kal'at  es  Schukif  od.  Kafr 
Jasif. 

Achsib  —  D^^N  in  Jos.  15,  44; 
b.  LXX  Achzib,  b.  Eus.  Azig,  b. 
Hier.  Agliph  —  lag  in  d.  Sephela 
von  Juda,  h.  verm.  Kesaba  sw. 
V.  Bet-Ghibrin. 

b.  In  Jos.  19,  27  ist  A.  —  in 
d.  KS.  Akzibi,  b.  Jos.  Ekdij^pon, 
b.  Plin.  u.  Eus.  Ekdippa,  b.  Hier. 
Dippa,    im  Talm.  Kesib  u.  Gezib 


—  eine  St.  zw.  Tyrus  u.  Akko, 
welche  von  Kauanitern  besetzt 
blieb  (Jud.  1,  18).  Vgl.  ez  Zib 
nahe  der  Mündung  d.  Nähr 
Herdawil. 

Adada  —  miJli?  in  Jos.  15,  22, 
b.  LXX  Adada,  b.  E.  u.  H.  Gadda; 
ein  Ort  im  S.  von  Pal.  —  war  eine 
St.  in  Juda;  vgl.  Kh.  Adadah 
ö.  V.  Beerseba. 

b.  s.  Adatha. 

Adam  —  ci«  in  Jos.  3,  16;  d. 
LXX  lasen  IN'2  —  war  eine  St. 
am  Jordan.  Man  vgl.  Teil  ed 
Damijeh,  so.  v.  Kam  Sartabeh. 

Adama  —  noiN  in  Gen.  10,  19; 
ebenso  b.  LXX  —  war  eine  St.  im 
Tale  Siddim,  die  mit  andern  Städten 
plötzlich  untergleng. 

b.  In  Jos.  19,  36  —  b.  LXX 
Adami,  b.  Hier.  Edema;  im  Talm. 
J^OT  "■£!)  —  eine  St.  in  Naphthali,  h. 
Kh.  ed  Damijeh  w.v.Tabarijeh. 

Adami  —  'nia.  in  Jos.  19,  33, 
wo  d.  LXX  für  DpDrrx  Armai  u, 
Nakeb  lesen;  im  Talm.  Damin  u. 
Ziadatha;  b.  E.  Ademne  —  war 
eine  St.  in  Naphthali,  h.  verm.  Kh. 
Admah  w.  v.  Ghisr  el  Me- 
ghamijeh. 

b.  s.  Adama. 

Adar  s.  Ataroth. 

Adara,  bei  Stepli.  Byz.  ein  ehr. 
Bsitz  von  Pal.  III  od.  Arabia, 
war  eine  St.  des  Hauran;  wie  die 
gefundenen  Inschriften  bezeugen, 
d.  h.  Sc  buh  bell. 

Adarin,  in  Not.  Digu.  Euhari, 
eine  röm.  Milit.-Stat.  in  Phoenikien, 
b.  Ptol.  Aueria,  im  Itin.  Anton. 
1* 
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Eumari  —  hiess  als  griech.  Bsitz 
in  Syrien  Euarios  oder  Justiniano- 
polis.  Man  hält  d.  St.  dem  Salton 
Gonaitikon  gleich  und  verweist  auf 
Dar  es  Salt  od.  Nebk. 

Adasa  s.  Hadasa. 

Adasai  s.  Hadsi. 

Adatha  s.  Adithaim. 

b.  Eine  Stat.  röm.  Eeiter  in 
Phoenikien,  vill.  das  Adada  od. 
Adacha  b.  Ptol.  in  der  Gegend  von 
Palmyra. 

Addau  od.  Addon  —  ps  in  Esra 
2,  59;  Neh.  7,  61;  b.  LXX  Edau, 
Vulg.  Aden  —  ist  ein  Personname, 
kein  Ortsname. 

Addar  —  mx  in  Num.  34,  4;  b. 
LXX  Arad  —  war  ein  Ort  an  d. 
Südgrenze  Judas,  der  den  Namen 
einer  assyr.  Gottheit  trug.  Man 
vgl.  *Ain  el  K aderat  od.  Gh. 
Madera. 

Addara  b.  E.  u.  H.  ein  Ort  ö.  v. 
Lydda,  vei-m.  h.  Kh.  Darieh. 

Addida  s.  Hadid. 

Addns  s.  Hadid. 

Ader  s.  Arad. 

b.  Turris  A.  s.  Eder. 

Adida  s.  Hadid. 

b.  In  1  Makk.  12,  38  ein  Ort 
in  der  Sephela  von  Juda.  ' 

Adithaim  —  cn^TJ  in  Jos.  15, 
36;  u.  F.  gleich  nrj  in  Ps.  80,  1; 
b.LXX  Adiathaim;  E.  u.  H.  nennen 
ein  Adatha  b.  Gaza  u.  ein  Adith  b. 
Diospolis  —  war  ein  Ort  in  Juda. 
Schw.  kennt  ein  Df  Eddis  b.  Gaza. 

Adittha  in  Not.  dign.  eine  röm. 
Milit.-Stat.  in  Arabien.  Die  fol- 
gende Stat.  ad  Tittha  lässt  Schreib- 


fehler vermuten.  Seeck  weist  auf 
Hatita  hin. 

Admatha,  in  Not.  dign.  eine  Stat. 
röm.  Dromedarreiter,  wird  an  der 
Grenze  der  Wüste  gelegen  haben. 
Hier,  denkt  an  Ammatha  in  Juda. 

Ad  Medera  im  Itin.  Ant.  Aug. 
eine  röm.  Colonie  im  Antilibanon. 
Man  vgl.  Khan  Addra  und 
Dmdr  bei  Damaskus. 

Ad  Nonum  s.  Omithopolis. 

AdoUam  s.  Adullam. 

Adonis  bei  Plin.  u.  a.  ein  Fluss 
in  Phoenikien,  der  bei  Aphek  im 
Liban.  entspringt.  Zu  gewissen 
Zeiten  wird  er  durch  rote  Erde 
gefärbt.   Man  vgl.  Nähr  Ibrahim. 

Ador  s.  Dor. 

Adora  u.  Adra  werden  in  Not. 
eccl.  mehi'ere  Städte  d.  Haurau 
gen.,  deren  eine  verm.  gleich 
Adrasus  ist.  In  ed  Dara  3  M. 
w.  V.  Hauran  wurden  griech.  In- 
schriften gefunden. 

b.  s.  Hazor. 

c.  s.  Adoraim. 

Adorabi  nennt  Hier,  ein  Gebirge 
im  Osten  v.  Judaea  u.  ein  gross. 
Df  9  r.  M.  ö.  V.  Neapolis.  Vgl. 
Aki-abbim  u.  Akrabatta. 

Adoraim  —  C-HN  in  2  Chron. 
11,  9;  in  1  Makk.  13,  20  u.  bei 
Jos.  Adora  od.  Adoreos;  im  Itin. 
Hier.  Bethasora;  b.  Hier.  Aduram 
—  war  eine  St.  in  Juda  sw.  v. 
Hebron,  welcheßehabeam  befestigte. 
Später  ward  sie  nach  Jos.  Ant. 
XIII,  6,  4  zu  Idumaea  gerechnet. 
Vgl.  d.  Df  Dura  über  dem  W. 
Farangh. 
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Adraa,  Adraat  u.  Adrama  s. 
Edrei. 

Adrason  od.  xA.drasus  in  Not. 
eccl.  ein  ehr.  Bsitz  in  Arabien. 
Vgl.  Adora. 

AduUam  —  c^i>'  in  Gen.  38,  1 
u.  a.;  b.  LXX  Odollam  —  war 
eine   kananit.    St.   in   der   Se^Dhela. 

b.  In  1  Sam.  22,  1  ist  A.  eine 
Höhle,  in  welcher  sich  David  ver- 
barg, nach  Eus.  ein  Flecken  Eglom 
od.  Odollam,  10  r.  M.  ö.  v.  Eleuthe- 
ropolis;  in  2  Makk.  12,  38  u.  Jos. 
Ant.  VI,  11  ist  0.  eine  St.  Man 
sucht  die  Höhle  in  Kharetün, 
12  r.  M.  nö.  v.  Bet-Grhibrin  u. 
'Aid  el  Ma  in  der  von  Eus.  gegeb. 
Richtung. 

Adummim  —  c^^ix  n^yts  in  Jos. 
18,  7;  in  LXX  Aufstieg  Adammin; 
Vulg.  adscensus  Adommin ;  zur  Zeit 
des  Hier.  Castellum  militum  od. 
Maledomim,  d.i.  ü^l  H^i-'Q,  imTalm. 
Ct^nx  n^>'D  u.  mit  Ephes  Dammim 
gleich  geachtet  —  war  ein  Berg 
auf  der  Grenze  zw.  Juda  u.  Ben- 
jamin, h.  verm.  KaTat  ed  Domm 
od.  Teil  Adam  od.  'Akabet 
Bet  Ghaber. 

Aegalim  s.  Horonaim. 

Aelia  s.  Jei'usalem. 

Aenan  s.  Anem. 

Aenon  s.  Enon. 

b.  s.  Middin. 

Aenos  in  Tab.  Peuting.  ein  Ort 
zw.  Dam.  u.  Kanatha,  24  r.  M.  v. 
Dam.  Die  Entfernung  führt  in  die 
Gegend  von  Scha'^ara  am  nordw. 
Rand  der  Legha. 

Acre  im  Itin.  Ant.  Aug.  eine  St. 


zw.  Dam.  u.  Edrei,  im  Talm.  Za- 
namin  gen.  Sie  wurde  176  p.  Chr. 
unter  Commodus  gegründet,  nach- 
dem d.  legio  Flavia  firma  hier  ihr 
Standquartier  gehabt.  Hier  waren 
Tempel  des  Zevg  xvoiog  u.  der 
Ti^X1>  ^^^^  auch  ehr.  Kirchen. 

Afar  in  Not.  dign.  ein  Bach  od. 
Fluss  nahe  bei  Castra  Arnon. 

Afer  s.  Ophra. 

Affarea  s.  Haparaim. 

Agaba  bei  Jos.  Ant.  XIII,  15,  5 
der  Ort,  wohin  Aristobulus  nach  d. 
Tod  seiner  Mutter  Alexandra  floh. 

Agad  s.  Baal-Gad. 

Agae  u.  Aggae  s.  Ai. 

Agalla  u.  Agallim  s.  Eglath. 

Agathopolis  in  d.  Akt.  d.  Conc. 
nach  Rel.  ein  Schreibfehler  für 
Azotopolis. 

Agazarem  s.  Garizim. 

Agbatana  s.  Beth-Anath. 

Agelen  s.  Eglon. 

Agla  bei  E.  u.  H.  ein  Df  8—10 
r.  M.  sw.  v.  Eleutheropolis.  Vgl. 
Beth-Aglau  u.  Alla. 

Agnie  de  Eades   s.  Zaanannim. 

Agraena  u.   Graena  s.  Karnion. 

Agrippias  s.  Anthedon. 

Ahalach  s.  Hör. 

Ahelab  —  2'?na.  in  Jud.  1,  31; 
b.  LXX  Achlab;  im  Talm.  gleich 
Giskala  geachtet  —  war  eine  St. 
in  Asser.  Während  N.  a.  PI.  dem 
Talm.  folgen,  halten  Andere  A.  gleich 
Hebel  u.  Helba. 

Ai  —  "'y  in  Gen.  12,  8;  H'i*  in 
Jes.  10,  8;  «'JJ  in  Neh.  11,  31;  b. 
LXX  Aggai,  b.  Jos.  Aina;  b.  E. 
u.  H.  Aggal  u.  Agai,   d.  i.  ^^in;  n. 


d.  Talm.  3  r.  M.  v.  Jericho;  b. 
Steph.  Byz.  Anna  —  war  eine 
kanan.  St.  ö.  v.  Bethel.  Zw.  beiden 
Orten  schlug  Abraham  sein  Lager 
auf.  Hier  legte  Josua  seinen  Hinter- 
halt. Später  gehörte  Ai  zu  Ben- 
jamin, wurde  zerstört,  aufgebaut  u. 
wieder  zerstört.  Manvgl.Kh.  Ajan 
od.  Hajan  od,  Ghaieh  bei  Der 
Diwan  od.  die  Trümmer  des  Teil 
el  Haghar  in  derselb.  Gegd. 

b.  In  Jes.  49,  3;  b.  d.  LXX  Gai 
—  eine  ammonit.  St.  b.  Hesbon, 
deren  Lage  Hier,  noch  kannte. 

Aialim  s.  Eugedi. 

Aialin  u,  Aialom  s.  Elon. 

Ajalon  —  p^'X  in  Jos.  10,  12; 
b.  LXX  Aiou;  b.  Jos.  Elom;  b. 
E.  u.  H.  Ailon  u.  Jelon,  3  M.  ö.  v. 
Bethel  —  war  eine  Levitenst.  in 
Dan  mit  gleichnam,  Tal  zw,  Jerus, 
u.  Japho,  berühmt  durch  die  Siege 
Josuas  u.  Jonathans.  Vgl,  d,  Df 
Jalo  im  W.-Suleman. 

b,  Li  Jud,  12,  12  —  b.  LXX 
Ailon,  verra.  gleich  Elon  im  Ge- 
biet V.  Xaphthali,  das  der  Talm. 
Mealon  nennt;  d,  LXX  in  .Jos. 
19,  33  Maelon  —  war  ein  Ort  in 
Sebulon,  wo  der  Richter  Elon  be- 
graben wurde.  Vgl.  K  h.  G  h  a  1 1  u  u 
am  W.-Halazon. 

c.  Ailon  b.  E.  u.  H.  vgl,  mit  Kh. 
el  Alia,   V2  ^^-  ^^-  '^'-  Betin. 

Ajan  s.  Ejon, 

Aie  u.  Achalgai  s,  Ijim. 

Ajja  —  n'^i"  in  1  Chr.  7,  28;  b. 
LXX  Aw\va  —  war  eine  St,  in 
Ephraim,  n.  v.  Sichem.  Vgl.  d.  h. 
Agheh,    Vo    ^^-    s,   V.    Arriibeh. 


Aila  b,  Steph,  Byz,  eine  St.  in 
Phoenikien. 

b.  s,.Elath, 

Ailom  b,  LXX  in  Jos,  15,  44  eine 
St,  in  d.  Ebene  Juda,    Vgl,  Jathir. 

Ailon  s,  Ajalon. 

Aimarek  b.  LXX  in  Jos.  19,  21  i 
eine  St,  in  Isaschar, 

Ain  —  f:!  in  Num.  34,  11;  b. 
LXX  im  nr]yuc;  Vulg.  contra 
fontem  Daphnim  —  war  ein  Ort 
w.  V.  Ribla,  verm.  an  d.  Quelle 
des  Nähr  el  Asi.     Vgl.  Biri, 

b.  In  1  Sam.  29,  1  hab.  LXX 
Endor,  Vulg.  super  fontem.  Dies 
A.  lag  in  der  Ebene  Jesreel  am 
Geb.  Gilboa,    Vgl,  'Ain  Ghalud. 

c.  In  Jos.  15,  32  —  LXX 
Ain,  Vulg.  Aen;  in  1  Chr.  4,  32 
LXX  En,  Vulg.  Aen;  E.  u.  H. 
fallen  auf  Beth-Anim  od.  Beth- 
Ennim  od.  Enaim,  4  r.  M.  v. 
Hebron  —  war  A.  eine  Levitenst. 
in  Simeon.  Neuere  Forscher  denken 
an  el  Guweiu  n.  v.  Attir.  Vgl. 
Asan. 

Ajon  s.  Ejon. 

Aisan  s,  Asan. 

Aisimoth  s.  Beth-Hajesimoth. 

Aitam  s.  Etam. 

Aithoprosopon  s.  Theuprosopon. 

Akak  s.  Hukkok, 

Akarkas  s,  Karka, 

Akauatha  s,  Awwith, 

Ake  s.  Akko, 

Akedosa  s,  Hadasa. 

Akkaron  s,  Ekron, 

Akko  —  )yj  in  Jud,  1,  31  u.Mich. 
1,  10;  in  d.  KS.  Akku;  b.  LXX 
Akcho;  in  1  Makk,,  b.  Jos.  u.  Plin. 
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bald  Ake,  baldPtolemais;  beiSteph, 
Byz.  Ake ;  b.  Ant.  Mart.  Tholomais  u. 
Ptolemais  —  eine  St.  d.  Kananiter, 
welche  in  das  Los  Assers  gefallen 
war,  konnte  A.  nicht  erobern.  Die 
St.  lag  an  d.  Mündg  des  Belus, 
2  M.  nö.  V.  Vorgebirg  des  Karmel. 
Es  wohnten  hier  Juden  und  Phoe- 
nikier  neben  einander.  Den  Namen 
Ptol.  erhielt  die  St.  v.  Ptolemaeus 
Lagi.  Hierher  kam  d.  Apostel 
Paulus    (Akt.   21,   7).     Schon    im 

2.  Jahrh.  hatte  A.  ehr.  Gem.  u. 
Bisch.  638  p.  Chr.  wurde  A.  von 
Khalif  Omar   erobert.      H.  Akka. 

Nach  Jos.  b.  j.  in,  10,  2  lag 
in  d.  Nähe  das  Grab  des  Memnon 
auf  einem  Hügel  am  Belus. 

Akrabatta  —  b.  Jos.  b.  j.  III, 

3,  5;  b.  Eus.  Akrabbim,  b.  Hier. 
Adorabi;  im  Talm.  njlpV  —  war 
der  Hauptort  der  röm.  Toparchie 
Akrabbatene,  ein  ansehnl.  Ort  in 
Ephraim,  noch  h.  Akraba. 

Akrabbim  —  c^j'pi'  n^i*o  in  Num. 
34,  4;  b.  LXX  urußaaig  ^Axonßnv; 
Vulg.  ascensus  scorpionis  —  ist 
eine  Klippenreihe  im  S.  des  t.  M. 

Diese  Gegend  heisst  1  Makk. 
5,  2  Akrabattine,  schon  v.  Hier, 
mit  Akrabbatene  verwechselt. 

Akron  s.  Ekron. 

Aksaph  s.  Achsaph  u.  Kisloth 
Thabor. 

Aktipus  s.  Arak. 

Akzibi  s.  Achsib. 

Alaburium  b.  Steph.  Byz.  eine 
St.  in  Syrien.  Die  Lage  giebt  er 
nicht  an. 

Alammelech  —  "pd^^  d.  i.  i/tsn^x 


in  Jos.  19,26;  b.  LXX,  E.  u.  H. 
Alimelech  u.  Elmelech  —  war  eine 
St.  in  Asser,  welche  von  Phoeni- 
kiern  besetzt  blieb.  Man  vergl. 
d.  h.  Alma  od.  Alman. 

Alba  vallis  in  Not.  dign.  eine 
röm.  Milit.  -  Stat.  in  Phoenikien. 
Der  Name  erinnert  an  Libanon. 

Alcobile  im  Itin.  Hier,  ein  Ort 
n.  V.  Birito,  d.  i.  Berotha. 

Alema  s.  Alima. 

Alemeth  s.  Almon. 

Alexandrium  baute  nach  Jos. 
Ant.  Xin,  6,  3.  XIV,  5,  2  Aristo- 
bolus  als  Grenzfestung  auf  einem 
hohen  Berg  in  der  Nähe  von  Ko- 
reae.  Vgl.  el  Kasr  od.  Kal'a 
auf  Karn  Sartabeh. 

Alexandroskene  od.  Alexandro- 
schoene  im  Itin.  Hier,  soll  Alex, 
d.  Gr.  gegründet  haben,  als  er  d. 
St.  Tyrus  belagerte.  Vorher  wird 
hierd.  St.  Hammon  gestanden  haben. 
H.  liegt  neben  d.  Kh.  Timm  el 
Amüd    d.  'Ain   Iskanderüneh. 

Algad  s.  Baal-Gad. 

Alima  od.  Alema  in  1  Makk. 
5,  26  war  eine  St.  in  Gaulanitis. 
Man  vergl.  Salem  od.  Slim  bei 
Kanuat  od,  Kefrelme  od.  Kafr 
el  Ma  od.  Ilma  u.  a.  m. 

Alla  b.  Eus.,  Agla  b.  Hier,  ein 
Ort  1  r.  M.  sw.  V.  Eleutheropolis. 

Aliud  u.  Allus  kennen  E.  u.  H. 
als  einen  Ort  in  d.  Ggd  v.  Petra. 

Almon  —  ]r:^b'j  in  Jos.  21,  18; 
rd7^  in  1  Chr.  6,  60;  b.  LXX  Ga- 
lemoth  u.  Gamala  —  war  eine 
Levitenst.  in  Benjamin  zw.  Geba 
u.  Anathoth.     Rel.  hält  sie  gleich 


Kaphar  Haaminon.  Vgl.  das  h. 
Kh.  Almit. 

b.  A.  Diblathaim  —  vrbjT)!  in 
Num.  33,  46;  b.  LXX  u.  E.  u.  H. 
Gelmon  Deblathaim,  verm.  gleich 
Beth-D.  —  war  ein  Lagerort  Israels 
in  Moab.  —  N.  a.  PL  vergl.  Kh. 
Delejät,  Andd.  Kh.  Libb  s.  v.W. 
Zerka  Main,  ö.  v.  Grh.  Attarus. 

Aloth  —  m'^i:  in  1  Heg.  4,  16; 
b.  LXX  Baaloth,  Vulg.  Besloth  — 
war  verm.  ein  Ort  in  Semarien, 
wo  Baela,  d.  S.  Husais,  ein  Statt- 
halter Salomos  war.  C.ond,  erkennt 
A.  in  Kh.  Alia  zw.  Malia  n. 
Terschiha. 

Aisadamus  s.  Hauran. 

Altaku   s.  Eltheka. 

Alula  s.  Halhul. 

Alurus  nennt  Jos.  b.  j.  lY,  9,  6 
ein  Df  in  Idumaea. 

Aiwa  —  nfe  in  Gen.  36,  40;  b. 
LXX  Grola  —  war  ein  Ort  in  Edom. 

Amad  s.  Amead. 

Amaik  —  p"N3U  13T2  im  Talm. 
ein  Ort,  wo  E.  Jonathan  begraben 
sein  soll.  Cond.  vergl.  Ammuka 
od.  Aminka,  ^j^  M.  nö.  v.  Safed. 

Amam  —  c^K  in  Jos.  15,  26 ;  b, 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  E.  Anam, 
b.  Hier.  Anab  —  war  eine  St.  in 
Juda,  nach  Hier,  in  d.  Ggd  v. 
Eleutheropolis. 

Amana  —  riDOX  Keri  in  2  ßeg. 
5,  12;  b.  LXX  Abana;  b.  Ptol. 
Chrysorrhoas;  im  Talm.  Karmiun; 
b.  Steph.  Byz.  Bardines  —  ent- 
springt auf  d.  Antilib.  u.  bewässert 
die  Ebene  v.  Dam.  H.  W.  Barada. 

b.    In   Gant.  4,  8   ist   A.  —  b. 


LXX  an  aQX^<i  Tnatfwg  —  ein  Berg 
neben  Senir  u.  Hermon  genannt, 
verm.  der  Quellort  d.  Flusses  A. 
Amatha  nennt  Hier.  —  Eus.  Em- 
matha,  Steph.  Byz.  Amatha,  im 
Talm.  -n:i  nan  od.  'ran  gleich  d.  a. 
Zaphon  —  den  berühmten  Bade- 
ort der  griech.-röm.  Zeit,  dessen 
heisse  Schwefelquellen  unterhalb 
Gadara  im  Tale  des  Hieromax  lagen. 
Hier  zeigte  der  Neuplatoniker  Jam- 
blichus  seine  Zauberkünste;  das 
unsittliche  Badeleben  seiner  Zeit 
strafte  Epiphanius.  Noch  h.  spru- 
deln fünf  Hauptquellen,  Hamm  et 
el  Kibrit  od.  el  Hammeh  gen.auf 
dem  rechten  Ufer,  eine  auf  d.  linken. 

b.  s.  Hamath. 

c.  s.  Rama. 

d.  s.  Mithoar. 

Amathis  u.  Amathitis  s.  Hamath. 

Amathus  b.  Jos.  Ant.  XHI,  13,  3 
war  die  grösste  jüd.  Festung  Jens, 
d.  Jord.,  b.  E.  u.  H.  Hamath,  21 
r.  M.  s.  V.  Pella.  Hier  war  ein 
Synedrium,  später  ein  ehr.  Bsitz. 
H.  findet  sich  ein  Teil  Ammete 
s.  V.  W.  Baghib. 

Amattara  fassen  LXX  im  1  Sara. 
20,  20  —  rndd:!  L.  „zum  sichern 
Mal",  Vulg.  ad  signum  —  als  Orts- 
name. 

Amead  —  i^'^JJ  in  Jos.  19,  26; 
b.  LXX  Amaath,  b.  Eus.  Amad, 
b.  Hier.  Amath  —  war  eine  St. 
in  Asser.  Cond.  vgl.  Kh.  el 
Amüd,  n.  V.  Akko. 

Ami  nennt  d.  Talm.  ein  Df  in 
der  Ggd  v.  Tripolis. 

Ammanith  s.  Manahath. 
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Ammas  —  in  1  Makk.  3,  40; 
im  Talm.  ein  warmes  Heilbad  DlkS!2S 
od.  C\S'^",  ein  Name,  der  an  Em- 
maus,  Hammam  u.  Hamath  an- 
klingt —  war  unt.  d.  Namen  Niko- 
polisHanptort  einer  röm.Toparchie, 
wo  Römer  und  Juden  wohnten,  auch 
jüd.  Priester  und  Gelehrte.  Hier 
schlug  Jud.  Makk.  den  Syr.  Feld- 
herrn Gorgias.  Varus  zerstörte 
den  Ort,  der  wieder  aufgebaut  ehr. 
Bsitz  und  in  d.  Tradition  der 
Schauplatz  von  Luk.  24  wurde. 
Er  galt  als  Heimat  d.  Kleophas, 
obwohl  er  150  Stad.  von  Jerus. 
lag,  wo  noch  h.  ein  Df  Am  was. 

b.  In  Jos.  b.  j.  VII,  6,  6  ist  A. 
ein  Ort  60  Stad.  v.  Jerus.,  wo- 
hin Vespasian  eine  Abteilung  aus- 
gedienter Soldaten  sandte.  Vgl. 
Barur  Hajil. 

c.  Jos.  b.  j.  IV,  1,  3  kennt  ein 
A.  nahe  bei  Tiberias,  von  welchem 
er  dasselbe  unterscheidet.  So  auch 
der  Talm.,  nach  welchem  die  Einw. 
v.  Magdala  am  Sabbat  bis  Ham- 
mata  gehen  durften.    Vgl.  Hamath. 

Ammata  s.  Humta. 

Ammon  —  pi*inGen.l9, 38u.a.; 
in  d.  KS.  Ammana  —  hatte  sein 
Gebiet  zw.  d.  oberen  Jabbok  u. 
Amon,  mit  Israel  in  stetem  Kampfe. 
Jos.  nennt  das  Land  Ammanitis, 
unterscheidet  es  aber  nicht  sicher 
von  Araonaea,  Amoria,  Amoritis. 
So  heisst  in  Ant,  IV,  5,  1  d.  Arnon 
eine  Grenze  von  Moabitis  u.  Amo- 
ritis. 

Ammon  —  ]10«  —  im  Talm.  s. 
Hammon. 


Ammona    s.   Kaphar  Haamona. 

Amosa  s.  Moza.  Amoritis  s. 
Ammon. 

Ampeloessa  b.  Plin.  V,  16  ein 
Bezirk  von  Palästina,  an  der  Deka- 
polis. 

Amyke  —  b.  Polyb.  —  eine 
Ebene,  die  d.  Oroutes  durch- 
schneidet. 

Anab  —  2:V  in  .los.  11,  21;  b. 
LXX  ebenso ;  Eus.  nennt  Anea  ein 
sehr  gr.  Df  der  Juden  s.  v.  Hebron, 
Hier.  Aneas  ein  Df  b.  Eleuthero- 
polis  —  war  ein  Ort  in  Juda,  wo 
Josua  die  Enakim  vernichtete.  Es 
soll  nach  Rel.  die  Heimat  des 
Petrus  Balsamus  gewesen  sein. 
Vgl.  d.  h.  Kh.  'Anab  od.  Enab, 
w.  V.  Debir. 

b.  s.  Amam. 

Anablatha  nennt  Hier,  ein  ehr. 
Df  bei  Bethel,  aus  dessen  Kirche 
Epiphanius,  B.  v.  Salamis  auf  Ky- 
pern,  ein  Bildnis  Chiisti  vel  sancti 
cujusdam  entfernte. 

Anacharath  —  mn3»S  in  Jos.  19, 
19;  LXX  Anachereth;  in  d.  Listen 
Thothmes  III  Anulieku;  b.  Eus. 
Anerith  —  war  ein  Ort  in  Isaschar, 
zu  welchem  de  Saulcy  en  Naüra 
am  Ghebel   ed  Dahi   vergleicht. 

Anameel  s.  Hanamel. 

Ananja  —  n^:]:?  in  Neh.  11,  32; 
b.  LXX  Ania  —  war  ein  Ort  in 
Benjamin  b.  Jerus.,  verm.  d.  h. 
Bet  Hanina. 

Anastasius  ein  Kloster  b.  Jerus. 

Anatha  u.  Anathon  s.  Hanathon. 

Anathoth  —  niraj}  in  Jer.  1,  1; 
im  Talm.  my ,  «TPQiJ  u.  «"arai?,  Heimat 
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mehrerer  E,.  —  eine  St.  Benjamins, 
bekannt  als  der  Greburtsort  des  Pr. 
Jeremia.  H.  Anäta,  ^2  ^^-  ^-  "^'• 
Jerus. 

Anangas  (vgl.  Mamaugas)  eine 
St.  in  der  Nähe  des  Kades-Sees 
in  Coelesyrien,  an  welchem  die 
aegypt.  Mauer  herführte.  Man  vgl. 
d.  h.  Df  el  Ghusijeh. 

Anbilla  s.  Abila.    Auea  s.  Anab. 

Anem  —  L:yj  in  1  Chr.  6,  58; 
wofür  in  Jos.  19,  21  u.  21,  28 
L^i:  X"J;  b.  LXX  Anam,  Engonim 
u.  Tfrjyr]  ygafipariov  —  war  eine 
Levitenst.  in  Isaschar.  Cond.  vgl. 
d.  h.  Anin,   1  M.  s.  v.  Leghun. 

Aner  —  ":;"  in  1  Chr.  6,  55, 
wofür  Jos.  21,  55  "jllJn  steht;  in 
LXX  Ener  —  eine  Levitenst.  in 
Manasse.  Cond.  vgl.  d.  Df  Ellar 
im  südwestl.  Karmel,  ö.  v.  Attil. 

b.  In  Gen.  14,  13  n.  14  neben 
Mamre  u.  Eskol  gen. 

Aneth  s.  Anathoth. 

Angaria  s.  Gerrha. 

Angaris  s.  Garizim. 

b.  s.  Azotus. 

Aniel  u.  Anir  s.  Negiel. 

Anim  —  C':5J  in  Jos.  15,  50;  b. 
LXX  Aim;  in  Judith  1,  9  Betane; 
b.  Eus.  Ebim,  b.  Hier.  Evim  — 
war  eine  St.  in  Juda,  verm.  das 
zweite  od.  ehr.  Anaea  des  Eus., 
ö.  v.  jüd.  A.  Man  vgl.  Kh.  el 
G uwein,  fast  3  M.  s.  v.  Hebron. 
S.  Ain,  Anab  u.  Enaim. 

Animotha  in  Xot.  dign.  eine 
röm.  Militär -Station  in  Arabien, 
im  Text  Motha  gen.  Ptolem.  kennt 
eine    St.   Anitha,    Rel.    vermuthet 


Arimathia  gleich  Kamoth  in  Gilead. 
Übr.  vgl.  Motha. 

Anna  s.  Ai. 

Antaradus  s.  Arwad. 

Anthedon  —  Jos.  Ant.  XIII, 
13,  3;  Piin.  V,  12  —  war  der 
Hafenort  od.  Majumas  v.  Gaza,  von 
Herodes  Agrippias  gen.;  vill.  d. 
S^-iTray  d.  Talm.  Die  Akta  d. 
Conc.  Const.  kennen  A.  als  Sitz 
eines  ehr.  B.  Man  vergl.  Kh.  el 
Blakhijeh  nw.  v.  Gaza  od.  Teil 
el  *Aghül,  nahe  der  Mündung  des 
"W.  G a z  z  e h  od.  K h.  S  ü  r  w.  V.  Gaza. 

Antilibanon  s.  Libanon. 

Antiochia  in  1  Makk.  3,  37; 
Akt.  11,  19;  Prok.  de  aed.  nennt 
sie  Theopolis;  Th.  de  Pinedo  ver- 
wechselt A.  mit  Hamath  —  er- 
baute Seleukus  Nikator,  S.  d.  An- 
tiochus,  am  unt.  Orontes.  Die 
Weltst.  diente  bald  der  christl. 
Mission:  Barnabas,  Saulus,  Petrus, 
Ignatius,  Chrysostomus  u.  and.  be- 
rühmte Namen  weist  die  Geschichte 
dieser  St.  auf.     H.  Antakie. 

Antipatris  erbaute  n.  Jos.  Ant. 
XVI,  5,  2  Herodes  d.  Gr.  und 
nannte  sie  nach  sein.  Vater  Anti- 
pater.  Vorher  lag  auf  dieser  Stelle 
der  Ebene  Saron  zw.  Caesarea  u. 
Jerus.  der  kl.  Ort  Kaphar-Saba. 
Jos.  rühmt  die  Fruchtbarkeit  und 
den  Wasserreichtum  der  Gegend 
an  der  Grenze  Judaeas.  Mau  ver- 
gleicht auch  das  ältere  INIejarkon. 
Wegen  der  nahen  Grenze  wurde 
A.  bald  zu  Samaria,  bald  zu  Ju- 
daea  gerechnet.  Zur  Zeit  des  Hier, 
war  A.  ein  semirutum  oppidulum. 
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Die  Angabe  d.  Eus.  u.  H.,  dass 
6  r.  M.  n.  v.  A.  ruXyovlijg  ^ Avii- 
nuTQidog  ein  Gilgal  liege,  führt  auf 
Meghdel  Ghaba.  Audd.  suchen 
in  Kafr  Saba  od.  in  der  KaTa 
von  Ras  el  'Ain  die  Stelle  v.  A. 

Antonia  s.  Bira  u.  Jerus. 

Antoniana  s.  Berotha. 

Anua  s.  Xea. 

b.  s.  Anuath. 

Anuath  des  Borkeus  —  b.  Jos. 
b.  j.  m,  3,  5;  im  Talm.  "'«p-D—iED 
od.  ^]mr"l23  od.  Nn;-D  od.  Nnp2T;  b. 
E.  u.  H.  Anua  10—15  r.  M.  s.  v. 
Neapolis  —  hiess  der  nördlichste 
Ort  Judaeas,  h.  Kafr  Ana  od. 
Brukin.     Vgl.  Nea. 

Anuhern  s.  Anacharath, 

Aorabi  b.  Hier,  ein  Ort  jens.  d. 
Jordan. 

Apadus  in  Dan.  XI,  45  halt. 
Theodoret  u.  Andd.  nach  ihm  für 
einen  Ort  bei  Jerus.,  während  das 
Wort  ..seinGezelt"  zuübersetzen  ist. 

Apamea  —  in  Judith  3,  12;  im 
Talm.  N^::2,S  od.  N^QSCN;  sein  Na""  er- 
kennt Rel.  in  dem  Wasser  v.  Pha- 
neas  od.  Phialasee  —  war  eine  St. 
in  Syrien,  von  Seleukus  Nikator 
am  untern  Orontes  erbaut  und  nach 
seiner  Gemahlin  genannt.  Später 
ehr.  Bstadt.  Seine  Ruinen  sollen 
bei  KaTat  el  Mudik  liegen. 

Apamia  s.  Sepham. 

Apathus  od.  Regium  Apatos  wird 
als  Bsitz  von  Pal.  I  gen.  Xot.  eccl. 

Aphaerema  od.  Apherima  in 
1  Makk.  11,  34  u.  Jos.  Ant.  XIII, 
4,  9  war  eine  samar,  Toparchie, 
welche   Demetrius    nebst    den    To- 


parchieu  Lydda  u.  Ramatha  an 
Jonathan  Makkabaeus  gab.  Mit 
Haparaim  in  Isaschar  ist  es  nicht 
zu  vergleichen,  wohl  aber  mit 
Ephron  u.  Ophra. 

Aphanith  s.  Astaroth. 

Aphar  s.  Afar. 

Aphek  —  pEX  in  .Jos.  12,  18; 
b.  LXX  Aphaka  —  war  eine 
kananit.  St.  bei  Hebron,  in  .Jos. 
15,  53  Apheka,  eine  St.  v.  Juda. 

b.  In  Jos.  19,  30;  b.  LXX 
Apheka;  in  Jud.  1,  31  Aphik  — 
war  A.  eine  St,  in  Asser,  aber  von 
Kananitern  d.  i.  Phoenikiern  be- 
wohnt. Man  sucht  dieses  A.  am 
Gh.  ed  Dahi  od.  im  Tal  des  Sichor 
Libnath. 

c.  A.  in  1  Sam.  29,  1 ;  b.  LXX 
Aphek  —  hiess  eine  Lagerstelle 
der  Philister  im  Kampfe  mit  Israel, 
das  zu  Ain  in  Jesreel  lag.  Hier 
ward  nach  1  Reg.  20,  26  Benhadad 
V.  Syrien  besiegt.  Eus.  vgl.  Apher 
bei  Endor,  d.  Neureren  d.  Df 
Fuküa  mit  Kh.  Pukekia  auf  d. 
Gilboa  od.  Gh.  F. 

d.  A.  —  in  iSam.  4,  1;  b.  LXX 
Aphek  —  war  auch  eine  Lager- 
stelle der  Philister,  als  Israel  bei 
Ebenezer  lagerte,  das  in  der  Nähe 
von  Mizpa  zu  suchen  ist. 

e.  A.  —  in  Jos.  13,  4;  b.  LXX 
Aphaka;  b.  Eus.  u.  H.  nicht  gen.; 
b.  Sozom.  Aphaka  der  Aphrodite 
—  nennt  Eus.  de  vita  Const.  eine 
Schule  der  Unzucht  und  erzählt, 
dass  Const.  d.  Gr.  die  Tempel  des 
Aesculapius  ad  Aegas  u.  der  Venus 
Aphacis  zerstören  Hess.    Die  Reste 
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eines  Tempels  findet  man  in  Afka. 
au  dei'  Quelle  des  Adonis,  h.  Nähr 
Ibrahim. 

f.  Das  Apku  der  KS.  kennen 
E.  u.  H.  als  ein  Apheka,  V2  M.  ö. 
V.  Hippos  an  der  Ostseite  d.  galil, 
Meeres.  H.  liegt  hier  ein  Df  Fik 
am  W.  d.  N. 

g.  Jos.  b,  j.  II,  19,  1  nennt  eine 
Burg  A.  in  der  Gegend  von  Auti- 
patris. 

Apheka  in  Juda  s.  Aphek. 

Aphelios  hiess  ein  Kloster  in  d. 
Wüste  von  Juda. 

Aphen  od.  Ophen  —  ]•:>  in  Jos. 
18,24  "'lil.'n  mit  Auslassung  von  ~£D; 
b.  LXX  Aphni;  b.  Eus.  u.  Jos. 
Grophna,  nicht  weit  von  Geba  u. 
Gibea  Sauls;  im  Talm.  Guphnith, 
Guphna  od.  Beth  Guphnin  —  war 
eine  volkreiche  Stadt  in  Benjamin 
n.  V.  Jerus.,  wo  einst  24  Brüder 
24  Schwestern  in  einer  Nacht  hei- 
rateten (Schw.  aus  d.  Talm,).  H. 
Ghifna  od.  Ghufna,  3  M.  n.  v. 
Jerus. 

Aphla  nennen  die  Listen  Thoth- 
mes  m  hinter  Ophla.  Man  vgl. 
Fuleh  in  Jesreel. 

Aphni  s.  Aphen. 

Aphra  u.  Aphrel  s.  Ophra. 

Aphraim  s.  Haparaim. 

Aphtha  —  Jos.  b.  j.  IV,  3,  8;  im 
Talm.  nr^n  —  war  die  Heimat  des 
unwissenden  Hohenpriesters  Phan- 
nias. 

Apku  s.  Aphek. 

ApoUonia  —  in  Jos.  Ant.  XIII, 
15,  4;  b.  j.  I.  8,  4;  Ptol.,  Plm.  u. 
Tab.    Peut.;    —    war   eine    St.    am 


ÜMittelmeer,  verra.  d.  h.  Kh.  Arsiif, 
1  M.  s.  V.  d.  Mündung  d.  Nähr  A. 
od.  Falaik. 

b.  Eine  St.  im  Distrikt  Apamea, 
nach  Steph.  Byz.  juxta  Coelesjriara. 

Apphuri  s.  Sepphoris. 

Ar  —  -y  od.  INI::  yj  od.  -tj-'" 
in  Num.  21,  15  u.  28;  22,  36;  b. 
LXX  Ar,  an  2.  St.  lasen  diese  ~", 
an  d.  3.  no)uc;  bei  d.  Griechen  u. 
Rom.,  wie  in  Not.  dign.  Areopolis; 
auch  Ar  Rabbath  und  Rabba  gen., 
als  Bsitz  von  Pal.  III  Aurelio- 
polis,  Rababatora  u.  Rabathmoma; 
Brok.  verwechselt  sie  mit  Petra, 
b.  od.  KirMoab  —  war  die  Hauptst. 
V.  Moab  auf  d.  Gebirg  s.  v.  oberen 
Arnon.  Man  sucht  ihre  Reste  im 
Mukattet  el  Hagh  oder  el 
Khagh.  Vgl.  Kir  Hareseth  u. 
Rabba. 

Ära  s.  Eder. 

b.  s.  Hara. 

Araa  b.  LXX  in  1  Chr.  2,  52 
statt  riKTi;   ein  Ort  in  Juda. 

Arab  —  2-X  in  Jos.  15,  52;  b, 
LXX  Ereb;  b.  Hier.  Horomith  — 
war  eine  St.  in  Juda,  nach  Cond. 
h.  Kh.  el  Rabijeh  nw.  von 
Jutta. 

Araba  —  n2")i*  in  Jos.  3,  16; 
LXX  bald  Araba,  bald  igr^fiog  — ■ 
bezeichnet  die  syr.  Wüste  od. 
Arabien,  od.  die  Wüste  im  Allgem., 
am  hcäufigsten  aber  das  Tal  des 
Jord.,  die  Umgegd  d.  t.  M.  und 
d.  Tal  s.  V.  t.  M.  In  2  Sam.  2,  29, 
wo  LXX  fic  Svfffirtg  geben,  lässt 
sich  der  Zufluchtsort  Abners  nicht 
bestimmen.    Schw.  hesrt  die  Sonder- 
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meinuug,  dass  auch  die  Araba  s.  v. 
t.  M.  in  der  Schrift  pTH  122?  ge- 
nannt werde. 

b.  Jos.  vita  51  nennt  A.  einen 
Ort  in  Galilaea;  Talm.  kennt  2"li* 
als  die  Heimat  ^'ieler  E,abb.;  nach 
E.  u.  H.  in  finibus  Diocaesareae, 
20  Stad.  von  Sogaue;  h.  Arräbeh 
am  Nordraud  der  Ebene  Sebulou. 
Vgl.  Arba. 

c.  E.  u.  H.  kennen  em  A.  3  r.  M. 
w.  V.  Skythopolis,  im  Talm.  n2~y; 
h.  Kh.  Arrabüueh,  P/g  M.  w.  v. 
Besan.     Vgl.  Arbela. 

d.  s.  Arboth  Moab. 
Arabath  in  lMakk.5,12  war  eine 

St.  in  Grilead,  deren  Einw.  Judas 
Makk.  nach  Judaea  verpflanzte. 
Vgl.  Kai.  er  Rabad. 

Araclia  s.  Archelais. 

Arad  —  "T  in  Num.  21,  1;  n. 
LXX  auch  Num.  34,  4,  wo  d.  Text 
"llvS  -^r\  hat;  b.  E.  u.  H.  Ader  od. 
Arama  od.  Arath  20  r.  M.  s.  v. 
Hebron,  4  r.  M.  v.  Malatha ;  in  d. 
Akt.  d.  Conc.  wird  ein  IniGx.  ^Aq6(DV 
od.  Aradorum  gen.,  den  Rel.  oline 
Grund  gleich  in.  ''Oqaiuv  achtet  — 
einst  eine  kananit.  Königst.,  deren 
Gebiet  nach  Jud.  1,  16  der  Keniter 
Hobab  im  Bund  mit  Juda  ein- 
nahm; in  ehr.  Zeit  neben  Hora, 
Beerseba,  Sozusa  der  4.  Bsitz  nahe 
der  edomit.  Wüste;  etwa  wo  h. 
Teil  'Aräd. 

b.   s.  Addar. 

Aradus  s.  Arwad. 

Arak  od.  Erek  —  p-ijj  in  Gen. 
10,  17;  b.  LXX  Aruka;  in  d.  KS. 
Ir  Arka;  b.  d.  Griechen  Arke  od. 


Ake,  bei  Jos.  aber  auch  Aktipus; 
b.  Plin.  noch  Arce;  im  Itiu.  Hier. 
Areas;  b.  d.  spät.  Römern  Caesarea 
magna  od.  Caes.  Libani  od.  Caes. 
ad  Lib.;  im  Talm.  "32^  np"li?  —  war 
eine  phoenik.  St.  am  westl.  Ab- 
hang des  Libanon,  n.  v.  Tripolis, 
die  Heimat  des  Caesar  AI.  Severus, 
auch  Sitz  eines  ehr.  B.  Ihre  Heste 
liegen  auf  dem  Teil  el  'Arka  üb. 
d.  Nähr  el  'A. 

Araloth  —  m^ny  in  Jos.  5,  3; 
b.  LXX  ßovvog  uxQoßvßTfwr,  wozu 
Eus.  ip  raXyaXoig  hinzufügt  —  war 
ein  Hügel  bei  Gilgal.  Man  vgl. 
Teil  Abu  Alaik  im  Gor. 

Aram  —  d^n  in  2  Reg.  8,  9; 
A.  Damesek  in  2  Sam.  8,  6;  in  d. 
KS.  Aramu  u.  Arima;  b.  LXX 
^VQiu  u.  ^vQia  xuKx  z/u/j.  —  ist 
d.  Bergland  zw.  Phoenikien  u.  dem 
Euphrat  mit  der  Hauptst.  Dam. 
Die  Römer  nannten  das  Land  Ara- 
maea;  h.heisst  es  Belad  es  Scham. 

b.  A.  —  Beth-Rehob  —  DinTD"« 
in  2  Sam.  10,  6;  b.  LXX  Syria 
Baithroob  —  war  eine  Landschaft 
im  N.  d.  Sees  Merom,  nach  Schw. 
in  Coelesyi'ien. 

c.  Aram-Maacha  —  n2iJD~kS  in 
1  Chron.  19,  6;  b.  LXX  Syria  M. 
—  ist  gleich  A.- Beth-Rehob  zu 
achten. 

d.  A.  Naharaim  —  cnn]~K  in  Gen. 
24,  10;  Padan-A.  in  Gen.  25,  20; 
b.  d.  LXX  Mesopotamia  od.  M. 
Syria  —  ist  das  Land  am  Euphrat 
u.  Chaboras,  h.  el  Ghisiri. 

e.  A.-Zoba  —  NjI^"«  in  2  Sam. 
10,  6,  auch  allein  Zoba;   b.  LXX 
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Syria  Soba  —  Iiiess  das  Laucl  iiö. 
V.  Dam. 

Aramatta  s.  Ramotli. 

Arath  nennen  E.  u.  H.  einen  Ort 
w.  V.  Jerus.,  vill.  d.  h.  Kh.  Ha- 
rasch,   1  M.  w.  v.  d.  St. 

Arba  —  ns^r  in  2  Sam.  23,  31; 
b.  LXX  Arabon  —  lag  verm.  in 
(lalilaea,  avo  h.  mehrere  Orte  mit 
älmlichen  Namen  gefunden  werden. 
S.  Araba. 

b.   s.  Hebron. 

Arbel  s.  Beth-Arbeel. 

Arbela  —  in  1  Makk.  9,  2,  auch 
Masloth  in  A.  gen.;  im  Tahn. 
bziH  —  am  westL  Ufer  des  gal. 
Meeres,  diente  mit  seinen  Höhlen 
berüchtigten  Räubern  als  Schlupf- 
winkel (Jos.  vita  37).  Ihrem  Un- 
wesen machte  Her.  d.  Gr.  ein  Ende. 
H.  heisst  dieses  Höhlenlabj^rinth 
Kal'at  Hamam  od.  Kal'at  Ihn 
Ma'an  im  W.  Hamam.  Hier  soll 
auch  ein  Kh.  Irbid  liegen. 

b.  Ein  Arbela  d.  E.  u.  H.  s. 
Beth-Arbeel. 

c.  Ein  zweites  A.  d.  E.  u.  H. 
lag  9  r.  ]\I.  V.  Legio,  nach  Siirvey 
d.  h.  Kh.  Arraböneh.  Vgl. 
Araba. 

d.  s.  Arindela. 
Arbo  s.  Hebron. 

Arboth  Moab  —  2isr2  n^ii-^i'  in 
Num.  22,  1;  LXX  Suafjoi  M.; 
b.  E.  XI.  H.  Araba  bei  dem  Berg 
Phogor  gegenüber  Jericho  anf  dem 
Wege  von  Livias  nach  dem  ara- 
bischen Hesbon  —  hiessen  die 
dürren  Hochebenen  im  südl.  Moab. 

Areas  s.  Arak. 


Archelais  baute  nach  Jos.  Ant. 
XVn,  13,  1  Archelaus,  ein  S.  Her. 
d.  Gr.,  welchen  der  Kaiser  Augustus 
wegen  Misshandlung  der  Juden 
seiner  Ethnarchie  enthob  und  ver- 
bannte. Die  St.  lag  nicht  weit  v. 
Phasaelis  in  einem  fruchtbaren  Tal. 
Als  ehr.  Bst.  v.  Pal.  I  wird  sie 
bald  Arke,  b.  Araklia,  b.  Heraklea 
gen.  Man  vermutet  ihre  Reste  in 
d.  Df  Kerfiwa  im  W.  Earia  mit 
den  Trümmerorten  Kh.  el  Basa- 
lijeh,  'Abd  el  Kadir  u.  Teil  el 
Mazär;  Guer.  in  dem  nahen  Kh. 
el  Makheruk  ö.  v.  Teil  Keräwa. 

Archi- Ataroth  —  m-oy  "'ZX'n  in 
Jos.  16,  2;  LXX  u.  Vulg.  ebenso 
—  war  ein  Grenzort  von  Ephraim 
zw.  Lus  u.  Ataroth.  Daher  der 
Name.  Conder  findet  ihn  in  'Ain 
•^Arik  w.  V.  Ram  Allah. 

Ardiska  —  Nicnj?  —  nennt 
d.  Talm.  einen  Schulort,  der  einen 
halben  Sabbatweg  von  Tabaun  ent- 
fernt war. 

Area  s.  Arpha. 

Arebba  s.  Rabba,  b. 

Arefa  s.  Arpha. 

Arekon  s.  Rakkon. 

Areopolis  s.  Ar. 

Ares  s.  Heres. 

Areth  s.  Harod. 

Arethusa,  eine  ehr.  Bst.  v.  Sy- 
rien, lag  nach  Itin.  Ant.  16  r.  M. 
V.  Epiphania  am  Nordhang  des 
Libanon.  Hier  führte  eine  Brücke 
von  13  Bogen  über  den  Orontes. 
Man  sucht  ihre  Reste  in  d.  h.  Kh. 
Restan. 

b.  Jos.  Ant.  XIY,  4,  4  u.  b.  j. 
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I,  7,  7  keuut  A.  als  ciueu  Ort  in 
Judaea,  neben  Maresa,  Asdod  u. 
Jamnia  genannt.  Guerin  vergl. 
Artas. 

Argob  —  :;:"IN  in  Deut.  3,  4;  im 
Cod.  Samar.  ^:"l,  b.  LXX  Argob; 
b.  Eus.  Regeb  15  r.  M.  v.  Gerasa, 
b.  Hier.  Arga,  im  Talm.  ßagab, 
b.  Jos.  Ragaba  —  war  ein  Land- 
strich von  Basan  mit  sechszig 
Städten,  welchen  Manasse  besetzte. 
Conder  erkennt  ihn  in  d.  Legha. 

b.  Eine  Feste  der  Gegend  des- 
selben Namens,  in  Jos.  Ant.  XIII, 
15,  5,  bei  dei'en  Belagerung  Ale- 
xander Jannaeus  starb;  vill.  Rag- 
liib  im  Gebirg  Aghlun. 

Ariachon  xwfjr]  in  Not,  episc. 
ein  Bsitz  der  arabischen  Eparchie. 
'Ariathas  Trachonon  xwfjt]  ein 
Bsitz  in  Arabien;  vgl.  Ariothas. 

Arieldela  s.  Arindela. 

Arim  b.  E.  u.  H.  kann  nicht  Kir- 
jath  Jearim  sein,  das  näher  an 
Jerus.,  als  an  Diospolis  liegt.  Hier, 
denkt  an  Beth  Arim.  Die  Ver- 
gleichung  mit  Der  Tarif  bei  Bet 
Nebäla  ist  sehr  wenig  begründet. 

Arima  s.  Aruma. 

Arimathia  in  Matth.  27,  37  heisst 
b.  Eus.  Eemphthis  od.  Armathem. 
Man  erkennt  es  bald  in  Bama- 
Benjamin,  bald  in  Ramathaim  Zo- 
phim,  bald  in  dem  h.  Bamleh  od. 
ßemthieh.  Für  diesen  Ort,  der 
1^2  M.  n.  V.  el  Liddi  liegt,  spricht 
die  Erzählung  des  Hier.,  der  Paula 
V.  Lydda  über  Arimathia  nach 
Joppe  geleitete.  So  Bei.  Hegum. 
Dan.  sucht  A.  bei  Samaria. 


Arindela  —  in  Not.  episc,  auch 
Aribela  u.  Arbela  u.  Arindisa;  in 
Not.  dign.  Arieldela;  b.  Steph.  Byz. 
wie  anf.  —  war  eine  Bst.  v.  Pal.  III, 
die  bisweilen  mit  Charakmoba  ver- 
wechselt wird.  Ihre  Beste  sollen 
an  der  Quelle  des  W.  Garandel 
liegen,  welcher  von  S.  in  d.  t.  M. 
mündet. 

Ariothas  Komis  in  Not.  episc. 
ein  Bsitz  unter  dem  Metropol.  v. 
Bostra,  also  in  Arabien.  Vgl. 
Ariathas   Trach. 

Aristobulias  in  vita  Euth.  ein  Df 
od.  Kloster  in  d.  Wüste  Juda,  h.  Kh. 
Istabul   bei  Zif,    so.   v.  Hebron. 

Arith  s.  Hareth. 

Arka  s.  Arak. 

Arke  s.  Sela. 

b.   s.  Archelais. 

Arko  s.  Hebron. 

Arma  s.  Harma. 

Armai  s.  Adami. 

Armakabob  s.  Beth  -  Hamer- 
kaboth. 

Armatha  s.  Rama. 

Armathem  s.  Arimathia. 

b.    s.  Ramathaim. 

Armon  s.  Harmon. 

Arnama  hiess  eine  St.  zw.  Scha- 
batun  u.  d.  See  v.  Emesa;  h.  Har- 
bana. 

Arnon  —  ]i:~N  in  Num.  21,  13; 
b.  Eus.  ein  steiles  Felsengebirg  zw. 
d.  Gebiet  d.  Moabiter  u.  Amoriter; 
b.  Hier.  Arnonas,  ein  Tal  in  diesem 
Gebg. ;  b.  L.  Bäche  am  Arnon  od. 
"Wasser  b.  A.  —  ist  ein  Fluss  in 
Moab,  der  von  0.  in  d.  t.  M.  fällt. 
H.  W.  el  Moghib. 
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Arnonim  u.  Aronuim  s.Horonaim. 

Aroer  —  -i;-ii'  u.  -i>n>  u.  yiV^J  in 
Deut.  2,  36;  b.  Eus.  Arui  6  r.  M., 
b.  Hier.  Aruir  20  r.  M.  n.  v.  Jerus.  — 
war  ein  Ort  im  Stamm  Rüben,  wo 
Jeijhtlia  die  Ammoniter  schlug.  H. 
Kh.  'Ar'air  ^2  M.  s.  v.  Dhibäu. 

b.  A.  in  Num.  32,  34  ein  Ort 
nahe  bei  Rabbath  Ammon,  der  von 
Gad  besetzt  wurde.  Schw.  kennt 
ein  Df  Ira  b.  Amman. 

c.  In  1  Sam.  30,  28  ist  A.  ein 
Ort  beiBeerseba,  wohin  David  einen 
Teil  seiner  amalek.  Beute  schickte. 
S.  nennt  in  dieser  Ggd  ein  Abu 
Arür,  Andd.  denken  anW.'Ar'ä- 
reh,   Guer.  an  Guwein. 

Aroiles  —  -^SIS  od.  ""^rx  in  Gen. 
46,  16  —  nimmt  Prokop  als  ein 
Df  in  Pal. 

Arpad  —  ^^-N  in  2  Reg.  18,  34; 
in  d.  KS,  Arpaddu;  b.  LXX  Ar- 
phad , —  war  wie  Hamath  eine  St. 
in  Aram,  welche  Sanherib  eroberte. 
H.  Teil  Erfäd,  3  M.  n.v.  Aleppo. 

Arpha  —  b.  Jos.  b.  j.  III,  3,  5; 
b.  Heges.  Arthas ;  b.  Ptol.  Area;  in 
Not.  dign.  Arefa  —  war  der  östi. 
Grenzort  des  Reiches  Agrippas,  das 
die  Ggd  V.  Gamala,  Gaulonitis, 
Batanaea  u.  Trachonitis  umfasste. 
Spät.  röm.  Mil.-Stat.  Man  vergl. 
Raphon  u.  d.  h.  el  Harf  b. 
Schakka. 

Arra  im  Itin.  Ant.  eine  St.  v. 
Coelesyrien,  n.  v.  Hama,  20  r.  M.  v. 
Chalkis.  S.  fand  hier  ein  Maarre 
el  Norman. 

Arrabe  s.  Ar. 

Arsamus   —   b.  Jos.  Ant.  XX, 


4,  1  —  eine  Burg,  in  welcher  Izates, 
K.  V.  Adiabene,  Abia,  den  K.  der 
Araber,  gefangen  hielt  u.  töten  liess. 

Arsane  s.  Thirza. 

Arsioth,  b.  Jabes  v.  E.  n.  H.  gen., 
erinn.  an  Arghän  od.  Erghän 
im  G  hol  an. 

Arsola  s.  Hazar  Sual. 

Arthas  s.  Arpha. 

Arubboth  —  ,"^'2-«  in  lReg.4, 10; 
b.  LXX  Araboth;  nach  Hier,  in 
Galil.  —  war  eine  St.  im  westl.  Juda. 

Arni  u.  Aruir  s.  Aroer. 

Aruma  —  n^l^N  in  Jud.  9,  41; 
b.  LXX  Arima,  ebenso  b.  E.u.  H.  — 
hiess  ein  Lagerplatz  Abimelechs  b. 
Sichern.  Vergl.  d.  h.  Klu  el  Ör- 
meh  so.  v.  Awerta. 

Arura  s.  Jabes. 

Arus  —  b.  Jos.  Ant.  XVII,  10,  9 
—  war  ein  Dorf  bei  Samaria,  nach 
Rel.  gleich  dem  Atharus  des  Hier. 
Vergl.  Ataroth. 

Arwad  —  T~N  in  Gen.  10,  18; 
in  KS.  Arwada  od.  Arwadi,  sa  Ke- 
bal  tiamti  „das  mitten  im  Meere"; 
b.  LXX  u.  a.  Griechen  Arados  — 
war  eine  phoenik.  St.  auf  einer 
Felseniusel  9  M.  n.  v.  Tripolis.  H. 
Ruäd  od.  Rawäd. 

Gegenüber  A.  lag  auf  d.  Fest- 
land die  St.  Antaradus,  h.  auch 
Ruwäd  gen. 

Nach  Ezechiel  27,  8  waren  die 
Aradier  Ruderknechte  der  Tyrier. 

Asa  s.  Esthaol. 

Asabara  b.  —  eine  St.  in  Gilead, 
schwerlich  gleich  Asabaja,  h.  verm. 
Kh.  es  Sebärät  od.  ez  Zebärät. 

Asabaja  s.  Sabaja. 
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Asadda  s.  Zedad. 

Asael  u.  Asel  s.  Azel. 

Asalea  od.  Azalia  war  nach 
Sozom.  die  Heimat  d.  hl.  Ahiphion, 
eine  St.  d.  Hauran,  verm.  d.  h. 
Atil,  ^2  ^^'  ^'  ^-  Kanuat. 

Asamon  —  b.  Jos.  b.  j.  II, 
18,  11  —  ein  Gebg  in  d.  Mitte 
von  Galilaea,  h.  entw.  Gh.  Adä- 
thir  od.  Teil  Hazur  od.  Gh. 
Ghermak  u.  Zebüd. 

Asan  —  pv  od.  TOt^'i?  od.  p'J  13 
in  Jos.  15,  43  u.  a.;  b.  LXX  Asna 
od.  Barasan;  b.  E.  u.  H.  Asan, 
Asenna,  Esna,  Thebasa  16  r.  M. 
ö.  V.  Jerus.;  nach  Hier.  Bethasa 
od.  Besaran  od.  Bosasan  —  war 
eine  Levitenst.  im  südl.  Juda. 
Cond.  vgl.  Kh.  Aseleh  b.  Eimmon 
in  Sinieon. 

Asclepius  —  b.  Ant.  Mart.  ein 
Bach  des  Libanon,  der  bei  Sidon 
fliegst.     Vgl.  Bostrenns. 

Asdod  —  mt:'N  in  Jos.  11,  22 
u.  a. ;  in  KS.  Asdudu;  b.  LXX 
Asedod;  b.  and.  Griech.  u.  Rom. 
^ At,WTog  naoaliog  u.  l^,  Imrivog, 
eine  Hafenst.  u.  eine  Binnenst.;  b. 
Jos.  Aza  —  war  eine  feste  St.  der 
philist.  Peutapolis,  zw.  Jamnia  u. 
Askalon.  Hier  stand  ein  Tempel 
Dagons  (1  Sam.  5,  2);  Psammetich 
belagerte  d.  St.  29  J.  lang  (Her. 
II,  187);  d.  Makkabäer  zerstörten 
Dagons  Tempel  mit  d.  St  (1  Makk. 
11,4). 

Die  neue  St.  hörte  die  Predigt 
V.  Chr.  durch  den  Ap.  Philippus 
(Akt  8,  40)  und  ward  ein  ehr. 
Bsitz. 

V.  Starck,  Palaestina  u.  Syrien. 


Ihre  Reste  liegen  im  T  e  1 1  E  s  d  u  d 
bei  d.  gr.  Df  Esdud. 

Asdoth  Hapisga  —  n:iDön  m^i^n 
in  Deut.  3,  17;  b.  LXX  Asidoth 
des  Phasga  oder  in  Deut.  33,  2 
uyytXoi;  Hier,  ignea  lex,  desgl  L. 
wo  das  Keri  m  C^X  hat  —  be- 
zeichnet eine  Ggd  a.  d.  Südgrenze 
von  Rüben.  Conder  geht  bis 
Ajün  Musa  nach  N. 

Aseka  —  npiy  in  1  Sam.  17,  1; 
b.  LXX  Azeka;  b.  Jos.  Zeka;  E. 
u.  H.  setzen  ihr  Azecha  zw.  Jerus. 
u.  Eleutherpls;  Bonfr.  and.  Grenze 
von  Ephi'aim  —  war  eine  feste  St. 
geg.  d.  Eichgrund  sw.  v.  Jerus., 
verm.  h.  Der  el  Aschek  im  W. 
Sorek. 

Asel  —  ^TN,  vollst.  /US  ]DX  in 
1  Sam.  20,  19;  b.  LXX  Xi^og 
IxHvog;  b.  Hier.  Jezechel  —  be- 
zeichnete einen  Ort  sw.  Rama  u. 
Nob,  wo  David  u.  Jonathan  zu- 
sammenkamen. 

Asemonas  s.  Hasmona. 

Äser  s.  Asser. 

b.  Bei  Eus.  ein  Df  zw.  Asdod 
u.  Askalon. 

c.  s.  Hazar-Gad. 

Asima  —  XO'C'X  in  2  Reg  17,  30 
—  ist  keine  St.  (L),  sondern  der 
Götze  Eschmun,  den  die  Leute 
von  Hamath  unter  dem  Bild  eines 
geschorenen  Bockes  auch  in  Pa- 
lästina anbeteten. 

Asiri  —  'TDK  im  Talm.  —  ein 
samar.  Ort  n,  v.  Sichern,  h.  'Asiret 
el  Hatab. 

Askalon  —  p^prs  in  Jud.  1.  18; 
b.  LXX,  and.  Griechen  u.  Talm. 
S 
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ebenso;  KS.  Iskaluna  —  war  eine 
St.  d.  pliilist.  Pentapolis,  zw.  Gaza 
u.  Jabne;  1  M.  v.  Meer  entf,,  viel- 
fach zerstört  u.  wieder  aufgebaut. 
In  dem  gleichnam.  Hafenort  legte 
Herodes  d.  Grr.  prächtige  Seebäder 
mit  Säuleuhallen  au,  während  d.  a. 
St.  durch  iliren  Dienst  des  Eschmun 
u.  der  Derketo  bekannt  war.  Beide 
St.  hatten  in  ehr.  Zeit  ihre  eigenen 
Bb.  und  behielten  ihre  Lehrer 
grossen  Ruf,  wie  Steph.  Byz. 
mehrere  stoische  Philosophen,  Gram- 
matiker u.  Historiker  aus  A,  nennt. 
Von  der  Binnenst.  ist  kaum  eine 
Spur  übi'ig,  während  die  Beste  der 
Hafenst.  bei  dem  h.  el  Ghaura 
od.  Ghora  gefunden  waren. 

b.  Ein  Askalon  in  Juda  heisst 
h.  Kh.  Askalün  b.  Bet  Nettif. 

Askaroth  —  nn::?«  —  nennt  d. 
Talm.  einen  hochgel.  Ort  in  Sama- 
rien,  der  weder  mit  Ischarioth,  noch 
mit  'Aiu  Askar  zu  vergl.  ist, 

Asmaweth  —  n'^rj  —  in  Esra 
2,  24;  b.  LXX  in  Neh.  7,  28 
Bethsamoth  od.  Bethasmoth;  n. 
Schw.  gl.  Almen,  Alemeth  u.  Ba- 
hurim  —  ein  Ort  n.  v.  Jerus.,  wo 
h.  d.  kl.  Df  Hizmeh  auf  einem 
Hügel  am  W.  Farah  liegt. 

Asna  —  n:c\s  in  Jos.  15,  33  u. 
43;  Vulg.  Asena  —  hiessen  zwei 
St.  in  Juda.  Für  die  eine  vgl. 
man  Kh.  Hasan  od.  Kh.  el  Hagh 
Hasan  b.  Kh.  Aslin,  für  d.  and. 
Kh.  Aslin  selbst;  Guerin  weist 
auf  Der  Esned  hin. 

Asnoth  —  m:tN  od.  -n^n-«  in 
Jos.  19,  34;  Vulg.  Azanoth  Thabor; 


b.  Eus.  Azanathoth,  b.  Hier.  Aza- 
noth b.  Sepphoris  —  war  ein  Ort 
am  Thabor,  wo  sich  Naphthalis 
Grenze  gegen  W.  wendete. 

Asochis  od.  Azochis  —  b.  Jos. 
vita  41  u.  45;  im  Talm.  ]'n''t:'  u. 
XTl^i:'  "IDD,  nicht  weit  von  Kasra 
de  Sippori  —  lag  mit  einem  Tale 
d.  N,  in  Galilaea  zw.  Gabara  u. 
Sepphoris,  wo  h.  Kafr  Menda. 
Vgl.  Sebulon. 

Asophon  —  b.  Jos.  Ant.  XUI, 
12,  5  —  nahe  am  Jordan.  Hier 
stritten  Ptolemaeus  und  Alexander 
Jannaeus, 

Asor,  Asoros  u.  Assor  s.  Hazor. 

b.  s.  Jagur. 

c.  s.  Jehud. 

Aspar  —  in  1  Makk.  9,  33;  b. 
Jos.  Ant.  XIII,  1,  2  vdtüQ  Xuxxov 
^Aßffag  —  hiess  eine  Quelle  u.  Teich 
bei  Thekoa. 

Asphaltites  s.  Salzmeer. 

Asphar  fluvius  —  in  Not.  dign., 
im  Talm  verm.  ^2D  'ii  —  ein  Bach 
in  d.  Nähe  der  Castra  Arnonensia, 
also  nicht  mit  Aspar  zu  vgl. 

Assaremoth  s.  Hezron. 

Assedim  s.  Ziddim. 

Asser  —  ~ii:\S  in  Jos.  19  —  er- 
hielt sein  Los  od.  Erbe  im  NW.  d. 
gel.  Landes  vom  Karmel  bis  Tjrus, 
aber  besetzte  dasselbe  nie  voll- 
ständig, sondern  wohnte  wie  Se- 
bulon u.  Naphthali  zw.  d.  Heiden. 
Später  bildete  A.  d.  nordw.  Galilaea, 
h.  Bilad  Beschara,  s.  v,  N.  el 
Kasimijeh. 

b.  In  Jos.  17,  7;  1  Reg.  4,  16 
wird  A.   bald  als  Land,    bald  als 
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eiu  Ort  iu  d.  Nähe  v.  Sichern  ver- 
stauden.  So  kennt  Eus.  u.  Itiu. 
Hier,  ein  Df  Äser  15  r.  M.  v. 
Neapolis  auf  d.  Wege  nach  Skytho- 
polis,  wo  h.  ein  Df  Sir  u.  ein 
Siris  u.  Teiasir  zu  finden.  Das 
Itin.  Hier,  nennt  dies  A.  die  Heimat 
Hiobs. 

Asseremoth  s.  Jerus. 

Assia  —  «"'Ei?  im  Talm.  —  eine 
der  Quellen,  darin  man  am  Sabbat 
baden  darf.  Neub.  vgl.  das  Essa 
d.  Jos.  ö.  V.  See  v,  Tiberias;  besser 
*Ain  Essijeh  nahe  bei  el  Ghisch. 

Assur  —  yza,  in  Ps.  83,  9  — 
bezeichnet  das  Land  Syrien. 

b.  In  Gen.  25,  18  ist  A.  eine 
St.  od.  Land  südl.  v.  Pal,,  aber 
ö.  V.  Aegypten, 

>  c.  In  Jos.  17,  7  ist  A.  entweder 
auf  das  Gebiet  des  Stammes  Asser 
od.-  eine  St.  A.  zu  beziehen,  wenn 
nicht  die  Lesart  """iTt':!  vorgezogen 
wird. 

Asta  u.  Astho  s.  Esthaol. 

Astharoth  —  nriwv  od.  crp-y 
in  Gen.  14,  5  u.  a.;  in  Jos.  21,  27 
n"mi'i,*D;  Cod.  Sam.  □''^-ip  mTiri';  b. 
LXX  Asth.  u.  Karn.  od.  Bosora 
od.  Ramoth;  b.  Eus.  Karnaea  bei 
Adraa  —  war  nach  Deut.  1,  4  eine 
St.  der  Pephaiter,  später  Manasse 
zugeteilt,  von  Leviten  besetzt, 
Hauptst.  von  Basan.  Wer  Eus. 
folgt,  erkennt  A.  in  d.  Teil  el 
Astereh  n.  v.  Mzerib.  Andre 
vgl.  Kerak  nö.  v.  Derät  od. 
Kh.  el  Gasaleh  s.  v.  Ktebeh, 
nördl.  V.  Derät. 

Ob  das  Karnaim  in  1  Makk.  5,  26 


u.  b.  Jos.  hierher  zu  beziehen,  ist 
zweifelhaft.  Um  so  weniger  kann 
A.  gleich  Bostra  od.  "i?  n''D  geachtet 
werden,  wenn  gleich  hier  auch  ein 
Atargation  war  (2  Makk.  12,  26). 
Zudem  liegt  B.  6  M.  ö.  v.  Derät. 

Asuada  —  in  Not.  dign.  —  war 
der  Standort  der  Ala  Sebastena, 
nach  Seeck  gleich  Anuath.  Man 
vgl.  das  h.  Abu  el  Aswad. 

Asnganrina  b.  Aut.  Mart.  Itin. 
ein  Ort  imter  d.  Karmel  in  d.  ßichtg 
auf  Ptolemais  ,.ubi  sunt  castra  Sama- 
ritanorum".  Die  Lesart  scheint 
verdorben. 

Atabyrion  s.  Thabor. 

Atad  s.  Goren  A. 

Atara  od.  Atira  in  d.  Listen 
Thothmes  HL  SV  vgl.  Tiret  Abu 
"Amran  am  W.  Bireh. 

Ataroth  —  nno::  in  Num.  32,  34; 
b.  d.  LXX  u.  Vulg.  —  war  eine  St. 
in  Gad,  mit  Dibon  u.  Aroer  ö.  v. 
t.  M.  gelegen,  h.  Kh.  Attärüs 
am  Gh.  A.  Andere  verweisen  auf 
Gh.  Huma. 

b.  In  Num.  32,  35  '{^:^V-';^,  b. 
LXX  Sophar,  b.  Vulg.  Etroth  et 
Sophan  —  ein  zweiter  Ort  in  Gad. 

c.  In  Jos.  16,  2  ist  A.  —  "j:  'DIV 
wie  in  LXX  u.  Vulg.  —  eine  St. 
in  Benjamin  zw.  Lus  u.  Japhlet, 
wo  h.  ein  Kh.  'Atära. 

d.  In  Jos.  16,  5  ist  A.  —  mx  'y, 
auch  b.  LXX  u.  Vulg.  —  eine  St. 
in  Ephraim,  die  Eus.  Ataroth, 
Hiei*.  Atharus  nennt  u.  4  r.  M.  v. 
Sebaste  setzt,  wo  h.  ein  Df  'Attära 
^/4  M.  n.  V.  Sebastijeh. 

e.  In   1  Chron.  2,  54  ist  A.  — 
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DSV  n^D-i?,  bei  LXX  A.  olnov 
^Iwßdß;  b,  Vulg.  Coronae  domus 
Joab  —  eiu  Ort  in  Juda,  nach 
Scliw.  d.  h,  el  Atruu  od.  Latrun. 

f.  In  Jos,  16,  7  scheint  A.  ein 
Ort  zw.  Silo  u.  Jericho,  also  in 
Benjamin  zu  sein,  wo  h.  Kh. 
'Attära  sw.  v,  Sölün  liegt.  SV 
vgl.  Kaswal  b.  Kafr  Malik  od. 
Kh.  el  Taijireh.  Guer.  hält  dies 
A.  gleich  A.  Adar. 

Eus.  u.  Hiei\  sagen,  zwei  A. 
seien  nicht  weit  von  Jerus.  entfernt, 
während  bei  Beschreibung  der 
Grenze  Ej)hraims  drei  A,  genannt 
werden,  c.  d.  u.  f. 

Athak  —  -jny  in  1  Sam.  30,  30; 
LXX  u.  Vulg. ;  F.  will  ~n>*  lesen  — 
war  eine  St.  in  Juda,  welcher 
David  einen  Teil  seiner  amalek. 
Beute  schickte.  Schw,  kennt  eiu 
W.  Athakha  n.  v.  Madera. 

Athalim  s.  Elon. 

Athar  s,  Ether. 

Atharim  —  cnnsn  ']"n  in  Num. 

21,  1;  b.  LXX  böog  ^A&agifi.;  b. 
Vulg.  exploratorum  via,  so  auch  L. 
—  war  ein  Ort  im  S.  v.  Pal. 

Athmatha  s.  Humta. 

Athone  -  b.  Jos.  Ant.  XIV, 
1,4  —  wird  neben  Agalla  u.  Zoar 
gen.  Diesen  Platz  entriss  Ale- 
xander Jan.  den  Arabern. 

Atischia  —  i^-'V^'o;  —  nennt  d. 
Talm.   als  d.  Heimat  d.  E.  Jizhak. 

Atribolis  s.  Tripolis. 

Avara  —  b.  Ptol.  ein  Ort  in  d. 
Nähe  V.  Jerus.,  nach  Steph.  Byz. 
von  Aretas  gebaut.     S.  Hauana. 

Auatha  s.  Awwith. 


Aueria  s.  Adarin. 

Augustopolis  —  in  Not.  episc. 
ein  Bsitz  v.  Pal.  III,  dessen  In- 
haber dem  Conc.  v.  Eph.  bei- 
wohnte. Hier.  ep.  nennt  einen  B. 
V.  Augustodunum. 

Aulon  s.  Jordan. 

Auranitis  s.  Hauran. 

Austanidon  —  verm.  verdorbene 
Lesart  —  wird  als  ein  Bsitz  unter 
d.  Metrop.  V.  Bostra  genannt. 

Awarta  heisst  im  Cod.  Sam.  der 
Begräbnisort  Josuas,  während  die 
Schrift  dafür  Thimnath  Heres  an- 
giebt,  resp.  Heres.  Man  vgl.  d.  h. 
Awerta  od.  Aworteh  zw.  Le- 
bona  u.  Nablus. 

Awen  od.  Beth-A.  —  p«  und 
-»S"n"'r  in  Jos.  7,  2;  b.  Talra.  Bethel; 
in  Vulg.  Beth  Awen;  b.  Eus. 
Bethan;  b.  Hier.  Bethnaim  od. 
Bethenim  —  war  eine  St.  in  Ben- 
jamin neben  Ai  u.  Bethel.  Aber 
auch  diesei:  Ort  wurde  von  d. 
Proph.  wegen  seines  Götzendienstes 
strafender  Weise  Beth  Awen  ge- 
nannt. 

b.  In  Jos.  18,  12  ist  "N-D  1312, 
b.  LXX  Mabdai'itis  Bethaun;  b. 
Eus.  On  in  Samarien  —  eine 
Wüste  w.  V.  G  o  r. 

c.  In  Am,  1,  5  ist  u.  "$<  TOpD 
mit  LXX  u.  Vulg.  das  Tal  von 
On  od.  Heliopolis  in  CoelesjTieu 
zu  verstehen,  die  h.  Beka'a. 

Awwim  —  c'ii?  in  Jos.  18,  23, 
ebenso  LXX  u.  Vulg,  —  war  eine 
St.  in  Benjamin,  welche  ihren  Namen 
den  Kananitern  verdanken  wird, 
die  hier  wohnen  blieben. 
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Awwith  —  P'li*  in  Gen.  36,  35; 
b.  LXX  Getthaim,  b.  Vulg.  Avith; 
vill.  d.  Auatlia  d.  Not.  digu.  ii.  d. 
Steph.  Byz.  od.  Akauatha,  das  zw. 
Petra  u.  Elath  lag  —  war  eine 
edomit.  St.  im  S.  v.  Moab.  Eine 
Hügelkette  im  0.  v.  Moab  wird 
h.  Ghuweta  gen. 

Awwoth  Jair  s.  Hawwoth  J, 

Axius  s.  Oroutes. 

Aza  —  b.  Jos,  Ant.  XII,  11,  2 
ein  Berg  bei  Asdod,  wo  Judas 
Makk.  fiel,  nachdem  er  einen  Flügel 
des  syr.  Heeres  geschlagen  u.  ver- 
folgt hatte;  od.  Asdod  selbst.  S, 
Azotus. 

Azadada  s.  Zedad. 

Azanoth  b.   Eus.   ein  Df   in   d. 
Ggd  V.  Diocaesarea. 
-    Azare  s.  Jesreel. 

Azecha  s.  Aseka. 

Azel  —  ^y«  in  Sach.  14,  5;  b, 
LXX  Asael ;  b.  Vulg.  ad  proximum ; 
b.  Eus.  Asel,  b.  Hier.  Assel;  im 
Talm.  ^yln  —  war  ein  Ort  bei 
Jerus. ,  welchen  Josua  befestigte, 
wie  der  Talm.  weiss.  Schw.  er- 
kennt A.  in  Bethanien.  Vgl.  Beth 
Haezel. 

Azem  —  Cü:*  in  Jos.  15,  29; 
Ezem  in  1  Chr.  4,  29;  b.  LXX 
Asera  od.  Boasom;  b.  Vulg.  Esem 
u.  Asom  ■ —  war  ein  Ort  in  Juda 
oder  in  Simeon. 

Azer  s.  Jaesei\ 

Azmon  —  pä>*  in  Jos.  15,  4;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Asemona;  b.  R.  Jo- 
nathan DD^p  —  ein  Ort  an  d.  Süd- 
grenze von  Juda,  verm,  h.  d.  Oase 
Kascmeh. 


Azon  —  pHiJ  in  2  Sam.  23,  8; 
b.  LXX  Ason;  b.  Vulg.  ligni  ver- 
miciilus;  b.  Jos.  Ant.  XIV,  5,  3 
Azonus  —  war  die  Heimat  eines 
der  Helden  Davids,  zw.  Samaria  u. 
Skythopolis,  von  Gabinius  wieder 
aufgebaut.  H.  liegt  1  M.  n.  v. 
Sebastijeh  ein  Df  'Asua  von 
altem  Aussehen. 

Azor  od.  Jazor  nennt  Jos.  Ant. 
XII,  8,  1  als  einen  Ort  in  d. 
philist.  Ebene,  h.  Jasur  so.  v. 
Jafa. 

b.   s.  Jaeser. 

Azotus  s.  Asdod. 

b.  In  1  Makk.  9,  15  ein  Berg, 
an  od.  auf  welchem  Asdod  lag,  b. 
Jos.  Aza,  b,  Plin.  Angarius,  b. 
Epiph.  Gazaza  gen.  N.  a.  PI. 
sind  auf  Bir  ez  Zet  verfallen, 
das    bei   Bethel   liegt.     Vgl.   Aza. 

Azza  s.  Gaza. 

B. 

Baal  —  ^^2  in  1  Chron.  4,  33, 
wie  auch  LXX  u.  Vulg.  haben  — 
war  eine  St.  an  d.  Grenze  von 
Simeon,  verm.  gleich  Baalath-Beer. 

Baala  —  n^jJD  in  Jos.  15,  9;  b. 
LXX  Baalath;  in  Jos.  19,  3  Bala, 
später  Kirjath  Baal  u.  Kirjath 
Jearim  in  Jos.  15,  60;  9,  17;  b. 
LXX  no)ug  ^lagsi/iij  Vulg.  Cari- 
athiarim;  ony  y  in  Esra  2,  25;  b. 
Jos.  Karjath  Jariman;  b.  Eus, 
noXig  ^ laiQ,  nach  Hier.  9 — 10  r.  M, 
V,  Jerus,  auf  d.  Wege  nach  Dios- 
polis  —  eine  St.  an  d.  Nordgr.  v. 
Juda,  bildete  mit  Gibeon,  Beeroth 
und  Kaphira  einen  kananit.  Städte- 
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bund.  Sie  fiel  an  Benjamin.  Von 
Samuel  bis  David  stand  hier  die 
Bundeslade.  Heimat  d.  Propheten 
Uria  (Jer.  26,  20).  H.  Karjeth 
el  Enab  od.  Abu  Gesch. 

b.  In  Jos.  15,  11  ein  Berg  zw. 
Jabneel  u.  Sichron,  b.  LXX  „Land 
Baalath". 

c.  In  Jos.  15,  29 ;  LXX  Baalath, 
Vulg.  Baala;  vermutl.  das  Bilha  in 
1  Chron.  4,  29,  b.  LXX  Baala,  in 
Vulg.  Bala  —  ein  Ort  im  süd- 
lichen Juda,  der  hernach  an  Simeon 
fiel.  SV.  vergleichen  Umm  Bagh- 
leh,  IV'3  M.  s.  V.  Dawaimeh. 

Baalath  —  n^^i-'^  in  Jos.  19,  44; 
Vulg.  Balaath,  ebenso  Eus.  u. 
Hier.;  b.  Jos.  Baleth  —  eine  St. 
in  Dan,  welche  nach  2  Chron.  8, 
4 — 6  irrtümlich  bei  Thadmor  ge- 
sucht wurde.  Salomo  baute  sie 
nach  1  Heg.  9,  18  mit  Greser  u. 
Bethhoron.  N.  d.  Talm.  gehörten 
die  Häuser  v.  B.  zu  Juda,  die 
Felder  zu  Dan.  Man  vgl.  entw. 
Bela'in  n.  v.  Betür  od.  Ba'lin 
sw.  v.  Teil  es  Safieh. 

b.  Baalath-Beer  —  ■*iS2"2  in  Jos. 
19,  8;  LXX  u.  Vulg.  ziehen  -N2 
zu  dem  folgenden  Ramoth  —  war 
eine  St.  in  Juda  od.  Simeon,  verm. 
gleich  Bala. 

Baal-Gad  —  1:  t'i,*^  in  Jos.  11, 17, 
so  auch  LXX  u.  Vulg.;  b.  Eus. 
Algad;  verm.  gleich  Dan  Jaan  in 
2  Sam.  24,  3  —  war  eine  St.  am 
südl.  Fuss  d.  Hermen,  daher  auch 
Baal -Hermen  in  1  Chron.  5,  23 
gen.  Die  starke  Quelle  des  Jordan, 
die  hier  entspringt,  lockte  früh  zum 


Dienst  des  Richters  u.  Wäldgottes 
Pan,  daher  der  Ort  Paneas  hiess. 
Üb.  d.  Quelle  baute  Herodes  d. 
Grr.  einen  Tempel  des  Caeser  Au- 
gustus,  sein  Sehn  Philippus  er- 
weiterte d.  St.,  die  nach  ihm  Cae- 
sarea PhiHppi  genannt  wurde, 
unter  Agrippa  II  erhielt  sie  d. 
Namen  Neronias.  Der  ehr.  B. 
dieser  St.  unterstand  der  phoenik. 
Eparchie.  H.  liegen  bei  d.  mesl. 
Df  Banias  weite  Trümmer. 


Eaal-Hamon 


1  2~~2   in 


Cant. 


8,  11;  in  Judith  8,  3  Balamo,  wo 
Hier.  Baal-Main  hat;  b.  LXX  Beel- 
amon,  Belemon  u.  Belemeth  b. 
Epiph,  ein  Ort  in  Isaschar,  Heimat 
d.  Pr.  Hosea  —  ein  Ort,  wo  Salomo 
Weinberge  hatte,  wird  bald  b, 
Samarien,  bald  in  Ceelesyrien  ge- 
sucht. 

Baal-Hazor  —  iIHrrs  in  2  Sam. 
13,  23:  b.  LXX  Baalasor,  vill.  d. 
Belsephen  d.  Jos.  —  war  ein  Ort 
in  Ephraim  od.  gl.  Hazor  in  Ben- 
jamin. In  letzterem  Fall  ist  Teil 
Asur  b.  Taijibeh  zu  vgl. 

Baal-Hermon  s.  Baal-Grad. 

Baal-Maim  s.  Baal-Hamen. 

Baal-Meon  od.  Beth-Baal-M. 
od.  Beth-Meon  u.  Beon  —  p>0"D 
in  Jos.  13,  17;  b.  LXX  olxog 
BsiX[X(jüv  u.  Baiav;  b.  E.  u.  H. 
Beelmaus  od.  Beelmeon  bei  Baaru 
in  Arabien  9  r.  M.  v.  Besbus  od. 
Jebus  —  war  eine  St.  der  Ame- 
riter  Jens.  d.  t.  M.,  wo  h,  ein  Kh. 
Ma*in  über  d.  Zerka  M.  weite 
Trümmer  zeigt.  Hier  entspringen 
heisse  Quollen. 
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Baal-Perazim  —  D^y"iB"3in2Sam. 
5,  20;  b,  LXX  imxiw  dtaxoniov, 
wird  gl.  "S  Tl  in  Jes.  28,  21  sein, 
wo  LXX  oQog  ufffßwv  haben  — 
war  verm.  eine  alte  Kultusstätte 
d.  Baal  in  Juda,  wo  David  die 
Philister  schlug.  Hob.  sucht  den 
Ort  in  d.  Ggd  v.  Bittir, 

Baal-Salisa  od.  Beth-Salisa  — 
r^vb^  n"'2  in  2  Reg.  4,  42;  b.  Eus. 
B. -Sarisa  15  r.  M.  n.  v.  Diospolis 
in  d.  Thamnit.  Toparchie,  während 
Hier,  auf  Segor  od.  Zoar  weist  — 
war  ein  Ort  in  Benjamin,  verm.  h. 
Kh.  Sirisia,  nach  Cond.  aber 
Kafr  Thilth. 

Baal-Thamar  —  lorrs  in  Jud. 
20,  33;  b.  Eus.  u.  H.  Bethamar, 
^/a  M.  n,  V.  Gribea  —  war  ein  Ort 
in  Benjamin,  den  die  jüd.  Über- 
lieferung nach  Kh.  Attära  verlegt. 

Baaloth  s.  Bealoth. 

Baaras  b.  Jos.  b.  j.  VII,  6,  3 
eine  Schlucht  n.  v.  Machaerus,  b. 
E.  u.  H.  Baaru  od.  Baris.  Jos. 
berichtet,  hier  wachse  eine  Pflanze, 
die  am  Abend  leuchte. 

Bacha  —  x::^-  pay  in  2  Sam. 
5,  23;  b.  LXX,  Jos.  u.  Eus. 
xXavd^fiCüv,  aber  nicht  Thränen  der 
Augen,  sondern  der  Balsamsträuche 
—  ein  Tal  bei  Jerus.,  noch  h.  el 
Baka  gen. 

Bachara  s.  Bahurim. 

Badan  im  samar.  Josua  u.  Talm. 
ein  Ort  in  Samarien  ö.  v.  Garizim. 
Vgl.  W.  Bedan. 

Baddargis  haben  d.  LXX  in  Jos. 
15,  61  für  ^3102  d.  Textes. 

Baean  s.  Baal  Meon. 


Baethakad  b.  Hier,  ein  Ort  in 
Samarien,  wo  Aquila  u.  Symm.  ein 
nom.  appell.  haben.  Vgl.  wird 
Betkad  in  d.  südw.  Mergh  Ibn 
Amir. 

Baethoron  s.  Beth-Horon. 

Baharom  —  mnD  in  1  Chr. 
11,  33;  LXX  Barsam;  in  2  Sam. 
23,  31  nm3,  LXX  Bardiam  oder 
Barcham  —  die  Heimat  eines  der 
Helden  Davids,  ist  nach  F.  gl. 
Beth-Haram. 

Bahurim  —  Dnn2  in  2  Sam. 
3,  16;  20,  14  ab.  DnDH,  LXX  iv 
XaQQt  od.  ausgelassen;  b.  Jos. 
Bachara  u.  Choraba;  b.  E.  u.  H. 
Charri  —  war  eine  St.  in  Benjamin, 
dahin  David  auf  seiner  Flucht  kam, 
die  Heimat  Simeis.  Vgl.  Abu  Dis 
od.  Kh.  Büke  Dan  od.  Almit. 

Baima  —  «'0''2  u.  «]^3  im  Talm. 
—  war  ein  Ort  in  Gralilaea.  Vgl. 
B'aneh  ö.  v.  Akko. 

Baith  —  n^DH  in  Jes.  15,  2; 
LXX  tp  iuvToig,  Vulg.  domus  — 
eine  St.  in  Moab ,  vill.  gl.  Beth 
Diblathaim. 

Baka,  b.  Jos.  b.  j.  III,  3,  1;  b. 
Heges.  Batatha,  war  ein  Df  au  d. 
Ngrenze  v.  Obergal. 

Bakana  od.  Bakatha  —  Epiph. 
adv.  haer.  —  war  eine  Metrokomie 
Arabiens,  ein  Bdorf  in  Peraea. 
Vgl.  Kh.  Kastei  s.  v.  Amman. 

Bai  in  d.  List.  Thotmes  III  mit 
Kaliimna  und  Amuheru  zusammen- 
gen.  SV.  vgl.  Kh.  Jebla.  S. 
Jibleam. 

Bala  —  n^D  in  Jos.  19,  3  — 
eine  St.  in  Simeon,  verm.  gl.  Baala. 
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b.  Rel.  hat  mit  Steph.  Byz.  ein 
B.  bei  Jos.  gefunden.  Es  wird 
Baka  od.  Bezek  sein. 

Balaath  s.  Baalath. 

Balagad  s.  Baalgad. 

Balamo  s.  Baal  Hamon. 

Balanaea  —  b.  Jos.  b.  j.  I,  21, 
12;  Ptol.  V,  15;  Itin.  Hier.  u. 
Steph.  Byz.  hab.  Balanaeae  —  war 
eine  St.  zw.  Tripolis  u.  Laodicea, 
wo  Aradus  Besitzungen  hatte.  H. 
Banijas. 

Baldus  s.  Paltus. 

Bamoth  Baal  —  ^V*D  niQD  od. 
nr22  od.  man  'b:::;}  in  Num.  21,  19 
u.  28;  22,  41;  auf  d.  Stein  des 
Mesa  Beth- Bamoth;  LXX  hab. 
Bamoth  od.  ßrrjXai,  od.  ffr.  tov 
Baal;  Vulg.  u.  L.  habitatores  ex- 
celsorum  u,  excel.  B.  —  war  eine 
St.  in  Moab  am  Arnon  zw.  Nebo 
u.  Beth-Peor.     Vgl.   Kh.  Wal  eh. 

Banebarak  s.  Bne  Barak. 

Baracha  —  nDl2  in  2  Chr.  20,  26; 
LXX  xoiXag  tvXoyiag:  Vulg.  vallis 
benedictionis  —  hiess  ein  Tal  bei 
Thekoa  mit  einem  Teiche.  H.  W. 
Arrüb  od.  BerekOt. 

Barake  od.  Bareka  od,  Barba 
b.  E.  u.  H.  ein  Df  nahe  b.  Azotus, 
h.  Barka. 

Bar  Asthor  —  iini^'JJ  12  im  Talm. 
—  ein  Ort  b.  Emesa,  h.  Der  el 
Baaschtar. 

Barathna  nennt  Palyb.  einen  Ort 
am  Mons  Casius,  also  an  d.  Grenze 
V.  Pal.  u.  Aeg. 

Barathsatia  n.  Sozos.  ein  Feld 
b.  Kegila,  wo  d.  (irab  Michas  sein 
sollte.     S.  Bera. 


Bare  s.  Baris. 

Bared  —  ns  in  Gen.  16,  14;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Barad  —  war  ein 
Ort  in  d.  Wüste  Sur.  SV  vgl. 
Kh.  Buredeh  w.  v.  Kh.  Anab. 

Bareka  s.  Barake. 

Baris  s.  Bira. 

b.  Bei  Eus.  eine  St.  b.  Kariada, 
die  Hier.  Bare  nennt.  Rel.  weist 
auf  Baaras  hin. 

Barnea  —  Jj:i3  in  Num.  32,  8; 
LXX  u.  Vulg.  hab.  Barne  —  war 
ein  Ort  b.  Kades,  mit  welchem 
verbunden  es  gew.  vorkommt. 

Barthotha  —  J<mrn2  im    Talm. 

—  war  ein  Df  an  d.  Nordgr.  v. 
Pal.  mit  d.  Grab  des  R.  Elieser, 
wo  nach  Schw.  h.  ein  Kh.  Bar- 
thotha gefunden  wd. 

Barur  Hajil  —  Sn  -.nn  im  Talm. 

—  ist  n.  Schw.  gl.  d.  Aramas,  wo- 
hin d.  Kaiser  Vesp.  eine  Abtei- 
lung ausgedienter  Soldaten  schickte, 
n.  Neub.  d.  Heimat  d.  R.  Johanan 
ben  Zakai.  Schw,  vgl.  Baburaja 
s.  v.  Soris,  besser  Burer  bei 
Gazze. 

Basan  —  pJ  in  Num.  32,  33; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  später  Ba- 
sanitis,  Batanaea,  Gaulonitis  gen. 

—  war  das  Reich  der  Könige  Og 
u.  Sihon,  der  nördl.  Teil  des  Ost- 
jordanlandes. Dem  Stamm  Manasse 
zugeteilt,  ward  es  später  von  Syrern 
besetzt,  ein  Land  reich  an  Wäldern, 
Weiden,  Vieh  und  Steinen.  H. 
Gh.  el  Heisch. 

Basara  u.  Basera  s.  Besara. 
Baschath  u.  Baskoth  s.  Bazekath. 
Baselus  s.  Besor. 


—     25     — 


Basiliscum  —  Im  Itin.  Hier,  ein 
Ort  in  Phoenikien,  neben  Antaradus 
gen. 

Baskama  —  in  1  Makk.  13,  23; 
b.  Jos,  Baska;  im  Talm.  "13t^'3 
^S"3^i}  b'ü  —  hiess  ein  Ort  in 
Gilead,  wo  Tryphon  den  gefan- 
genen Jonathan  Makk.  töten  Hess. 
Seinen  Leichnam  bi-achte  Simon 
Makk.   in   Modin   zur   Beisetzung. 

Satanaea  s.  Basan. 

b.    s.  Beth-Anath. 

Batanea,  ein  Bsitz  der  arab. 
Eparchie,  in  Not.  eccl.  Vgl. 
Sueda  am  Hauran. 

Batatha  s.  Baka. 

Batharoth  s.  Beth-Lebaoth. 

Bathesar  nennen  LXX  eine  St. 
in  d.   Ebene  Juda.     Vgl.   Maresa. 

Bathne  s.  Beten. 

Bathrabbim  —  c^si  Vd  in  Gant. 
7,  5;  b.  LXX.  d^vyuTrjo  noXXwv, 
Vulg.  filia  multitudinis  —  war  ein 
Ort  in  d.  Nähe  von  Hesbon,  vill. 
der  Engpass  des  W.  Hesbän,  h. 
Bab  H.  gen. 

Bathsame  s.  Beth-Semes. 

Bathul  s.  Bethul. 

Bathyra  —  b.  Jos.  Ant.  XVII, 
2,  2;  in  d.  Not.  dign.  ist  Batthora 
d.  Standort  des  Stabes  d.  4.  mai-t. 
Legion  —  war  ein  Flecken  in 
Basan,  welchen  Herodes  d.  Gr. 
befestigen  liess.  S.  kennt  ein  Be- 
thirra  zw,  Mzerib  u.  Tesil, 
verra.  d.  Df  Bet  Eri  so.  v.  *Ab- 
din  auf  d,  n.  Ufer  des  Jarmuk. 
Vgl.  Butmljeh. 

Bathyrim  s.  Bahurim, 

Batnae  s.  Beten. 


Batthora  s.  Bathyra. 

Batzet  —  üiiü3  od.  nys  im  Talm. 

—  ein  Ort  in  Galilaea.  Vgl.  el 
Bassa. 

Bazath  s.  Batzet. 
Bazekath  —  npiiS  in  Jos.  L5, 39; 
b.  Jos,  Bosketh,  b.  Hier.  Besecath 

—  war  eine  St.  im  Geb.  Juda 
zw.  Lachis  u,  Eglon.  In  ehr. 
Zeit  gab  es  einen  Bsitz  Baschath 
in  Pal.  I. 

Baziothia  s.  Bisjothja. 

Bealoth  —  mt'iJ^  in  Jos.  15,  24; 
LXX  Baaloth,  Vulg.  Baloth  — 
war  ein  Ort  im  südl.  Juda. 

b.   s.  Aloth. 

Bebdamus  xiaixi]  in  Not.  eccl. 
ein  Bsitz  der  arabischen  Eparchie. 

Bebeten  s.  Beten. 

Becerra  s.  Bosor. 

Bedora  s.  Bethhoron  od.  Betar. 

Bedoro  s.  Betaris. 

Beelmaus  s.  Baal  Meon. 

Beer  —  -|N2  in  Num.  21,  16;  b. 
LXX   To  (pgecxQ,    b.  Vulg.  puteus 

—  hiess  eine  Lagerst.  Israels  in 
d.  Wüste  n.  v.  Moab  zw.  Ar  u. 
Mathaneh.     Vgl.  Beer  Elim. 

b.  In  Jud.  9,  21  —  b.  LXX 
Baeer,  Vulg.  Bera,  ebenso  Eus.  u. 
H. ,  8  r.  M.  n.  v.  Eleutheropolis; 
n.  Andd.  gl.  Baalath  Beer  od. 
Beeroth  in  Benjamin  —  ist  B.  der 
Zufluchtsoi't  Jothams,  vill.  d.  h. 
Kh.  el  Bireh  im  "W.  es  Sarar. 

Beer  Elim  —  ci?«  -in3  in  Jes, 
15,  8;  in  LXX  (pQSrxg  xov  Aelim; 
Vulg.  puteus  Elim  —  verm.  gl. 
Beer,  a;  n.  E.  u.  H.  gleich  d. 
Wasser  von  Dibon  od.  Dimon. 
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Beer  Lehai  Roi  —  \ST  'nb  1x2 
in  Gen.  16,  14;  LXX  (pgeuQ  ov 
ivwmov  hÖov;  Vulg.  puteus  viventis 
videntis  me  —  ist  der  Hagar- 
brunnen  zw.  Kades  u.  Bared.  Vgl. 
*Ain  IMuweleh. 

Beeroth  —  ^^^^2  in  Jos.  9,  17; 
LXX  u.  Vulg.  haben  Berotb,  ebenso 
Eus.,  der  B.  zw.  Jerus.  u.  Niko- 
polis  —  verschrieben  fürXeapolis  — 
setzt,  nahe  bei  Grabaon;  b.  Hier. 
Borooth  7  r.  M.  v.  Jerus.  —  war 
eine  kananit.  St.  zw.  Bethel  od. 
Lus  u.  Ephraim,  verm.  in  d.  Nähe 
d.  alten  Archi-Ataroth  (Jos.  16,  2). 
Mit  Gibeon  u.  andd.  rettete  sich 
auch  B.  vor  dem  Bann  Israels 
durch  List.  Dann  gehörte  es  zu 
Benjamin.  Nach  d.  Überlfrg.  such- 
ten hier  Joseph  u.  Maria  den  Jesus- 
knaben (Luk.  2).  H.  el  Bireh. 
Vgl.  auch  Berea. 

b.  Beeroth-Bne  Jaakon  s.  Bne  J. 

Beer-Seba  —  v^v  "ikd  in  Gen. 
21,  31 ;  LXX  ^QSUQ  OQXiGfiOv;  Vulg. 
Bersabee;  b.  Eus.  Bethsamae;  b. 
Jos.  Barsubal  —  ist  ein  aus  Abra- 
hams Geschichte  bekannter  Quellen- 
ort. Er  ward  Simeon  zugeteilt  u. 
später  durch  seinen  Götzendienst 
berüchtigt.  Von  Dan  bis  Beer- 
seba  sollte  Israels  Gebiet  reichen, 
160  r.  M.,  wie  Hier,  meint.  In 
ehr.  Zeit  Sitz  eines  Bischofs.  H. 
Bir  es  Sab*a. 

Beesthera  —  HTiC'irD  in  Jos.  21, 
27,  verm.  gl.  mnti'yn'D,  in  1  Chr. 
6,  56  nmi^'i?;  LXX  hab.  an  1.  St. 
Beesthera,  an  2.  Bamoth  —  war 
eine  Levitenst.  in  Manasse,  die  bald 


mit  Capitolias,  bald  mit  Bostra 
verglichen  worden  ist. 

Begabar  b.  Epiph.  ein  Ort  jens. 
des  Jordan,  Heimat  d.  Pr.  Nahura. 
Vgl.  Elkosch  u.  Bethabara. 

Begabris  s.  Betogabra. 

Begethon  s.  Gibbethon. 

Bekiin  s.  Kaphar  Pekiin. 

Bela  —  üb  in  Gen.  14,  2;  LXX 
haben  Balak,  Vulg.  Balae,  Eus. 
Bala  —  war  eine  kl.  St.  am  Süd- 
ende d.  t.  M.,  die  hernach  Zoar 
genannt  wurde. 

Beiada  in  tab.  Beut,  eine  syr. 
St.  10  r.  M.  V.  Laodicea  scabiosa, 
wo  h.  Bureigh. 

Belamon  s.  Baal  Hamon. 

Belemoth  s.  Baal-Hamon. 

Belma  od.  Belthem,  Beimain  s. 
Bileani. 

Belsephon  b.  Jos.  Ant.  VII,  8,  2 
eine  St.  in  Ephraim;  s.  Baal 
Hazor. 

Belus  s.  Libnath. 

Bemeselis  b.  Jos.  b.  j.  I,  4,  6 
eine  St.,  w.  Demetrius  im  Krieg 
mit  Alexander  Jann.  zerstörte. 
Vgl.  Bethome. 

Benjamin  —  ^'yyz  in  Jos.  18,  11 
—  erhielt  sein  Erbteil,  TC  pS  in 
1.  Sam.  9,  4,  wo  LXX  yri  "lafjuv 
haben,  zw.  Juda,  Dan  u.  Ephraim, 
ein  schmaler  Landstrich  vom  Salz- 
meer bis  zum  Mittelmeer,  mit  den 
Städten  Jerusulem,  Jericho,  Be- 
thel u.  a.  Aus  Benj.  stammten 
Ehud,  Saul,  Esther  u.  der  grösste 
uuter   den   Aposteln   Jesu  Christi. 

Benit  b.  Hier,  ein  Dorf  bei 
Samarien,  das  Eus.  Bethanni  nennt. 
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Es  soll  von  eingewanderten  Heiden 
erbaut  sein.     Vgl.  Bet  Tin. 

Bennamarem  n.  Bennamei-ium 
s.  Minriu. 

Benosaba  in  Not.  dign.  eine  röm. 
Mil.-Statiou  V.  Pal. 

Beon  s.  Baal  Meon. 

Bera  b.  E.  u.  H.  ein  Df  8  r.  M. 
n.  V.  Eleiitheropolis.  Vgl.  Kh.  el 
Bireh  u.  Barathsatia. 

Beracha  —  reo  in  2  Chr.  20, 
26  —  s.  Baracha. 

Berdan  —  p  ~in2  —  nennen  E.  u. 
H.  einen  Brunnen  u.  Df  in  d.  G-gd 
V.  Gerar. 

Berea  in  1.  Makk.  9,  4  ein  Ort 
b.  Jerus.,  wo  Judas  Makk.  umkam. 
Hier,  ist  geneigt,  es  für  Beeroth 
zu  halten. 

b.  In  2  Makk.  13,  4  ist  B.,  bei 
Prokop.  Beroea,  84  Std.  v.  Chalkis 
—  gl.  Aleppo  od.  Haleb.  S. 
Heibon. 

Bered  s.  Bared. 

Berenice  s.  Elath. 

Beri  od.  Berin  —  im  Talra.  ein 
Df  in  d.  Nähe  v.  Akko;  in  ihm 
erkennt  Guerin  d.  a.  Ebron.  Vgl. 
Berweh  od.  Birweh  mit  einem 
Bir  u.  Teil  B. 

Beroea  s.  Berea,  b. 

Berotha  —  nnr^  in  Ez.  47,  16; 
LXX  hab.  Maostheras;  b.  and. 
Griechen  Berytus;  im  Itin.  Hier. 
Bruttus  (?)  od.  Birito;  b.  d.  Rom. 
JuHa  felix,  zur  Zeit  des  Caracalla 
Antonina  gen.  —  war  eine  St.  zw. 
dem  Gebiet  von  Damaskus  u.  dem  v. 
Hamath.  H.  B  e  r  0 1,  eine  d.  grössten 
Städte  des  Morgenlandes. 


b.  In  Jos.  Ant.  V,  1,  18  eine  St. 
im  oberen  Galilaea,  nicht  weit  von 
Kades.     Vgl.  Meroth. 

Berothai  —  \"n2  in  Sam.  8,  8; 
b.  LXX  ixXexTut  noXfig  —  eine 
St.  in  Aram  Zoba,  die  sonst  auch 
Kuu  heisst.  Sie  trägt  ihren  Nam. 
von  einem  Götzen  der  Phoenikier. 
Berah  so.  v.  Dam.  ist  nicht  zu  vgl. 

Bersabe  s.  Beerseba. 

b.  s.  Dalmanutha. 

c.  s.  Kor  Asan. 
Berseba  s.  Beerseba. 
Bersetho  s.  Bethzetho, 
Berzamma  b.  Ptol.   eine  St.   in 

Idumaea.     Vgl.  Birsama. 

Besananim  s,  Zaanannim. 

Besara  nennt  Jos.  vit.  24.  eine 
St.  in  Galilaea,  in  d.  Ggd  v.  Pto- 
lemais,  20  Stad.  v.  Gaba;  verm. 
das  Basera  d.  Steph.  Byz.  Hier 
traf  .Jos.  nach  d.  Überfall  v.  Si- 
monias  mit  Libutius  zusammen. 
Guerin  vgl.  el  Hartijeh. 

Besaran  u.  Bosaran  s.  Asan. 

Besek  —  p:::  in  1.  Sam.  11,  8; 
b.  LXX  ßf^fx  iv  Bufja;  Vulg. 
Bezech;  b.  Jos.  Bezeke  od.  Bala; 
b.  Steph.  Byz.  Zebeke  —  war  eine 
St.  in  Isaschar  zw.  Sichem  u.  Beth- 
seau,  17  r.  M.  v.  Sichem,  aber  auf 
d.  rechten  Ufer  des  Jordan.  Hier 
ordnete  Saul  sein  Heer  geg.  d. 
Ammoniter.  Vgl.  Kh.  Ibzik  1  M. 
nö.  V.  Tubäs. 

b.  B.  in  Jud.  1,  4  ein  Ort  in 
Juda,  wo  d.  Stamm  Juda  die  Ka- 
naniter  schlug;  vgl.  Kh.  Abzik 
od.  Ibzik  od.  Bezkeh  so.  v. 
Liddi. 
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Besimoth  wird  in  Jos.  b.  j.  IV, 
7,  6  mit  Abila  u.  Julias  zusammen 
genannt.     Vgl.    Betli-Hajesimotli. 

Besira  s.  Bor  Hasira. 

Besor  —  -i1C'3  in  1  Sam,  30,  9 ; 
b.  LXX  Bosor:  b,  Jos.  Baselus  — 
ist  ein  Bacli,  der  etwa  bei  Debir 
entspringt,  s.  v.  Ziklag  fliesst  u. 
ohnweit  Gaza  in  d.  Meer  fällt. 
Vgl.  W.  Gazze,  der  vorher  es 
Scheria  heisst. 

Betah  —  n'03  in  2  Sam.  8,  8; 
LXX  Batacb;  in  Gen.  22,  24  ny2, 
LXX  Tabek;  in  1.  Chron.  18,  8 
nnTO,  b.  LXX  Matebeth;  b.  Hier. 
Bete  n.  Mosbach  —  war  eine  St. 
in  Aram  Zoba.     Vgl.  Tebah. 

Betane  s.  Anim. 

Betaris  —  b.  Jos.  b.  j.  IV,  8,  1 ; 
b.  Ptol.  Bedoro,  3  M.  s.  v.  Engedi 
—  war  ein  Ort  in  Idumaea. 

Betarpha  —  UBIO  'D  —  im  Talm. 
lässt  Neub.  an  d.  Tyropaeon  denken. 

Belarus  od.  Bether  im  Itin. 
Ant.  ein  Ort  zw.  Caesarea  u. 
Diospolis  (Antipatris?),  n.  v.  Ka- 
phar  Saba.  Im  Talm.  "ifT'D,  nach 
Schw.  das  durch  den  Aufstand 
unter  Barkochba  berühmte  B.  Vgl. 
auch  Patris.  Man  vgl.  et  Tireh 
od.  Kh.  Barin.  Das  "Bitharis 
V.  Schw.   ist   sonst  nicht  bekannt. 

Beten  —  p3  in  Jos.  19,  25; 
LXX  Bethen;  b.  E.  u.  H.  Batnae 
od.  Bathne,  Bebeten  od.  Bethebem, 
8  r.  M.  ö.  V.  Ptolemais  —  war 
eine  Stadt  in  Asser,  in  welcher 
Rel.  d.  Ekbatana  d.  Plin.  vei'mutet. 
N.  a.  PI.  vergleich.  B'aneh  ö.  v. 
Akko.     Vgl.  Baima. 


Beth  s.  Bethul. 

Bethahara  —  Joh.  1,  28,  d.  i. 
mi:>  rr^D;  in  a.  Handschr.  auch 
Bethania  n^]>  r,^::  gen.  —  sucht  d. 
tjberlfrg  in  d.  sog.  Badeplatz  der 
Lateiner  am  Jordan,  ö.  v.  Jericho, 
wo  h.  Der  Mar  Juhanna  am 
Makhadet  Abara.  Vgl.  Beth- 
bara. 

Bethachad,  B-akel  u.  B-achas  s. 
Bethhaekad. 

Bethachamar  b.  Epiph.  d.  Heimat 
d.  Proph.  Abdias,  ein  Ort  in  Sa- 
marien.    Vgl.  auch  Bethhaekad. 

Bethacharam  s.  Beth-Hakerem. 

Bethaea  b.  Jos.  Ant.  VII,  5,  3 
eine  der  schönsten  Städte  in  Syrien. 

BethagathoQ,  die  Heimat  des 
hl.  Alexion,  b.  Sozom.  ein  Ort  in 
Pal.     Verm.  ein  Beth-Dagon. 

Bethagla  s.  Beth-Alim. 

Bethago  s.  Beth-Dagon. 

Bethai  —  in  Judith  15,  3;  Vulg. 
Bethbis  —  ein  Ort  in  Pal. 

Bethakad  s.  Beth-Haekad. 

Bethalaga  s.  Beth-besen. 

Bethalaim  s.  Beth-Hagla. 

Bethalim  b.  Eus.,  b.  Hier.  Be- 
thagla, ein  Ort  am  Meere,  8  r.  M. 
v.  Gaza. 

Bethaloth  s.  Beth-Anoth. 

Bethamar  b.  E.  u.  H.  ein  Ox-t 
in  Benjamin,  anstatt  in  Juda. 
Vgl.  Be  tum  mar. 

Bethammaram    s.    Beth-Nimra. 

Bethan  s.  Awen. 

Beth-Anath  —  nVT?'2  in  Jud. 
1,  33;  b.  Herod.  III  Ekbatana;  b. 
Eus.  Baetoania,  Bethanotha  u. 
Batanaea,  ein  Ort  mit  Heilquellen, 
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15  r.  M.  V.  Diocaesarea;  b.  Steph. 
Byz.  Agbatana  —  war  eine  St.  in 
Naphthali,  aber  von  Kananitern 
bewohnt.  Vgl.  'Ainata  od.  'Ai- 
uita  1  M.  wnw.  v.  Kedes. 

Bethane  s.  Anim. 

Bethania  —  in  Mark.  14,  3  u.  a; 
im  Itin.  Hier.  Vetania;  vill.  d.  n^2 
"Ön  d.  Talm.  —  lag  ^4  M.  ö.  v,  Jerus. 
auf  d.  Weg  nach  Jericho,  am  Ost- 
hang des  Ölbergs.  Schon  im  4. 
Jahrh.  p.  Chr.  fand  Paula  hier 
eine  ehr.  K.  H.  el  Azarijeh. 
Das  Bct  Uhana  b.  Schw.  ist 
sonst  unbekannt. 

b.  s.  Bethabara. 

c.  s.  Batanaea. 
Bethanim  s.  Awen. 
Bethanim  u.  Bethennim  s.  Ain. 
Bethanis  s.  Nephthoach. 
Bethannaba    soll   nach  Hier.   4 

od.  8  r.  M.  von  Lydda  entfernt 
gewesen  u.  früher  Anob  genannt 
worden  sein.  Weder  Anab  bei 
Eleutheropolis  noch  Anaea  bei 
Hebron  sind  zu  vgl.  H.  Anna- 
beh  od.  Annubeh  od.  Ennabeh 
an  d.  Mergh  Ibn  Omer. 

Bethanni  s.  Benit. 

Beth-Anoth  —  n3>-n"'2  in  Jos. 
15,  59;  b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso; 
b.  E.  u.  H.  Bethaloth  —  eine  St. 
in  Juda,  h.  Kh.  Bet  Ainun  od. 
Bet  Enün  od.  B-Anan,  1/2  M. 
nö.  V.  Hebron. 

Bethaphu  s.  Beth-thapuah. 

Bethar  im  Itin.  Hier,  für  Bethel. 

b.    s.  Betarus. 

Bethara  s.  Bethbara. 

Beth-Araba  —  rQ-\v  v^z  in  Jos. 


18,  22 ;  in  LXX  Bethabara  —  war 
ein  Ort  Benjamins  auf  d.  Grenze 
nach  Juda,  etwa  nw.  v.  Jericho. 
Vgl.  Bethabara. 

b.  s.  Beth-Haaraba. 

c.  Im  Talm.  ein  Ort  nahe  bei 
Bethlehem,  der  auch  Birath-A.  u. 
Birath  Malka  genannt  wird.  Hier 
soll  n.  d.  Talm.  d.  Messias  geboren 
werden. 

Betharam  s.  Beth-Haram. 

Betharamphtha  s.  Beth-Haram. 

Beth-Arbeel  —  ^«D^X-n'2  in 
Hos.  10,  14;  LXX  ohog  ^hqoßuul; 
Vulg.  Baal;  b.  E.  u.  H.  Arbela  — 
war  ein  Ort  jeus.  d.  Jord.,  der  von 
Salmanassar  zerstört  wurde.  Vgl. 
Irbid  nö.  v.  Eahil  s.  v.  Bet  er 
Käs. 

Betharim  u.  Bethariph  b.  E.  u. 
H.  vgl.  mit  Bet  Tarif  b.  Bet 
Nebala.     Vgl.  Arim. 

Betharras  b.  Steph.  Byz.  ein 
gr.  Df  von  Pal.  III. 

Bethasa  s.  Asan. 

Bethasepta  s.  Beth-Hasitta. 

Bethasimuth  s.  Beth-Hajesimoth. 

Bethasmoth  s.  Asmawetli. 

Bethasora  im  Itin.  Hier.  14  r. 
M.  V.  Bethlehem  mit  einer  Quelle, 
darin  Phil,  den  Kämmerer  taufte. 
Vgl.   Adoraim. 

Beth-Awen  s.  Awen. 

Beth-Baalmeon  s.  Baalmeon. 

Bethbadie  —  n^d  n"'3  im  Talm. 
h.  Kh.  el  Bedijeh  nw.  v.  Safed. 

Bethbalthin  —  ]^nb  n^2  im  Talm. 
der  Oi-t,  an  welchem  d.  5.  Zeich, 
d.  Neumonds  gegeben  wurde.  Er 
soll    auch  Biram   geheissen  haben; 
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aber  man  weiss  nicht,  ob  er  in 
Pal.  oder  in  Babylonien  lag. 

Bethbamoth  s.  Baraoth. 

Beth-bara  —  rn-  n^z  in  Jud. 
7,  24:  b.  LXX  u.  Vulg.  B-bera; 
nach  Orig.  gl.  Bethabara;  b.  Hier. 
Bethara  u.  Bethbaara  „unde  et 
usque  hodie  plurimi  de  fratribus, 
hoc  est  de  numero  credentiiim  ibi 
renasci  cupieutes  vitali  gurgite 
baptizantur"  —  war  ein  Ort  am 
östl.Ufer  des  Jordan,  wo  die  Strasse 
von  Sichem  nach  Kamoth  Gilead 
den  Strom  jn  einer  Furt  über- 
schreitet. Die  Entfernung  von 
Kana  in  Galilaea  (Joh.  1,  44)  und 
der  Gleichklang  sprechen  für  die 
Ansicht  des  Origenes. 

Bethbasi  od.  Bethbesen  in  1. 
Makk.  9,  62:  b.  Jos.  Bethalaga 
od.    Bethalagon:   Vulg.    Bethkesiz 

—  war  ein  Ort  b.  Jericho,  welchen 
Jonathan  Makk.  befestigte  u.  gegen 
Bacchides  verteidigte.  Vgl.  Beth- 
Hagla  u.  Emek  Keziz. 

Beth-bersena  —  wdid  n^D  — 
im  Talm.  ein  Ort  in  Pal.  (?). 

Beth-besen  s.  Beth-basi. 

Beth-bezzin  in  Sam.  Chron.  ein 
Ort  in  Samarien,  h.  Kh.  Bet 
Bezzin.  1  M.  w.  v.  Nablus. 

Bethbir  s.  Bethai. 

Beth-birei  —  \s~i2"n'2  in  1  Chr. 
4,  31;  LXX  ohog  Buqojui,  Vulg. 
Bethberai;  in  Jos.  19,  6  msD^-n^D, 
das  b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso  lautet 

—  war  eine  St.  in  Simeon,  h. 
Kh.  el  Bireh,  l\M.  s.  v.  Da- 
waimeh. 

Betheherem  s.  Beth-hakerem. 


Bethchora  s.  Bcth-horon. 

Beth-dagon  —  "]in-n'3  in  Jos. 
15,  41;  in  d.  KS.  Bit-Dakan;  b. 
LXX  wie  im  Grundtxt;  b.  Eus.  u. 
Talm.  Kaphar  Dagon  zw.  Jamnia 
u.  Diospolis  —  eine  St.  in  Juda. 
Liest  man  bei  Eus.  statt  Jamnia 
vielm.  Japho,  so  trifft  man  auf  d. 
h.  Bet  Deghan,  1  M.  so.  v. 
Jafa. 

b.  In  Jos.  19,  27  eine  St.  in 
Asser,  b.  Eus.  Bethphagon,  b.  Hier. 
Bethago  gen.,  während  LXX,  Vulg. 
u.  Talm.  den  Text  festhalten.  Statt 
auf  Bet  Dagun  elHammam  b. 
Damür  weist  Cond.  auf  Kh. 
Teil  Da'uk,  1  M.  so.  v.  Akko  hin. 

c.  Bet  Dagana  im  Siegesbericht 
Sanheribs  wird  in  Samarien  gelegen 
sein,  wo  h.  zw.  Salim  u.  Kh. 
Tana  nö.  v.  Akraba  d.  Df  Bet 
Deghan  gefunden  wird. 

d.  In  1.  Makk.  10,83  bezeichnet 
B-D.  denTempel  des  Götzen  Dagon 
in  Asdod. 

Beth-Deli  nennt  d.  Talm.  ein  Df 
in  Juda  —  'bl  n^D  —  h.  Bet  Dula 
od.  Bet  TJla. 

Beth-Diblathaim  —  ü^pbzTrr^  in 
Jer.  48,  22;  LXX  u.  Vulg.  olxog 
JißXad-aifj  —  eine  St.  in  Moab, 
stand  noch  zu  Zeiten  des  Hieron. 
Vgl.  Bajith  u.  Almon  Diblathaim. 

Bethebem  s.  Beten. 

Beth-Eden  —  ]r;  n"'D  in  Am.  1,5; 
in  d.  KS.  Bit  Adini;  b.  LXX 
uvÖQfg  XuQQav;  in  Vulg.  domus 
voluptatis;  b.  Ptol.  u.  and.  Griech. 
Paradeisos  —  eine  syr.  Königst. 
auf  d.  Libanon,  noch  h.  Eden  gen. 
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Beth-el  —  b^-n'2  in  Gen.  12,  8; 
vorher  Lus  gen.;  LXX  Baithel; 
Jos.  Betheia;  im  Itin.  Hier.  Bethar 
—  war  ein  Ort  in  Kanaan,  wo 
Jakob  nach  seinem  Traumgesicht 
einen  Altar  baute  ixnd  opferte. 
Später  fiel  B.  Benjamin  zu.  Lange 
Zeit  stand  hier  die  Stiftshütte. 
Hier  richtete  Samuel  d.  Volk,  hier 
stellte  Jerobeam  seine  Götzenbilder 
auf,  hier  predigten  Elia  u.  Elisa. 
Der  Syrer  Bacchides  befestigte  den 
Ort.  Als  Betylium  od.  Bitylion 
ist  B.  ein  ehr.  Bsitz  von  Pal.  I. 
H.  ein  geringes  Df  Betin  2^j^  M. 
n.  V.  Jerus. 

b.  B.  in  1  Sam.  30,  27  —  in 
einigen  Codd.  d.  LXX  Baithsur 
gen.  —  war  ein  Ort  in  Juda,  dahin 
David  von  seiner  Beute  schickte. 
Einige  denken  an  d.  Bethelea,  Be- 
thelia  od.  Betulia  d.  Sozom.,  wo- 
hin d.  Christen  v.  Gaza  d.  hl. 
Hilarion  geleiteten,  als  er  nach 
Aeg.  zog.  Hier  liegt  auch  h.  ein 
Df  Der  el  Balah.  An  Bet 
Lahja  n.  v.  Gaza  ist  sicher  nicht 
zu  denken.  Nach  Sozom.  war  der 
Ort  durch  hochragendes  Pantheon 
ausgezeichnet. 

Bethelea  s.  BetheL 

Bethennim  s.  Enaim. 

Bether  od.  Thether  —  b.  einig. 
Codd.  d.  LXX  in  Jos.  15,  59;  im 
Talm.  ■'-nn  od.  nn^D  —  war  ein  Ort 
in  Juda,  nach  Eus.  nicht  weit  von 
-Jerus.  Der  Talm.  beschreibt  B. 
als  einen  Ort  mit  500  Schulen, 
jede  Seh.  mit  500  Schul;  es  wurden 
nach   ders.  Quelle  in   d.  Aufstand 


unt.  Barkochba  80000  Myriaden 
Juden  V.  d.  Römeini  erschlagen, 
sodass  py^yn  mi''  ein  Strom  von 
Blut  war,  der  Steine  zum  Meere 
wälzte.  Der  feste  Platz  war  v.  d. 
Rom.  3^/2  Jahr  belagert  worden 
und  wird  schwerlich  in  der  Ebene 
gelegen  sein,  sond.  in  Bergen,  wie 
d.  h.  Bittir,  l^/g  M.  sw.  v.  Jerus. 
Mit  Hier,  meint  Hob.,  es  sei  nicht 
Bether,  sondern  Bethel  zu  ver- 
stehen. Eel.  u.  Andd.  denken  an 
Bethar  zw.  Caesarea  u.  Diospolis. 
Vgl.  Betarus. 

b.  -n2  nn  in  Cant.  2,  17  Berge 
von  Bether;  LXX  ogr]  xoiXwfXfxTwv; 
Vulg.  montes  Bether;  L.  Scheide- 
berge. 

Betherebin  b.  Sozom.  ein  Df  in 
d.  Nähe  von  Eleutheropolis.  Vgl. 
Rimmon  u.  Der  el  Butm. 

Bethesda  s.  Jerus. 

Bethezel  s.  Beth-Naezel. 

Bethezob  —  2m  n"'3  —  b.  Jos. 
b.  j.  VI,  3,  4;  b.  Rufin.  Vetezobra 

—  war  ein  Ort  Jens.  d.  Jordan, 
wo  ein  jüd.  Weib  ihre  eigenen 
Kinder  geschlachtet  und  verzehrt 
haben  soll. 

Beth-gader  —  11:  ivn  in  1  Chr. 
2,  51;  b.  LXX  Baithgedor  —  war 
eine  St.  in  Juda,     Vgl.  Geder. 

Beth-gadia  s.  Jericho. 

Beth-gamul  —  ^"i*2rn"'3  in  Jer. 
48,  23;  LXX  olxog  Faiftwl  —  eine 
St.  in  Rüben,  wurde  später  wieder 
von  Moab  besetzt.  H.  liegt  ö.  v. 
Dhibän  ein  Kh.  Ghemail. 

Bethgerem  —  an;  n'3  im  Talm. 

—  soll    n.   Schw.    IV2   Tagereisen 
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ö.  V.  Gaza,  also  im  jüd.  Gebirg 
üfelegen  sein. 

Beth-Gilgal  s.  Gilgal. 

Beth-Gebrin  s.  Betogabra. 

Beth-Haaraba  —  r{2-'-::r\  r?2  in 
Jos.  15,  6;  in  LXX  u.  Vulg.  ebenso, 
b.  Symm.  Pedine;  —  eine  St. 
in  d.  Wüste  Judas  gegen  Edom 
hin. 

Beth-Hadudu    —    nnn  n^2    im 

Talra.  auch  Bethhoron  und  Beth- 
haroro  gelesen  —  war  ein  Ort 
3  Milin  V.  Jerus.,  bis  wohin  der 
eine  Sündenbock  aus  12  Stationen 
geführt  ward,  bis  er  einen  schroffen 
Felseuabhang  hinabstürzen  musste. 
H.  BetHudedün  od.Kh.  Hude- 
dün,  2V2  M.  V.  Jerus, 

Beth-haeked  —  ip:;r]  n^2  in  2Eeg. 
10,  12;  LXX  Baithakad;  Vulg. 
camera  pastorum;  Eus.  folgt  d. 
LXX  u.  kennt  B.  15  r.  M.  v. 
Legio  —  war  eine  St.  in  Samarien. 

Beth-haemek  —  p'2"n"n'2  in  Jos. 
19,  27:  im  Talm.  Kaphar  Amiko 
u.  Amki  —  war  eine  St.  in  Asser, 
im  Tale  Jephthah-El.  H.  vgl. 
Amka,  IVj;  M.  n.  v.  Akko. 

Beth-haezel  —  b^rnn  p.-'D  in  Mich. 
1,  11;  LXX  oixog  i^Ofjevog;  Vulg. 
domus  vicina  —  war  ein  Ort  nahe 
bei  Jerus.     Vgl.  Azel. 

Beth-hagan  —  pnTr^  in  2  Reg. 
9,  27;  LXX  Baithgan;  Vulg.  domus 
horti  —  ein  Ort  in  d.  Xähe  v. 
Gur  u.  Jibleam.  Die  Engländer 
vgl.  En-Gannim  d.  i.  Bet  Ghenn. 

Beth-Hagla  —  -t':n-n^:!  in  Jos. 
15,  ti:  LXX  u.  Vulg,  ebenso;  vgl. 
Beth-basi    in    1   Makk.    9,  62    u. 


Bethalaga  d.  Jos. ;  b,  Eus,  B-alaim 
nach  Bonfr.  gleich  Abel  Mizraim 
u.  Goi'en  Haatad  —  war  eine  St. 
an  d,  südl.  Grenze  v.  Benjamin, 
^'4  M,  so.  V.  Jericho.  An  seinen 
Namen  erinnern  ein 'A in  Haghla, 
Der  H.,  Gor.  H.  u.  Kasr  H. 

b.  Betr.  d,  Bethagea  des  Hier. 
vgl,  Abel  Mizraim,  Bethalim  u. 
Goren  Haatad. 

Beth-hajesimoth  —  nT2''t'^n  ms  i» 
Num.  33,  49;  Jos,  12,  3;  b.  LXX 
Aisimoth,  Vulg.  B-simoth;  b.  Jos. 
Besimoth;  b.  E,  u.  H,  Bethasi- 
moth,  Bethsimuth,  Asymon  u.  domus 
Isimuth,  10  r.  M,  s.  v.  Jericho; 
b.  Ant.  M.  Salamais.  N.  Gildem. 
entstand  die  Lesart  Salamaida  aus 
Liviada  mit  vorhergehendem  S; 
den  Thermen  Mosis  gl.  —  war  ein 
Ort  in  Moab,  n,  v,  t.  M.  An  d. 
V.  E.  u.  H,  angegebenen  Stelle 
liegt  h.  'Ain  u,  Kh.  Suwemeh. 
Vgl.  Bethharan,    Livias   u.  ßame. 

Beth-hakerem  —  cid"  n"'D  in  Jer. 
6,  1 ;  in  LXX  Baithacharma,  Vulg. 
Bethacarem  —  war  ein  Ort  zw. 
Jerus.  u.  Thekoa,  auf  hohem  Berg 
gelegen.  'Ain  Kar  im  liegt  im 
Tale  u,  kann  hierher  nicht  bezog, 
werden  (geg.  Cond.).  Eine  Nieder- 
lassung königl.  Winzer  vor  d.  SWtor 
V.  Jerus.  (Schick)  hat  in  Neh.  3,  14 
nur  schwache  Stütze.  Am  nächsten 
liegt  mit  N.  a.  PI.  d.  Herodium, 
d.  heut.  Gh.  Furedis. 

b.  In  dem  Tale,  das  der  Talm. 
C"!D"2  nennt,  gab  es  rote  Erde,  die 
eine  Art  Cement  lieferte. 

Beth-hamaganaim  —  c''3:Qn"n"'2 


—     33     — 


im  Talm.  —  ein  Df  in  d.  Nähe  v, 
Kaphar  Aziz. 

Beth-hamerhak  —  pm:^n-n^2  in 
2  Sam.  15,  17;  b.  LXX  olxog  o 
fuaxQuv;  Vulg.  procul  a  domo  — 
war  ein  Gehöft  im  Kidrontal,  die 
letzten  Häuser  der  St.  Jerus. 

Beth-hamerka"both  -  m33"ii:n-n"'3 
in  Jos.  19,  5;  d.  LXX  hab.  hier 
wie  d.  Text,  aber  in  1  Chron  4,  31 
Baithmarchaboth,  so  auch  Vulg.; 
b.  Hier.  Ai'makabob  —  war  eine 
St.  in  Simeon,  sw.  v.  Salzmeer, 
wo  h.  el  Markab  od.  Mirkib  s. 
V.  Gh.  Timm  Rughüm  liegt.  Der 
alte  Name  weist  verm.  auf  den 
Kultus  des  phoenik.  Sonnengottes 
hin, 

Beth-Hanan  —  ]]n  n'3  in  1  Eeg. 
4,  9;  LXX  u.  Vulg.  ebenso  — 
eine  St.  in  Dan,  wo  h.  1  M.  nö. 
V.  Gaza  Bet-Hanün.  Conder 
verirrt  sich  nach  Benjamin,  indem 
erBet  An  an  zw.  BetLikiau,  el 
K übe  beb  nw.  v.  Jerus.  vergleicht. 

Beth-Haram  —  ein  r?::  in  Jos. 
13,  27;  b.  LXX  Bethara;  pn  n^3 
in  Num.  32,  36;  b.  LXX  Baitha- 
ran;  b.  Jos.  u.  Eus.  Betharamphtha; 
b.  Hier,  wie  im  Text;  im  Talm. 
«nOTD  od.  cnn-2;  n.  Hier.  5  r.  M. 
s.  V.  Nimrin  —  lag  in  Gad  am 
untern  Jordan,  nahe  seiner  Mündg 
in  d.  t.  M.  Später  wird  d.  um- 
gebaute St.  bald  Julias,  bald  Livias 
gen.  H.  heisst  ein  Kh.  auf  dieser 
Stelle  B  et- harr  an.  Andd.  suchen 
Livias  a.  d.  nahen  Teil  er  Rameli, 
wo  ein  Kal'at  er  R.;  andd.  erin- 
nern, dass  nach  Jos.  b.  j.  II,  13,  2 

T.  Starck,  Palaestina  o.  Syrien. 


Julias  und  Abila  zum  Gebiete 
Agrippas  II  hinzugefügt  wurden. 
Bei  d.  nördl.  Abila  findet  man  h. 
er  Remteh,  sw.  v.  Der'ät. 

Beth-hasitta  —  rvoz'^n  n^3  in  Jud. 
7,  22;  b.  LXX  Bethasetta;  Vulg. 
Bethsetta;  b.  Hier.  Bethasepta;  der 
Beiname  war  Zereratha,  d.  i.  verm. 
nmny  „auf  d.  Weg  nach  Zereda"? 

—  war  ein  Ort  in  Galilaea.  Vgl. 
d.  h.  Df  Schattah  od.  Schutteh 
in  einer  Bucht  d.  Nähr  Ghalud. 

Beth-Haurathan  —  pim  n^D  — 
im  Talm.  eine  Ebene  in  Pal.  Neub. 
denkt  an  en  Nukrah. 

Bethhinni  s.  Bethania. 

Bethhoron  —  priT^D  in  Jos. 
16,  5;  1.  Makk.  7,  39  Baethoron, 
ebenso  LXX;  b.  Ptolem.  Bedora, 
eine  St.  v.  Judaea;  b.  Jos.  Bethora 
od.  Bethsemera;  b.  Eus.  Biththera, 
b.  Hier.  Bethchoron;  im  Talm. 
]mn~D,  d.  Heimat  mehr.  Rabb.;  ein 
oberes  ]r^J?n  u.  ein  unt.  pnnnn,  das 
letztere  v,  Saloms  erbaut  1  Reg.  9, 17 

—  hiess  eine  Doppelst,  in  d. 
Schlucht,  durch  welche  d.  alte  Str. 
V.  Japho  n.  Jerus.  führt.  Hier 
schlug  Josua  d.  5  Könige  der  Amo- 
riter  (Jos.  10),  hier  endete  der  Rück- 
zug der  aus  Israel  gedungenen 
Landsknechte  (2  Chr.  25),  hier  be- 
siegte Judas  Makk.  d.  syr.  Haupt- 
leute Nikanor  u.  Seron.  Frühe 
wurden  beide  St.  befestigt.  H. 
Betür  el  foka   u.  B.   el  tahta. 

Bethjerach,  nur  fälschlich  "'n"'T"3 

—  war  nach  d.  Talm.  neben  Sen- 
nabris  ein  Kastell  zum  Schutz  der 
St.  Kinnereth,    auf  drei  Seiten  v. 

3 


—     34 


Wasser  umgeben.  Vgl.  Kli.  Kerak 
nahe  am  Austritt  d.  Jordan  aus  d. 
See  V.  Tib. 

Beth-Kar  —  -|D"n^3  in  1  Sam. 
7,  11;  in  LXX  Baithchor;  Vulg. 
Bethchar;  b.  Jos.  Bethkor  u.  Kor- 
raea  —  hiess  ein  fester  Ort  in 
Benjamin,  nicht  weit  von  Mizpa, 
Sen  u.  Ebeuezer.  Schw.  nennt 
ein  Df  Karua  b.  Ramallah,  das 
sonst  nicht  bekannt  ist. 

Beth-Koseba  —  «2io-n'D  —  im 
Talm.  ein  Df  in  einer  Ebene  (?) 
Vgl.  Koseba. 

Beth-laban  —  "|2^"n'D  —  im  Talm. 
ein  Ort  mit  "Weinbergen.  Vgl. 
Lebona. 

Beth-leaphra  s.  Ophra. 

Beth-lebaoth  —  m«2^  in  Jos. 
15,  32;  LXX  Labaoth;  in  Jos. 
19,  6  -b  n''2,  ebenso  LXX  u.  Vulg.; 

1.  Chron.  4,  31  ^«-|3-n'D  —  war 
eine  St.  in  Juda,  die  später  an 
Simeon  fiel. 

Beth-lehem  —  cni'-n'S  in  Jud. 
17,  7  u.  2  Sam.  23,  14;  b.  LXX 
Bethleem;  in  Gen.  48,  7  u.  b.  Jos. 
Ephratha  gen.  —  nmCN;  b.  LXX 
iTTTrodfJo/jog  Chabratha,  in  Mich.  5, 1 
olxog  xov  ^Ecpgad^u;  n.  d.  Talm. 
sollte   d.   Messias   geboren   werden 

m^rT  cnbn'2'2'\  k2-^*  rn"'DD  —   der 

weltberühmte  Geburtsort  Davids 
u.  seines  grösseren  Sohnes,  des 
Weltheilandes  (Matth.  2,   1;    Luk. 

2,  4),  auf  einem  fruchtb.  Hügel 
1  M.  s.  V.  Jerus. ,  h.  Bet  Läm. 
Seine  Basilika  ist  eine  d.  ältesten 
Kirchen  der  ganzen  Welt.  In 
ihrer     Krypte     soll     d.     Kaiserin 


Helena  d.  Krippe  Jesu  gefunden 
haben.  Hier  wurden  Hier.  Euseb., 
Paula  u.  Eustochium  begraben. 

b.  In  Jos.  19,  15  ist  B.  eine  St. 
in  Sebulon,  h.  Bet  Lahm,  nw.  v. 
Nazareth. 

Bethleptepha  b.  Jos.  b.  j.  IV, 
8, 1  u.  Plin.  d.  Hauptort  einer  To- 
parchie  zw.  Emmaus  u.  Idumaea(!), 
sicher  nicht  d.  Df  Lifta  nw.  v. 
Jerus.  Heb.  weist  auf  B-lebaoth 
hin.     Vgl.  Engedi. 

Beth-Maacha  —  n21*o-n'2  in  2 
Sam.  20,14;  b.  LXX  Baithmacha — 
Stadt  am  Fuss  des  Hermon,  um 
Sebas  willen  von  David  belagert. 

Beth-Maela  b.  Eus.  ein  Df  im 
Tal  d.  Jordan,  16  r.  M.  s.  v. 
Skj-ihopolis. 

Beth  Mäkle  —  n^p2-n"'3  —  im 
Talm.  ein  Ort  im  Tale  Kidron. 

Beth -Maus  —  b.  Jos.  vita  12; 
im  Talm.  Beth-Maou  mit  d.  Grab 
d.  E..  Akiba  —  lag  ^/g  r.  M.  nw. 
über  Tiberias,  wo  h.  ein  Teil 
Maün  mit  d.  Weli  d.  Schekh 
Kaddüm. 

Beth-Meon  s.  Baal-Meon. 

Beth-Merin  s.  Beth-Imrin. 

Beth-Meron  s.  Meron. 

Beth-Millo  —  x^i;^-n'3  in  Jud. 
9,  20;  b.  LXX  olxog  MauXuj, 
Vulg.  oppidum  Mello;  in  Jud. 
9,  46  CDt^  blT2  —  war  ein  fester 
Ort  bei  Sichem.  Guer.  vgl.  ein 
Kh.  Dawertah. 

b.  In  2  Reg.  12,  21  —  b.  LXX 
olxog  MuXaoü]  Vulg.  domus  Mello 
—  eine  Burg  zu  Jerus.,  n.  Andd. 
ein  Platz  bei  dieser  Burg. 
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Beth-Nabaris,  B-Nabran,  B- 
Namar  s.  B-Nimra. 

Beth-Nimra  od.  Niuira  —  n~Q3  in 
Num.  32,  3;  b.  LXX  Nambra;  Vulg. 
Nemra;  b.  Eus.  Beth-Nabaris,  B- 
Nabran  u.  Nebra,  b.  Hier.  B- 
ammaram  u.  Narama,  später  B- 
Namaris,  5  r.  M.  n.  v.  Livias;  im 
Talm.  ]''"d:  n'3  od.  102  rP2,  auch 
^102  allein;  in  Num.  32,  36  u. 
Jos.  13,  27  rM02  n^3,  an  2.  St. 
hab.  LXX  Bethnamra  —  war  eine 
St.  in  Gad  an  d.  Grenze  v.  Moab. 
Als  ihre  Reste  gelten  Kh.  od, 
Teil  Nimrin  am  "W.  Schaib  auf 
d.  "Wege  von  Jericho  nach  es  Salt. 
S.  Nimrin. 

Betoanea  s.  Negiel. 

Betoannab  s.  Beth-Annaba. 

Betogabra  —  b.  PtoL;  b.  Jos. 
Begabris;  b.  andd.  Griechen  Eleu- 
theropolis;  Betogabris  bei  den 
Römern;  d.  Talm.  hat  bald  im 
"Wortspiel  n'^12  rb'H  od.  p""-!:  n^2 
od.  D'^1Er.r)0  od.  D'^iDnnr^«  —  war 
zur  Zeit  des  Caesar  Septimius  Sev. 
eine  ansehnl.  St.  in  d.  Vorhügeln 
d.  Geb.  Juda,  mitten  auf  d.  "Wege 
von  Gaza  nach  Jerus.  Wird  sie 
auch  nicht  in  d.  Schrift  ei-wähnt, 
so  weist  doch  ihr  Name  „St.  der 
Riesen"  darauf  hin,  dass  sie  schon 
in  alter  Zeit  gegründet  war.  In 
ehr.  Zeit  ward  sie  Sitz  eines  B. 
Ihre  Reste  liegen  auf  d.  Teil 
Santa  Hanna  bei  d.  h.  Bet 
Ghibrin. 

Bethome  nennt  Jos.  Ant,  XIII, 
14,  2  eine  St.  in  Judaea.  S.  Be- 
meselis. 


Bethomer  s.  Bethamar. 

Betbomoron  od.  Bethoran  b, 
Epipli.  ein  Ort  in  Rüben,  Heimat 
d.  Proph.  Joel. 

Betonim  —  d^3ü3  in  Jos.  13,  26; 
b.  LXX  Botauim;  b.  Eus.  Bothnia, 
H.  Botnin  —  war  eine  St.  in 
Gad.  Vgl.  Kh.  Batneh  sw.  v. 
es  Salt. 

Bethor  hab.  einige  Handschr.  d. 
LXX  in  1  Sam.  14,  47  für  D-Til^^D; 
andd.  äXXocpvXoi. 

Bethora  s.  Bethhoran. 

Beth- palet  —  ü^'Q-n''^  in  Jos. 
15,  27;  b.  LXX  Bethpheleth, 
ebenso  Vulg.;  b.  Eus.  gleich 
Metheli  —  war   eine  St.   in  Juda. 

Beth-pazez  —  ^yB-n^3  in  Jos. 
19,  21;  b.  LXX  Bethphases,  Vulg. 
B-pheses  —  war  eine  St.  in  Isa- 
schar, wofür  Guer.  Kh.  el  Bireh 
vergleicht. 

Beth-peor  —  nijJD-n''3  in  Deut. 
4,  46  u.  a. ;  b.  LXX  01x05  ^oyog ; 
Vulg.  fanus  Phogor;  n.  Eus.  6  r.  M. 
v.  Livias  —  eine  moab.  St.  ö.  v. 
Jericho,  gehörte  später  zu  Rüben. 
Sie  lag  nahe  bei  d.  Berge  Peor, 
wo  Bileam  Israel  fluchen  sollte. 
Cond.  vgl.  Maregät  bei  *Ain 
Zerka  u.  Minjeh  in  Moab. 

Bethphage  —  in  Matth.  21,  1; 
im  Talm.  '':«£  ri''3  nach  Orig.  gleich 
domus  maxillarum;  der  Talm.  nennt 
2  B,  sodass  der  Sabbatweg  von 
einem  B.  zum  and.  reichte  —  war 
ein  kl.  Df  am  Ölberg,  dessen  Spur 
verschwunden  ist.  Cond.  erkennt 
B.  in  Kafr  et  Tor. 

Bethphagon  s.  Beth-dagon. 
3* 
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Bethproklis  in  Not.  dign.  eine 
Station  saraz.  Reiter  in  Phoenikien. 

Bethramta  u.  Bethremta  s.  Beth- 
haram. 

Beth-rehob  —  3"'m-n"'D  in  Jud. 
18,  20;  b.  LXX  ohog  Powß-,  Yulg. 
regio  ßohob;  in  Num.  13,  21  u.  a. 
y.m,  LXX  Powß  —  war  eine  St. 
in  d.  Nähe  von  Lais  od.  Dan,  vill. 
d.  h.  Hunuin. 

b.    s.  Aram  Beth-rehob. 

Beth-riba  —  w^Tn'^  im  Talm. 
—  als  ein  Df  mit  Weinbau  gen.; 
venn.  gl.  d.  folg. 

Beth-rima  —  T\2  non  n^a  —  im 
Talm.  als  ein  jüd.  Ort  gen.,  der 
treffl.  Wein  hervorbrachte,  h.  Bet 
E.ima  im  Beni  Zed  -  Gebiet, 
IV2  M.  n.  V.  Kh.  Tibneh.  Vgl. 
Apherima. 

Beth  -  Rimmon  —  pon-n"'D  od. 
PNI  TBS  —  im  Talm.  ein  Df  u. 
Tal,  wo  Hadrian  eine  Menge  Juden 
töten  Hess.  Neub.  erkennt  dieses 
Tal  für  das  ffT  t))!p2  d.  Talm.  u. 
legt  es  zw.  Bittir  u.  d.  Meer. 

Beth -Sabal  —  i'ZD-n'':!  —  im 
Talm.  sucht  E.  Jonathan  b.  Hazar- 
Enon. 

Beth-Sabde  s.  Sebud. 

Beth-Saida  —  in  Joh.  1, 44  u.  a.; 
d.  i.  NTH  n'2  —  war  d.  Heimat  der 
Apostel  Andreas,  Simon  Petrus  u. 
Philippus,  in  d.  Nähe  von  Kaper- 
naum  am  See  Grenezareth  gelegen. 
Man  sucht  seine  Stelle  bei  d. 
Khan  Minijeh,  Cond.  auf  d.  | 
Hügel  Schekh  Ali  es  Sejad. 
Vgl.  Dalmanutha  u.  Zair,  b. 

b.  In  Joh.  6,  1—4   ist  B.  der 


Schaupl.  einer  wunderbaren  Spei- 
sung von  5000  M.  Die  meisten 
Forscher  weisen  dies  B.  auf  einen 
Berg  am  östl.  Ufer  d.  Jord.,  nicht 
weit  von  dessen  Mündung  in  d. 
See  Genez.,  wo  später  vom  Tetr, 
Philippus  d.  St.  Julias  erbaut 
wurde.  So  Jos.  Aut.  XVIU,  2,  1. 
Man  verm.  ihre  Stelle  bei  d.  Df 
er  Rafid  od.  es  Safed,  Rob.  b. 
et  Teil,  weil  Jos.  auch  d.  Namen 
Thella  für  B.  hat;  andd.  b.  Aragh. 
Andere  sind  der  Meinung,  die 
beid.  B.  seien  nur  Teile  einer  u. 
derselb.  St.  gewesen,  welche  durch 
d.  Jord.  getrennt  waren,  sodass 
der  eine  Teil,  der  von  Heiden 
bewohnt  war,  zu  Gaulanitis  ge- 
hörte; während  die  westl.  Hälfte 
von  Juden  bewohnt  wurde  und  zu 
Galilaea  stand. 

c.   Im  Itin.  Hier,  für  Bethesda. 

Beth-Sakal  —  !'3D-n^3  —  im 
Talm.  verändert  Neub.  in  rciD"3, 
um  einen  bek.  Ort  zu  finden. 

Beth-Salisa  s.  Baal  SaUsa. 

Beth-Samae  s.  Beerseba. 

Bethsamoth  s.  Asmaweth. 

Bethsames  s.  Beth-semes. 

Beth-sanita  —  h'O'2]  rr'D  —  nennt 
d.  Talm.  ein.  Ort  in  Gal,,  h.  Kh. 
Suwenita.  Schw.  will  NiTIT'S lesen, 
um  Suite  zu  vgl. ;  Neub.  aber  denkt 
an  *Ain  Zetün  u.  v,  Safed. 

Beth-Sarisa  b.  E.  u.  H.  ein  Ort 
in  Benjamin,  h.  Kh.  Sirisia  so. 
v.  Ghilghilieh.   Vgl.  Baal  Salisa. 

Beth-Schaaraim  —  c'^^^jzf  n'2  

nennt   d.  Talm.    den   Ort,    welcher 
Sitz  des  Sanhedrin  wurde,  nachdem 
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derselbe  CiiJEti'  verlassen  hatte. 
Cond.  u.  Neub.  denken  an  Kh.  es 
Sch^arah,  östl.  v.  Safurljeh; 
Schw.  vergl.  pin  ^2«  u.  d.  h. 
Turän  am  G-h.  d.  N. 

Beth  Sean  —  ]Ni:'"n''3  in  Jos, 
17,  11;  b.  Herod.  I,  205;  b.  LXX 
u.  Yulg.  Bethsan,  auch  1  Makk. 
5,  52;  aber  schon  2  Makk.  12,  29 
Skythopolis  gen.,  ein  Name,  der 
nun  der  gebräuchlichste  blieb;  Jos, 
Bethsana,  r;ivv^xvd^onoXig  xuXfiTai'^ 
Steph,  Byz,  berichtet  nach  Plin,, 
d.  a.  Name  d.  St,  sei  Nysa  ge- 
wesen; im  Itin.  Hier,  Seiopolis;  im 
Talm,  wie  in  d,  Schrift  od.  auch 
|X'^'2  —  war  eine  St,  in  Manasse, 
die  von  Kananitern  besetzt  blieb. 
Hier  hiengen  d,  Philister  d,  Leich- 
name d.  Kön.  Saul  u.  sein.  Söhne 
auf;  hier  siedelten  sich  verm.  ferne 
Barbaren  an  (Jer.  4,  5),  Die  im 
Krieg  mit  Rom  zerstörte  St.  baute 
Gabinius  wieder  auf,  und  ward  B. 
wieder  eine  bedeut.  St,  d,  Deka- 
polis,  doch  V.  Plin.  übergangen.  In 
ehr.  Zeit  Sitz  eines  B,,  näml,  des 
Metropol.  von  Pal.  II.  H.  ein 
elendes  Df  Besan  am  W.   d.  N. 

Beth-Searim  s.  Beth-Schaaraim. 

Beth-Semera  s,  Beth-Horon. 

Beth-Semes  —  li-O'^-n^^  in  Jos. 
15,  10;  LXX  7io)ug  riAiov;  Vulg. 
Beth-Sames;  V0\:/  VJ  in  Jos.  19,  41; 
in  LXX  7To).ig  ^ufitg;  Vulg,  Hir- 
semes;  verm,  d,  Bethsame  d.  Jos. 
Ant,  VI,  1,  4  u,  Bethsemera  Ant. 
IX,  9,  1;  in  Not.  dign.  Bitsama: 
n,  E.  u.  H.  15  r.  M.  n.  v.  Eleu- 
theropolis  —  war  eine   Priesterst. 


in  Juda,  die  auch  zu  Dan  gerechnet 
wird.  Ihre  Einwohner  vergriffen 
sich  an  d.  Bundeslade  (1  Sam  6). 
H.  liegt  ein  Kh.  'Ain  Schems 
im  W.  es  Sarar, 

b.  In  Jos.  19,  22  —  wo  LXX 
u.  Vulg.  Bethsames  haben  —  eine 
St,  in  Isaschar.  Cond.  vgl.  'Ain 
es  Schemsijeh  s.  v.  Besan. 
Schw.  denkt  an  K^Nn  ^N  3313  d.  i. 
Kaukab  el  Hawa, 

c.  In  Jos.  19,  38  —  b.  LXX 
u.  Vulg.  Bethsames  —  eine  St,  in 
Naphthali ,  welche  von  diesem 
Stamm  nicht  besetzt  wurde  (Jud. 
1,  33),  Cond.  verw.  auf  Kh. 
Schemsin  ö.  v,  Thabor  od.  Kh. 
Schem'a  w.  v.  Safed,  während 
Estori  ein  Df  Sumsi  s.  v.  Sep- 
phoris  nennt, 

Beth  Simuth  s  Beth-hajesimoth. 

Beth-Sirjan  —  ]''"'7t:'-n^3  —  nennt 
d,  Talm,  einen  Ort  in  Isaschar,  in 
welchem  Schw,  Serunia  erkennt. 

Beth-Sitta  s.  Bethhasitta. 

Bethso  s.  Jerus. 

Bethsoron  s.  Beth-zur. 

Bethsur  b.  E.  u,  H,  ein  Ort 
1  M,  von  Eleutheropolis. 

Bethtabrinoth  —  mnaioTi'D  — 
im  Talm.  ohne  nähere  Best. 

Beth-thamar  s.  Baal-thamar. 

Beth  -  thappuah  —   n'isn-n"'3   in 

Jos.  15,  53;  LXX  Br^&d^untpovf; 
im  Siegesber.  Thothmes  III;  in 
1  Makk.  9,  50  Taphon  od.  Topo; 
b.  Jos,  Tochoa;  b,  Eus,  B-taphu, 
14  r,  M,  diesseits  Raphia  —  war 
eine  St.  in  Juda,  welche  d.  syr, 
Hauptmann    Bacchides    befestigen 
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Hess.  Vgl.  Tuffuh,  Teffah  od. 
Taffuh  nw.  v.  el  Khalil.  Die 
Angabe  d.  Onom,  führt  auf  d. 
Teil  Grhemimeh  am  W.  Gazz  eh, 
Gruer.  aber  geht  in  entgegenges. 
Richtg.  zum  Kh.  el  Burgh. 

Beththar  s.  Betarus, 

Beth-therebin  —  b.  Sozom.;  b. 
Jos.  iofßivd^wv  olxog  —  ein  Ort  in 
d.  Ggd  V.  Eleutheropolis. 

Beththoro  in  Not.  dign.  Residenz 
d.  Praef.  d.  4.  Legion,  ein  Ort  in 
Arabien,  zw.  Bostra  u.  Fenis  erw. 

Bethtipha  s.  Netopha. 

Bethuel  —  ^Kinn  in  1  Chr.  4,  30; 
b.  LXX  Bathul,  Vulg.  Bathuel; 
^ira  in  Jos.  19,  4;  b.  LXX  Bathul; 
Vulg.  Bethul  —  eine  St.  in  Si- 
meon,  nach  E,el.  gl.  Kesil  in  Jos. 
15,  30.  N.  a.  PI.  verweisen  auf  d. 
Df  Bet  Aula  nw.  v.  Hulhul. 

Bethulia  in  Judith  6,  6  lag  nach 
Hier.  1  M.  V.  Tiberias.  Andd. 
suchen  seine  St.  bei  Sannür  s.  v. 
Teil  Dothan,  Brokh.  zu  folgen, 
od.  in  Meselijeh  od.  Mithilijeh 
in  ders.  Grgd. 

Betylium  s.  Bethel. 

Beth  Zachara  —  in  1.  Makk. 
6,  32;  b.  Jos.  B-Zacharia,  ein  Eng- 
pass  zw.  Jerus.  u.  Bethsura;  im 
Talm.  N"'"I31  1S2  —  sw.  v.  Jerus.,  wo 
Judas  Makk.  von  Antiochus  be- 
siegt wd.  N.  d.  Überl.  hat  hier 
Maria  ihre  Freundin  Elisabeth  be- 
sucht. H.  Bet  Sakarijeh  od. 
Bet  Skaria  ein  Kh.  sw.  v.  d. 
Teichen  Salomos. 

Bethzacha  od.  Bezeth  —  in 
1  Makk.  7,  19;  b.  Jos.  Bethzetho 


od.  Bcrsetho  —  ein  Hügel  od. 
xoDfAT]  ausserh.  -Jerusalems,  welchen 
Bacchides  belagerte.  Vgl.  Bir  ez 
Zet.  SV.  weisen  auf  Bet  Zata 
hin.     S.  Jerus. 

Beth -Zur  —  nia-n^3  in  Jos. 
15,  58;  b.  Vulg.  Bessur;  b.  LXX 
u.  Eus.  B-Sur,  20  r.  M.  s.  v. 
Jei'us. ,  also  nahe  b.  Hebron  — 
wurde  von  Kehabeam  befestigt 
(2  Chr.  11,  7)  und  war  noch  zur 
Zeit  V.  Judas  Makk.  eine  Grenz- 
feste Judaeas  gegen  Edom.  Hierhin 
zog  Lysias  nach  seiner  Niederlage 
b.  Arawas  (.Jos.  Ant.  XII,  7,  5). 
Ant.  Eupator  belagerte  u.  zerstörte 
d.  Feste.  Vgl.  Burgh  Bet  Sur 
1  M.  n.  V.  Hebron,  das  b.  Schw. 
Bet  Sani  heisst. 

b.  In  2  Makk.  11,  5  ist  B.  ein 
Ort  5  Stad.  v.  Jerus.,  wo  Lysias 
sein  Lager  aufschlug.  Auch  des 
Titus  Umwallung  gieng  über  diesen 
Ort,  h.  noch  Bet  Sür  gen.,  über 
d.  W.  en  När  auf  d.  Gh.  Der 
Abu  Tör  gelegen.  Häufig  ist 
dieses  B.  mit  dem  erstgen.  ver- 
wechselt worden,  so  schon  v.  Hier. 

Bezara  s.  Besara. 

Bezedel  nennt  Jos.  b.  j.  III,  2,  3 
ein  Df  b.  Askalon,  wo  der  Jude 
Niger  aus  einem  brennenden  Turm 
entkam. 

Bezek  s.  Besek. 

Bezer  —  1^3  in  Deut.  4,  43;  b. 
LXX,  1  Makk.  5,  26  u.  Vulg. 
Bosor;  b.  Jos.  Bosora  od.  Bosorrha; 
b.  Jonath.  ]''TP,1D,  wofür  Neubauer 
pn^lD  lesen  will;  v.  Eus.  für  d. 
Metropole  Bostra  angesehn  —  war 
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eine  Freist,  in  Rüben,  h.  Kh. 
Bescher  w.  v.  Dhibän.  Vgl. 
Bozra. 

Bezeth  s.  Bethzecha. 

Biblius  s.  Gebal. 

Bigdal  Rin  s.  Migdal  E. 

Bilbamus  xw/jt]  in  Not.  ep.  ein 
Bsitz  in  Arabien. 

Bileam  —  Di:^2  in  1  Chr.  6,  55 ; 
LXX  Iblaam;  Yulg.  Baalam;  in 
Judith  7,  3  Belma  gen.  —  war 
eine  Levitenst.  in  Manasse  niclit 
weit  von  Megiddo.  Hier  stand 
das  Lager  d.  Holofernes,  als  er 
Bethulia  bestritt.  Vgl.  'Ain  u. 
Kh.  Belämeh  s.  v.  Grhennin. 
SV.  verweist  auf  Belah. 

Büha  —  nnb  in  1  Chr.  4,  29; 
LXX  Balaa,  Vulg.  Bala  —  ein 
Ort  in  Simeon,  verm.  gl.  Baala. 

Bir  s.  Biri. 

Bira  —  nT2  in  1  Chr.  29,  1 
u.  a. ;  b.  LXX  olxodofn],  Vulg. 
habitatio ;  in  Neh.  2,  8  hab.  LXX 
entw.  B.  ausgelassen  od.  Baris, 
Vulg.  turris;  b.  Jos.  Baris  —  war 
d.  n.  V.  Tempel  gelegene  Burg, 
welche  viele  Umbauten  erfuhr. 
Vgl.  Jerus. 

Biram  —  ci^d  —  erwähnt  d. 
Talm.  als  einen  Ort  in  Pal.,  der 
heisse  Quellen  hatte.  Während 
Schw.  B.  zw.  Dam.  u.  Bagdad 
sucht,  will  Neub.  C'ü  lesen  u.  d. 
Baaras  d.  Jos.,  d.  a.  Kalirrhoe 
in  B.  erkennen. 

b.  Vgl.  Beth-balthin. 

Birath  Araba  s.  Beth  Araba. 

Birath  Haphlia  —  x'^2n  rrP2  — 
im  Talm.  ohne  gew.  Lage. 


Biri  u.  Birja  —  n'^  u.  «■'1^3,  auch 
»sriDT  ""^"il:  im  Talm.,  später  Berias 
gen.;  soll  n.  Schw.  auch  im  Jos. 
vorkommen  —  ein  Ort  an  der 
Grrenze  von  Galilaea.  Schw.  denkt 
an  En  el  Malha.  Ein  Df  Biria 
liegt  n.  V.  Safed. 

Birsama  —  in  Not.  dign.,  b.  Ptol. 
Bersamma  —  war  eine  röm.  Mil.- 
Stat.  in  Pal.    Vgl.  Salton  Gronaitic. 

Bisjothja  —  n^nra  in  Jos.  15,  28; 
ebenso  in  LXX;  Vulg.  hat  Bas- 
jothia;  b.  Hier,  auch  Ebezinthia; 
verm.  aus  "I  rTT:  entstanden  —  war 
ein  Ort  im  südl.  Juda.  Vgl.  Kh. 
Bism  b.  Dura. 

Bither  s.  Betarus. 

Biththera  s.  Beth-horon. 

Bithron  —  p-ra  in  2  Sam.  2,  29; 
b.  LXX  7iuQai(ivov<Sa;  Vulg.  Bet- 
horon,  wie  auch  Aquila  —  war 
verm.  ein  Tal  Jens.  d.  Jord.  Hier- 
her kam  Abner,  als  er  nach  Ma- 
hanaim  wollte.  Bob.  vermutet  auf 
d.  W.  Aghlün,  andd.  denken  an 
Beth-haram. 

Bit  Humri  s.  Israel. 

Bitorus  in  Not.  ep.  eine  Bstadt 
von  Pal.  ni. 

Bitri  s.  Bether. 

Bitylion  s.  Bethel. 

Blutacker  —  not  bpn  in  Matth. 
27,  Akt  1  —  lag  n.  Eus.  n.  v. 
Zion,  nach  Hier.  s.  v.  Zion.  Am 
„Berg  des  bösen  Rates"  wird  noch 
h.  Töpfererde  gegraben.  Hier  liegt 
h.  Ferdüs  el  Armen. 

Bne  Barak  —  piz  ''32  in  Jos. 
19,  45;  in  d.  KS  Banaibarka;  b. 
LXX  Banebarak,  Vulg.    Baue   et 
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Barak;  vgl.  Bne  hargem  in  Mark. 
3,  17;  b.  Eus.  Barakai,  b.  H.  Bare 
u.  Baretli,  im  Itin.  Rik.  Bombrac ; 
Talm.  wie  d.  Sehr.  —  war  ein  Ort 
in  Dan,  wo  R.  Akiba  eine  Schule 
hatte.  Vgl.  Ibn  Abrak  od. 
Ibrak  od.  el  Nimrak  ö.  v. 
Joppe. 

Bne  Elam  u.  Bne  Harim  —  ''33 
W-]r\  ''2^  u.  C^^i?  —  nennt  d.  Talm. 
zwei  Oi-te  n.  v.  Joppe.  Schw.  er- 
kennt sie  in  Haram  Ali  Ibn 
Alem,  nahe  bei  Arsiif. 

Bne  Hinnom  s.  Hinnom. 

Bne  Jaakon  —  "|p5J'"'33  in  Num. 
33,  31;  b.  LXX  Baneakan;  Vulg. 
Benejaacan;  Deut.  10, 6  hat  Beeroth 
B.  J,  b.  LXX  Beroth  vlwv  ^ laxifx; 
Vulg.  Beroth  filiorum  Jacan  — 
kennen  E.  u.  H.  10  r.  M.  v.  Petra 
auf  d.  Gipfel  ein.  Berges.  Es  war 
dieser  Ort  ein  Lagerplatz  Israels 
in  d.  "Wüste,  genannt  nach  einem 
edomit.  Fürsten. 

Bochim  —  n^SD  —  in  Jud.  2, 1; 
b.  LXX  xlavd^^wv;  Vulg.  locus 
flentium  —  lag  am  Wege  von 
Gilgal  nach  Bethel.  Vgl.  msS  ]t>i^ 
in  Gen.  35,  8,  wo  Debora  begraben 
wurde. 

Bola  s.  Baala  u.  Bala. 

Boli  —  '^n  —  im  Talm.,  ab. 
unbek. 

Boon  s.  Eben  Bohen. 

Bor  Asan  s.  Kor  Asan. 

Bor  Hasira  —  rrrx:^r\  id  in  2  Sam. 
3,  26;  b.  LXX  (pgsrxQ  rov  ^tiga; 
Vidg.  cisterna  Sira;  b.  Jos.  Besira 
gl.  Bethsira;  b.  E.  u.  H.  Seira  — 
war  eine  höhlenartige  Wohnstätte  b. 


Hebron,  wo  Abner  weilte,  ehe  er 
von  Joab  nach  Hebron  u.  in  den 
Tod  gerufen  wurde.  Vgl.  *Ain 
Sara. 

Borkeas  s.  Anuath. 

Borni  —  ''iin  —  im  Talm.; 
unbek. 

Borooth  s.  Beeroth. 

Borroma  wird  als  eine  Burg  d. 
Ituraeer  genannt.  Vgl.  Brum- 
mana, 1  M.  ö.  v.  Berüt. 

Bosketh  s.  Bazekath. 

Botna  —  HDlSin  —  nennt.  d.Talm. 
als  einen  Aufenthaltsort  Abrahams. 
Neub.  verweist  auf  Ain  in  Simeon. 

Bosor  in  1  Makk.  5,  26  eine  St. 
in  Gilead,  h.  Bussur  od.  Busr 
el  Hariri  so.  v.  Zor'a  am  südw. 
Rand  der  Legha. 

b.  In  1.  Makk.  5,  28  ebenfalls 
eine  St.  im  Hauran,  die  b.  Griech. 
u,  Rom.  Bostra,  im  Talm.  n^T^ia 
gen.  wird,  24  r.  M.  v.  Adraa  ent- 
fernt. Nach  den  Jahren  dieser 
röm.  Grenzfeste  rechneten  d.  Städte 
v.  Peräa.  Später  war  B.  od.  Be- 
cerra  Metrop.  d.  ehr.  Arabiens  u. 
Heimat  des  Mönches  Bahira,  der 
sich  an  d.  Abfassung  des  Koran 
beteiligte.  H.  Busra  od.  Eski 
Scham. 

c.  B.  od.  Bosorra  s.  Bezer  u. 
Bozra. 

Bosora  s.  Beesthera. 

Bostra  s.  Bosor. 

Bostrenos  b.  d.  Griech.  d.  Fluss, 
dessen  Wasser  nach  Sidon  geleitet 
war;  verm.  der  Asklepius  d.  Ant. 
Mart.  Vgl.  el  Aul  eh  od.  Au- 
wali. 
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Bothnia  u.  Botnin  s.  Betonim. 

Botrys  gründete  nach  Jos,  Aut. 
VIII,  13,  2  der  Phoenikier  Itobaal 
am  Aßf.  d.  6,  Jahrh.  a.  Chr.  n. 
3  M.  nw.  V.  Tripolis  am  Mittel- 
meere. Auch  Paus.  Polyb.  und 
Steph.  Byz.  erwähnen  d.  0.  An- 
fangs eine  Räuberburg,  wd  B.  in 
ehr.  Zeit  eine  St.,  deren  B.  in  d. 
Akt.  d.  Conc.  V.  Chalcedon  gen. 
wd.  Sie  gehörte  zu  d.  phoenik. 
Eparchie.  Vgl.  Batrün  od. 
Bodrün. 

Boz  u.  Bozan  s.  Bus. 

Bozez  —  y)i]2  in  1  Sam.  14,  4; 
LXX  Böses,  ebenso  Vulg.  —  war 
ein  Felsen  b.  Gibea,  den  man  im 
W.  es  Suwenit  suchen  mag. 

Bozra  —  m^a  in  Gren.  36,  33; 
b.  LXX  Bosorra;  Vulg.  Bosra;  in 
Am.  1,  12  hab.  d.  LXX  thxiu 
aiiJTjg;  b.  E,  u.  H.  Bosor  —  war 
d.  2.  Hauptst.  V.  Edom,  h,  el  Bu- 
serah  im  Ghebal,  Vj^  M.  s.  v. 
Tafileh. 

b.  In  Jer.  48,  24  —  b.  LXX 
Bosor,  b.  Vulg.  Bosra  —  eine  St. 
in  Moab,  verm.  gl.  Bezer;  dem- 
nachist Bescher  b.  Dhibän  zu 
vgl. 

Brochoi  b.  Polyb.  V,  46  eine 
St.  am  Libanon.  Vgl.  Kal'at  el 
Burkusch  1  M.  v.  ßakhleh. 

Bruttus  s.  Berotha. 

Bttkolom  polis  b.  Strabo  eine 
St.  zw.  Ptolemais  u.  Caes.  Pal., 
schon  zu  seiner  Zeit  verlassen. 

Bus  —  113  in  Gen.  22,  21;  b. 
LXX  Baux,  Vulg.  Buz,  b.  E.  u. 
Hier.   Boz    u.  Bozan   —   ein   Ort 


im  Hauran,  h.  Büsän,  ö.  v.  Gh. 
Ghuwelil. 

Buthem  s.  Etham. 

Batis  s,  Pella. 

Byblus  s.  Gebal. 

C. 

Caesarea  Aagnsti  od.  Caes. 
maritima  od.  Caes.  Palaestinae  od. 
Sebaste  od.  Colonia  prima  Flavia 
Augusta  Caesarea,  eine  St.  am 
Älittelmeer,  welche  Herodes  d.  Gr, 
mit  d.  Hafen  Sebastos  Vg  M.  s.  v 
d.  Mündg  des  Chorseus  erbaute 
Vorher  hiess  der  Ort  turris  Stra 
tonis  (Jos.  Ant.  XV,  9,  6).  Bei 
Tac.  bist.  II,  78  Caput  Judaeae, 
auf  d.  Sarkophag  d.  Eschmunazar 
Sadsaron.  D.  Talm.  hat  für  keinen 
Ort  mehr  Bezeichnungen  als  für 
diesen:  f^Tti'lC'  bi:o,  «'ti'ro,  11^-^1:2, 

yv-^,  rv-^,  pD'p,  K^iJ^  cno  icv2 
und  für  einen  Teil  der  St.  V^DIDD. 
Hier  starb  Herod.  Agr.  I,  hier 
wohnte  d.  Hauptm.  Cornelius,  d. 
Ap.  Philippus;  hier  residierten  die 
röm.  Prokonsuln,  hier  war  Paulus 
ein  Gefangener,  hier  ward  Vespa- 
sian  zum  Caesar  ausgerufen.  Früh 
entstand  hier  eine  ehr.  Gem.  Ihr 
B.  wd  Metrop.  v.  Pal.  I.  Hier 
war  eine  Gelehrtenschule.  Heute 
ist  Kaisarijeh  nur  ein  Trümmer- 
haufen. 

b.  Caesarea  Libani  s.  Arak. 

c.  Caes.  Philippi  s.  Baal-Gad. 
Capitolias    im    Itin.    Aug.    war 

eine  St.  d.  Dekapolis  zw.  Newe  u. 
Gadara,  die  auch  als  Sitz  eines 
ehr.  B.  gen.  wd.     D.  h.  Bet  er 
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Ras  nimmt  d.  ob.  gen.  Stelle  ein; 
ausserdem  kann  d.  Name  als  Über- 
setzung von  Cap.  gelten. 

Cartha  s.  Certa. 

Casama  s.  Kesama. 

Casius  mons  s.  Kasius. 

Castra  Arnonensia  in  Digu.  not. 
war  d,  Standort  ein.  röm.  Legion 
ö.  V.  t.  M.  Vgl.  Leghün  1  M. 
ö.  V.  Dhibän. 

Cattelas  im  Itin.  Hier,  ein  syr. 
Ort  zw.  Bachaias  u.  Ladica. 

Gebrou  s.  Hebron. 

Cendevia  b.  Plin.  h.  n.  ein  See 
am  Fuss  d.  Karmel,  d.  h.  ein 
Wintersumpf  im  Tale  d.  Pagida 
od.  Belus.  Vgl.  Teil  Kerdani 
u.  Basset  el  Kerdaneh,  woraus 
d.  Nähr  Na' man  entspringt. 

Ceperaria  in  Tab.  Beut,  ein  Ort 
zw.  Jerus.  u.  Elentheropolis ;  vgl. 
Kafr  Urieh. 

Certha  in  d.  Itin.  Hier,  ein  Ort 
8  r.  M.  n.  v.  Caes.  Pal.,  der  in  d. 
Not.  dign.  Cartha  gen.  wd.  Hier 
stand  die  10.  Carthag.  Kohorte. 
Andd.  suchen  d.  Ort  sw.  Tyrus  u. 
Berotha.     Vgl.  Kh.  el  Burgh. 

Chabolo  s.  Kabul. 

Chabon  u.  Chelbon  s.  Kabon. 

Chabor  s.  Habor. 

Chabratha  haben  LXX  in  Gren. 
48,  7  für  pK-rn23  ;  Theodoret  er- 
kennt darin  einen  Ort,  während  es 
so  viel  als  ImvoÖQOfioq  d.  i.  eine 
Strecke  Weges  bedeutet. 

Chalab  s.  Hebel. 

Chalach  s.  Kalah. 

Chalah  s.  Halah. 

Chalason  s.  Kesalon. 


Chaleb  s.  Kaleb. 

Chalkis  —  b.  Jos.  XIV,  3,  2 
u.  a.;  Ptol.  V;  Plin.  V;  nach 
Prokop.  I  84  Stad.  v.  Beroea;  im 
Talm,  D''D^D  —  war  d.  Residenzst. 
d.  Ptol.  in  Coelesyrien,  die  Caesar 
C.  Claudius  hernach  Agr.  dem  11 
schenkte.  Die  Reste  d.  St.  suchen 
d.  Einen  b.  d.  Df  Anghar  od. 
Meghdel  A.  auf  d.  link.  Ufer  d. 
Litani,  And.  b.  Zahleh  am  N. 
Burdani,  d.  Dritt,  in  d.  Ggd  d. 
Khan  Tumän. 

Chalmer  s.  Karmel. 

Chamoan  s.  Geruth  K. 

Chaphthis  s.  Kithhs. 

Charaba  s.  Achabar. 

Charaka  s.  Tharah  und  Kir 
Hareseth. 

Charakmoba  s.  Arindela  u.  Kir 
Hareseth. 

Chariton,  ein  Einsiedler  d.  4. 
Jahrh.  ( —  410)  p.  Chr.  gab  seiner 
Laura  in  d.  Wüste  Juda  d.  Namen, 
bis  auf  d.  h.  Tag  Kharetun. 
Hier  schrieb  500  p.  Chr.  Cyrillus 
seine  Lebensgesch.  d.  Euthymius. 
Die  Überlfrg  sucht  hier  d.  Höhle 
Adullam. 

Charri  s.  Haberim. 

Chasalus  s.  Kisloth  Thabor  u. 
Kesulloth. 

Chasbi  s.  Kesib. 

Chasbin  s.  Kaspin. 

Chaslon  s.  Kesalon. 

Ghasphoma  und  Chasphor  s. 
Kasbon. 

Cheimalla  s.  Karmel. 

Chellon  in  Judith  2,  13  eine 
Ggd  in  Arabien. 
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Chelmon  s.  Helmon. 

Chelon  s.  Helon, 

Chelub  s.  Kaleb. 

Chermula  s.  Karmel. 

Cheropotamns  b.  Cyrillus  ein 
Kloster  d.  hl.  Sergius  ö.  v.  Beth- 
lehem, h.  Der  es  Sijar  od.  Der 
Sejar  el  Granem. 

Cherseos  s.  Chorseus. 

Cherus  xojixrj  ein  Bsitz  in  Ara- 
bien, zu  d.  Metrop.  Bostra  geh. 

Chidon  s.  Nachon. 

Choba  s.  Hoba. 

b.  s.  Kochaba. 

c.  In  Judith  15,  3.  4  eine  Gegend 
b.  Jericho.  Die  lat.  Übers,  hat 
Mechola. 

Chua  s.  Phoenikien. 

Chobar  s.  Hebel. 

Cholon  s.  Holon. 

Choraba  s.  Bahurim. 

Chorath  u.  Chorra  s.  Krith. 

Chorazin  —  in  Matth.  11,  21; 
im  Talm.  wird  gerühmt  p"'ü  "'üTl, 
der  Waizen  v.  Chor.,  und  auch  von 
cnx  "IE3  —  war  eine  St.  am  galil. 
Meer,  in  welcher  unser  Heil,  viele 
Wundertat,  verrichtete ;  aber  keine 
derselb.  wird  im  N.  T.  berichtet. 
Ihre  Stätte  kannte  man  bald  nicht 
mehr.  Eus.  bestimmt  sie  12  r.  M. 
V.  Kapernaum,  Hier,  nur  2  r.  M. 
V.  Kap.  Vgl.  Kh.  Kerazeh  od. 
Korasch  od.  Karsaim  ^/g  ^'I- 
n.  V.  Teil  Hum  d.  i.  Kapernaum. 
And.  suchen  Ch.  am  'Ain  et 
Tab  ig  eh.     Vgl.  Dalmanutha. 

Chorseas  od.  Cherseos  —  b.Ptol., 
auch  Krokodilen  gen.,  im  Talm. 
l^^a-p  u.  ]VD"lp ;  Rel.  erkennt  in  ihm 


d.  Chrysorrhoas  der  Alten  —  ein 
kl.  Fluss,  der  seine  Quellen  am 
Karmel  hat  und  bald  in  das 
Mittelmeer  fällt,  h.  Majet  et 
Temsah  od.  N.  ez  Zerka  od. 
W.  Akhdar.  Dass  hier  Kroko- 
dile gewesen,  ist  durch  keinen  Be- 
richt eines  Augenzeugen  erwiesen. 

Christopolis  in  Not.  eccl.  eine 
Bstadt  unt.  d.  Metrop.  Bostra. 

Chrysorrhoas  s.  Amana. 

Chul  s.  Hui. 

Chulchula  in  d.  KS.  ein  Ort  in 
Syrien,  wo  Assurbanipal  über  arab. 
Stämme  siegte.  Vgl.  Khalkha- 
leh  am  Ostrand  d.  Legha. 

Chusi  —  in  Judith  7,  18,  aber 
nicht  in  allen  Codd.;  im  Sam. 
Chron.  Kirjath  Zekatha,  im  Talm. 
Huzi  —  war  ein  Ort  s.  v.  Sichem, 
welchen  SV.  in  d.  h.  *Ain  Kuza 
am  Südrd  d.  Ebene  Makhna  er- 
kennen. 

Chusoba  u.  Chuziba  s.  Koseba. 

Cibizim  s.  Kibzaim. 

Cimana  s.  Jakneam. 

Clauthmon  s.  Bacha. 

Conna  u.  Cunna  s.  Kun. 

Constantia  s.  Gaza  u.  Käme. 

Coriatha  s.  Kirjathaim. 

Cypriani,  St.  Kloster  —  stand 
b.  Jerus.,  von  SV.  erkannt  in  *Ain 
el  Hod  Kiprijan  b.  Kh.  Kebär 
1^4  M.  sw.  V.  Jerus. 

D. 

Dabaritta  u.  Dabathartha  s. 
Dabrath. 

Dabbeseth  —  nti'37  in  Jos.  19, 1 1 ; 
b.    LXX    Dabasthe,   Vulg.    Deb- 
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baseth;  b.  E.  Damase,  H.  Dasbath 
—  war  ein  Ort  in  Sebulon,  nach 
Cond.  h.  Kh.  Dabscheh  s.  v. 
Terschiha. 

Dabbon  s.  Abdou. 

Dabir  s.  Debir. 

Dabira  b.  Eus.  ein  Ort  bei 
Diocaesarea. 

Dabiron  b.  d.  LXX  in  Jos.  19, 19, 
ab.  nicht  in  d.  bessern  Hdschr., 
eine  St.  in  Jsaschar  zw.  Rabbith 
u.  Kisjon.  Rel.  vermutet  darin 
Dabrath. 

Dabrath  —  mDi  in  Jos.  19,  12; 
LXX  ebenso;  Vulg.  Dabereth;  b. 
Jos.  Dabaritta  an  d.  südl.  Grenze 
V.  GraHlaea,  im  Talm.  Dabathartha; 
b.  Eus.  wie  b.  LXX  Dabrath  — 
war  eine  Levitenst.  auf  d.  Grenze 
von  Sebulon  u.  Isaschar.  D.  Name 
erinnert  an  Debora,  die  mit  Barak 
auf  den  Thabor  zog  (Jud.  4).  Vgl. 
Dabarijeh  od.  Deburijeh.  Die 
Überlfrg  verweist  hierher  den  Be- 
richt in  Mark.  9,  9. 

Dad  od.  Dahiud  od.  Dahiva 
heisst  b,  E.  u.  H.  eine  St.  in  Juda. 

Dagon  s.  Dok. 

Dalmanutha  —  Matth.  15,  39. 
Mark.  8,  10;  d.  Talm.  kennt  ein 
]«D^i5ü  und  -ü  mra  —  lag  an  der 
Grenze  von  Magdala,  also  n.  v. 
Tiberias;  daher  Schw.  auch  T. 
gleich  Migdal  de  Zebaja  hält. 
Man  vermutet  s.  Reste  b.  'Ain  el 
Barideh,  d.  wahrscheinl.  Hepta- 
gon d.  Epiphan,  dem  Bersabe  d. 
Jos.  b.  j.  II,  20,  6.  III,  3.  1. 

Andere  suchen  am  Teil  Kha- 
ßazir  od.  in  Delhemijeh,  od.  in 


d.Ggd  V.  Gherasch  od.  in  Koaid. 
Vgl.  aber  Delmundon. 

Damain  s.  Adami. 

Damase  s.  Dabbeseth. 

Damascus  —  pVOl  in  Gen.  15,  2; 
in  KS.  Dimaski  u.  Dimaska;  b. 
LXX  Masek;  p^L'^Ti  in  1.  Chr. 
18.  5;  b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso; 
in  2.  Reg.  16,  10  pü^M;  ebenso  b. 
LXX  u.  Vulg.;  im  Jos.  Ant.  I, 
7,  2;  im  Talm.  ]^pDOnn  —  eine 
der  ältesten  St.  d,  Erde,  war  nach 
Nikolaus  von  Dam.  eine  Zeit  lang 
von  Abraham  beherrscht.  David 
eroberte  die  von  Syrern  bewohnte 
St.  (2  Sam.  8,  5),  aber  nach  Salo- 
mos  Zeit  ward  sie  d.  Hauptst.  eines 
unabhäng.  syr.  Reiches.  In  d. 
ehr.  Zeit  tritt  Dam.  mit  einer  d. 
ersten  Christengemeinden  ein,  deren 
Stifter  uns  unbekannt  ist.  Hier 
wm"de  Saulus  getauft  (Akt  9).  H. 
Damaschk  od.  es  Scham  am 
östl.  Fuss  d.  Antilibanon. 

Damin  s.  Adami. 

Dammim  s.  Ephes  D. 

Damna  s.  Dimna. 

Damnaba  s.  Dinhoba. 

Dan  —  p  in  Jos.  19,  40;  ebenso 
b.  LXX  u.  Vulg.  —  bezeichnet  d. 
Gebiet  d.  Stammes,  welchesl  7  Städte 
neben  Juda  begreifen  sollte.  Aber 
Dan  konnte  dies  Gebiet  den  Amo- 
ritern  u.  Philistern  nicht  entreissen 
und  zog  nach  Norden,  wo  d.  alte 
sidon,  St.  Lais  od.  Lesem  nun  den 
Namen  Dan  erhielt,  sodass  Israels 
Gebiet  von  Dan  b.Beerseba  reichte. 
Ihre  Reste  liegen  b.  d.  h.  Teil  el 
Kadi  am  ßüdl.  Fuss  des  Hermon. 
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b.  Dan-Jaan  —  ]!?'  ]1  in  2  Sam. 
24,  6;  b.  LXX  Danidan;  Vulg.  Dan 
sylvestria  —  war  wie  Lais  eine 
sidon.  St.,  verm.  an  einer  Quelle 
des  Jord.  gelegen.  Ein  Kh.  Da- 
nian  entd.  Cons.  Schultz,  ö.  v. 
Ras  en  Naküra. 

c.  D.  Sam.  Chron.  kennt  einen 
Berg  Dan,  w.  v.  Ebal,  wo  ein 
goldenes  Kalb  v.  Jerobeam  auf- 
gestellt war.     H.   Ras   el  Kadi. 

Danaba  in  Not.  dign.  Station  d. 

3.  gall.  Legion  in  Phoenikien. 
Ptolem.  nennt  Danania  als  einen 
Oi't  in  Palmyrene.  Ygl.  Sednäja 
3  M.  V.  Malüla. 

Danna  —  rUT  in  Jos.  15,  49; 
b.  LXX  Ranna;  Vulg.  Danna;  b. 
E.  u.  H.  Jedna,  aber  gleich  Debir 
^-  war  eine  St.  in  Juda.  Man 
vgl.  entw.  Idhna  nw.  v.  el  Khalil 
od.  Kh.  Dahneh  s.  v.  Bet 
Ghibrin. 

Dannea  s.  Dinhaba. 

Daphka  —  npsi  in  Num.  33,  22 ; 
b.  LXX  Raphaka,  Vulg.  wie  d. 
Sehr.,  b.  E.  u.  H.  wie  d.  LXX  — 
war  ein  Lagerort  Israel  in  d.  Wüste 
Sin.     Man  vgl.  d.  h.  Tobbakha. 

Daphne   bezeichnet  in  2  Makk. 

4,  33  die  berühmte  Vorst.  v.  Anti- 
ochien,  wo  ein  Tempel  des  Apollo 
u.  der  Daphne  neben  vielen  andern 
stand.  Vgl.  Bet  el  Maa  od.  Bet 
Alma.  Die  Rabb.  nennen  D.  den 
"Weg  nach  Hamath  u.  halten  es 
gleich  Ribla. 

b.  Jos.  b.  j.  IV,  1,  1  kennt  ein 
D.  s.  v.  Dan,  das  im  Talm. 
Thaphnis  gen.  wd.    Hier  stand  ein 


Tempel  d.  goldn.  Kalbes.  Vgl. 
Teil  Difneh  od.  Dafneh  mit  d. 
Kh.  D.  u.  der  fruchtbaren  Ard  D. 

c.  Bei  d.  Grriechen  ist  D.  auch 
Name  einer  Quelle  b.  Neapolis,  d. 
i.  Sichem,  h.  'Ain  Dafneh  od. 
D  e  f  n  e  h. 

d.  s.  Ain. 

Dardan,  ein  Ort  n.  v.  Kades- 
See  am  1.  Ufer  des  Orontes;  vgl. 
Abu  Darda. 

Darom  —  cm  in  Deut.  33,  23; 
b.  LXX  Xißa',  Vulg.  meridies;  in 
Koh.  11,  3  b.  LXX  roTog,  Vulg. 
auster  —  wird  bald  als  Süd-,  bald 
als  Ostland  verstanden  und  das  mit 
Recht,  weil  im  S.  u.  0.  v.  Pal. 
Wüsten  liegen,  deren  Hitze  der 
Wind  nach  W.  od.  N.  bringt. 

Dasai  s.  Hodsi. 

Dasbath  s.  Dabbeseth. 

Dasia  s.  Seir. 

Dathema  —  in  1.  Makk.  6,  9; 
Jos.  Ant.  XII,  8,  1  —  war  ein 
fester  Platz  in  Gilead,  dahin  sich 
viele  Juden  geflüchtet  hatten.  S. 
nennt  ein  Atta  man  so.  v.  Derät, 
Cond.  weist  auf  Dam  eh  in  d. 
Legha  hin,  N.  a.  PI.  denken  an 
Remtheh  sw.  v.  Derät. 

Debir  —  T21  in  Jos.  12,  13;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Dabir,  voi'her 
~E:D"n'''lp  in  Jud.  1,  11  7io)ag  yQuii- 
fxuTioi',  Vulg,  civitas  litterarum; 
n:c-rrp  in  Jos.  15,  49,  b.  LXX 
wieder  tt.  yg.,  Vulg.  Cariathsenna; 
in  Jos.  15,  31  n^DDD,  ebenso  LXX; 
b,  Vulg.  Sensenna;  im  Talm. 
'wISTi'lp  —  eine  kananit.  Königst., 
dann  eine  Levitenst.  in  Juda,  nahe 
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bei  Hebron.  Die  Forscher  vgl. 
Kh.  Dilbeh  od.  Kh.  Dewirban: 
aber  SV.  kennen  diesen  Ort  gar 
nicht,  obw.  er  von  Guerin  bestätigt 
ist,  und  vgl.  cd  Daherijeh. 
Schw.  hat  V.  einem  W.  Dibir  ge- 
hört; ein  and.  Mal  sucht  er  dens. 
Ort  ö.  V.  Jerus.  bei  Adummim. 
Vgl.  Papyrus. 

b.  In  Jos.  13,  26  —  LXX  eb.; 
Vulg.  Dabir  —  eine  St.  in  Grad. 
Vgl.  Lodabar.  H.  verm.  Ibdir 
im  Gor. 

c.  In  Jos.  15,  7;  LXX  lo  ts- 
ruQxov,  Viüg.  Debera  —  ein  Ort 
auf  d.  Grenze  v.  Juda  u.  Benja- 
min, wo  h.  ein  Thagret  ed  Debr. 

Dedan  —  pl  in  Ez.  25,  13;  in 
LXX  ausgelassen;  Vulg.  lässt 
Theman  aus  —  war  nach.  Euseb. 
eine  edomit.  Niederlassung  zw. 
Phunon  u.  Sela.  Schw.  nennt  ein 
Dehana  b.  Buzera. 

Dekapolis  hiess  bei  Griech.  u. 
ßöm.  die  politische  Vereinigung 
von  etwa  10  Städten  Palaestinas; 
Steph.  Byz.  kennt  eine  Ticaa- 
QtGxaiöixano'ug  —  mit  vorwiegend 
griech.  Bevölkerung,  meist  ö.  v. 
Jordan.     Matth.  4,  25  u.  a. 

Plin.  rechnet  dazu:  Damaskus, 
Philadelphia ,  Raphana ,  Sky  tho- 
polis,  Gadara,  Hippos,  Dion,  Pelea, 
Galasa  (Gerasa),  Kanatha. 

Unsicher  sind  darunter  Damas- 
kus, Raphana  u.  Dion. 

Dekoe  s.  Thekoa. 

Delean  s.  Dileon. 

Delium  b.  Jos.  Ant.  XIV,  3,  3 
@ine  St.  zw.  Damaskus  u.  Judaea. 


Delmundon.  in  Not.  eccl.  ein 
Bsitz  unter  d.  Metrop.  Bostra. 
Vgl.  Dalmanutha. 

Denaba  s.  Danaba. 

Desec  u.  Deseth  s.  Kir  Hareseth. 

Dessa  in  2  Makk.  14,  16  war 
ein  fester  Ort  in  Judaea,  wo  Simon 
Makk.  mit  Nikanor  kämpfte.  Vgl. 
Hadasa. 

Dia  od.  Dyas  in  Not.  eccl.  ein 
Bsitz  in  Arabien  unter  d.  Metrop. 
Bostra. 

Diana  s.  Ezeon  Geber. 

Diaphenae  in  Not.  dign.  Station 
einiger  Reiter  in  Arabien.  Einen 
Fluss  Diaphenus  kennt  Plin.  an  d. 
Küste  V.  Syrien.  Rel.  weist  auf 
Phaenos  hin. 

Dibla  —  rbzi  in  Ez.  6,  14;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Deblatha;  n^^l  in 
Jer.  52,  9,  b.  LXX  u.  Vulg.  wie 
vorhin  —  wird  gl.  Ribla  sein,  wie 
auch  Hier,  urteilt.  Cond.  aber 
weist  auf  Dibl  in  Galil.  hin. 

Diblathaim  s.  xllmou. 

Dibon  —  pn  in  Num.  32,  34; 
b.  LXX  Debon,  Vulg.  Dibon;  auch 
Dibon  Gad;  b.  E.  u.  H.  Debus  — 
war  von  Israel  zerstört,  \vurde  v. 
Gad  aufgebaut,  Rüben  zugeteilt, 
von  Moab  wieder  besetzt.  Die  St. 
zerfiel  in  Alt-  und  Neu-Dibon,  das 
letztere  von  König  Mesa  stark  be- 
festigt. Hier  wurde  1868  die 
Siegessäule  desselb.  Königs  ge- 
funden (2  Reg.  3,  4).  Noch  h. 
Kh.  Dhibän.  Vgl.  Dimon  u. 
Kir  Hareseth. 

b.  In  Neh.  11,  25;  b.  LXX 
Daibon,     Vulg.     Dibon     —    eine 
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St.  in  Juda  gleich  Dimona  und 
Madmena. 

Diebestal  s.  Jebrud. 

Dileon  —  pyH  in  Jos.  15,  38; 
b.  LXX  Dalaan;  b.  Vulg.  Delean 

—  war  eine  St.  in  Juda. 
Dimna  —  n3^T  in  Jos.  21,  35; 

b.  LXX  Demna;  Vulg.  Damna; 
Eus.  u.  H.  Domna;  in  1.  Chr. 
6,  62  Eimmono;  b.  LXX  Remmon, 
Vulg.  Remmono  —  war  eine  St. 
in  Sebulon,  die  den  Leviten  gegeben 
wurde. 

Dimon  —  p'i  in  Jes.  15,  9;  b. 
LXX  Remmon  od.  Deimon,  in  Vulg. 
Dibon;  in  Jos.  15,  22,  auch  LXX 
u.  Vulg.  Dimona;  in  Neh.  11,  25 
Dibon,  LXX  Daibon,  Vulg.  Dibon 

—  war  eine  St.  im  südl.  Juda. 

,  Dinhaba  —  nsnii  in  Gen.  36,  32; 
b.  LXX  Dennaba,  Vulg.  Denaba; 
b.  Eus.  Dannea,  St.  im  nördl. 
Moab,  7  r.  M.  v.  Essebon;  b.  Hier. 
Damnaba  auf  d.  Bg  Phagor,  wäh- 
rend sein  2.  D.  8  r.  M.  v.  Areo- 
polis  liegt  —  war  eine  St,  in  Edom, 
die  unter  Belah,  d.  Sohn  Beors, 
stand.  Nach  Eus.  war  Hiob  ein 
S.  Belahs,  nach  Hier,  ein  Nach- 
komme Nahors. 

Diocaesarea  s.  Sepphoris. 

Diocletiana  vallis  in  Not.  dign. 
eine  röm.  Milit.-Stat.  in  Phoenikien, 
von  Aegyptern  besetzt. 

Diocletianopolis ,  bei  Epiph.  u. 
in  d.  Concilakt.  ein  Bistum  von 
Pal.  I  zw.  Anthedon  u.  Eleuthero- 
polis. 

Dion,  b.  Plin.  eine  St.  in  d. 
Dekapolis,    war    wie    Pella    nach 


einer  St.  in  Makedonien  benannt. 
Man  vermutet  ihre  Stelle  b.  Suf 
nw.  V.  Gherasch  od.  bei  Teil 
Ghamma  u.  'Ain  Ghenneh  nö. 
V.  'Aghlün,  1  M.  w.  V.  Suf.  Bei 
Steph.  Byz.  ist  D.  eine  St.  in 
Coelesyrien. 

Dionysias,  b.  B,el.  not.  eccl.  eine 
St,  d.  Hauran,  in  ehr,  Zeit  Bsitz 
unt.  d.  Metrop.  v.  Bostra.  In 
Schubbeh  kann  D.  nicht  erkannt 
werden,  weil  die  hier  gefund.  In- 
schrift, d.  Ort  Adara  nennen. 

Diospolis  s.  Lod. 

b.  bei  Plin.  eine  St.  am  Mmeer. 

c.  s,  Zalmin. 

Dodanim  b.  Eus.  u.  H.  ein  Ort 
b,  Areopolis. 

Dok  —  in  1  Makk.  16,  15;  Jos, 
Ant.  Xin,  8,  1  kennt  eine  Einöde 
Dagon,  über  Jericho  gelegen  — 
hiess  eine  früh  zerstörte  Festung 
über  Jericho,  wo  Simon  Makk.  v. 
seinem  Schwiegervat.  Ptolem.  er- 
mordet wd.  Die  Spuren  ihrer 
Mauern  werden  b,  'Ain  ed  Duk 
nw.   V.    Gh.  Kar  ant  el   gefunden, 

Dor  —  -in  ne:^  "in  in  Jos.  12,  23; 
b.  LXX  ^0)Q  xov  Nu(f>u&dwQ; 
Vulg.  Dor  et  provinciae  Dor;  in 
Jos.  17,  11  nKi,  LXX  u.  Vulg. 
Dor,  dsgl.  auf  d.  Sark.  des  Esch- 
munazar;  in  d.  KS.  Duru;  in 
1  Makk.  13,  20  Ador;  b.  Jos. 
Dora;  b.  Polyb.  Dura;  im  Talm. 
m;  Steph.  Byz.  schreibt  nach 
Hecataeus  Dorus,  nach  Gl.  Julius 
u.  Artemidorus  Dora;  n,  E.  u.  H. 
eine  Trümmerst.  9  r.  M.  n.  v.  Caes. 
Pal.,  nach  Jos.  eine  Grenzst.  zw. 
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Manasse  u.  Dan  —  war  eine  von 
Sidon  erbaute  phoenik.  Königst., 
welche  Manasse  lange  nicht  ge- 
winnen konnte.  Auch  Antiochus 
Sideses  vermochte  d.  feste  St.  nicht 
zu  erob.  (1  Makk.  15,  11).  In 
ehr.  Zeit  wd  Dora  od.  Doara  a. 
ehr.  Bst.  V.  Pal.  I  gen.  Folgt  man 
d.  Angabe  v.  E.  u.  H. ,  so  trifft 
man  auf  d.  Df  Tantura  od.  Tor- 
tura  od.  Dor,  n.  v.  W.  Tantura 
od.  Keragheh. 

In  Jos.  11,  2  steht  1)1  mM  — 
LXX  Napheddor;  Vulg.  campestria 
Dor;  b,  E.  u,  H.  auch  Dornaphet 
—  allein,  venn,  als  pars  pro  toto. 
Andei'e  denken  an  et  Tireh  am 
Westhaug  des  Karmel,  Schw,  vgl. 
Nafata  so.  v.  Tantura. 

Gegenüber  Dor  liegen  mehrere 
kleine  Inseln  im  Mmeer. 

Dothan  —  fm  in  Gen.  37,  17; 
b,  LXX  zitüd^afifi',  Vulg.  Dothain; 
auch  Dm  u.  pn;  n.  Eus.  12  r.  M. 
n.  v,  Sebaste  —  war  ein  "Weide- 
platz in  Samarien  zw.  Engannim 
u.  Sichern,  wo  Jakob  mit  seinen 
Heerden  weilte.  Hier  hielt  sich 
auch  d.  Proph.  Elisa  auf  (2  Eeg.  6). 
Vgl.  Teil  Dothan  1/2  M.  w.  v. 
Kabatijeh. 

Drusias  b.  Ptol.  eine  St.  zw. 
Antipatris  u,  Sebaste. 

Drymus  nennt  Jos.  Ant.  XIV, 
3,  3  u.  b.  j.  I,  13,  2  eine  waldige 
Ggd  nahe  dem  Karmel.  Guerin 
vgl.  Bir  Drimeh. 

Duma  —  TOH  in  Jos.  15,  52; 
LXX  u.  Vulg.  haben  Ruma;  n.  E. 
u.  H.   17  r.  M.  V.  Eleutheropolis 


—  war  eine  St.  in  Juda,  Vgl. 
Kh.  Daumieh  od.  ed  Dom, 
2  M.  sw,  V.  Hebron. 

b.  In  Jes,  21,  11;  LXX  Idu- 
maea;  Vulg.  Duma  —  ist  ein  Ort 
in  Edom  od,  Edom  selbst  zu  ver- 
stehen. Vgl.  h.  Dümä  nahe  bei 
Thema. 

Durad  s.  Sared. 

Duru  s.  Dor. 

Dyas  s.  Dia. 

E. 

Ebal  —  bys  in  Jos.  8,  80;  b. 
LXX  Gaibal,  Vulg.  Hebal;  E.  u. 
H.  folgen  den  LXX  —  ist  ein  Bg 
in  Samarien,  auf  welchem  Josua 
den  ersten  Altar  des  unsichtbaren 
Gottes  nach  der  Einnahme  des 
gel.  Landes  errichtete.  Fluch  u. 
Segen  (Jos.  8).  H.  Gh.  es  Sche- 
mal  od.  Gh.  Sulemijeh  od. 
Eslamijeh,  b.  Guerin^  Setti 
Selimah. 

Eus.  u.  H.  hegen  d,  Meinung, 
Ebal  u,  Garizim  seien  auch  zwei 
Berge  b.  Jericho,  deren  Namen 
erst  später  die  Berge  bei  Sichern 
erhalten  hätten.  Diese  Berge  er- 
kennen SV.  in  d.  Tuwel  el 
Akabeh  u.  Nuseb  Aweschireh, 
auf  beiden  Seiten  d.  "W.  el  Kelt. 

Eben  Ezer  —  nsy  pH  in  1  Sam. 
4,  1;  b.  LXX  Abenezer;  b.  Vulg, 
lapis  adjutorü;  n.  E,,  der  wie  d. 
LXX  schreibt,  zw.  Jerus.  u.  As- 
kalon  —  heisst  der  Denkstein, 
welchen  Samuel  zw.  Sen  u.  Mizpa 
aufrichtete.     Der  Ab  an  ist  nicht 

zu   Vgl. 
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Eben  Hatoim  s.  Jerus. 

Ebez  —  ]'2N  in  Jos.  19,  20;  b. 
LXX  Aemes;  in  Vulg.  Abes  — 
war  eine  St.  in  Isascbar.  Cond. 
vgl.  Kh.  el  Beda  b.  Kaskas  im 
unteren  Laufe  des  Kisou,  Scliw. 
neuut  ein  Karm  en  Abiz  od. 
Kuuebiz  w.  v.  xA-ksal. 

Ebezinthia  s.  Bisjothja. 

Eboda,  b.  Ptol.  eine  St.  in  Paran, 
ö  M.  s.  V.  Elusa,  Stat.  d.  alt.  Römerstr. 
Vgl.  Kh.  Abdeh.  Rob.  u.  Andd. 
verlegen  E.  3  M.  w.  n.  el  Augheh. 

Ebron  —  p;  in  Jos.  19,  28;  b. 
LXX  wie  iu  d.  Sehr.;  b.  Vulg. 
Abran  —  eine  St.  iu  Asser,  häufiger 
]12l'  gen. 

Ebrona  s.  Abrona. 

Echela  s.  Hachila  u.  Kegila. 

Ecktor  s.  Jerus. 

Edema  s.  Adama. 

Eden  —  p:;  in  Gen.  2,  8;  in 
KS.  Idinu;  b.  LXX  Edem;  Vulg. 
Paradisus  —  ist  das  Land,  darin 
d.  Schöpfer  dem  ersten  Menschen 
einen  Garten  gab.  Seine  Stätte 
ist  auf  Erden  nicht  wieder  zu 
finden. 

b.   s.  Beth-Eden. 

Eder  —  -n:;  in  Jos.  15,  21;  b. 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  war  eine 
St.  im  südl.  Juda. 

b.  Turm -Eder  —  "ny  blT2  in 
Gen.  35,  21;  b.  LXX  Tivgyog 
FudsQ;  b.  Vulg.  turris  gregis;  E. 
u.  H.  wie  d.  LXX;  im  Talm.  wie 
in  d.  Sehr.  —  war  ein  Turm  in  d. 
Ggd,  wo  die  Heerden  Jakobs  wei- 
deten, etwa  bei  Bethlehem,  wo  ein 
Kh.  Sir  el  Ganem. 

V.  Starck,   Palaestina  u.  Syrien. 


Edera  b.  Ptol.  e.  St.  i.  Batanaea. 

Edom  —  anx  in  Gen.  32,  4,  auch 
"IT«!'"  au  ders.  St.,  in  KS.  Udumu 
od.  Udumi;  in  LXX  u.  Vulg.  Ed. 
od.  Seir  —  war  ein  Land  „ohne 
Fettigkeit  der  Erde  u.  ohne  Tau 
des  Himmels",  südl.  v.  Pal.,  voll 
von  Kalk-  u.  Porphyrfelseu.  Seine 
Städte  waren  Elath,  Ezeongebcr, 
Sela  od.  Petra,  Maon,  Phunon, 
Bozra.  Während  David  ganz  Edom 
unterworfen  hatte  (2  Sam.  8,  14), 
so  konnte  schon  unter  Ahas  Juda 
von  Edom  besiegt  werden;  aber 
seit  d.  babyl.  Gefangenschaft  hielt 
E.  einen  grossen  Teil  v.  Juda  be- 
setzt. Doch  eroberte  Judas  Makk. 
Hebron,  u.  Johannes  Hyrkanus 
ganz  Idumaea  u.  zwang  d.  Ein- 
wohner unter  den  Gehorsam  gegen 
d.  jüd.  Gesetz.  Später  wui*de  der 
Idumäer  Antij)ater  röm.  Statthalter 
V.  Judaea  u.  sein  Sohn  Herodes  d. 
Gr.  ein  König  d.  Juden  v.  Caesars 
Gnaden. 

Hier,  nennt  deshalb  mit  gutem 
Grund  die  Bewohner  d.  südl.  Judas 
Edomiter,  u.  weil  sie  zum  Teil  in 
Höhlen  wohnten,  Horiter:  „Propter 
nimios  calores  solis,  quia  meridiana 
provincia  est,  subterraneis  tuguriis 
utitur." 

Edomia  od.  Edumia  nennen  E. 
u.  H.  einen  Ort  in  Akrabatene, 
12  r.  M.  ö.  V.  Neapolis.  Vgl.  ed 
Daumeh  od.  Dömeh,  %  ^^'  ^^• 
V.  "W.  Fasail. 

Egla  eine  alte  St.  im  Hauran, 
h.  Karjet  el  Aghelät  am  Teil 
d.  N. 

4 


50    — 


Eglaim  —  D'^:n  in  Jes.  15,  8; 
b.  LXX  Agalleim;  in  Vulg.  Gallim; 
nach  Eus.  8  r.  M.  s.  v.  Areopolis 
—  war  eine  St.  in  Moab. 

Eglaim  —  D"'^r;  fS?  in  Ez.  47, 10; 
b.  LXXEnagaleim;  Vulg. Engallim; 
b.  Jos.  Eugelain;  b.  E.  u.  H.  wie 
in  d.  Vulg.  —  war  ein  Ort  in  d. 
Nähe  von  Engeddi,  etwa  wo  h. 
'Ain  Feschkah  entspringt. 

Eglath  —  n^JJJ  in  Jes.  15,  5 ;  b. 
LXX  dafiaXtg  tquttic,  Vnlg.  vitula 
conternans;  b.  Jos.  Agalla,  verm. 
das  Agallim  d.  Eus.,  das  bei 
Eglaim  erwähnt  wd,  das  er  für 
Horonaim  hält  —  war  eine  St.  an 
d.  Südgrenze  Moabs,  welche  Alex. 
Jannaeus  den  Arabern  entriss  (Jos. 
Ant.  XIV,   1,  4). 

Dass  dies  E.  den  Beinamen 
7\^vb]i;  trägt,  wird  seineu  Grund  in 
der  Unterscheidung  von  einer 
gleichnamigen  St.   haben. 

Eglon  —  'i;bTi  in  Jos.  10,  3;  b. 
LXX  Odollam,  Vulg.  Eglon;  E. 
u.  H.  folgen  d.  LXX  —  war  eine 
kanan.  St.,  deren  König  Debir  v. 
Josua  getötet  wd.  Dann  fiel  d. 
St.  dem  Stamm  Juda  zu;  sie  lag 
in  d.  Sephela.  Vgl.  Kh. 'Aghlän, 
w.  V.  Bet  Ghibriu. 

b.  Der  Talm.  nennt  p^JÜ?  als  ein 
Df  in  Gilead,  h.  'Aghlün  am  W. 
d.  N. 

Eichgrund  —  Tba,r\  ^yy^)  in  1  Sam. 
17,  2;  b.  LXX  xoiXag  Tt]g  dgvog; 
Vulg.  vallis  terebiuthi  —  bezeichnet 
dasselbe  Tal,  wo  Simson  die  Kinn- 
backenquelle fand,  und  David  den 
GoUath   erschlug.     Man  vermutet, 


es    sei    d.   W.    es    Samt    od.    es 
Sunt. 

Ejon  —  ]n  in  1  Reg.  15,  20; 
b.  LXX  Ain,  Vulg.  Ahion;  b.  Jos. 
Aion,  ebenso  b.  Eus.  u,  H.;  d. 
Talm.  kennt  ein  ]V'<;i  «n3pi:  als 
Grenze  von  Galilaea  —  war  eine 
feste  St.  in  Xaphthali,  nördlicher 
als  Dan.  Ihre  Einw.  wurden  wie 
die  von  Beth  Maacha  und  Kedes 
durch  Tiglathpilesar  nach  Assyrien 
geführt.  Roh.  sucht  ihre  Stelle  im 
Teil  Dibbiu,  Cond.  vgl.  el 
Khiäm. 

Eisenberg  —  ro  aidr^gow  xa- 
Kovfxivov  OQog  b.  .Jos.  b.  j.  IV,  8,  2 
im  Talm.  «h^lS  1VD  —  heisst  d. 
Geb.  im  0.  d.  t.  M.  um  Machaerus 
herum.  Dasselbe  besteht  meist 
aus  eisenschüssigem  Sandstein,  der 
durch  Oxydation  schwarz  wird. 
Von  hier  holte  man  Palmenwedel 
zur  Feier  des  Laubhüttenfestes  in 
Jerus. 

Ekbatana  s.  Beth  -  Anath  u. 
Karmel. 

Ekdippa  s.  Achsib. 

Ekron  —  ]npi:  in  1  Sam.  5,  10; 
b.  LXX  Askalon,  b.  Vulg.  Ac- 
caron;  in  KS.  Amkarruna;  Eus. 
folgt  d.  Schrift  wie  d.  Vulg.  — 
war  eine  St.  in  Philistaea,  welche 
bald  Juda,  bald  Dan  besetzt  hielt. 
Eine  Zeitlang  stand  hier  die  Bundes- 
lade. Seinen  Götzen  Baalsebub, 
b.  Jos.  &tog  fivia,  beschickte  der 
König  Ahasja.     Vgl.  d.  h.  'Akir. 

El  Pharan  —  ■J-^ns  ^'«  in  Gen. 
14,  6;  b.  LXX  rtQißivd^og  Trjg  Ouquv; 
in    Vulg.    campestria    Pharan    — 
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war  ein  Ort  an  d.  AVüste  zw.  d. 
tot.  M.  u.  Seir,  d.  Wohuplatz  d. 
Horiter.     Andd.   vgl.  Elath. 

Eläa  od.  Elais  s.  Heldua. 

Elam  —  ins  cb'V  in  Esra  2,  31; 
LXX  Elamar;  Vulg.  Aelam  alter 
—  wird  bald  als  Personen-,  bald 
als  Ortsname  verstanden. 

Elas  od.  Elaspora  in  Not.  eccl. 
eine  Est.  v.  Pal.  III. 

Elath  —  n>x  in  Deut.  2,  8;  b. 
LXX  Ailon,  in  Vulg.  Elath;  b.  d. 
Griech.  Ailanum  od.  Aila  od.  Be- 
renike;  Strabo  rechnet  v.  Gaza  bis 
Aila  1260  Stad.,  Phnius  150  r.  M.; 
b.  Eus.  Ailon  od.  Heleth,  b.  Hier. 
Aheloth  und  Elath;  im  Talm. 
iSn^TlT  ND'  —  war  eine  edomit. 
Hafenst.  am  gleichn.  Busen  des 
roten  Meeres,  wo  Salomos  Tarsis- 
schiffe  aus-  u.  anliefen.  Usia  er- 
baute hier  eine  St.  (2  Reg.  14,  22), 
Rezin  v.  Syrien  nahm  sie  in  Be- 
sitz, bis  sie  den  Edomitern  über- 
lassen wurde. 

Früh  war  hier  eine  ehr.  K.,  deren 
B.  zu  Pal.  m  gehörte.  Zu  ihrer 
Zeit  schrieb  man  bald  Ahila,  bald 
Alus  od.  Aila  od.  Elia.  Von 
Mohammed  erkaufte  sich  diese 
Kirche  Sicherheit.  Vgl.  Aila  n.  v. 
Akaba. 

b.  Im  Talm.  wird  ein  Elath  gen., 
das  eine  Tagereise  v.  Jerus.  ent- 
fernt ist. 

Elba  s.  Helba. 

Eleale  —  rh';bi^  in  Num.  32,  3; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  war  eine 
St.  d.  Amoriter,  die  Buben,  nach 
ihm  Moab  einnahm.     Xach  d.  Ang. 


d.  E.  u.  H.  lag  E.  1  r.  M.  v. 
Esebus  od.  Hesbon,  wo  h.  Kh.  el 
"^A 1.     Auch  hier  war  eine  ehr.  K. 

Eleasa  s.  Laisa. 

Elehath  u.  Ethae  s.  Helkath. 

Eleph  —  r,^«  in  Jos.  18,  28; 
LXX  Elaph,  Vulg.  Eleph  —  be- 
zeichnet entw.  eine  Ortlichkeit  zw. 
Jebus  u.  Zelah  od.  einen  Teil  v. 
Jebus.  Cond.  weist  auf  Lifta 
hin.     S.  Xephthoach. 

Eleutheropolis  s.  Betogabra. 

Eleutherus  in  1  Makk.  11,  7  ist 
ein  Fluss  von  Ungewissem  Laufe. 
Jos.  Ant.  XV,  4,  1  berichtet,  An- 
tonius habe  der  Kleopatra  alles 
Land  zw.  Eleutherus  u.  Aegypten 
gegeben,  ausgenommen  Tyrus  u. 
Sidon.  Diese  Ang.  führt  auf  d. 
N.  el  Kebir  n.  v.  Libanon, 

b.  Dagegen  1  Makk.  11,  7.  Jos. 
Ant.  XIII,  4,  5  erzählen,  wie  d. 
Makk.  Jonathan  d.  König  Ptol. 
Philometor  in  Joppe  begi'üsst  habe, 
gab  er  ihm  bis  zum  Fluss  El.  das 
Geleit.  Während  er  nach  Jerus. 
zurückkehrte,  hätte  Ptol.  in  Ptole- 
mais  beinahe  den  Tod  gefunden. 
Demnach  wird  dieser  El.  im  N. 
el  Augheh  n.  v.  Jafa  zu  erkennen 
sein. 

Elia  s.  Jerus. 

b.   s.  Elath. 

Elim  s.  Beer  E. 

Elin  s.  Ijim. 

Elkese  s.  Elkosch. 

Elkosch  —  vpbi^  in  Nah.  1,  1; 
b.  LXX,  Vulg.,  E.  u.  H.  Elkese; 
b.  Hesych.  Elkesin,  b.  Epiph.  Be- 
gabar;  Hier,  hat  d.  Ort  noch  gesehn 
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—  die  Heimat  d,  Propli.  Nahum, 
lag  nach  d.  Zeugnis  d.  Hier,  in 
Galilaea.  So  ist  d.  Teil  Ke- 
schum  b.  Bet  Ghibrin  schwer- 
lich zu  vgl.  Die  Einen  geraten 
auf  el  Kauzeh  in  Naphthali,  d. 
Audd.  suchen  am  Kison. 

Elmelech  s.  Alammelech. 

Elom  s.  Ajalon. 

Elon  —  '(b^H  od.  ])bii.  in  Jos. 
19,  33;  b.  LXX  MarjXiüy,  Vulg. 
Elon;  b.  Eus.  u.  im  Talm.  Aialin, 
b.  Hier.  Athalim  —  war  eine  St. 
zw.  Sebulon  u.  Naphthali.  Ein 
neuerer  Forscher  vgl.  Aiha  am 
Hei'mon. 

b.  In  Jos.  19,  43;  b.  LXX  u. 
Vulg.  Elon  —  ist  E.  eine  St.  bei 
Ajalon  in  Dan.  Vgl.  h.  Kh. 
Ailin  od.  Illiu  so.  v.  Kh.  'Ain 
Schems. 

c.  In  Jud.  9,  6,  ry^-N,  b.  LXX 
ßaXavog  Tt]g  gtugicüc,  Vulg.  quercus, 
quae  stabat. 

d.  In  Jud.  9,  37  D:]liJa-N;  b. 
LXX  Sgvg  änoßXfnovTcov;  Vulg. 
quae  respicit  quercum. 

e.  In  1  Sam.  10,  3  "l^^n"«;  in 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  „Eiche 
Thabor",  nahe  b.  Bethel. 

Eltheke  —  npni'N  in  Jos.  19,  44; 
in  d.  KS.  Altaku;  b.  LXX  Eltheko; 
b.  Vulg.  Elthece  —  war  eine  Le- 
vitenst.  in  Dan,  nahe  bei  Ekron. 
N.  a.  PI.  vgl.  Bet  Likia;  Schw. 
weist  auf  ein  et  Thini  (?)  hin. 

Elthekon  —  "jpn^N  in  Jos.  15,  59; 
b.  LXX  Elthekun;  Vulg.  Eltecon; 
b.  Eus.  Elthekue,  H.  Elthei;  beide 
vermuten,  es  sei  Thekoa  gemeint  — 


war  eine  St.  in  Juda,  neben  Beth- 
Anoth  gen. 

Eltholad  —  ib-rbn  in  Jos.  15,  30; 
b.  LXX  Elthodad,  Vulg.  wie  d. 
Sehr,  —  war  eine  St.  im  südl. 
Juda,  die  zu  Simeon  gezählt  wurde. 
Der  Name  Eltholad  gehört  wie 
Eltheke  u.  Elthekon  der  phoenik. 
Mythologie  an:  Moymis  zeugte 
Tauthe,  dieser  Dachos  u.  Dache. 
Thalath  od.  Tholad  wird  d.  Name 
d,  babylon.  Mylitta  (mPTO  sein. 

Elucis  s.  Kesil. 

Elul  s.  Halhul. 

Elusa  u.  Elua  s.  Kesil,  Sin  u.  Sur. 

Emath  s.  Hamath. 

Emek  Hamelech  s.  Emek  Sawe. 

Emek  Keziz  —  y')ip  pDi?  in  Jos. 
18,  21;  b.  LXX  Amekkasis,  Vulg. 
vallis  Casis  —  war  eine  St.  in 
Benjamin,  später  verm.  Beth-Beseu 
gen.     Doch  vgl.   d.  h.   Kezazeh. 

Emek  Sawe  —  mc  püi*  in  Gen. 
14,  17;  b.  LXX  xoiXag  rov  ^aßv; 
Vulg.  vallis  Save  —  in  2  Sam. 
18,  18  i?^n  p^^y;  b.  LXX  xoikag 
Tov  ßaGikfwg;  Vulg.  vallis  regis  — 
lag  nach  Jos.  Ant.  VII,  10,  3  zwei 
Stad.  V.  Jerus.  Hier  errichtete 
Absalon  sich  bei  Lebzeiten  eine 
Denksäule. 

Emesa  —  im  Talm.  y^n  u.  pn 
—  die  Heimat  d.  Kaiser  Helio- 
gabal,  lag  n.  d=  Itin.  Ant.  32  r.  M. 
s.  V.  Hamath.  Hier  stand  wie  zu 
Heliopolis  ein  berühmter  Tempel 
des  syrischen  Sonnengottes  Baal. 
Früh  wurde  E.  eine  ehr.  St.  Eine 
seiner  K.  erbaute  schon  Const.  d. 
Gr.     H.  Höms  am  N.  el  Asi. 
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Emmatha  s.  Amatha. 

Emmaus  iu  Luk.  24,  13  ist  n.  d. 
Übrlfg  b.  Eus.  u.  H.  in  d.  h.  Am- 
was,  früher  Nikopolis  u.  Ammas 
gen.,  zu  erkennen.  Dieser  Ort  ist 
150  »Stad.  V.  Jerus.  entf.,  was  mit 
d.  Angabe  d.  Cod.  Sin.  überein- 
stimmt, während  3  Codd.  160,  d. 
Andd.  nur  60  Stad.  haben.  Dass 
2  mal  150  od.  160  St.  keinen  Nach- 
mittags -  Spaziergang  ausmachen 
werden,  ist  unwidersprechlich ;  u. 
wird  die  Lesart  150  u.  160  Stad. 
daraus  entstanden  sein,  dass  das 
A.  in  d.  Entfrng  v.  60  Stad.  bald 
verschwunden  u.  seine  Stelle  ver- 
gessen war.  Etliche  suchen  diese 
in  d.  h.  Kulonieh,  Andere  in  el 
Kubebeh  od.  Latrun. 

Emona  s.  Kaphar  Haamona. 

Enadda  nennen  Eus.  u.  H.  ein 
Df  10  r.  M.  V.  Eleutheropolis  in 
d.  Richtg  auf  Jerus. 

Enaim  —  c^ri'  in  Gen.  38,  21; 
b.  LXX  Ainan;  Vulg.  Bivium;  in 
Jos.  15,  34  crr,  LXX  u.  Vulg. 
Enaim;  ebenso  d.  Talm.  —  er- 
kennen E.  u.  H.  in  d.  Df  Bethen- 
nim  circa  terebinthum.  Es  war 
ein  St.  in  Juda  auf  d.  Weg  nach 
Thimna.  Cond.  findet  sie  in  Kh. 
W.  'Alin  bei  'Ain  Schems. 

Enakomia  in  not.  eccl.  ein  Bsitz 
in  Arabien. 

Enasor  u.  Hemasor  s.  Enhazor. 

En  Bul  —  ^512  ]''J  —  im  Talm. ; 
unbek. 

Endor  —  1T]'''J  in  Jos.  17,  11; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  in  1.  Sam. 
28,  7  -11171';  b.  Jos.  Ant.  VI,  14,  2 


Endoron;  E.  u.  H.  setzen  ihr 
Aendor  4  r.  M.  s.  v.  Thabor  — 
wurde  Manasse  zugeteilt.  Hier 
lagerte  Israel,  hier  befragte  König 
Saul  d.  "Wahrsagerin.  Vgl.  Endür 
am  Gh.  ed  Dahi. 

Eneb  s.  Anab. 

En  Eglaim  s.  Eglaim. 

Engadda  s.  Engedi. 

Engallim  s.  Eglaim. 

Enganna  b.  Eus.  u.  H.  ein  Ort 
in  d.  Nähe  v.  Gerasa. 

En  Gannim  —  CDJ  )'JJ  in  Jos. 
15,  34;  b.  LXX  'HvyovHfji,  b.  Vulg. 
Aengannim;  E.  u.  H.  setzen  den 
Ort  neben  Bethel  in  Benjamin, 
etwa  wo  h.  "^Ain  Kina  —  war 
eine  St.  in  Juda.  Vgl.  Kh.  Umm 
Ghineh  s.  v.  Amwäs. 

b.  In  Jos.  19,  21;  LXX  wie 
vorher;  Vulg.  Engannim;  b.  Jos. 
Ant.  XX,  6,  1  Ginaea,  xw^r]  iv 
fifd^oQO)  xii/JBvrj  2afjiuQeia6Te  xai 
Tov  fiiyaXov  Tiidiov  —  war  nach 
Jos.  21,  29  eine  Levitenst.  in  Isa- 
schar an  d.  Nordgrenze  v.  Samaria. 
Vgl.  Anem. 

H.  liegt  Ghennin  fast  4  M. 
n,  v,  Nablus. 

En  Gedi  —  •'i:  fi?  in  Jos.  15,  62; 
LXX  "Hvyaööi,  Vulg.  Engaddi;  b. 
Jos.  Plin.  Steph.  B.  Engadda;  b. 
E.  u.  H.  Gadda;  früher  verm. 
Hazeron  Thamar  gen.  —  war  eine 
St.  der  Amoriter  am  westl.  Ge- 
stade d.  t.  M.  Zur  Zeit  d.  Jos. 
u.  Plin.  war  E.  Hauptort  einer 
röm.  Toparchie,  verm.  derselben, 
welche  Plin.  d.  bethleptepheische 
nennt.     Vgl.    Bethleptepha.     Hier 
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woLnt  n.  Plin.  die  gens  aeterna  der 
Essener,  in  qua  nemo  nascitur. 

H.  'Ain  Ghiddi. 

b.  In  1  Sam  24,  1.  2.  bezeichnet 
E.  eine  Felsenwüste  ö.  v.  Beth- 
lehem, reich  an  Höhlen.  Vgl. 
Umm  et  Tala*. 

Engelain  s.  Egtaim. 

En  Hadda  —  mn  ]^!J  in  Jos. 
19,  21;  b.  LXX  Enadda,  Vulg. 
Enhadda  —  war  eine  St.  in  Isa- 
schai'.  Vgl.  'Ain  Haud  od.  Höd 
ö.  V.  Athlit,  nach  Cond.  Kafr 
Adän  nw.  v.  Ghennin,  n.  Guer. 
Umm  et  Taijibeh  nahe  b.  Ha- 
detheh. 

b.  E.  n.  H,  kennen  ein  2.  En 
H.  10  r.  M.  nw.  v.  Eleutheropolis, 
h.  Hatta.  SV.  erinnern  an  d. 
Namen  Hethiter! 

En  Hakore  —  sipn  |7  in  Jud. 
15,  19;  LXX  ntjyt]  rov  InixaXov- 
fifvov;  Vulg.  fons  invocantis  — 
eine  Ortlichkeit  auf  der  Grenze  von 
Juda  n.  PhiHstaea.  In  d.  Nähe 
von  Bet  Ghibrin  giebt  es  ein 
"^Ain  Lehi  es  Safer.  Eine  Ver- 
gleichung  mit  en  Nakura  ist  als 
ein  Scherz  aufzufassen. 

En  Hazor  —  irm  ]''>  in  Jos. 
19,  37;  b.  LXX  nriyri  ^Agcoq;  b. 
Vulg.  Enhasor;  b.  Eus.  Hanasor, 
Hier.  Enasor  —  war  eine  St.  in 
Naphthali.  Vgl.  Kh.  Hazireh 
so.  V.  Kana  od.  mit  Guer.  Kh. 
'Ain  Hazur  nö.  v.  Banias  od. 
mit  Schw.  En  Asur  s.  v.  Asur  (?). 

Enhydra  od.  Enydra,  eine  Co- 
lonie  V.  Aradus,  am  Mmeer  neben 
Marathus  gelegen  (Plinius). 


En  Kahal  —  rrxz  X^:  im  Talm.  — 
einen  Ort  v.  Galilaea,  will  Schw. 
unt.  gl.  Nam.  h.  zw.  Safed  u. 
Tabarijeh  kennen  (?). 

En  Keni  od.  Keni  —  ■':p  \^  im 
Talm.  —  war  ein  Df  bei  Lod. 
Dort  lebten  in  einer  Höhle  R. 
Simon  u.  sein  Sohn  (Schw). 

En  Knschin  —  pn::  p*  im  Talm. 
—  ein  Ort  nahe  b.  Kaj^liar  Salama. 
Vgl.  Salim  u.  En  Sokher.  R., 
Kafr  Kus? 

En  Mispat  —  iiat:*2  p"  in  Gen. 

14,  7;  LXX  nrjT]  jriq  xgiascog; 
Vulg.  fons  Misphat  —  war  ein  Ort 
in  d.  "Wüste  Paran,  später  Kades 
gen. ,  aber  nicht  K.  Barnea.  N. 
Schw.  kennen  die  Araber  ein  'Ain 
es  Sedaka  2  M.  s.  v.  Petra. 

Enna  s.  Zin. 

Ennakomias  in  Not.  eccl,  ein 
Bsitz  unter  d.  Metrop.  Bostra. 

Bnon  s.  Hazar-Enon. 

b.  In  Joh.  3,  23  ist  E.  ein  Ort 
nahe  b.  Selim,  nach  E.  u.  H.  8  r.  M. 
s.  V.  Skjiihopolis  zw.  Salim  u.  d. 
.Iordan,woh.'Ain  es  Schemsijeh. 
Andd,  denken  an  Janün  zw.  Nab- 
lus u.  Kh.  Fasail.  Cond.  sucht 
im  W.  Farah,  etwa  ^Ainün. 

Enos  —  ti'iy"'^  im  Talm.  — 
i;nbek. 

En  Rimmon  s.  Rimmon. 

En    Rogel    —    br,  fi?    in    Jos. 

15,  7;  b.  LXX  TrrjyTj  '■PcoyrjX;  Vulg. 
fons  Rogel  —  entsprang  auf  d. 
Grenze  von  Benj.  u.  Juda,  S. 
Jerus. 

En  Semes  —  Z"2Z'  ">  in  Jos. 
15,  7;  b.  LXX  Trrjy)]  ^hov;  Vulg. 
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fons  solis  —  lag  wie  der  Brunnen 
ßogel  auf  d.  Grenze  v.  Benj.  u. 
Juda,  h.  'Ain  u.  W.  el  Hod  od. 
Khod,  sw.  V.  Arak  es  Scheins. 
En  Sokher  —  -i31D  ]''yj  im  Talm. 

—  hält  Schw.  gl.  d.  h.^Aiu  Askar, 
En  Tab  —  yc  p   im  Talm.  — 

ist  nach  Neub.  ein  Ort  in  Juda; 
vgl.  En  Tob. 

En  Thannin  s.  Jerus. 

En  Thappuah  —  man  p"  in  Jos. 
17,  7;  b.  LXX  Tcrjyrj  Qujupovt; 
Vulg.  fons  Taphuae  —  war  ein 
Ort  in  Manasse.  Rob.  vgl,  Kh, 
Atüf  an  d.  Bukea,  Guer.  Burgh 
Paria,  N.  a.  PI.  Jasüf;  vgl. 
Jaseb. 

En  Theena  —  rasn  ]^i'  im  Talm. 

—  eine  Quelle  in  d.  Nähe  v. 
Sepphoris. 

En  Thera  —  rn  pjJ  im  Talm.  — 

unbek. 

En  Tob  —  yi'O  p  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Galilaea,  verm.  d.  h. 
et  Taijibeh  ö.  v.  Gh.  ed  Dahi. 

Enydra  s.  Enhydra, 

Epha  —  na^i)  in  Gen.  25,  4;  b. 
LXX,  E.  u.  H.  Gephar;  Vulg. 
Epha;  in  Jes.  60,  6  haben  die 
LXX  Gaipha;  Vulg.  wie  vorhin  — 
hiess  der  Wohnsitz  eines  arabisch. 
Stammes  s.  v.  Moab. 

Ephes  u.  Hephes  s.  Gath- 
Hahepher. 

Ephes  Dammim  —  □'•dt  dss  in 
1  Sam.  17,  1;  b.  LXX  Aphes- 
domin;  Vulg.  fines  Dommim;  in 
1  Chr.  11,  13  D::iDa;  b.  LXX 
Phasodomin,  Vulg.  Phesdomim,  L. 
„da    sie   Hohn    sprachen"    —  war 


ein  Ort  in  Juda  zw.  Socho  u. 
Aseka. 

Ephra  s.  Ophra. 

Ephraea  s.  Ephrem. 

Ephraim  —  ans«  in  Jos.  16; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  lag  mit 
den  Städten  Sichem,  Samaria  u.  a. 
mitten  im  jüdischen  Land  und  zwar 
vom  Jordan  bis  zum  Mittelmeei', 
der  beste  Teil  des  Landes.  Das 
Land  ist  meist  gebirgig.  "X  "in,  im 
Talm.  I^^sn  TI  od.  «D^Q  "iro  gen. ; 
vgl.  Gaas,  Zalmon,  Zamaraim. 

b.  In  2  Sam.  13,  22  ist  E.  eine 
St.  bei  Baalhazor  in  Benj.,  nach 
Eus.  ein  Df  8  r.  M.  n.  v.  .lerus. 
Vgl.  Ephrem  u.  Ephron. 

c.  Li  2  Sam.  18,  6  "X  "ir  — 
wird  der  Wald  E.  in  Gilead  gen., 
wo  Absalom  v.  Joab  geschlagen 
und  getötet  wd. 

Ephrath  —  ma«  in  Ps.  132,  6 
—  ist  gleich  Ephraim. 

b.   s    Bethlehem. 

Ephrem  in  Job.  11,  54  war  ein 
Ort  bei  Bethel  in  Benjamin,  vill. 
d.  a.  Ophra.  E.  u.  H.  setzen  ihr 
Ephraim  od.  Ephraea  8,  resp.  20  r. 
M.  w.  V.  Jerus.,  verm.  aus  Ver- 
wechslung der  Zahlzeichen  H.  u.  K. 
Aber  wo  bleibt  die  Wüste  in  der 
Nähe  von  E.? 

Ephron  —  pa«  d.  Ketib  in 
2.  Chron.  13,  19,  so  auch  LXX 
u.  Vulg.,  während  d.  Keri  Ephra- 
jin  lautet;  b.  Eus.  gl.  Ephraim  u. 
Ephrem.  Einige  suchen  d.  Ort  in 
d.  Bergland  v.  Juda, 

b.  In  1  Makk.  5,  46.  12,  27. 
Jos.    Ant.   XII,   8,   5    ist    E.    ein 
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fester  Ort  in  Manasse  Jens,  d, 
Jord.,  sei  es  gegenüber  Bethaven 
od.  s.  V.  Jabbok.  Ihn  eroberte 
Judas  Makk,  Vgl.  Hebräs  im 
Kefärät  od.  Aghlün. 

Ephron  —  ]röiJ  in  in  Jos.  15,  9; 
b.  LXX  OQOQ  ^E(pQ(jDv;  Vulg.  mons 
E.  —  hiess  ein  Berg  auf  d.  Grenze 
V.  Benj.  u.  Juda,  etwa  sw.  Soba 
u.  Kastul. 

Epikäros  b.  Ptol,  eine  St,  jens. 
d.  Jord,,  weil  Jos.  b.  j.  III,  25 
geschrieben,  Machaei'us  liege  iv 
imxaiQM.     So  vermutet  Bei. 

Epiphania  s.  Hamath. 

Era  b.  Theophanes  ein  Ort  in 
Nähe  von  Graza.  Vgl.  Kh.  el 
Air  w.  V.  Bet-Ghibrin. 

Erbsendorf —  igsßivd^wvoixog  — 
nennt  Jos.  b.  j.  V,  6,  2  ein  Df  b. 
Jerus,,  über  welches  d.  Umwallung 
d.  Titus  hingieng.  Ein  „Erbsenfeld" 
kennt  man  noch  h.  ^'g  St.  s.  v. 
Jerus. 

Erek  s.  Arak. 

Erekkon  s.  Rakkon. 

Eremintha  od.  Eremmon  s. 
Rimraon. 

b.    s.  Kedes  Naphthali. 

Erikus  s.  Jericho. 

Erma  s.  Harma. 

Esbus  s.  Hesbon. 

Esdath  s.  Asdoth  Hapisga. 

Esean  —  pi^'i?  in  Jos.  15,  52; 
b.  LXX  Esan;  Vulg.  Esaan;  b. 
Eus.  Tessam,  H.  Tesan  —  war 
eine  St.  in  Juda,  zw.  Duma  und 
Janum,  also  in  d.  Nähe  v.  Hebron. 
Cond.  vgl.  Kh.  es  Simia  sw.  v. 
Jutta. 


Esebon  s.  Hesbon. 

Esel  b.  LXX  in  1  Chr.  2,  52 
für  "'•in,  ein  Ort  in  Juda. 

Esek  —  püV  in  Gen.  26,  20;  b. 
LXX  ddixirx;  b,  Vulg.  calumnia, 
b.  Jos.  Ant.  I,  18,  2  Eskon  — 
hiess  der  Brunnen  lebendigen 
"Wassers  —  □"!!  □""D  — ,  welchen 
die  Leute  Isaaks  im  Tale  Gerar  — 
T]\  bn  —  gruben. 

Esem  s.  Azem. 

Eser  s.  Geser. 

Esermoth  nennt  Jos.  Ant.  III,  13 
ein  Land  auf  d.  Wege  vom  Sinai 
nach  Pal. 

Eskol  —  b2VH  in  Gen.  14,  13 
u.  24;  b.  LXX  u.  Vulg.  Eschol 
ein  Personname;  aber  in  Num. 
13,  24  ^IDC'X  bn,  b.  LXX  giugay^ 
ßoTQvog,  b.  Vulg.  Nehelescol  — 
war  ein  Ort  od.  Tal  bei  Hebron. 
Von  hier  brachten  die  Kundschafter 
eine  Bebe  mit  grossen  Trauben. 
Vgl,  mit  Eob.  Bet  Kahil  od. 
Iskahil  über  d.  W.  es  Seba  od. 
mit  N.  a.  PI.  'Ain  Kasckaleh 
n,  V,  Hebron. 

Eskon  s.  Esek. 

Esna  s.  Asan. 

Esor  u.  Esron  s.  Hazor. 

Essa  nennt  Jos.  Ant.  XIII,  15,  3 
eine  St.,  w.  Alexander  Jannaeus 
eroberte,  nachdem  er  zuvor  Dion 
eingenommen.  Nach  E.  fielen  noch 
Gaulana  u.  Seleukia  in  seine 
Hände.  Demnach  lag  d.  St.  in 
Gaulanitis.  Neub.  vgl.  d.  talm, 
Assia. 

Essia  s.  Ezeongeber. 

Esthaol  —  ^\snrN  in  Jos.  15,  33; 
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b.  LXX  Asthaol;  Vulg.  Estaol;  in 
Not.  dign.  Hasta;  E.  u.  H.  denken 
an  ein  Df  Astho  od.  Asta  zw. 
Asdod  u.  Askalon  —  war  eine 
St.  in  der  Niederung  Judas,  in 
welcher  n.  d.  Ti'TI  "lED  d.  Gebeine 
des  Stammvaters  Dan  bestattet 
wurden  (Schw.).  In  ihrer  Nähe 
war  n,  Jud.  16,  31  das  Grab 
Simsons.  Nimmt  'man  für  Zarea 
d.  h.  Sar'a,  so  wird  Aschua  od. 
Aschawa  od.  Eschua  am  W.  d. 
N.  gl.  Esthaol  sein. 

Esthemo  —  r\^rz'H  in  Jos.  15,  50: 
b.  LXX  ebenso,  b.  Vulg.  Istemo; 
r^ni^'H  in  Jos.  21,  14;  LXX  wie 
vorher;  b.  Vulg.  Estemo;  b.  E,  u. 
H,  ebenso  —  war  eine  Levitenst. 
im  Geb.  Juda ,  dahin  David  von 
seiner  amalek.  Beute  sandte  (1  Sam. 
30,  28;  hier  hab.  LXX  Esthie). 
Vgl.  es  Sema*a  od.  Esmü'a, 
IV2  M.  s.  V.  Hebron. 

Etam  —  co^i?  in  Jud.  15,  8; 
ebenso  LXX  u.  Vulg.;  in  1.  Chron. 
4,  3  hab.  LXX  Ahufi'^  b.  Jos. 
Etama;  im  Talm.  ist  eine  Quelle 
u.  ein  Berg  E.  erwähnt  —  war 
eine  hochgelegene  St.  im  Gebirg 
Juda,  wo  Simson  sich  verbarg. 
Rehabeam  befestigte  d.  St.  Vgl. 
Kh.  'Atan  od.  *Etan  sw.  v.  Beth- 
lehem. 

b.  In  1  Chron.  4,  32  — ;  b. 
LXX  Ahuv  —  ist  Etam  ein  Ort 
bei  Rimmon  in  Simeon.  Cond. 
verweist  auf  Kh.  A'itiin  sw.  v. 
Hebron. 

Ethar  —  -niJ  in  Jos.  15,  42;  b. 
LXX  Äther;  Vulg.  Ether;  b.  Eus. 


ein  gr.  Flecken  b.  Malatha,  der  b. 
Hier.  Jethira  heisst  —  war  ein  Ort 
in  Simeon.  Vgl.  nicht  mit  SV. 
u.  a.  Teil  Atar  b.  Bet  Ghibrin, 
sond.  'Attir  bei  el  Guwein. 

Ethkazin  —  fläpnjJ  in  Jos.  19,13; 
b.  LXX  nohc,  KaGifi;  Vulg.  Tha- 
casin  —  war  eine  St.  in  Sebulon 
b.  Gathhahepher. 

Ethnan  u.  Etna  s.  Ithnan. 

Ethnajim  —  d~«  im  Talm.  — 
hält  Schw.  gl.  Mahanaim. 

Etroth  s.  Ataroth. 

Etulim  —  w^b)^::  u.  U'byci7\  — 
nennt  d.  Talm.  unt.  d.  Orten 
Judaeas,  von  welch,  d.  beste  "Wein 
kommt.  Kh.  et  Etleh  in  d.  Ggd. 
V.  Jericho  wd.  schwerl.  zu  vergl. 
sein.  Ein  Hatli  zw.  Thabor  u. 
Jordan,  das  Schw.  heranzieht,  liegt 
niem.  in  Judaea. 

Euarios  u.  Euhari  s.  Adarin. 

Eulitis  s.  Kesil. 

Eumari  s.  Adarin. 

Ennan  hab.  d.  LXX  zweimal  in 
Ez.  47,  16;  eine  rätselhafte  Lesart. 

Eustorgius  in  vita  Euth.  ein 
Kloster  bei  Jerus. 

Evim  s.  Anim. 

Exadus  u.  Exalus  s.  Achsaph 
lind  Kisloth  Thabor. 

Ezel  s.  Beth-Haezel. 

Ezem  s.  Azem. 

Ezeon  Geber  —  "iz:  p'^il,*  in  Num. 
33,  35;  b.  LXX  Gesion  Gaber, 
Vulg.  Asiongaber;  b.  Jos.  Berenike 
od.  Asiongabarus ;  b.  E.  u.  H.  wie 
b.  LXX;  Eus.  hält  Asia  bei  Aela 
für  E.  G.,  Hier,  nennt  ein  Essia 
b.    Aelath   —   war    eine    Hafenst. 


-    58    — 


am  aelanit.  Meerbusen,  wo  h.  Aka- 
bali.  Palm  er  hält  E.  Gr.  für  gl. 
mit  ad  Dianam  (Itin.  Ant.?)  der 
Römer,  für  w.  er  d.  h.  Gadian 
3^/jj  M.  n.  V.  Aila  vergleicht. 

F. 

Fenis  u.  Fenustus   s,  Phaeonos. 

Fondeka  s.  Pandocheion. 

1).    P.  Pentekomias. 

Frankenberg  s.  Herodium. 

Freistädte  zum  Schutz  der  Tot- 
schläger vor  dem  Bluträcher  waren 
die  Levitenst.  Kodes  auf  d.  Geb. 
Naphthali,  Sichem  u.  Jokmeam  auf 
d.  Geb.  Ei^hraim,  Hebron  u.  Jathis 
auf  d.  Geb.  Juda,  Bezer  in  Rüben, 
Ramoth  in  Gilead,  Golau  in 
Manasse. 

b.  In  röm.  Zeit  hiess  Fi'eist. 
jede  Gemeinde,  die  das  röm. 
Bürgerrecht  besass  (Akt,   1(3,   12). 

Fundeka  s.  Pentekomias. 

Furten  —  mz"*^  —  des  Arnon 
in  Jes.  16,  20;  d.  Jabbok  in  Gen. 
32,  22;  des  Jordan  in  Jos.  2,  7; 
Jud.  3,  28  u.  a.     Vgl.  Bethabara. 

e. 

Gaas  —  r>:  "m  in  Jos.  24,  30; 
b.  LXX  oQog  raXaaö;  Vulg.  mens 
Gaas;  "J  'bm  in  2  Sam.  23,  30;  in 
LXX  Nachaligaas,  Vulg.  torrens 
Gaas;  im  Talm.  'pn:  "'Q,  der  Berg 
"J  ""a  t:'N"l,  daraus  Megiddo  u.  Gitta 
gelesen  wird  —  war  ein  Gipfel  im 
Geb.  Ephraim,  auf  welch.  Josua 
an  d.  Grenze  seines  Erbteils  be- 
graben wd.  Vgl.  Heres  u.  Thim- 
nath. 


Gaatham  —  nr":  in  Gen.  36,  11; 
LXX  Gothom;  Vulg.  Gatham  — 
war  ein  edomit.  "Wohnplatz  u. 
Stamm, 

Gaathon  s.  Gaas. 

Gaba  —  ir^:  in  Jos.  18,  24;  b. 
LXX  Gabaa;  Vulg.  Gabee;  n.  E. 
u.  H.  Gebena,  Gebin  od.  Geba 
5  r.  M.  V.  Gophna  —  war  eine 
Levitenst.  inBenjamin  an  d.Nordgi-. 
V.  Juda.  N.  E.  u.  H.  wäre  Ghi- 
bija  am  W.  Ghib  zu  vgl.;  besser 
Kh.  Gheba  ^j^  ^I-  sw.  v.  Abu 
Gösch. 

b.  In  Jud.  20,  23  i^2:  m:;2 ;  LXX 
Maraagabe;  Vulg.  freier  Bericht 
—  eine  Höhle  bei  Gibea,  wo 
König  Asa  eine  Feste  anlegte 
(1.  Reg.  15,  22;  LXX  ßovvog, 
Vulg.  Gabaa).  Vergl,  Gheb'a 
zw,  W.  es  Suwenit  und  W, 
Farah. 

c.  Jos,  b,  j.  III,  3,  1  nennt  G. 
eine  Reiterst.  d.  Herodes  am  Wrand 
des  Karmel,  Plin.  einen  Bezirk 
neben  Ampeloessa,  N,  Schw. 
wäre  Haifa,  n.  Guerin  Schekh 
Abrek  zu  vgl,;  besser  Gheba 
zw,  Ighzim  u,  Sarafand. 

d.  Jos.  Ant,  XV,  8,  5  u.  Plin, 
erwähnen  eine  Gründung  Herodes* 
d,  Gr,  in  Galilaea,  die  nach  E,  u. 
H.  16  r.  M.  von  Caesarea  lag. 
Vgh  Ghabud  od.  Ghebatha. 

e.  Die  Akte  d,  Conc.  Jerus, 
nennen  Gaba  einen  Bsitz,  dessen 
Lage  gänzlich  unbekannt  ist, 

f.  Das  Gaba  od.  Gerba  d.  Ptol. 
lag  3  M.  sw.  V.  Lysa,  wo  S,  Bir 
el  Akhmar  fand. 
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e.  Jos.  vita  24  u.  b.  j.  II,  18,  1 
kennt  ein  G.  in  d.  Ggd  v.  Ptolemais. 

f.  Ein  G.  gehörte  nach  Jos.  b.  j. 
II,  18,  1  zur  Tetrarchie  d.  Philip- 
pus;  vill.  Ghibin  am  Rukkad. 

g.  Gaba  od.  Gaeba  b.  Dothaim 
in  Judith  3,  11  ein  Lagerplatz  des 
Holofernes.  Vgl.  Gheba  s.  v. 
Teil  Dothan. 

Gabale  s.  Gebal. 

Gabalon  firjoono?jg  nennt  Nilus 
Doxo^J.  bei  Relaud. 

Gabaon  s.  Gibeon. 

b.  G.  od.  Gabaoth  b.  Epiph.  u. 
Chron.  Pasch,  ein  verborgener  Zu- 
gang zum  Grabe  Davids  ö.  v.  Zion. 

Gabaopolis  b.  Steph.  Byz.  als 
eine  St.  in  Galilaea  gen.,  während 
Jos.,  aus  dem  er  schöpft,  Gibeon 
in  Benjamin  meint. 

Gabara  od.  Gabaroth,  n.  Jos. 
vita  10  u.  45.  40  Stad  v.  .lotapata 
entf.,  war  eine  der  grössten  Städte 
v.  Galil.  Vgl.  Kh.  Kübara  od. 
Käbrä  ö.  v.  Akko. 

Gabatba  s.  Gibbethon. 

b.  s.  Gibeath. 

c.  s.  Gibea  in  Ephraim. 

d.  In  Jos.  Ant.  XIII,  1,  4  ein 
Ort  b.  Medeba,  welchen  1  Makk. 
9,  37  Madabath  nennen. 

e.  Hier,  kennt  ein  G.  bei  Naza- 
reth,  h.  Ghebata. 

Gabbatha  in  Matth.  27,  13  ist 
d.  erhöhte  Platz  vor  dem  Richt- 
haus  zu  Jerus.,  wo  d.  röm.  Prätor 
von  seiner  sella  curulis  aus  Recht 
sprach. 

Gabli  u.  Gambli  s.  Gebal. 

Gad  —  i:   in  .los.  13,    Deut.  3 


—  erhielt  sein  Gebiet  zw.  Manasse 
u.  Rüben  auf  beiden  Seiten  d. 
Jabbok,  der  i:n  ^m  in  2  Sam. 
24,  5  heisst. 

Gadara  —  in  Mark  5,  1.  Luk. 
8,  20  haben  einige  Hdschr.  Gerasa; 
b.  Ptol.  u.  Steph.  B.  eine  St.  v. 
Coelesyrien,  die  auch  Antiochia  u. 
Seleukia  gen.  wurde;  im  Talm.  ~\1} 
u.  m~J,  daneben  auch  pani  ""i:  n^3 
ein  Ort,  auf  dessen  Höhe  d.  Feuer- 
zeichen d.  Neumondes  angezündet 
wurden  —  war  d.  Hauptst.  der 
Landschaft  Gadarene  in  Peraea, 
auch  eine  d.  Zehnstädte,  s.  v. 
Hieromax.  218  a.  Chr.  ward  sie  v. 
Antiochus  d.  Gr.  erobert  (Polyb.). 
Hier  heilte  Jesus  Besessene. 
65  p.  Chr.  fiel  d.  St.  in  d.  Hände 
Vespasians  (Jos.  b.  j.  IV,  7).  Her- 
nach wurde  d.  St.  berühmt  durch 
ihr  jüd.  Synedriura  u.  jüd.  Schulen. 
In  ehr.  Zeit  heisst  sie  ein  Bsitz 
bald  von  Pal.  I,  bald  v.  Pal.  II, 
verm.  in  Folge  der  Verwechslung 
mit  Gerasa. 

Betr.  der  nahen  Schwefelquellen 
s.  Amatha.  Die  Reste  d.  a.  St. 
liegen  b.  Umm  Kes  od.  Mkes. 
Socin  gedenkt  mit  S,  dass  d.  a, 
Name  noch  in  Ghadur  erhalten 
sei,  einem  Höhlenort  zw.  Mkes  u. 
Kafr  Rakhta. 

b.   s.  Gedera. 

Gadda  —  b.  PHn.  u.  Not.  dign. 

—  eine  St.  in  Syrien,  resp. 
Arabien,  Stat.  eingeboren.  Bogen- 
schützen. 

b.  s.  Adada. 

c.  s.  Engedi. 
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d.    s.  Hazar-Gadda. 

Gade  in  Not.  eccl.  ein  Bsitz  v. 
Pal.  II. 

Gader  s.  Beth-Gader. 

Gadgada  u.  Galdad  s.  Gidgad. 

Gadjavan  —  ]V  ~a  im  Talm.  — 
bez.  ein.  Ort  bei  d.  Tal  Siloah, 
wo  venn.  Aut.  Epipb.  ein  griecb. 
Götterbild  aufgestellt  batte. 

Gadora  b.  Eus.  ein  Df  in  d. 
Ggd  V.  Jerus. 

b.  Ptol.  nennt  Gadora  neb.  Ga- 
dara  u.  Gerasa  eine  St.  in  Coele- 
syrien  in  gleichen  Graden  wie  Dion 
u.  Bella. 

Gai  u.  Gaja  s.  Ijim. 

Galanis  u.  Gamale,  zwei  phoenik. 
Städte,  soll  nach  Plin.  II,  93  das 
Meer  verschlungen  haben. 

Galasa  s.  Garasa. 

Galbaoth  s.  Najoth. 

Galed  s.  Gilead. 

Galem  hat  ein  Cod.  der  LXX  a. 
eine  St.  v.  Juda  in  Jos.  15,  59.  Vgl. 
Gallim. 

Galemath  s.  Almon. 

Galgala  s.  Gilgal. 

b.   s.  Telaim. 

Galilaea  —  'r'b:  in  Jos.  20,  7; 
LXX  u.  Vulg.  Galilaea;  in  Jes. 
8,  23  ü']:n  b-b:,  LXX  T.  twv  id^mv, 
Yulg.  G,  gentium  —  hiess  urspr. 
nur  d.  Norden  des  Gebietes  Naph- 
thali,  später  d.  ganze  N.  v.  Pa- 
laestina  zw.  Samaria  u.  Libanon. 
N.  Jos,  enthielt  dieses  Land  zu 
seiner  Zeit  204  Ortschaften.  Selbst 
d.  Dörfer  hatten  in  d.  blühenden, 
stark  bevölkert.  Land  ihre  Schulen. 
Vgl.   Mark.  6.     Unter    Her.   Agr. 


war  G.  mit  Peraea  verbunden. 
Das  h.  Ghelil  zerfällt  in  Belad 
Beschära  u.  es  Schagür. 

Galil.  Meer  s.  Kinnereth. 

Gallim  —  C'^:  in  1  Sam.  25,  44; 
LXX  rullHfi.;  Vulg.  Gallim;  b. 
Jos.  Ant.  VI,  13,  8  Gethla;  v. 
E.  u.  H.  bei  Akkaron  gesucht  — 
war  ein  Ort  in  Benjamin;  aus  ihm 
stammte  Palti,  Michals  zweiter 
Gatte.  Das  Bet-Ghallim  b. 
Schw.  ist  sonst  unbek. 

b.  In  Jes.  10,  30  —  LXX  u. 
Vulg.  wie  vorher;  E.  u.  H.  kennen 
ein  Agallim  8  r.  M.  v.  Areopolis;  d. 
Talm.  spielt  mit  C'^:!  rü  u.  C'b):  rj2, 
d.  i.  Israel  —  bez.  G.  einen  Ort 
in  Mo  ab. 

c.  Das  Gallim  b.  E.  u.  H.  eine 
St.  in  Juda,  ist  n.  SV.  in  Bet 
Ghala  b.  Bethlehem  zu  erkennen. 

Gamala,  eine  feste  Bergst.  am 
östl.  Ufer  d.  Sees  v.  Tiberias,  lag 
n.  Jos.  b.  j.  IV,  1,  1  grade  der  St. 
Tarichaea  gegenüber.  Den  Namen 
hat  d.  St.  V.  d.  kameiförmig.  Berg- 
rücken, auf  dem  es  von  tiefen 
Schluchten  umgeb.  lag.  Ihre  Um- 
gebung hiess  n.  Jos.  Ant.  XVIII, 
5,  1  Gamalitis.  Vespasiauus  zer- 
störte die  Feste  so,  dass  ihre  Stelle 
bis  heute  nicht  festgestellt  ist.  Man 
vgl.  Ghemaleh  od.  Ghamlet 
od,  Ghemleh  n.  v.  Fik:  aber 
dieser  Ort  Hegt  nicht  am  Meer. 
Schum.  denkt  an  el  Ehsün,  Fu. 
an  Käs  el  Häl,  Andd.  an  Kal'at 
el  Hösu.     Vgl.  Tob. 

b.  Plin.  u.  d.  Talm.  —  S^2:  — 
kennen    ein    Gamala    in    Galilaea 
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auf  eiuem  Berge,  der  den  v.  Sebaste 
noch  überragte. 

c.  s.  Kaphar  Gamala. 

d.  s.  Almon. 
Ganea  s.  Negiel. 

Gareb   u.   Garen   s.   Gibeatb  G. 

b.  Im  Talm.  ein  Ort  3  Min.  v. 
Silo,  wofür  Neub.  Jerus.  lesen 
will.  Er  vgl.  Gibeatb  G.  u.  W. 
Gareb,  w.  v.  Jerus.     Vgl.  Garob. 

Garis  —  b.  Jos.  Vita  74;  b.  j. 
III,  6,  3  —  war  ein  Df  b.  Sep- 
plioris,  wo  Jos.  mit  Vespasiaus 
Heer  zuerst  zusammenstiess.  Guer. 
hält  G.  gl.  Garsis  u.  vgl.  d.  h. 
Ren  eh. 

Garizim  —  c'It:  in  Deut.  11,  29 
Berg  d.  Segens;  d.  Samar.  Cod. 
hat  in  Deut.  27,  4  statt  Ebal  „G", 
weil  d.  Jud.  diese  Stelle  gefälscht 
haben  sollen;  b.Plin.  verm.  Angaris, 
regio  per  oram  Samaria;  im  Itin. 
Hier.  Agazarem,  wo  Abraham  ge- 
opfert u.  Josua  einen  Tempel  er- 
richtet hatte  —  ein  Bg  im  N.  v. 
Sichern,  auf  dessen  Höhe  Justi- 
nianus  eine  achteckige  K.  bauen 
Hess,  um  w.  sich  eine  ganze  St. 
lagerte.  H.  Gh.  et  Tor  od.  Gh. 
Hisan. 

Garob  —  nrj  im  Talm.  —  3  Mil. 
V.  Silo  entf.  Guer.  erkennt  in  ihm 
Alexandrinum ,  h.  Kh.  Gurabeh 
^4  M.  w.  V.  Singhil.     Vgl.  Gareb. 

Garsis  —  b.  Jos.  b.  j.  V,  11,  5; 
im  Talm.  CCt:  —  war  eine  St.  in 
Galilaea,  Heimat  d.  R.  Jehoschua. 
Vgl.  Garis. 

Gasiongaber  s.  Ezeon  Geber. 

Gath  —  n  in  Jos.  13,  3;   KS. 


haben  Giimtu  Asdudiimmu;  LXX 
/fi5"«tog,Vulg.  Gethaeus  im  Patron. ; 
b.  Jos.  bald  Gitta,  bald  Jpan  (?); 
E.  u.  H.  setzen  Geththa  od.  Geth 
5  r.  M.  V.  Eleutheropolis  in  d. 
Bichtg  auf  Diospolis  —  war  eine 
Hauptst.  d.  Philister,  d.  Heimat 
Goliaths,  ein  Zufluchtsort  Davids, 
der  d.  St.  hernach  eroberte  u.  be- 
festigte. Später  wd  G.  zerstört  u. 
vergessen.  Vgl.  Am.  1,  7;  Zeph. 
2,  4.  Es  wd  vgl.  Bet  Ghibrin, 
Kh.  Gath  od.  Jatta  nw.  v.  Bet- 
Ghibrin,  Dhikrin;  N.  a.  PI. 
suchen  seine  St.  in  Teil  es  Safieh. 

b.  Gath  Hahepher  —  "!Dnn  n^l  in 
Jos.  19,  13;  in  LXX  Gethaephei-, 
Vulg.  Gethhepher;  im  Talm.  xnD2i: 
od.  xriDi:  u.  nriDS  —  war  ein  Ort 
in  Sebulon,  die  Heimat  d.  Proph. 
Jona,  dessen  Grab  Hier,  noch  ge- 
sehen, 2  r.  M.  V.  Sepphoris.  Vgl. 
el  Meschhed  n.  v.  Nazareth. 

c.  Gath  Kimmon  —  ll^^"  PJl  in 
Jos.  19,  45;  b.  LXX  u.  Vulg. 
Gethremmon;  n.  Eus.  12  r.  M.  v. 
Diospolis,  n.  Hier.  10  r.  M.  v. 
Eleutheropolis,  verm.  also  in  d. 
Mitte  beider  Orte  —  war  eine 
Levitenstadt  in  Dan.  Vgl.  Der 
el  Aschik  od.  Der  Dubban. 

d.  Gath  -  Kimmon  —  in  Jos. 
21,  45;  b.  LXX  u.  Vnlg.  wie  vor- 
hin; in  1.  Chron.  6,  55  Bileam 
gen.  —  eine  Levitenst.  in  Manasse. 

Gatheth  s.  Gaba. 

Gathun  —  ppjn  n^o  im  Talm.  — 
war  ein  Ort  in  Galilaea,  h.  Kh. 
GhathOn  ö,  v.  eLKabri  am  W. 
Gh. 
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Gaulame  Klima  s.  Golan. 

Gaulana,  Gaulanitis  u.  Gauion 
s.  Basan  u.  Golan. 

Gavala  s.  Gebal. 

Gaver  s.  Gur. 

Gaza  —  ntJJ  in  Gen.  10,  19; 
KS.  Hazzat  od.  Hazzut;  LXX  u. 
Vulg.  wie  d.  Urt.;  d.  alte  Name 
soll  Minos  gewesen  sein;  b.  Herod. 
Kadytis  —  eine  Hauptst.  d.  Phi- 
lister, wd  Juda  zugeteilt,  von  ihm 
erobert  u.  wieder  verloren.  David 
machte  G.  mit  ganz  Philistaea  sich 
Untertan;  bald  nach  ihm  wd  es 
wieder  selbständig,  dann  v.  Pharao 
Necho,  endl.  v.  Alex.  d.  Gr.  unter- 
worfen. Caes.  Aug.  schenkte  d.  St. 
an  Herodes,  aber  zu  Zeiten  der 
Ajjostel  lag  sie  wüste  (Akt,  8,  26). 
Die  St.,  w.  1/2  M.  V.  Meer  entf. 
lag,  hatte  zwei  Hafenst.,  Anthedon 
u.  Majuraas,  unter  denen  M.  so  be- 
deutend war,  dass  sie  in  ehr.  Zeit 
ihren  eigenen  B.  hatte.  N.  Sozom. 
gab  ihr  Constantin  M.  d.  Namen 
Constantia;  aber  noch  im  5.  Jahrh. 
hatte  sie  mehrere  Tempel  heidn. 
Götter.     H.  el  Gazze. 

b.  In  1  Chr.  7,  28  —  LXX  Gaza, 
Vulg.  Aza,  so  auch  L.  —  muss 
ein  Gaza  angenommen  werden,  das 
in  d.  Nähe  v.  Sichern  lag. 

c.  In  1.  Makk.  9,  52  wird  Gaza 
eine  St.  gen.,  w.  der  Syrer  Bac- 
chides  befestigte;  b.  Jos.  Ant.  XIII, 
1,  3  Gazara  gen.     S.  Geser. 

Geba  s.  Gaba. 
b.    s.  Gebim. 

Gebal  —  'h'2in  pxn  in  Jos. 
13,  5;  b.  LXX  r^  Faßh,  in  Vulg. 


ausgelass. ;  in  1  Reg.  5,  32  C^^:!!, 
LXX  nßhoi,  Vulg.  Giblii;  in  d. 
KS.  Ir  Gabalai;  b.  Plin.  Gabale; 
im  Itin.  Hier.  Gavala;  b.  Phokas 
Zebelet;  b.  E.  u.  H.  Gabli  u. 
Gambli  n.  d.  LXX,  während  d. 
andd.  Griechen  d.  St.  Byblus 
nannten  —  war  eine  alte  St.  der 
Phoenikier,  w.  geschickte  Stein- 
metze  u.  Zimmerleute  lieferte,  die 
schon  für  Salomos  Tempelbau  Holz 
u.  Steine  bereiteten  u.  d.  Tyriern 
Schiffe  bauten.     Adouiskultus. 

"Während  Palaeobyblus  1  M. 
landeinw.  lag,  war  d.  jung.  B.  eine 
Hafenst.  Erstere  ist  verschwund., 
die  and.  ist  im  h.  Ghebil  erhalten. 

b.  In  Ps.  83,  8  ist  G.  —  LXX 
u.  Vulg.  ebenso  —  ein  Teil  v. 
Edom,  d.  bei  Jos.  Gobolitis,  b. 
Eus.  Gebalene,  b.  E.  u.  H.  Aliud 
od.  AUus,  b.  Steph.  Byz.  Gebala 
heisst.  Jos.  bezeichnet  das  Land 
zur  Seite  v.  Petra  als  Wohnsitz  d. 
Amalekiter.  Vgl.  Jud.  1,  36.  H. 
Ghebal. 

c.  s.  Ebal. 

Gebath  s.  Gibbethon. 

Gebena  u.  Gebin  s.  Gaba. 

Gebim  —  ü^»:  in  Jes.  10,  31; 
b.  LXX  Gibbeir,  Vulg.  Gabim; 
E.  u.  H.  verweisen  auf  Geba  5  r.  M. 
n.  V.  Gophna  — •  war  ein  kl.  Ort 
in  Benjamin;  h.  Ghibija  uw.  v. 
Ghifna. 

Gebul  —  b'2:  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  Galil.,  h.  Ghabbul  od. 
Ghebbul  zw.  Bösan  u.  Kaukab 
el  Hawa. 

Geder  —  "n:   in   Jos.    12,   13; 
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LXX  u.  Vulg.  Gader  —  war  eiue 
kananit.  Köuigst.  zw.  Debir  u. 
Horma  gen.  Man  vermut,  in  ihm 
Beth-Geder  od.  Migdal-Gad.  Vgl. 
Kh.   el  Mogh  im   W.   el   Müh. 

b.    s.  Gadara. 

Gedera  —  n-n:in  in  Jos.  15,  36; 
b.  LXX  Gadera,  Vulg.  Gedera;  b. 
Jos.  Gadara,  b.  Strabo  Gadaris;  b. 
Eus.  Gadira,  Hier.  Gaddera,  circa 
Terebinthum  —  war  eine  St.  auf 
d.  "Whang  des  Gebirges  Juda.  Sie 
heisst  auch  Gederoth  u.  Gede- 
rothaim.  Vgl.  Kh.  Ghedireh 
IV-,  M.  so.  V.  Liddi. 

b.  In  1.  Chr.  12,  4  eine  St.  in 
Benjamin.  Cond.  vgl.  Ghedireh 
1  M.  nw.  V.  Jerus. 

c.  In  Jerus.  49,  3  ist  m"n;i  nicht 
als  Ortsname  zu  fassen,  sondern 
besser  mit  Vulg.  per  sepes  zu 
übersetzen. 

Gederoth  und  Gederothaim  s. 
Gedera. 

Gedor  —  "in:  od.  n:  in  Jos.  15,58, 
ebenso  b.  LXX  u.  Vulg.;  1  Makk. 
15,  39 — 40  weist  auf  einen  Ort  bei 
Jamnia;  E.  u.  H,  kennen  ein  Kedus 
od.  Gedrus  10  r.  M.  so.  v.  Dios- 
polis,  wo  h.  Teil  Ghezer  —  war 
eine  St.  auf  d.  Gebirge  Juda.  Vgl. 
Kh.  Ghedur  n.  v.  Hebron. 

b.  In  1  Chr.  4,  39  ist  G.  ein 
Ort  in  Simeon. 

c.  Der  Talm.  kennt  ein  G.  bei 
'il^D  "iH  d.  i.  Machaerus. 

Gedud  —  in:  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  Asser,  verm.  gl.  Jedut. 
Vgl.  Migdal-G. 

Geharasim  —  c^i^-n  "':  in  Neb. 


11,  35;  b,  LXX  yt]  dgaatifi,  Vulg. 
vallis  artificum  —  war  ein  Ort  in 
Benjamin,  der  früher  zu  Juda  ge- 
hörte. Vgl.  Kh.  Hirschah  so.  v. 
Jalo. 

Geenna  s.  Jerus. 

Gelil  —  b^bll  Nl^p  in  Talm.  — 
soll  ein  Ort  in  Galil.  gewesen  sein, 
h.  Kh.  Ghelil  ö.  v.  ez  Zib. 
Besser:  Kazara  in  GaUlaea. 

b.  Im  Chron.  Sam.  ein  Ort  an 
d.  Grenze  v.  Samaria,  h.  Ghelil 
2  M.  n.  V.  Jafa. 

Geliloth  —  m^^^:  in  Jos.  18,  17; 
LXX  GaHloth,  Vulg.  tumuli  — 
war  ein  Ort  in  Benj.  b.  Adummim. 

Gella  s.  Hilen. 

Gelmon  s.  Gilo, 

b.   s.  Almon. 

Gemas  b.  Jos.  b.  j.  II,  12,  3  ein 
Df  in  d.  Ebene  v.  Jesreel. 

Gemelah  —  n^os"»:  in  2  Sam. 
8,  13;  LXX  Gemelach;  Vulg.  val- 
lis saKnarum;  Eus.  u.  H.  Gemela 
—  bez.  n.  Einigen  d.  südl.  seichten 
u.  sumpfartigen  Teil  d.  t.  M.,  der 
nur  bei  bes.  hohem  "Wasserstand 
überschwemmt  wird.  Wie  es  damit 
zu  Davids  Zeiten  stand,  davon 
wissen  wir  gar  nichts.  Vgl.  el 
Sebkha. 

Besser  sucht  man  d.  Salztal  in 
ein.  westl.  Seitental  d.  t.  M. ,  wo 
es  an  Steinsalz  nicht  fehlt,  od.  in 
d.  W.  Garandel.  Vgl.  2  Reg. 
14,  7. 

Gemmaruris  b.  Ptolem.  ein  Ort 
in  Idumaea.  Vgl.  Kh.  Ghem- 
rura. 

Geneth  —  in  d.  Listen  v.  Kar- 
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uak  —  wird  erkannt  in  Kafr 
Ghinnis,  einem  Kh.  u.  v.  Ludd. 

Genezareth  u.  Geunesar  s.  Kin- 
nereth. 

Gephar  s.  Epha. 

Gephrys  b.  Polyb.  eine  St.  in 
Peraea,  w.  Ant.  Ep.  218  a.  Chr. 
eroberte,  nachdem  er  zuvor  Pella 
u.  Kamon  eingenommen. 

Gerar  —  li:  in  Gen.  10, 19  u.  a.; 
b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso;  in 
2  Makk.  13,  24  Gerra;  b.  Ptolem. 
Gerassa;  n.  E.  u.  H.  25  r.  M.  s.  v. 
Eleutheropolis;  im  Talm.  1p''TJ  u. 
"p"nj;  b.  Sozom.  Geras  —  war  eine 
philist.  St.,  Land  u.  Tal  — 11}  bn  — 
wo  Abraham  seineHeerden  weidete, 
wo  Isaak  ihm  geboren  wd. 

Von  Gaza  führte  d.  Weg  nach 
Aegypten  über  Gerra  (Strabo). 
In  ehr.  Zeit  wurde  G.  oder  Saltus 
Gerariticus  Sitz  ein.  ehr.  B.  Auch 
eines  Klosters  gedenkt  Sozom. 
Vgl.  Kh.  Umm  Gherar  od. 
Gharrar  am  W.  el  Gazze. 

Geras  s.  Gerar. 

b.    s.  Gilead. 

Gerasa  —  in  Mark.  5, 1  u.  Luk. 
8,  26  bei  mehreren  Codd.;  b.  PHn. 
Galasa;  b.  PtoL  u.  Steph.  Byz.  eine 
St.  V.  Coelesyrien;  b.  Hier,  ist 
Gadora  ehr.  Bst.  v.  Pal.  I  —  eine 
St.  d.  Dekapolis,  wurde  frühe 
schon  mit  Gadara  verwechselt. 
Vgl.  Gherasch  am  AV.  Kerwän, 
einem  Nebenfl.  d.  N.  Zerka. 

b.    s.  Gergesa. 

Gerassa  s.  Gei-ar. 

Gerba  s.  Gaba. 

Geres  —  pj   in    1   Sam.  27,  8 


Ketib;  LXX  u.  Vulg.  Gessur; 
Hier,  hält  G.  gl.  Gerra  od.  Gerar 
—  war  eine  St.  u.  Landschaft  im 
S.  d.  gel.  Landes.  Schw.  vgl. 
Bet  Ghirzi  od.  Bot  Ghargha 
nö.  V.  Gazze. 

Gergesa  —  in  Matth.  8,  28, 
besser  Gerasa;  zur  Zeit  d.  Hier, 
ein  viculus  —  war  eine  heidn.  St. 
am  Ostufer  d.  galil.  M.  Vgl.  Kh. 
Kersa  od.  Kursi  s.  v.  d.  Mündg 
d.  W.  es  Semak  u.  Kh,  es  Sur. 

Geroda  —  im  Itin.  Ant.  zw. 
Eumari  u.  Thelseae,  in  Not.  eccl. 
Kuradorum  eccl.  gen.  —  war  eine 
ehr.  St.  im  0.  d.  Antilibanon. 
Vgl  Gherüd. 

Gerophna  —  MZMI  im  Talm.  — 
ein  Berg  in  Pal.,  auf  welchem  das 
3.  Zeichen  d.  eingetretenen  Neu- 
mondes gegeben  wurde. 

Gerra  s.  Gerar. 

b.   s.  Geser. 

Gerrha  —  b.  Polyb;  später  An- 
garia  gen.  —  eine  a.  St.  am  Mar- 
syas,  d.  h.  in  Coelesyrien  inmitten 
vieler  Sümpfe.  Vgl.  'Anghar  u. 
Meghdel  'Anghar  mit  Neb*a 
A.;  n.  Andd.  Bas  che  ja. 

b.  B.  Ptolem.  eine  St.  in  Bata- 
naea  in  gleichen  Breiten  wie  Edera 
u.  Nelexa. 

Gerufna  s.  Gerophna. 

Geruth  Kimham  —  cnoD  nn, 
Ketib  C-r^r-:  in  Jer.  41,  17;  b. 
LXX  Geberothchamaam;  Vulg. 
peregrinantes  in  Chamaam;  b.  Eus. 
Chamoar;  b.  Hier.  Chamoan  — 
war  eine  ländl.  Besitzung  b.  Beth- 
lehem. 
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Oeser  -  ^:  in  Jos.  10,  33  u.  a.; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Gazer;  b.  Makk. 
u.  Jos.  Gazara;  b,  Ptol.  Gazorus; 
E.  u.  H.  kennen  Eser  od.  Gazer 
od.  Gazara  4  r.  M.  n.  v.  Niko- 
polis;  im  Talm.  N^^PJ  —  war  eine 
phoenik.-kauanit.  Königst,,  die  den 
Leviten  zufiel.  Später  nahm  sie 
Salomo  als  Mitgift  der  Tochter 
eines  Pharao  v.  Aeg.  u.  baute  sie 
auf.  Der  Syrer  Bacchides  be- 
festigte sie.  Vgl.  Teil  el  Ghezer 
5  r.  M.  nw.  v.  Nikopolis. 

b.  Das  Kerl  in  1  Sam.  27,  8  — 
b.  LXX  u.  Vulg.  Gessur  —  weist 
auf  ein  Geser  in  S.  v.  Pal.  hin. 

Gesur  —  lirj  in  Jos.  13,  13;  b. 
LXX  Gesur;  b.  Vulg.  Gessur;  b. 
Hier.  Gesom  —  bezeichnet  n.  Etl.  d. 
Land  zu  beid.  Seit.  d.  Jordan  zw. 
Hermon  u.  galil.  M.,  welches  Ma- 
nasse  zufiel,  h.  el  Khait  im  "W., 
el  Gholan  im  0. 

b.  In  2  Sam.  3,  3  u.  a.  ist  G. 
ein  syr.  Königreich,  wohin  Absalom 
zu  seinem  Schwiegervater  Thalmai 
floh.     Vgl.  Ghisra  in  d.  Legha. 

c.  In  Jos.  13,  2  eine  Ggd  im 
S.  V.  Pal.  Aber  Schw.  vergl. 
Aghur  b.  Der  Dubban. 

Geth  u.  Geththa  s.  Gath. 

b.  s.  Hepher. 

c.  In  1  Sam.  30,  29  nennen  etl. 
Codd.  d.  LXX  Geth  als  eine  St. 
in  Juda. 

Gethla  s,  Gallim. 
Gethor  s.  Jathir  u.  Ether, 
Gethremmon  s.  Gath  Rimmon. 
Gethsemane  —  in  Matth.  26,  36, 
hebr.  CJt^t^'  P;   —  war   ein   Garten 

V.  Starck,  Palaestina  n.  Syrien. 


od.  Gehöft  am  Ölberg,  dahin  Jesus 
gern  Seine  Jünger  versammelte. 

Getta  b.  Plin.  ein  Bg  zw.  Kar- 
mel  u.  Belus.  Rel,  will  dafür 
Gaba  od.  Geba  lesen. 

Gezer  s.  Geser. 

Gezeron  s.  Hezron. 

Gezib  s.  Achsib. 

Giah  —  n^:  in  2  Sam.  2,  24;  b. 
LXX  Gie,  b.  Vulg.  vallis  —  war 
ein  Ort  auf  dem  Wege  zur  Wüste 
Gibeon. 

Gibbethon  —  ]in2J  in  Jos.  19,44; 
LXX  Gebethon;  Vulg.  Gebbethon; 
b.  Jos.  Gabatha;  b.  Eus.  Gaba- 
thon;  im  Talm.  Gibthon  od.  Gebath. 
Er  sagt:  V^T  Ü^W  D'"TDD"'ü^S  ^rl  HDJO 
ni~i"l?  —  war  eine  St.  in  Dan,  welche 
von  Leviten,  dann  von  Philistern 
besetzt  wurde.  Während  Nadab, 
Jerobeams  Sohn,  diese  St,  be- 
lagerte, wd  er  V.  Baesa  ermordet. 
Cond.  vergl.  Kibbieh  nö.  v. 
Ghimsu. 

Gibea  —  nrzJ  in  Jos.  15,  57;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Gabaa  —  war  eine 
St.  im  Geb.  Juda.  H.  Gheba  sw. 
V.  Bethlehem. 

b.  In  Jos.  24,  33;  b.  LXX  u. 
Vulg.  Gabaath;  b.  Jos.  Ant.  Ga- 
batha; E.  u.  H.  kennen  G.  12  r.  M. 
v.Eleutheropolis;  auchG.  d.Pinehas 
gen.  —  war  der  Begräbnisplatz  d. 
Hohenpr.  Eleasar  auf  dem  Geb. 
Ephraim  zw.  Gilgal  u.  Baal  Hazor. 
Vgl.  Awarta.  Man  vgl.  entw. 
Ghibia  b.  Ghifna  od.  Gheba 
zw.  Sannur  u.  Sebastijeh. 

c.  Gibea  Sauls  —  in  1  Sam. 
11,  4;  b.LXX  u.  Vulg.  ebenso  — 
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od.  Gibea  Gottes  —  1  Sam.  10,  5; 
b.  LXX  ßovvoq  rov  diov;  Vulg. 
collis  Dei;  bei  Jos.  Gaba  od. 
Gabathsaule  —  war  eine  St.  in 
Benj.,  Geburtsort  d.  König  Saul. 
Durch  eine  Greueltat  kam  sie  dem 
Untergang  nahe  (Jud.  19  u.  20). 
Rob.  vgl.  Teil  el  Fül  n.  V.  Jerus. 
mit  Kh.  el  Kutha. 

Gibeath  —  rV2:  in  Jos.  18,  28; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Gabaath;  verm. 
gl.  Geba  —  war  eine  St.  in  Juda, 
die  später  an  Benj.  fiel. 

b.  G-Amma  —  rrcit^-l  in  2  Sam. 
2,  24;  b.  LXX  ßowoq  ^^jufia;  Vulg. 
collis  aquaeductus  —  war  ein  Hügel 
nahe  der  Wüste  Gibeon. 

e.  G-Gareb  —  2~ir:  in  Jer. 
31,  39;  b.  LXX  ßovvoCiragiß; 
Vulg.  collis  Gareb;  b.  Jos.  Be- 
zetha;  b.  E.  u.  H,  Garen  u.  Gareb 

—  war  ein  Hügel,  n.  v.  Jerus. 

d.  G-Hachila  —  nb^sn-J  in  1  Sam. 

23,  19;  b.  LXX  ßovvo(;  xov  "E^iXa; 
Vulg.  collis  Hachila  —  ein  Hügel 
im  S.  d.  Wüste  Siph. 

e.  G-Haaraloth  —  mb'"Q?~:  in  Jos. 
5,  3;  b,  LXX  ßovvoq  lütv  dxgo- 
ßvaiiwv;  Vulg.  collis  praeputiorum 

—  war  eine  Anhöhe  b.  Gilgal,  wo 
Josua  d.  Beschneidung  vollziehen 
liess. 

f.  G-Pinehas    —    cn^E":   in   Jos. 

24,  33;  b.  LXX  u.  Vulg.  Gaba- 
ath Phinees;  b.  Eus.  Gabatha;  im 
Talm.  wie  in  d.  Schrift  —  ein 
Berg  od.  Wohnstätte  in  Ephraim, 
gleich  Gibea,  b. 

Gibeon  —  ]r;2:  in  Jos.  9,  17;  b. 
LXX  u,  Vulg.,  auch  Jos.  Gabaon, 


50  Stad.  V.  Jerus. ;  n.  Eus.  4  r.  M. 
w.  V.  Bethel,  n.  Hier.  4  r.  M.  ö.  v. 
Bethel  —  war  d.  Hauptst.  der 
Hewiter,  die  im  Bund  mit  Beeroth, 
Kaphira  u.  Kirjath  Jearim  dui'ch 
List  dem  Bann  Israels  entgieng, 
aber  dem  Heiligtum  Dienste  leisten 
musste  (DTn:  Jos.  9,  27).  N.  Jos. 
21,  17  wd  G.  eine  Priesterst.  in 
Benjamin;  aber  1  Chron.  6  ist  sie 
nicht  erwähnt.  Hierher  kamen 
Stiftshütte  und  Brandopferaltar 
(1  Chron.  21,  29);  hier  stand  noch 
in  späterer  Zeit  ein  Heiligtum 
(n!22  in  1  Reg.  3,  4);  hier  opferte 
u.  betete  Salomo  (1  Reg.  9,  2). 

Hier,  wo  Josua  d.  Kananiter  ge- 
schlagen, siegten  d.  Juden  über  d. 
Legionen  d.  Cestius  Gallus. 

Vgl.  el  Ghib  am  W.  Sule- 
man. 

b.  D.  Wüste  Gibeon  —  ]1J?3I  T2"ra 
in  2  Sam.  2,  24;  LXX  (ornjov 
Gabaon;  Vulg.  desertum  in  Ga- 
baon —  ist  ebenso  unbekannt  wie 
Giah  und  Gibeath  Amma. 

Gibethon  s.  Gibbethon. 

Gideom  —  c',n:  in  Jud.  20,  45 
b.  LXX  Gedam;  Vulg.  cum  ultra 
tendereut  —  ein  Ort  am  Rand  der 
Wüste,  wo  d.  Verfolgung  der  Ben- 
jaminiten  aufhörte. 

Gidgad  —  xi:  in  Num.  32,  33: 
b.  LXX  u.  Vulg.,  E.  u.  H.  Gad- 
gad;  auch  Gudgod  gen.  —  war 
eine  Lagerst.  Israels  nicht  weit  v. 
Ezeon  Geber.  Hier  war  eine 
Höhle  rj  in);    h.    Ghudhaghidh. 

Gigarta  —  b.  Plin.  V,  17  —  war 
ein  Räubernest  des  Libanon,    das 
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Pompejus  zerstörte.  Hernach  wied. 
aufgebaut  wurde  es  ehr.  Bst.  in 
Phoeuikien.  Vgl.  Zägarta  amW. 
Raschaiu. 

Gihon  —  ]in':  in  1  Reg.  1,  33; 
LXX  Gion;  Vulg.  Gihon  —  ist  d. 
Tal  im  W.  u.  SW.  v.  Jerus. ,  wo 
Salomo  zum  König  gesalbt  wurde. 
Hier  befand  sich  nach  Neh.  2,  3 
]"':n  ]"'i?.     S.  Jerus. 

Gilboa  —  i:D^:i  in  1  Sam.  28,  4; 
b.  LXX  Gelbue,  Vulg.  Gelboe; 
E.  u.  H.  Gelbus  —  war  eine  St. 
in  Isaschar,  h.  Ghelbon  zw. 
Ghennin  u.  Besan. 

b.  Der  Berg  G.  —  ":  Ti  in 
1  Sam.  31,  1  —  ist  bekannter  als 
d.  St.,  die  ihm  d.  Namen  gab. 
Hier  fiel  König  Saul  mit  seinen 
Söhnen.  An  seinem  Westhang  lag 
Jesreel,  Ahabs  Residenz.  H.  im 
N.  Gh.  Fuküa,  im  S.  Gh. 
Ghelbon. 

Gilead  —  y;b:  in  Gen.  31,  47 
erklärt  als  Gal-ed;  LXX  ßovvog 
fiUQTvg'^  Vulg.  turaulus  testis;  b. 
Jos.  Galed  u.  Galada  —  war  urspr. 
ein  Steinhaufe  als  Zeuge  des 
Bundes  zw.  Laban  u.  Jakob.  Er 
gab  später  St.  u.  Gebirg  d.  Namen, 
das  auf  beiden  Seiten  d.  Jabbok 
lag  —  -:  PN  u.  "j.  ''jn  in  Jos.  12,  2; 
LXX  ^fuGv  TTjg  FaXuad,  Vulg.  di- 
midiae  Galaad.  Später  wd  G.  d. 
Name  für  d.  ganze  Land  jens.  d. 
Jord.,  soweit  es  v.  Israel  besetzt 
war  (1  Sam.   11). 

Unter  den  Herodianern  war  G. 
ein  blühendes  Land  mit  grossen 
Städten,  b.  Jos.  Galaaditis  u.  Ga- 


ladene  gen.  Später  wd  es  in  Pe- 
raea  einbegriffen.    H.  Gh.  Gil  ad. 

Berühmt  tvar  d.  Balsam  v.  Gilead 
(Jer.  8,  22). 

b.  Li  Hos.  6, 8  —  b.  LXX,  Vulg., 
Eus.  Galaad;  im  Talm.  c'll  —  eine 
St.  in  Gilead,  h.  Kh.  Ghirad. 

Gilgal  —  b:b:  in  Jos.  5,  10; 
LXX  u.  Vulg.  Galgala;  n.  Jos. 
zw.  Jericho  u.  Jord.,  n.  Eus.  u. 
Hier.  2  r.  M.  ö.  v.  Jericho  —  lag 
inn^  msnjJD,  ein  Ort  b.  Jericho,  be- 
zeichnet durch  12  Denksteine 
(Steinkreis).  Hier  feierte  Israel 
das  erste  Passah  im  gel.  Land. 
Vgl.  Teil  Ghelghul  u.  Birket 
Ghilghulia  ^/g  M,  so.  v.  er  Riha. 

b.  In  Jos.  12,  23  -  b.  LXX 
Gilgal;  b.  Vulg.  Galgal;  b.  Eus. 
u.  Hier.  Gelgel  u.  Galgulae,  6  r.  M. 
n.  V.  Antipatris  —  ein  Ort  in 
Benj.  Vgl.  Ghilghilie  3  r.  M. 
s.  V.  Kafr  Saba. 

c.  In  Jos.  15,  7  u.  18,  17  —  die 
LXX  hab.  Galgala,  Vulg.  aber  Gal- 
gala u.  tumuli;  E.  u.  H.  Galiloth 
od.  Baloth  u.  Beliloth  —  verm. 
ders.   Ort  wie  Jos.  5,   10. 

d.  In  1  Sam.  7,  16  —  b.  LXX 
u.  Vulg.  Galgala  —  ist  G.  der  Ort 
einer  Prophetenschule  in  Ephraim, 
welche  zu  Zeiten  eines  Elia  u. 
Elisa  in  Blüte  stand.  Hier  wd 
Saul  zum  König  eingesetzt,  hier 
hatte  Samuel  gerichtet.  Vergl. 
Ghilghilie    IV2  M.  n.  v.  Betin. 

Gilo  —  rb:  in  Jos.  15,  51 ;  LXX 

u.  Vulg.  ebenso;  in  2  Sam.  15,  12 

':}b':,  b.  LXX  Gelo;  b.  Jos.  Gelmon 

—  war  ein  Ort  in  Juda,  d.  Heimat 

5* 
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Ahitophels.  Vgl.  entw.  Bet  Ghala 
b.  Bethlehem  od.  Kh.  Ghala 
3/4  M.  nw.  V.  Hulhul. 

Gimso  —  1IDJ  in  2  Chr.  28,  18; 
b.  LXX  Gamaizai,  Vulg.  Gamzo; 
n.  d.  Talm.  pflegte  R.  Nahum  zu 
sagen:  H^ID^  *I  Cl  —  war  eine  St. 
in  Dan,  so.  v.  Lydda,  welche  die 
Philister  wieder  gewannen.  H. 
Ghimsu  od.  Gh.  Fellahin,  1  M. 
ö.  V.  Ramleh. 

Ginaea  s.  En  Gannim. 

Ginglymota  nennt  Steph.  Byz. 
n.  Hekat.  eine  St.  in  Phoenikien. 
Tb.  de  Pinedo  liest  Gingrymota  11, 
deutet  d.  Namen  „Tod  d.  Adonis". 

Ginnabris  b.  Jos.  b.  j.  IV,  8,  2 
ein  Df  im  Jordantal;  verm.  ver- 
schrieben für  Sennabris. 

Ginosar  s.  Kinnereth. 

Girsi  s.  Geres. 

Giskala  —  b.  Jos.  b.  j.  11,  20,  6; 
vita  6  /iö';|faAa;  im  Talm.  Gösch 
Heleb  od.  Gusch  Halab,  zw.  Merou 
u.  Kaphar  Anan  erwähnt,  Begräb- 
nisstätte V.  Rabbi  Semaja  u.  Ab- 
talion  —  war  d.  letzte  Festung 
Galilaeas,  welche  die  Römer  er- 
oberten. N.  Hier,  hatten  hier  d. 
Eltern  d.  Ap.  Paulus  gewohnt,  ehe 
sie  nach  Tarsus  zogen.  H.  el 
Ghisch  nö.  v.  Gh.  Ghermak. 

Githaim  —  c\n:  in  Neh.  11,  33; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Gethaim;  n.  E. 
u,  H.  liegt  Githam  zw.  Antipatris 
u.  Jamnia  —  war  eine  St.  in  Benj. 

b.  In  2  Sam.  4,  3  scheint  ein 
and.  G.  gemeint  zu  sein,  wo  Einw. 
von  Beeroth  eine  Zufluchtstätte 
fanden, 


c.  In  Gen.  36,  35  haben  d.  LXX 
Getthaim  für  n^ii*. 

Gittha  od.  Gitta  —  Ghethu  in 
d.  Listen  Thothmes  III;  sonst  b. 
Polyb.;  Akt.  8,  9;  Just.  Mart., 
Epiph.,  Steph.  Byz.  —  war  d. 
Heimat  d.  Simon  Magus,  mitten 
zw.  Samaria  u.  Caesarea  gel.  H. 
Ghett  od.  Karjet  Gh.  üb.  d.  W. 
en  När. 

b.  Eine  Burg  G.  in  d.  Ggd  v. 
Machaerus  erwähnt  Jos.  b.  j.  I, 
17,  2. 

Goa  —  nn  in  Jer.  31,  39;  b. 
LXX  xvxXog  f§  ixXixTwv  Xi^wv, 
Vulg.  Goatha  —  im  0.  v.  Jerus., 
n.  Einig.  «^JiJ  rO"D ,  n.  Andd.  der 
Bg,  auf  dem  d.  Burg  Baris  stand. 

Gob  —  2):  in  2  Sam.  21,  18;  d. 
LXX  hab.  Gob  od.  Nob;  Vulg. 
Gob;  1  Chr.  20,  4  steht  dafür  1U, 
b.  LXX  u.  Vulg.  Gazer  —  wird 
als  eine.  St.  der  Philister  genannt. 

Gobolitis  s.  Gebal. 

Gola  s.  Aiwa. 

Golan  —  ]b':  in  Deut.  4,  43 ;  b. 
LXX  Gauion;  Vulg.  Golan;  b.  Jos. 
Gaulana  —  war  eine  Leviten-  u. 
Freist,  in  Manasse,  noch  zu  Eus. 
Zeit  ein  sehr  gr.  Df,  h.  verm, 
Salem  el  Ghölän  zw.  d.  N.  el 
"Allan  u.  W.  el  Ehrer. 

b.  Das  Land  ö.  v.  Galilaea  er- 
hielt d.  Namen  d.  St.,  b.  Jos. 
Ant.  XVni,  1,  1;  b.  j.  IV,  1,  1 
Gaulanitis,  h.  Ghölan.  Vergl. 
Bas  an. 

Hierher  wird  auch  d.  Gaulanis 
od.  Gaulame  Klima  zu  beziehen 
sein,  das  in  Not.  eccl.  als  ein  Bis- 
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tum  gen.  wd,  das  unter  dem  Archi- 
episc.  V.  Bethsean  stand. 

Golgatha  —  Nn:*?:  gl.  rb:bi  —  in 
Matth.  27  u.  a.  hiess  ein  Hügel 
vor  .Terus.,  auf  dem  d.  Kreuz  un- 
seres Heilandes  stand.    Vgl.  Jerus. 

Gomoha  in  Not.  dign.  eine  Stat. 
röm.  Soldaten  in  Arabien,  neben 
Auatha  gen. 

Gomorrha  —  ni^yj  in  Gen.  13,  10 
u.  a.;  b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso  — 
und  die  andd.  St.  im  Siddimtale 
wurden  von  Kananitern  bewohnt, 
die  sich  besonderer  Greueltaten 
schuldig  gemacht  hatten.  Ihr  plötz- 
licher Untergang,  der  durch  Erd- 
beben mit  Entzündung  zahlreicher 
Naphthaquellen  und  Erdsenkungen 
erfolgte,  führte  zu  einer  Ver- 
grösserung  des  Salzmeeres. 

Wilson  u.  Palmer  meinen,  Gom. 
u.  d.  andd.  St.  hätten  d.  nördl. 
Teil  d.  t.  M.  eingenommen,  weil 
Abraham  u.  Lot  diese  Ggd  v.  d. 
Bergen  zw.  Ai  u.  Bethel  sahen: 
aljer  tatsächl.  sieht  man  von  hier 
fast  d.  ganze  t.  M.,  sicher  nicht 
nur  d.  nördl.  Teil. 

Strabo  nennt  diese  Ggd  Moa- 
sada;  vgl.  Mosada.  Schneller  kennt 
ein  Gamura  bei  Gh.  Usdum  u. 
berichtet  die  Meinung  der  Araber, 
Gom.  habe  in  d.  jetzigen  Mitte 
des  t.  M.  gelegen.  Bei  starken 
Stürmen  würden  die  Reste  der  St. 
sichtbar. 

Gonias  xwfn]  in  Not.  eccl.  ein 
Bsitz  der  arabischen  Eparchie. 

Gopatata  s.  Jephthah-El. 

Gophna  s.  Aphen. 


Gophnith  —  n"'32i:  im  Talm.  — 
eine  St.  in  Pal. 

Goren  haatad  —  tonh  p:  in  Gen. 
50,  10;  LXX  aXwv  'Axad;  Vulg. 
area  Atad;  b.  Hier,  locus  trans 
Jordanem,  qui  nunc  vocatur  Be- 
thagla,  3  r.  M.  v.  Jericho,  2  r.  M. 
V.  Jordan  —  heisst  ein  Ort  Jens, 
d.  Jordan,  gegenüber  Jericho, 

Gösch  Heleb  s.  Giskala. 

Gosen  —  i'k^U  in  Jos.  10,41;  b. 
LXX  Gosom,  Vulg.  Gosen  —  bez. 
ein  Land  zw.  Gaza  u.  Gibeon. 

b.  In  Jos.  15,  51;  b.  LXX  u. 
Vulg.  wie  sub  a  —  bedeutet  G. 
eine  St.  im  südl.  Gebirg  Juda. 

Graena  s.  Karnion. 

Grundtor  s.  Jerus. 

Gub  —  2M  im  Talm.  —  ein 
Ort  b.  Askalon. 

Gubatha  s.  Gath  Hepher. 

Gudgod  s.  Gidgad. 

Gulloth  —  rbl  in  Jos.  15,  19; 
b.  LXX  Golathmaim;  ebenso  b. 
E.  u.  H.;  Vulg.  irriguum  —  be- 
zeichnen Quellorte  im  südl.  Juda, 
nV^D  u.  nvnnn,  welche  Kaleb  seinem 
Schwiegersohn  Athniel  gab. 

Gnr  —  ^r.  rb'i'^  in  2  Reg.  9,  27; 
b.  LXX  Gur;  Vulg.  Gaver  —  ein 
Ort  in  d.  Nähe  von  Jibleam,  wo 
Ahasja,  d.  König  v.  Juda,  getötet 
wd.  Cond.  vgl.  Kh.  Kara  w.  v. 
Jebla. 

Gurbaal  —  b';2  ^^:  in  2  Chr. 
26,  7;  b.  LXX  ri  thtqu;  Hier. 
Gurbaal  —  war  eine  St.  an  d. 
Südgr.  V.  Pal.,  welche  d.  König 
Usia  bekriegte. 

Gusch  Haleb  s.  Giskala. 
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Gynaekopolis  b.  Steph.  Byz. 
eine  St.  der  Phoenikier;  ob  in 
Phoenikien? 

H. 

Haatad  s.  Goren  H. 

Haberim  —  cn:n  in  2  Sam. 
20,  14;  b.  LXX  navisg  iv  Xa^gi 
od.  ausgelassen;  b.  Vulg.  viri 
electi,  d.  i.  QmnDn ;  im  Talm.  auch 
ein  Ortsname,  n.  Schw.  gl.  Biri  u. 
Birja  —  ist  immer  nocb  zweifel- 
haft. Bedeutet  es  einen  Ortsnamen, 
so  kann  man  Birja  n.  v.  Safed 
vergleichen. 

Hachila  —  n^'Dn  in  1  Sam. 
23,  19;  b.  LXX,  Eus.  u.  Hier. 
Echela;  Vulg.  Hachila;  b.  Jos. 
Sekela;  n.  E.  u.  H.  7  r.  M.  v. 
Eleutheropolis  —  war  ein  Hügel 
im  S.  d.  Wüste  Siph,  wo  König 
Saul  von  David  im  Schlafe  über- 
rascht u.  verschont  wurde.  Schw. 
vgl.  Bet  Khakhal  d.  i.  Bet- 
Iskahil;  Cond.  Dahmet  el 
Kolah  so.  V.  el  Khalil. 

Hadadrimmon  —  p-n  nn  in  Sach. 
12,  11;  b.  LXX  ßoon;  Vulg.  Adad 
ßemmon;  als  Bsitz  v.  Pal.  II 
Maximinianopolis,  im  Itin.  Hier. 
Maxianopolis  —  war  eine  St.  im 
Tale  Megiddo,  wo  man  d.  Königs 
Josia  frühen  Tod  beklagte.  Eine 
Klage  Judas  u.  Jerus,  über  dieses 
traurige  Ereignis  bezeugen  2  Chr. 
35,  24  —  25,  dazu  d.  Klage  d. 
Proph.  Jeremia  u.  der  Sänger,  so 
dass  „eine  Gewohnheit  daraus 
ward  in  Israel".  Es  ist  sehr  witzig, 
wenn  man   d.  Proph.  Sach.   unter- 


schiebt, er  habe  den  Bürgern  zu 
Jerus.  d.  Nachahmung  der  Adonis- 
klage  anempfohlen.  Vgl.  Rum- 
mäneh  so,  v.  Leghün. 

Hadasa  —  nnn  in  Jos.  15,  37; 
in  1  Makk.  7,  40  u.  b.  LXX  Adasa; 
Vulg.  Hadasa;  n.  Jos.  30  Stad.  v. 
Bethhoron ;  n.  E.  u.  H.  nicht  weit 
V.  Gophna  —  war  ein  Flecken  in 
Benj.,  wo  Judas  Makk.  erschlagen 
wd.  Vgl.  entw.  Kh.  Adaseh  im 
W.  Binar  od.  Kh.  Adaseh  zw. 
Schäfat  u.  Hizmeh  od.  mit 
SV.  Kh.  Abu  Adas  zw.  er  Ras 
u.  Bittir  od.  mit  N.  a.  PI.  Ebdis 
od.  Eddis  nicht  weit  v.  Gaza. 
Vgl.  Jagur. 

Haderwasser  s.  Me  Meriba. 

Hadid  —  Tin  in  Neh.  11,  34; 
b.  LXX  Adod;  in  1  Makk.  13,  13 
Addus;  b.  Jos.  Addida;  in  Vulg. 
Hadid  —  war  eine  St.  in  Benj,, 
nahe  b,  Lydda;  h.  el  Haditeh 
zw,  Ghimsu  u.  Bet  Nebäla, 
Vgl.  Adithaim. 

Hadrach  —  "i"nn  in  Sach.  9,  1; 
LXX  u.  E.  u.  H.  Sedrach;  KS. 
Hadarakka;  Vulg.  Hadrach  —  war 
ein  Land  am  Libanon  u,  bei  Da- 
maskus. Ein  Ort  Hadhra  liegt 
nahe  b.  Dam. 

Hadsi  —  Tin  in  2  Sam,  24,  6; 
LXX  Adasai  im  Lande  XtTxmft, 
d.  i.  Dnnn  ps;  Vulg,  Hodsi  — 
war  eine  St,  d.  Ebene  neben  Sidon, 
Dan-Jaan  u.  a.  Hierher  war  der 
Zug  Joabs  gerichtet. 

Hakeldama  s.  Blutacker. 

Halamis  —  t^^o^n  im  Talm.  — 
ein  Ort   b.    Newe,     der   die    in   N. 
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wohnenden  Juden  anfeindete ;  nach 
Einig,  gl.  Zanamin  d.i.  Sann  amen. 

Halascola  s.  Hazar  Sual. 

Halhul  —  b^rhn  in  Jos.  15,  58; 
LXX  Alul:  Yulg.  Halhul;  Hier, 
kennt  ein  Df  Alula;  n.  jüd.  Übrlfg 
ist  hier  d.  Proph.  Gad  begraben, 
dessen  Schriften  mit  denen  Nathans 
verloi-en  scheinen  (1.  Chr.  29,  29) 
—  war  eine  St.  im  Geb.  Juda,  h. 
Kh.  Hulhul  od.  Halhul  V2  M. 
n.  V.  Hebron. 

Hali  —  ^^n  in  Jos.  19,  25;  b. 
LXX  Ali,  Vulg.  Ghali;  Eus.  Oli, 
Hier.  Coli;  Schw.  vgl.  Helraon  — 
war  eine  St.  an  d.  Grenze  v.  Asser. 
N.  a.  PI.  weisen  auf  Kh.  'Alia 
3  M.  nö.  V.  Akko  hin. 

Halson  s.  Porphyreou. 

Harn  —  cn  in  Gen.  14,  5;  b. 
LXX  cn::  afia  avroig;  Vulg.  cum 
iis  — r  war  die  Heimat  der  Susini 
od.  Riesen.  Man  vgl.  Hememät 
V2  M.  n.  V.  Rabba. 

Hamath  —  non  in  Jud  3,  3;  b. 
LXX  Laboemath  d.  i.  non  NDt'; 
Vulg.  introitus  Emath ;  Am.  6,  2 
n2Tri;  LXX  Aimathrabba,  Vulg. 
Emath  magna;  in  d.  KS.  Ir  Ha- 
mathi;  in  Ez.  47,  16  b.  LXX 
Mawad^TjiJug ;  b.  Jos.  Amatha, 
ihre  Umgebung  Amathitis,  ebenso 
1  Makk.  12,  25,  aber  auch  Epi- 
phania,  ein  Name  aus  d.  makedon. 
Zeit;  b.  E.  u.  H.  Emath;  n.  d. 
Itin.  Ant.  32  r.  M.  n.  v.  Emesa; 
im  Talm.  N'DISC  u.  K''D1Ü3N  —  war 
eine  Königst.  d.  hamit.  Hethiter 
auf  beiden  Seiten  d.  mittl.  Ürontes. 
Ihr    König    Jochulena     stritt    mit 


elf    and.    Königen    gegen    Salma- 
nassar II  u.  wurde  unterworfen. 
H.  wieder  Hamä  gen. 

b.  In  Jos.  19,  35  np-j  nan;  b, 
LXX  Amath  u.  Rakath;  Vulg. 
Emath  et  Reccath;  in  Jos.  21,  32 
eine  Levitenst.  "Nl  "H;  b.  LXX 
Amathdor,  Vulg.  Hamoth  Dor,  w. 
in  Chr.  6,  61  Hammon,  b.  LXX 
Chamon,  Vulg,  Hamon  heisst;  in  d. 
KS.  Hamatav;  b.  Jos.  bald  Ther- 
mae,  bald  Ammaus  gen.;  im  Talm. 
Hamatha  od.  Hemthan  —  war 
eine  Levitenst.  in  Naphthali  nahe 
der  Stelle,  wo  später  Tiberias  ge- 
baut wurde,  Ucäml.  '/^  M.  n.  v.  d. 
heissen  Schwefelquellen,  w.  d.  St, 
d.  N.  gaben.  H.  Hammam  Ibra- 
him Bascha. 

c.  In  Num.  13,  21  —  LXX 
Aimath,  Vulg,  Emath  —  wird  H. 
ein  Ort  zw.  Rehob  u.  Hebron  sein, 
indem  d.  12  Kundschafter  nur  den 
Süden  v.  Pal.  u.  seine  Berge  er- 
forschen sollten  (Num.  13,  17);  auch 
eine  Fussreise  v.  d.  Wüste  Paran 
bis  Hamath,  a.  schwerlich  in  40 
Tagen  hin  und  zurück  auszuführen 
ist. 

d.  E.  u.  H.  kennen  noch  ein 
Hamath  21  r.  M.  s.  v.  Pella.  S. 
Amathus. 

e.  Hamath  Rabba  s.  Hamath,  a. 
Hamez  s.  Emesa. 

Hammon  ~  ]V>n  in  Jos.  19,  28; 
LXX  Amon;  Vulg.  Hamon;  im 
Talm.  ?1D  r\''2  —  eine  Levitenst. 
zw.  Asser  u.  Naphthali.  Nicht 
Hammana  im  Libanon,  auch  nicht 
Hamül     so.    v.    Iskanderiineh 
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ist  zu  vergleichen,  sondern  Kh. 
Umm  el  Amüd;  denn  hier  wurde 
eine  Inschrift  gefunden :  nTll^'i?  1^0^ 

pn  bn. 

Hammoth  Dor  s.  Hamath,  b. 

Hamon  —  ^irsn  in  Ez.  39,  11; 
LXX  noXvavÖQWV ;  Vulg.  multitudo 
—  wird  keine  geographische,  son- 
dern Symbol.  Bezeichnung  des 
Ortes  sein,  wo  Gog  u.  Hamon 
sollen  begraben  werden. 

Hanana  s.  Beth-Rehob. 

Hananel  —  ba,2ir\  in  Sach.  14, 10 ; 
LXX  Anameel,  Vulg.  Hanameel, 
E.  u.  H.  gl.  LXX  ~  ist  kein  Turm, 
sondern  Erbauer  eines  Turmes. 
Vgl.  Jeri;s. 

Hanathon  —  pron  in  Jos.  19,  14; 
LXX  Annathon,  Vulg.  Hanathon, 
b.  Eus.  Anathoth,  Hier.  Anathon; 
vgl.  Anatha;  im  Talm.  piTlÖD  od. 
WtJITD  od.  n^DDH"!!  —  war  eine  St. 
in  Sebulon.  Cond.  vgl.  Kafr 
Anen  sw.  v.   Safed. 

Hanekeb  s.  Nekeb. 

Hanotha  —  .sm^n  im  Talm.  — 
ist  nicht  mit  Hanaweih  zu  vgl., 
sond.  mit  Kh.  Hanuta  bei  Teil 
el  Ful  (geg.  Neub.). 

Hanuta  —  XioiDH  im  Talm.  — 
war  ein  Ort  in  Gralilaea,  h.  Kh. 
Haniita  nö.  v.  el  Bassah. 

Hapara  —  nisn  in  Jos.  18,  23; 
LXX  Phara;  Vulg.  Aphara;  E.  u. 
H.  Chephri;  vgl.  aber  Phara  — 
war  eine  St.  in  Benjamin,  die  erst 
in  ehr.  Zeit  berühmt  wurde.  Im 
5.  Jahrh.  p.  Chr.  gründete  hier  d. 
hl.  Euthynius  sein  Pharan,  eine  gr. 
Laura,  die  aus  vielen  Höhlenzellen 


im  W.  Farah  bestand.  Seinen 
Namen  trug  ein  Kloster,  das  V2  M. 
weiter  östl.  lag;  andere  den  d. 
Theotokos  u.  Theoklistus. 

Haparaim  —  cncn  in  Jos,  19, 19; 
b.  LXX  Apheraim,  Vulg.  Hapha- 
raim ;  E.  u.  H.  kennen  ein  Aphraim 
od.  Affarea  6  r.  M.  v.  Legio;  im 
Talm.  cnSJJ  berühmt  durch  seinen 
Weizen  —  war  eine  St.  in  Isa- 
schar; vgl.  Kh.  Farrieh  zw.  Teil 
Kaimön  u.  Khan  Leghün. 

Harabba  —  nan  in  Jos.  15,  60 
LXX  h.  Rabba;  Vulg.  Arebba;  Eus 
Aremba  —  wird  neben  Kirjath 
Jearim  als  eine  St.  in  Juda  gen 
Vgl.  Kh.  Rabba  od.  Rubba  ö.  v 
Bet  (Ihibrin. 

Harbel  —  b:iin  in  Num.  34,  11 

mit  H;  in  LXX  ögtu  BrjXa;  Vulg. 
in  Rebla  —  war  ein  Ort  an  d. 
Ostgr.  V.  Kanaan.  Vgl.  'Arbin 
nö.  V.  Damaskus. 

Harem  —  cm  in  Jos.  19,  38; 
b.  LXX  Horam,  Vulg.  Horem;  b. 
E.  u.  H.  Oram  —  war  eine  St.  in 
Naphthali.  Cond.  vgl.  Kh.  Harah 
zw.  Meghedel  u.  Ainita. 

Harer  —  im  in  Jer.  17,  6;  b. 
LXX  äXifiu;  Vulg.  siccitas  — 
heisst  eine  wellige  Ebene  ö.  v. 
Haura,  bedeckt  mit  scharfen  Lava- 
trümmei'n,  h.  el  Harrä. 

Hareseth  s.  Kir  Hareseth. 

b.  Hareseth  Hagojim  —  Ptf"!! 
CUn  in  Jud.  4,  2;  b.  LXX  '^qiGü)& 
Tcov  i&vwvj  b.  Vulg.  Haroseth  gen- 
tium —  war  eine  St.  in  Clin  b'hi 
(Jes.  8,  23)  d.  i.  in  Galilaea. 
Schw.     verweist     auf     ein    unter- 
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gegangenes  Df  Ghirsch  über  d. 
Ghisr  benat  Jaküb;  Andd.  auf 
Harothija  am  Karmel,  Guer.  auf 
Haris  b.  Tibnin. 

Hareth  —  mn  in  1  Sam.  22,  5; 
b.  LXX  noXig  Xaorjd^,  b.  Vulg. 
saltus  Haret;  Eus.  nennt  ein  Df 
Arith  w.  V.  Jerus.  —  war  ein  Wald 
im  Geb.  Juda,  dahin  David  vor 
Saul  floh.  Cond.  vgl.  Kharäs 
nw.  V.  el  Khalil. 

Harim  s.  Zarathan. 

Hariph  od.  Haruph  —  r]nn  in 
Neh.  7,  24;  b.  LXX  Arim,  Vulg. 
Hareph;  ^rn  in  1  Chron.  12,  5; 
LXX  Aruph,  Vulg.  Haruph  — 
war  ein  Ort  in  Juda.  Vgl.  Kh. 
Kharüf  nw.  v.  Hebron. 

Harma  —  HDininNum.  14,45; 
LXX  Herma,  Vulg.  Horma;  b. 
Eus.  Ermane,  Hier.  Arma  u.  Erma; 
in  1  Sam.  30,  30  b.  LXX  Herma 
u.  Jerimuth,  Vulg.  Arama  —  war 
eine  kan.  Königst.  in  Simeon,  wo 
das  eindringende  Israel  zurück- 
geschlagen wd.  Früher  hiess  d. 
St.  Zephath.  Man  vgl.  den  Pass 
es  Sufat  od.  Kh.  Esbaita  od. 
Sebata.     S.  Ormiza. 

Harmageddou  s.  Megiddo. 

Harod  —  i-n  in  Jud.  7,  1;  b. 
LXX  Arod,  b.  Vulg.  Harad;  b. 
Eus.  Areth?  —  war  ein  Ort  in 
Jesreel,  an  dessen  Quelle  Gideon 
lagerte,  ehe  er  die  Midianiter  an- 
griff. Man  sucht  d.  Q.  in  *Ain 
Ghalud,  Cond.  in  'Ain  el  Ghe- 
m*ain  b.  Besan. 

Haroseth  s.  Hareseth. 

Harsnsim  s.  Hazar  Susa. 


Haruph  s.  Hariph. 

Hasmona  —  r\2'Civr\  in  Num. 
33,  29;  LXX  Assemona,  Vulg. 
Hesmona;  Eus.  gl.  LXX  —  war 
ein  Rastort  Israels  in  d.  Wüste 
nahe  d.  Berg  Hör. 

Haspheja  —  N'Ecn  im  Talm.  — 
das  h.  Hasbeja,  eine  St.,  die  n. 
d.  Talm.  keine  Steuern  zu  zahlen 
hatte. 

Hasta  in  Not.  dign.  Standort 
einer  röm.  Besatzung.  Vgl.  Esthaol. 

Hatita  wird  ein  Ort  im  Gebiet 
Ammon  genannt;  vgl.  KaTat  el 
Hasa.     S.  Adittha  u.  Lasa. 

Hattolim  s.  Etulim. 

Hanana  od.  Hauare  in  Not.  dign. 
eine  röm.  Mil.-Stat. ,  wo  equites 
indigenae  lagen,  ßel.  vgl.  d.  Avara 
d.  Ptol. 

Hanran  —  pn  in  Ez.  47,  16; 
ebenso  in  d.  KS.,  b.  LXX  u.  andd. 
Griech.  Auranitis,  Hier.  Auran; 
das  Gebg  nannten  d.  Griech.  später 
Aisadamus  —  war  eine  aram. 
Landschaft  s.  v.  Damaskus,  mit 
vielen  Bergen.  N.  d.  Talm.  wurden 
auf  einem  Bg  Hören  od.  Hauran 
die  Neumonde  angezeigt.  Das  Ge- 
birg h.  Hauran,  d.  vorliegende 
Ebene  Ard  el  Betenijeh. 

Hawran  od.  Averia  od.  Euria 
war  eine  ehr.  St.  ö.  v.  Anti- 
libanon ,  h.  Hawarin  nw.  v. 
Karjaten. 

Hawoth  Jair  —  -P«''  mn  in  Num. 
32,  41 ;  LXX  inavXdg  ^/atg;  Vulg. 
villae  Jair;  b.  Eus.  wie  im  Text  — 
war  ein  Teil  d.  Landschaft  Argob 
in  Basan.    N.  Jud.  10,  3—5  hatte 
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.Tair  30  Söhne  und  gewann  v.  d. 
Syrern  30  Städte.  Er  empfing 
sein  Erbteil  in  Manasse ,  obw.  er 
V.  Juda  abstammte,  u.  soll  daher 
sein  Gebiet  ,.Juda  Jens.  d.  Jord." 
heissen.  Vgl.  Jos.  19,  34  u.  Matth. 
19,  1.  Thomson  will  dieses  Land 
im  Kh.  Sejid  Huda  Ibn  Jaküb 
gefunden  haben. 

Hazar  in  1  Makk.  11,  67,  b. 
Jos.  Asor  —  war  eine  Ebene  nahe 
am  Galil.  Meer. 

Hazar- Adar  —  "n«  "i^n  in  Num. 
34,  4;  b.  LXX  inavXiq  ^Agaö, 
Vulg.  villa  Adar  —  war  eine  Ort- 
schaft im  südl.  Juda. 

Hazar-Enon  —  p^^Tin  in  Num. 
34,  9;  b.  LXX  Aseruain:  Yulg. 
villa  Enan;  b.  Eus.  Henan  uqiov 
JafiUGxov;  Hier.  Eman  —  lag  an 
d.  Ngrenze  Pal'.  Einige  vgl.  Kar- 
jaten;  Cond. 'Ain  el  Asi,  Schw. 
Dar  Kanon  d.  i.  Der  Kanün 
am  W.  Barada. 

Hazar-Gadda  —  mriün  in  Jos. 
15,  27;  b.  LXX  u.  Vulg.  Aser- 
gadda;  b.  Eus.  zwei  Orte;  der. 
vgl.  Adada  —  war  eine  St.  in 
Juda. 

Hazar-Hathichon  —  ps'nn--  in 
Ez.  47,  16;  b.  LXX  Evvuv  xui 
rov  Evvav,  daneb.  viele  Varianten, 
Vulg.  domus  Tichon  —  zw.  Hazar- 
Enon  u.  Zedad,  ein  Grenzort  Pal. 
im  NO;  etwa  wo  h.  Mahin  b. 
Hawarin. 

Hazar -Sual  —  ^yiii'-n  in  Jos. 
15,  28;  b.  LXX  Asarsula;  Vulg. 
Hasersual  —  war  eine  St.  im 
südl.  Juda,  neb.  Beerseba  gen. 


Hazar  Susa  —  nwcTi  in  .Jos. 
19,  5;   b.  LXX  Asersuzim;  Vulg. 

Hasersusa;  iii  1  Chr.  4,  31  C'CICTI; 
b.  LXX  rifxLGv  ^waifi;  Vulg.  Ha- 
sarsusim  —  war  eine  St.  in 
Simeon;  vgl.  Kh.  Susin  s.  v.  Gaza 
od.  Kh.  Susijet  sw.  v.  Hebron. 
Hazerim  —  C'"Kn  in  Deut.  2,  23; 
b.  LXX  Aseroth,  Vulg.  Haserim; 
b.  Onkelos  Raphia  —  war  ein 
alter  Wohnort  der  Hevaeer  am 
Mmeer. 

Hazezoth  —  nn^^n  in  Num. 
11,  35;  b.  LXX  Aseroth,  Vulg. 
Haseroth  —  ein  Ort  d.  Wüste 
Paran.  Man  vgl.  'Ain  el  Khadra 
od.  Hudhera   9  M.  nö.  v.  Sinai. 

Hazezon  Thamar  —  -^n  py^n 
in  Gen.  14,  7;  LXX  u.  Vulg. 
Asasouthamar;  E.  u.  H.  kenneu 
ein  Thamar  mit  röm.  Besatzung 
s.  V.  Hebron;  nach  2  Chron.  20,  2 
d.  alte  Name  v.  Engedi  —  war 
ein  emorit.  Wohnplatz,  w.  v.  t.  M. 
Man  vgl.  Teil  Milh  od.  Kurnub 
od.  Husasa  nahe  b.'Ain  Ghiddi. 

Hazor  —  "iiiin  in  Jos,  11,  1;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Asor;  1  Makk. 
11,  67  Nasor;  b.  Jos.  Asor  oder 
Adora,  ein  Ort  über  d.  Samacho- 
nitis;  Ant.  XIII,  5,  7  ^  AawQ 
ntdiov;  im  Talm.  ri'S"!  —  war  d. 
Res.  d.  kanan.  Kön.  Jabin,  der  am 
Merom  v.  Josua  besiegt  wurde. 
Die  St.  kam  in  Naphthalis  Los, 
wd  V.  Barak  noch  einmal  den 
Kananit.  entrissen  u.  v.  Salomo  n. 
IReg.  9,  15  zur  Festung  d.  Nordens 
gemacht.  Tiglath  Pilesar  führte 
seine    Bew.    in    d.   Gefangenschaft 
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(2  Reg.  15,  29).  Vgl.  Teil  Hazur 
w.  V.  Safed  od.  Teil  Khurebeh 
s.  V.  Kades  od.  Mergh  el  Ha- 
direh  am  Gh.  d.  N.  od.  Kh. 
Harra  nahebei. 

b.  u.  c.  In  Jos.  15,  23  u.  25; 
b.  LXX  Asor,  Vulg.  Asor  u.  A. 
nova,  unterschieden  als  nmn  u. 
nX"';  in  KS.  Azuru;  in  Sanhei'ibs 
Siegesber.  Hazoi*;  b.  Eus.  Esor,  b. 
Hier.  Esron  juxta  desertum  — 
zwei  St.  in  Juda,  n.  Eus.  eine  ö. 
V.  Askalon,  die  andre  gl.  Hezron. 
Vgl.  Jasur  ö.  V.  Esdad. 

d.  In  Neh.  11,  33  —  LXX  u. 
Vulg.  haben  Asor  —  eine  St.  in 
Benj.,  verm.  gl.  Baal-Hazor.  Man 
vgl.  Kh.  Asur  auf  d.  Grh.  d.  N. 
od.  Kh.  Hazrur  zw.  Nebi  Sam- 
wil  u.  Bet  Hanina. 

Hebel  —  b^n  in  Jos.  19,  29;  b. 
LXX  axotviGfiu,  Vulg.  funiculum 
—  bestimmt  mit  Achsib  zus.  d. 
westl.  Grenze  v.  Asser.  Man  hält 
es  gl.  Heleb  u.  Helba;  vgl.  Ahelab. 
Man  sucht  es  am  besten  in  d.  Ggd 
von  Athlit,  aber  nicht  mitt.  in 
Galilaea. 

Hebron  —  ]nDn  in  Num.  13,  22 
u.  a.;  LXX  Chebron,Vulg.  Hebron; 
in  Gen.  23,  2  ^^l«  nnp;  LXX 
nohg  Arlok,  Vulg.  civitas  Arbee; 
b.  Eus.  Arbo  od.  Arko;  Itin. 
Hier.  Cebron  —  wd  sieben  Jahre 
vor  Zoan  in  Aeg.  gebaut.  N. 
Hier.  u.  d.  Talm.  hat  die  St.  ihren 
zweit.  Namen  von  d.  vier  Patriarchen 
Adam,  Abraham,  Isaak  u.  Jakob, 
die  hier  begraben  sein  sollen. 

Hier  wohnte  Abraham  im  Hain 


Mamre,  hier  kaufte  er  d.  Höhle 
Machpela  zu  seinem  Erbbegräbnis. 
Bei  d.  Verteilung  d.  Landes  fiel 
H.  an  Kaleb,  wurde  Freist,  u. 
Priesterst.  u.  sieben  Jahre  lang 
Davids  Residenz.  Rehabeam  be- 
festigte d.  St.,  die  nach  d.  babyl. 
Gefangenschaft  samt  der  Umggd  v. 
Edomitern  besetzt  wd,  bis  Judas 
Makk.  diese  vertrieb.  H.  el 
Khalil  gen.,  d.  i.  d.  arab.  Name 
Abrahams. 

Helam  —  cb^n  in  2  Sam.  10,  17; 
LXX  Ailam,  Vulg.  Helam;  n.  Jos. 
ein  syr.  König  —  war  verm.  eine 
St.  Jens.  d.  Jordan,  dahin  David 
zog,   gegen  die  Syrer   zu  streiten. 

Helba  —  nn^n  in  Jud.  1,  31 ;  b. 
LXX  Elba,  Vulg.  Helba;  in  Jes. 
34,  6  3^n;  b.  LXX  ouuq,  Vulg. 
sanguis;  verm.  auch  gl.  Hebel;  n. 
F.  ders.  Ort  wie  Giskala,  weil 
dieses  im  Talm.  Gusch  Haleb 
heisst  —  war  eine  St.  im  Gebiet 
Asser,  welche  dieser  Stamm  nicht 
besetzte. 

Helbon  —  ]'\2br\  in  Ez.  27,  18; 
b.  LXX  XiXßwv,  Vulg.  pinguis; 
in  2  Makk.  13,  4  Berea;  b.  d. 
Griech.  Chalybon  —  war  eine  St. 
in  Syrien,  berühmt  durch  ihren 
Wein.  H.  Halbün  od.  Helbün 
zw.  Damaskus  u.  Baalbek. 

Heldua  im  Itin.  Hier,  eine  St. 
zw.  Berytus  u.  Porphyreon,  h.  el 
Khaldeh  od.  el  Khulda  Pja  M. 
s.  V.  Berüt,  Hier  lag  verm.  d. 
Eläa  d.  Steph.  Byz.  od.  d.  Elias 
d.  Dion.,  das  Neub.  bei  Gaza 
sucht.     S.  Porphyreon. 
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Heleb  s.  Hebel. 

Helenopolis,  in  Not.  eccl.  eine 
Bst.  von  Pal.  II,  soll  v.  Constant. 
d.   Gr.  gegründet  sein. 

Heleph  —  ^n  in  Jos.  19,  33; 
b.  LXX  Meeleph,  Vulg.  Heleph, 
Hier,  wieder  auch  Meeleb,  b.  Eas. 
Methlem;  im  Talm.  wie  im  Urt.  — 
war  eine  St,  in  Naphthali,  vill. 
Betlif  am  "W.  Asijeh. 

Heliopolis,  d.  berühmte  St.  v. 
Coelesyinen,  nahe  d.  Wasserscheide 
V.  Orontes  u.  Leontes  gelegen ,  u, 
Sitz  eines  ehr.  B. ,  wd  im  Talm. 
pD^D  od.  "!2^"2  gen.,  wie  sie  noch 
h.  heisst.  Die  gi-ossartigen  Tempel 
wurden  von  Caesar  Ant.  Pius  u. 
seiner  Gattin  Julia  Domna,  der 
Tochter  eines  Sonnenpriesters  aus 
Emesa,  den  grossen  Göttern  von 
Heliopolis  geweiht,  nämlich  dem 
Baal  u.  der  Baaltis,  zu  einer  Zeit, 
wo  die  Herrlichkeit  dieser  Götter 
im  stärksten  Niedergang  begriflfen 
war.  Schw.  macht  Salomo  zum 
Ei'bauer  dieser  r~"j. 

Helkath  Hazurim  —  c^-ian  r^pbn 
in  2  Sam.  2,  16;  LXX  fisgig  xixtv 
imßovkoov,  Vulg.  ager  robustorum 
—  hiess  ein  Ort  in  Gibeon,  wo 
zwölf  Krieger  Isboseths  u.  zwölf 
Krieger  Davids  einander  töteten. 
Drake  erinn.  an  W.  el  Askar 
zw.  Ghedireh  u.  el  Ghib. 

Helkath  —  np^n  in  Jos.  19,  25: 
b.  LXX  Chelkath,  Vulg.  Halcath; 
in  1  Chron.  6,  60  ppin,  b.  LXX 
Jakak,  Vulg.  Hucac;  b,  Eus.  Ethae; 
b.  H.  Elehath  —  war  eine  St.  in 
Asser,    die   den   Leviten    zugeteilt 


wurde.  Van  d.  V.  vgl.  Jerka  so. 
V.  Akko. 

Hellas  s.  Kesil. 

Helmon  od.  Chelmon  in  Judith 
7,  3;  b.  LXX  Kyamon  gen.  — 
war  eine  St.  in  d.  Nähe  v.  Jesreel, 
vill.  d.  a.  Jakneam  od.  d.  a.  Hali. 
Guer.  vgl.  Kumieh  od.  el  Fuleh. 

Helon  s.  Holon. 

Helu  s.  Jordan. 

Hemath  s.  Hamath. 

Hepha  —  nc^n  im  Talm.,  aber 
auch  W1"pl^;  b.  d.  Griechen,  auch 
Hier.  Sykaminum;  in  d.  Bibel  nicht 
gen.  —  war  eine  Hafenstadt  am 
Nfuss  d.  Karmel;  h.  Haifa. 

Hepher  —  -sn  in  Jos.  12,  17; 
b.  LXX  Epher;  Vulg.  Opher; 
Talm.  wie  im  Text  —  war  eine 
kanan.  Königst.  Judas  zw.  Thap- 
pua  u.  Aphek. 

b.  In  2  Reg.  14,  25  zeigt  d. 
Name  Gath  Hahepher,  dass  auch 
in  Sebulon  eine  St.  H.  lag,  n.  d. 
Talm.  12  r.  M.  v.  Sepphoris,  nach 
Hier.  2  r.  M.  v.  Sepph.  Man  vgl. 
Meschhed  nö.  v.  Nazareth. 

Heraklea  b.  Plin.  eine  St,  am 
Mmeer  ohnweit  Laodicea. 

b.    s.  Archelais. 

Herenkaru,  in  d.  griech.  Bverz, 
auch  Renokora,  Konochora,  Oku- 
rm-a,  Konokola  gen.,  war  ein  Bsitz 
ö.  V.  Antilibanou,  auf  einer  Hoch- 
ebene gelegen,  h.  Kara  7  M.  s.  v. 
Höms. 

Heres  —  dt!  ~in  in  Jud.  1,  35; 
LXX  oGTQaxwöig  od.  Mvqgivwv; 
Vulg.  mons  Hares;  in  Jud.  2,  9 
D"iiTn:on;  b.  LXX  Thamnathsarach; 
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Vulg.  Thanmatsare;  in  Jos.  19,  50 
niD'roon ;  LXX  Thamnasarach ; 
Vulg.  Thamnath  Saraa;  in  1  Makk. 
9,  50  u.  b.  Jos.  Thamnatha;  b.  E. 
u.  H.  Thamna,  Thamnastara,  Thamu ; 
später  Kaphar  Heres  gen.  —  war 
Josuas  Erbteil  auf  d.  Greb.  Ephraim, 
wo  er  auch  begraben  wd.  N. 
Hier,  sah  Paula  noch  sein  Grab. 
Man  vgl.  Kh.  Tibneh  nw.  v. 
Grhifna  od.  Kafr  Haris  b.  Haris 
od.  mit  Guer.  Kefil  Hares. 

b.  In  Jud.  8,  13  —  b.  LXX 
Ares,  in  Vulg.  sol  —  bezeichnet 
H.  das  Ende  d.  Verfolgung  der 
Midianiter  durch  Gideon,  der  über 
Sukkoth  gezogen  war;  demnach  ist 
dieser  Ort  Jens.  d.  Jord.  zu  suchen. 

c.  s.  Kir  Hareseth. 

Herija  —  rrnTi  im  Talm.  —  soll 
ein  späterer  Name  für  rhnT  sein, 
b.  Eel.  rbitr?. 

Herma  s.  Harma. 

Hermon  —  poin  in  Ps.  89,  13; 
LXX  Ermon,  Vulg.  Hermon;  in 
Deut.  4,  48  ]t^'^,  ebenso  LXX  u. 
Vulg.;  in  Deut.  3,  9  T3t^,  b.  LXX 
u.  Vulg.  Sanir;  ebenda  Y'^%  b. 
LXX  u.  Vulg.  Sarion;  d.  beid. 
letzten  Namen  waren  bei  d.  Amo- 
ritern  u.  Sidoniern  gebräuchl.;  in 
d.  KS.  Saniru  u.  Sirara;  im  Talm. 
NJ?n  "iTO,  auch  mit  dem  Zusatz 
]''~D^pl  —  ist  ein  Einzelgebirge  an 
d.  Nordgr.  v.  Pal.,  vom  Libanon 
durch  d.  Tal  d.  Jordan,  vom  Anti- 
libanon  durch  d.  Tal  d.  Amana  ge- 
trennt. 

Die  Mehrheit  des  Namens  — 
P:a^n  in  Ps.  42,  7;    b.  LXX   u. 


Vulg.  Hcrmouiim  —  deutet  auf  d. 
zahlreichen  Gipfel  d.  Geb. 

Betr.  d.  sog.  „kl.  Hermon"  — 
-l^'^äD^n  Ps.  42,  7;  LXX  ogog 
(lixQOv ,  Vulg.  mons  modicus  — 
waltet  ein  alter  Misverstand;  denn 
d.  Gh.  ed  Dahi  hat  mit  Gh.  es 
Schekh  od.  Gh.  et  Thelgh  gar 
nichts  gemein,  weder  in  alter  noch 
in  neuer  Zeit. 

Herodium  —  betr.  d.  a.  Nam. 
vgl.  Beth-hakerem;  n,  Jos.  b.  j.  I, 
21,  10  von  Jerus,  60  Stad.  entf.  — ■ 
war  eine  ansehnl.  Festung  u.  Zu- 
fluchtsort Herodes  d.  Gr.,  der  hier 
auch  sein  Grab  fand.  Hauptort 
ein.  röm.  Toparchie.  Die  Angabe 
des  Jos.  führt  auf  d.  Gh.  Fransawi 
od.  Gh.  el  Furedis  od.  Gh. 
Ferdus. 

Am  Fuss  d.  B.  stand  einst  d. 
Kloster  Agathons.  Vgl.  auch 
Charitou. 

b.  Reland  nimmt  noch  ein  2. 
Herodion  Jens.  d.  tot.  M.  an. 

Heropotamus   s.  Cheropotamus. 

Hesbon  —  ]y2Vn  in  Num.  21,  26; 
LXX  Esebon,  Vulg.  Hesebon; 
Jos.  gl.  LXX;  Ptolem.,  E.  u.  H. 
Esbus,  urbs  insignis  in  montibus, 
20  r.  M.  V.  Jord.  —  war  d.  Hauptst. 
d.  Sihon,  Königs  d.  Amoriter.  Sie 
fiel  erst  Rüben,  dann  Gad  zu  u. 
wd  Levitenst.  Später  v.  Moab 
eingenommen,  war  sie  zu  Jesajas 
Zeit  bereits  wüste  (Jes.  16,  8); 
wieder  aufgebaut  wd  sie  v.  Judas 
Makk.  u.  mit  Judaea  vereinigt 
(1  Makk.  5,  26).  In  ehr.  Zeit 
war  H.  Bsitz    d.    arab.   Eparchie. 
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Vgl.  Kh.  Hesbän  am  W.  H. 

Hesmon  —  ]"!Di:'n  in  Jos,  15,  27; 
LXX  Asemon,  Vulg.  Hassemon; 
Jos.  Asamon  —  eine  St.  in  Juda, 
war  d.  Heimat  der  Makkabäer, 
daher  diese  aucli  Hasmonäer  heissen. 
Ein  Hesmoueh  soll  an  d.  Grenze 
V.  Edom  liegen;  aber  die  meisten 
Forscher  wissen  nichts  davon. 

Hethlon  —  p^nn  in  Ez.  47,  15; 
LXX  niQicxt^ovGri,  Vulg.  Hethalon 
—  war  ein  Ort  in  Syrien.  H. 
liegt  ein  Heitela  zw.  N.  ei  Kebir 
u.  N.  'Akkar,  1  M.  v.  d.  Küste 
d.  Mmeeres. 

Hetulim  s.  Etulim. 

Hexakomias  in  Not.  eccl.  ein 
Bsitz  iint,  d.  Metrop.  Bostra. 

Hezron  —  ]nyn  in  Jos.  15,  4; 
b.  LXX  Asron,  Vulg.  Esron;  in 
1  Makk.  4,  15  Assaremoth  u. 
Gazera;  b.  Eus.  Aserna;  b.  H. 
Gezeron  —  war  ein  Ort  im  südl. 
Juda,  der  nach  Jos.  15,  25  mit 
einem  der  Hazor  zusammenfällt. 

Hierapolis  —  Plin.  V,  19;  im 
Talm.  Maphag  ;iDQ  — ,  eine  syr. 
St.,  enthielt  d.  vielbesuchten  Tempel 
der  syr.  Derketo  od.  Atergatis. 
H.  Mabbagh. 

b.  Ein  Bsitz  unt.  d,  Metrop.  v. 
Pal.  III. 

Hieromax  s.  Jordan. 

Hilen  —  ]b^r\  in  1  Chr.  6,  43; 
b.  LXX  ist  dafür  Nelou  eingestellt, 
Vulg.  Helon;  in  Jos.  15,  51  ]^n, 
b.  LXX  Elon,  Vulg.  Olon;  b.  E. 
u.  H.  Chilon,  Olo  u.  Ocho  —  war 
eine  Priesterst.  in  Juda.  Vgl. 
entw.  'Arak  Hala  b.  Bet  Ghi- 


brin  od.  n.  SV.  Kh.  Bet  Alara 
so.  v.  Bet  Ghibrin. 

Hilson  s.  Porphyreon. 

Himyra  s.  Zemar. 

Hinnom  —  D2n  ■'JS  'J  in  Jos.  18, 16; 
LXX  u.  Vulg.  Geennom;  im  N.  T. 
Geenua;  im  Talm.  wd  d.  Name  v. 
D3n  lärmen  abgeleitet  —  ist  h.  ab- 
gesehen V.  d.  Teichen  ein  trocknea 
Tal.     Vgl.  Jerus. 

Hier  lief  d.  Grenze  zw.  Benj. 
u.  Juda  her.  Hier  wurden  dem 
Moloch  Kinder  geopfert  (2  Chr. 
33,  6),  daher  d.  Thopheth  —  HEH; 
d.  Talm.  leitet  dies  v.  rjBp  trom- 
meln ab  —  ein  unreiner  Ort  und 
ßichtstätte  gemeiner  Verbrecher 
wd.  Blutacker.  H.  W.  er  Rabati, 
auch  W.   Gehennem. 

Hion  s.  Bjon. 

Hippodrom  s.  Chabratha. 

Hippos  —  b.  Ptol.  ein  Bg,  b. 
Plin.   eine    St.    d,   Dekapolis,    im 

Talm.  Nn^DiD,  -nn^2,   ne^n  —  lag 

n,  Jos.  Vita  65  genau  80  Stad.  von 
Gadara  u.  ebensoweit  v.  Tiberias. 
Es  beträgt  aber  die  Luftlinie  zw. 
Gad.  u.  Tib.  mehr  als  100  Stad. 
Pompejus  gab  d.  eroberte  St.  ihren 
früheren  Bewohnern,  den  Griechen, 
wieder  zurück. 

In  ehr.  Zeit  wd  H.  als  Bsitz 
gen.  Man  vgl.  Kh.  Harib,  Kh. 
Samra,  Koaid,  Duerban,  Ka- 
l'at  el  Hösn,  Kh.  Susijeh. 

Hire  od.  Hirieh  —  n'Tn  im 
Talm.  —  soll  gl,  Jedeala  in  Sebulon 
sein.  Schw.  nennt  ein  Kal'at  el 
Hireh  b.  Semunijeh,  SV.  vgl. 
Kh.  Hawara  b.  Bet  Lahm. 
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Hitthim  —  cnnp«  in  Jos.  1,  4; 
b.  LXX  ausgelassen,  b.  Vulg.  terra 
Hethaeorum  —  bezeichnet  Pal.  mit 
Phoenikien.  Ob  d.  Hethaeer  vor 
od.  während  od.  nach  d.  Einwande- 
rung Israels  in  Pal.  nach  Kypern 
zogen,  ist  bis  h.  noch  nicht  aus- 
gemacht. 

Hoba  —  n2in  in  Gen.  14,  15 ;  b. 
LXX  Choba,  Vulg.  Hoba;  E.  u.  H. 
nennen  Choba  eine  Wohnst,  ehr. 
Jud. ,  w.  alle  Vorschriften  d.  jüd. 
Gesetzes  beobachten  - —  lag  zur 
Linken  v.  Damaskus  pzVilb  bt^-ovn, 
d.  h.  nicht  nördl. ,  sond,  westl. 
Die  V.  Abraham  verfolgten  Könige 
werden  ihre  Zuflucht  im  Hermon 
od.  Antilibanon  gefunden  haben. 
Die  jüd.  Überlfrg  klebt  an  Ghobar 
n»  V.  Dam.,  d.  arab.  an  d.  nw. 
gelegenen  Bazreh. 

Vgl.  Kochaba. 

Hochpflaster  s.  Gabbatha  u. 
Jerus. 

Hodsi  s.  Hadsi. 

Holon  s.  Hilen. 

b.  In  Jer.  48,  21  ]^n;  b.  LXX 
Chelon,  Vulg.  Helon;  b.  E.  u.  H. 
Chelon,  Aelon  u.  Helon  —  war 
eine  St.  in  Moab. 

Homonaia  lag  n.  Jos.  Vita  54 
dreissig  Stad.  s.  v.  Tiberias,  w.  v. 
dem  gleichweit  entf.  Sennabris. 
Diese  Bestimmungen  führen  auf 
ArdelHamma;  doch  zieht  Cond. 
Timm  Ghurieh  vor. 

Hör  —  nnn  -n  in  Num.  20,  22; 
LXX  'ß^  To  oQog,  Vulg.  Mons 
Hör;  n.  Eus.  Or,  nahe  d.  St.  Petra; 
verm.  d.  pVnn  -n  in  Jos.  11,  17;  b. 


LXX  ooog  ^Anlax'^  Vulg.  montis 
partem  —  heisst  ein  steiler  Berg 
in  Edom ,  wo  Aaron  starb.  Seit 
Jos.  wd  er  in  d.  Gh.  Nebi  Harun 
w.  V.  W.  Musa  erkannt;  nur  d. 
Talm.  setzt  ihn  zw.  Nebo  u.  Pisga. 

b.  In  Num.  34,  7  —  LXX  u. 
Vulg.  haben  den  Namen  ganz  über- 
gangen, dort  nur  oooc,  hier  mons 
altissimus  —  bez.  Hör  einen  Bg  an 
Palaestinas  Ngr.,  etwa  Gh.  ''Akkar 
im  Libanon.  Schw.  hat  Ras  es 
Schaka  sich  ersehn,  wo  Gh. 
Nuria  u.  ein  Df  Kaplaria. 

c.  Hör  Gidgad  s.  Gidgad. 
Horma  s.  Harma. 

Horon  —  ]"nin  im  Talm.  —  die 
Heimat  Sanballats,  soll  am  Garizim 
gelegen  haben. 

Horonaim  —  c"':~n  in  Jes.  15,  5; 
LXX  'Aoüjntifi,  Vulg.  Oronaim; 
b.  Jos.  Oronae,  eine  St.  d.  Jud. 
neb.  Zoar,  zeitweilig  v.  Arabern 
besetzt;  b.  Eus.  Aronnim  od. 
Aigalim  8  r.  M.  s.  v.  Areopolis; 
b.  Hier.  Arnonim  —  eine  St.  in 
Moab ,  bestand  verm.  aus  zwei 
Teilen,  etwa  einem  oberen  u.  einem 
unteren.  Cond.  weist  sie  in  d.  W. 
Guwer  zw.  Beth-hajesimoth  u. 
Luhith. 

Hosa  —  ncn  in  Jos.  19,  29;  b. 
LXX  Osa,  Vulg.  Hosa;  Hier.  Osa 
u.  Susa;  im  Talm.  findet  sich  ein 
»S'D^  u.  PTDD"  —  war  eine  St.  in 
Asser.  Man  vgl.  Burgh  el 
Muschrefi  auf  Ras  en  Nakura; 
Cond.  Kh.  Essijet  el  foka  s.  v. 
Tyrus;  Schw.  el  Busa  nö.  v.  ez 
Zib. 
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Hotra  —  H'^^D'n  im  Talm.  —  war 
d.  Heimat  d.  R.  Jdi. 

Hukkok  —  ppn  in  Jos.  19,  34; 
b.  LXX  Ikok;  Vulg.  Hucuca;  b. 
Eus,  Ikoe;  Hier,  wie  d,  LXX  — 
war  eine  Levitenst.  auf  d.  Grenze 
V.  Naphthali  u.  Asser,  wo  die  Ge- 
biete von  Sebulon  u.  Juda  mit  jenen 
zusammenstiessen,  Vgl.  Jäkük 
s.  V.  Safed.  N.  d.  Überlfg  ist 
hier  d.  Grab  d.  Proph.  Habakiik. 

b.   s.  Helkoth. 

Hui  —  ^in  in  Gen.  10,  23;  b. 
LXX  Ul,  b.  Vulg.  Hui  —  ist  eine 
Gegend  am  Libanon,  für  die  man 
d.  Ulatha  d.  Jos.  od.  el  Huleh 
vergleichen  kann. 

Hultha  —  «n^im  «a^  im  Talm, 

—  ein  Wasser  in  Pal.;  für  das 
nächstliegende  zum  Vergleich  wd 
mit  Neub.  Bahr  el  Huleh  zu 
achten  sein. 

Humta  —  TVCCiTi  in  Jos.  15,  54; 
b.  LXX  Ammata,  Vulg.  Athmatha 

—  war  eine  St.  in  Juda. 
Hnndsfluss  s.  Lykus. 
Hu8  s.  Uz. 

Huzi  s.  Chusi. 

Hyrkania,  gen.  n.  d.  älter.  Hyr- 
kanus,  war  eine  Festung  gegen  d. 
Araber  auf  d.  Ostgr.  d.  jüd.  Landes, 
neben  Alexandrinum  u.  Machaesus 
gen.  Jos.  Ant.  Xni,  16,  3.  Vgl. 
Kh.  Jerka  am  W.  Schaib. 

Hysdata  im  Itin.  Hier,  ein  Ort 
zw .  Dafne  u.  Platanus,  XI  mil.  v.  Plat. 

J. 

Jabate  s.  Jateba. 

Jabbok  —  py  in  Gen.  32,  22; 


b.  LXX  Jaboch,  Vulg.  Jaboc;  b. 
Jos.  Jobakchus;  n.  E.  u.  H.  zw. 
Philadelphia  u.  Gerasa;  im  Talm. 
Np^V  u.  npy  —  hat  seine  Quell- 
bäche b.  Rabbath  Ammon.  Sein 
unteres  Tal  war  d.  Grenze  zw. 
Ammonitern  u.  Amoritern,  später 
zw.  Gad  u,  Moab.  Daher  heisst 
er  auch  in  2  Sam.  24,  5  i:n  bn. 
Vgl.  Jordan. 

Jaben  s.  Jabneel. 

Jabes  —  t'S^  in  1  Sam.  11,  1; 
b.  LXX  Jabis,  Vulg.  Jabes;  b. 
Jos.  Jabes  od.  Jabissa;  b.  Steph. 
Byz.  wie  LXX;  b.  E.  u.  H.  Ar- 
sioth  od.  Jabis,  ein  sehr  gr.  Df 
6  r,  M.  v.  Pella  auf  d.  Weg  n. 
Gerasa;  auch  "Oibl  ~vy  gen.  —  eine 
St.  in  Gilead,  verfiel  d.  Bann,  wd 
durch  Saul  vor  d.  Ammonitern  ge- 
rettet, bestattet  aus  Dankbarkeit 
seine  u.  seiner  Söhne  Gebeine  nicht 
in  Ai'xu-a  —  so  Jos.  Ant.  VI,  14,  8; 
nach  Eel.  gl.  Aroer  —  sondern  unter 
einer  Tamariske   (1  Sam.  31,  13). 

In  ehr.  Zeit  war  J.  d.  Metrop. 
V.  Galadene.  Vgl.  W.  Jabis; 
ein  Df  Jabis  nennt  nur  Schw. 

Jabne  —  TO3'  in  2  Chron.  26,  6; 
b.  LXX  Jabner,  Vulg.  Jabnia;  in 
1  Makk.  Jamnia;  n.  2  Makk. 
12,  9  V.  Jerus.  240  Stad.  entf.;  b. 
E.  u.  H.  zw,  Azotus  u.  Diospolis, 
12  r.  M.  V.  diesem  —  eine  St,  d. 
Philister,  war  ^j^  M.  v.  Meer  entfernt 
u.  hatte  eine  Hafenst.  gl.  N.  mit 
gutem  Hafen.  Bei  d.  Einwande- 
rung Israels  wd  sie  Dan  zugeteilt, 
aber  erst  v.  Usia  eingenommen. 

N.   d.  Zerstörung  Jerus.    durch 
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Titus  wd  d.  unverletzte  St.  Sitz 
d.  jüd.  Hohonrates  u.  jüd.  Schuleu, 
wo  R.  Elieser,  Tarpliou  u.  Akiba 
lehrten.  Später  war  J.  ein  Bsitz 
V.  Pal.  I, 

Vgl.  Jebna  od.  Ibna  am  W. 
S  a  r  a  r. 

Jabneel  —  bi^^y  in  Jos.  15,  11; 
b.  LXX  Jabnel,  Vulg.  Jebneel;  b. 
Hier.  Jamuel  —  soll  in  d.  Nähe 
V.  Jahne  gelegen  haben,  mit  dem 
es  Mehrere  gleich  achten. 

b.  In  Jos.  19,  33;  b.  LXX 
Jabiel,  b.  Vulg,  Jebnael;  b.  Jos. 
Jamnia  od.  Jabnith;  im  Talm. 
N^'  122  —  ist  eine  St.  Naphthalis 
am  Südufer  d.  galil.  Meeres,  n. 
Jos.  aber  in  Obergalilaea.  Vgl. 
b.  j.  II,  20,  6.  Vgl.  Kh.  Jemma 
s.  V.  Tabarijeh. 

Jabruda,  in  Not.  eccl.  auch 
Klirna  Jambrudon  gen.,  war  ein 
ehr.  Bsitz  an  d.  syr.  AVüste,  ö.  v. 
Antilib.,  2  M.  s.  v.  Kara.  Die 
Erbauung  seiner K.  wird  d.  Kaiserin 
Helena  zugeschrieben.  H.  Jabrud. 

Jadela  s.  Jedeala. 

Jadma  —  «dt  im  Talm.  — 
Heimat  d.  R.  Kiris;  sonst  unbest. 

Jaebez  —  pr  in  1  Chr.  2,  55; 
LXX  Gabes,  Vulg.  Jabes  —  war 
eine  St.  in  Juda,  die  v.  d.  Soferim 
od.  Grelehrtengeschlechtern  bewohnt 
wd.     Vgl.  Der  Abu  Kabüs. 

Jaeser  —  TJ'  in  Num.  32,  1 ;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Jazer,  ebenso  1  Makk. 
5,  8;  b.  Jos.  Jazor;  b.  Ptolem. 
Gazoros;  E.  u.  H.  nennen  ein  Jessa 
u.  Jassa  unt.  Bezug  auf  einen  Fl. 
Jazer  od.  Azer  8  r.  M.  w.  v.  Phila- 

V.  Starck,   Palaestiaa  u.  Syrien. 


delphia  zw.  Medaba  u.  Debus  od. 
Deblatai  15  r.  M.  v.  Esebon;  im 
Talm.  mit  1130  erklärt  —  war  eine 
St.  in  Gilead,  die  nach  Besiegg. 
d.  Ammoniter  d.  Stamm  Gad  zu- 
fiel. Sie  wd  Levitenst.,  aber  von 
Moab  eingenommen  (Jes.  16,  8). 
Vgl.  Kh.  Ser  od.  Sir  am  W.  es 
Sir  od.  Kh.  es  Sar  od.  es  Sur 
2  M.  w.  V.  Amman.  Cond.  ver- 
weist auf  Kh.  Bet  Sarah  n.  v. 
Hesbän. 

D.  Meer  Jaeser  —  IIU''  u>  in 
Jer.  48,  32;  b.  LXX  noXng  '/,-  b. 
Vulg  mare  J  —  ist  zwar  n.  S.  vor- 
handen, ein  Teich  so  gross  wie  der 
V.  Mzerib;  dennoch  ist  zu  er- 
achten, dass  hier  ein  Fehler  der 
Abschreiber  vorliegt,  indem  das 
vorhergehende  C  wiederholt  ist. 

Jagbeha  —  nr\2r  in  Jud.  8,  11; 
b.  LXX  Jegebaa,  Vulg.  Jegbaa  — 
war  eine  St.  in  Gad  nahe  b.  No- 
bah.  Hier  siegte  Gideon  über  d. 
Midianiter.  H.  Kh.  el  Agh- 
behät  od.  el  Ghubehät  ö.  v. 
es  Salt. 

Jagre  Hatam  u.  Jagre  Tab  — 
□Ton  nr  u.  310  'ir  im  Talm.  —  zwei 
Grenzorte  im  N.  v.  Pal.,  die  v. 
Zehnt,  befreit  waren. 

Jagur  —  -nr  in  Jos.  15,  21;  b. 
LXX  u.  Vulg.  ebenso,  LXX  in  etl. 
Codd.  Asor  —  war  eine  St.  in 
Juda  an  d.  Grenze  v.  Edom. 

b.  D.  Jagur  d.  Talm.,  ein  Ort 
bei  Askalon,  wird  in  el  Ghora 
erkannt,  das  Schw.  Ghora  di  el 
Ha  das  nennt,  sodass  er  auch  den 
Namen  Hadusa  darin  finden  kann, 
6 
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Jahaz  — ■  ^'n'  in  Num.  21,  23  mit 
n;  in  LXX  Jassa,  Vulg.  Jasa;  b. 
Eus.  Jessa  zw.  Medaba  u.  Dibon; 
in  Jos.  21,  36  nyn^;  b.  LXX  Jassa, 
b.  Vulg.  Jethson  u.  Jaser  u.  Misor, 
wofür  Kedemoth  u.  Jahza  aus- 
gelassen ist  —  war  eine  St.  in 
Moab,  die  nach  d.  Niederlage  d. 
Ammoniterkönigs  Sihon  von  Rüben 
besetzt  wurde,  dann  wieder  von 
Moab,  nacbd.  ein  isr.  König  d. 
Ort  befestigt.  So  d.  Stein  d.  Mesa. 
Schw.  vgl.  Jazaza  sw.  v.  Dhibän, 
Cond.  Rughm  el  Makhzijeh  nö. 
V.  Hesbän. 

Jair  s.  Hawwoth  Jair. 

Jakdeam  —  d^iiT  in  Jos.  15,  56; 
LXX  Jekdaam,  Vulg.  Jukadam; 
b.  Eus,  Jekdaad,  b.  Hier.  gl.  d. 
LXX  od.  gl.  Vulg.  —  war  eine 
St.  zw.  Jesreel  u.  Sanoali  gen. 

Jakmeam  —  DVDp""  in  1  Reg. 
4,  12;  b.  LXX  Jegmaam,  Vulg. 
Jecmam,  E.  u.  H.  Jekmaan;  in 
Jos.  21,  22  CHDp,  b.  LXX  Kabzaim, 
Vulg.  Cibsaim  —  war  eine  Freist, 
d.  Leviten  in  Ephraim,  etwa  d. 
Mündung   des   Jabbok   gegenüber. 

Jakneam  —  Di'^jT  in  1  Jos. 
12,  22;  LXX  Jekonam,  Vulg. 
Jachanan;  im  Samar.  Cod.  Kaimun; 
b.  Eus.  Jeknael  u.  Jekomam,  b. 
Hier.  Jethonam  —  war  eine 
Levitenst.  iü  Sebulon,  am  Karmel 
gel. ,  daher  ^rJH^b"' ,  wenn  nicht 
diese  näh.  Bestimmung  zwei  St.  gl. 
Nam.  unterscheiden  sollte.  In 
1  Chr.  6  fehlt  Jakneam.  Vgl. 
Teil  Kaimön  b.  Teil  Schem- 
m^ro  am  iior^ö.  Abhang  d.  Karmel, 


wohin  d.  Kamon  d.  Eus.  u.  Ci- 
mana  d.  Hier.,  6  r.  M.  n.  v,  Legio, 
zu  beziehen  ist. 

Jakobsbranuen,  in  Gen.  33,  18 
u.  f.  nicht  erwähnt,  nur  in  Job. 
4,  6  wd  im  4.  Jahrh.  mit  einer  K. 
geschmückt.     Vgl.   *Ain    Askar. 

Jakthiel  —  bitrp'  in  Jos.  15,  38; 
LXX  Jechthael,  Vulg.  Jecthel; 
Eus.  wie  LXX,  Hier.  Jethael  — 
war  eine  St.  in  Juda.  Cond.  vgl. 
Kh.  Katläneh  ö.  v.  Ekron. 

b.  Dens.  Namen  legt  —  2  Reg. 

14,  7;  LXX  Jekthael,  Vulg.  Jec- 
tehel  —  Kön.  Amazja,  nachdem 
er  die  Edomiter  in  d.  Araba  ge- 
schlagen, der  St.  Sela  bei. 

Jamnia  s.  Jahne  u.  Jabueel. 

Jamnith  s.  Jabneel. 

Janna  s.  Nebo. 

b.  Bei  Eus.  ein  Df  3  r.  M.  s. 
V.  Legio.  Vgl.  el  Jarno n  so,  v. 
Leghün. 

Janoah  —  mr  in  Jos.  16,  6; 
LXX  Janocha,  Vulg.  Janoe;  b. 
Eus.  Jano  u.  Janum,  12  r.  M.  ö. 
V.  Neapolis  —  eine  St.  auf  d. 
Grenze  v.  Ephraim  u.  Manasse. 
Vgl.  Janün  mit  Kh.  J.  im  AV.  el 
Ab  ed. 

b.  In  2  Reg.  15,  29;  LXX  u. 
Vulg.  wie  vorhin  —  ist  J.  eine 
St.  in  Naphthali,  deren  Einw.  durch 
Tiglath  Pilesar  weggeführt  wurden. 
Vgl.  Janük  od.  Janün  od.  Janüh 
am  W.  Ghiddin  od.  Janüh  ö.  v. 
es  Sur. 

Janum    —    Ketib    n^r    in   Jos. 

15,  53;  b.  LXX  u.  Vulg.  schon 
Janum     —     war     eine     St.     m 
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Juda.  N.  a.  PI.  vergl.  Beni 
Na' in. 

Januii  s.  Janoah. 

Japhia  —  r-:"'  in  Jos.  19,  12;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Japliie;  b.  Jos. 
Japha,  eine  Naclibarstadt  v,  Jota- 
pata,  wie  Skythopolis  y(iT(üv  von 
Tiberias,  obw.  beide  Stpare  20  r.  M. 
V.  einand.  entf.  waren;  b.  Eus. 
Japheth,  b.  Hier.  Japhik,  mit  Sy- 
kaminos  erklärt  —  war  eine  St.  in 
Sebulon,  die  Jos,  befestigt  hatte; 
sie  wurde  im  jüd.  Kriege  zerstört. 

Vgl.  Jafa  sw.  V.  Nazareth. 

Japhlet  —  gentil.  '"ü^S"'  in  Jos. 
16,  3;  b.  LXX  Japheti,  Vulg. 
Japhleti  —  war  ein  Ort  an  der 
Grenze  v.  Ephraim  u.  Benjamin. 
Vgl.  Telfit  b.  Selün. 

Japho  —  ir  in  Jos.  19,  46;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Joppe;  in  KS.  Ja- 
puu  —  ist  eine  lU'alte  St.,  6  M. 
wnw.  V.  Jerus.  am  Mmeer  gelegen. 
Ein  aeg.  Papyrus  erzählt,  sie  sei 
einst  von  aeg.  Kriegern  ein- 
genommen worden,  w.  in  Thon- 
gefässen  in  d.  St.  gebracht  wurden. 
Li  d.  That  zeigen  aeg.  Bildwerke 
so  grosse  Thongefässe,  welche  zur 
Aufbewahrung  v.  Getreide  dienten. 
Plin.  sagt,  J.  habe  schon  vor  der 
grossen  Flut  bestanden.  Steph.  B., 
ihr  Name  komme  v.  d.  Tochter  d. 
Aeolus.  Nach  Strabo  war  hier 
Andromeda  dem  Meertiere  aus- 
gesetzt, dessen  40  F.  langes  Knochen- 
gerüst M.  Scaurus  nach  Rom  bringen 
Hess  (Plin.).  D.  St.  wd  d.  Stamm 
Dan  zugeteilt,  aber  v.  Philist.  be- 
wohnt.   Hier  landete  König  Hiram 


d.  Cedern  aus  Libanon  zu  Salomos 
Bauten.  Hier  stieg  d.  Proph.  Jona 
auf  ein  Tharsis  -  Schiff.  Simon 
Makk.  vereinigte  J.  mit  Judaea 
(1  Makk.  14,  5).  Dann  ward  J. 
Hauptort  einer  röm.  Toparchie. 
Bei  einem  Gerber  Simon  wohnte 
d.  Ap.  Petrus  (Akt.  9,  40),  der  d. 
Tabea  ins  Leben  rief  u.  eine  ehr. 
Gem.  stiftete.  Sie  wd  ein  Bsitz 
V.  Pal.  I. 

H.  Jafa. 

Japnu  s.  Japho. 

Jaramoth  s.  Jarmuth. 

Jarda  nennt  Jos.  b.  j.  III,  3,  5 
d.  östlichste  Df  v.  Judaea,  Jardes 
aber  in  b.  j.  VII,  6,  5  ein.  Wald, 
in  welch,  nach  d.  Erobrg  v.  Ma- 
chaerus  3000  flüchtige  Juden  v. 
Lucilius  Bessus  erschlagen  wurden. 

Jarephel  s.  Jirpeel. 

Jarhi  —  TTP  im  Talm.  —  war 
ein  Ort  in  Asser;  vgl.  Jerka  nö. 
V.  Akko,  b.  Schw.  Jarkhi. 

Jarim  s.  Kirjath  Jearim. 

Jarmuth  —  mt^-''  in  Jos.  10,  3; 
b.  LXX  Jerimuth,  Vulg.  Jerimoth; 
b.  E.  u.  H.  Jarimath  4  r.  M.  v. 
Eleutheropolis  od.  Jermucha  10  r.  M. 
V.  El.  —  war  eine  kanan.  Königst. 
in  der  Ebene  Juda  nahe  b.  Esthaol. 
Kh.  el  Jarmük,  das  auf  ein.  Bg 
liegt,  ist  nicht  zu  vgl. 

b.  J.  in  Jos.  21,  29;  LXX  w.  o., 
Vulg.  Jaramoth  —  war  eine 
Levitenst.  in  Isaschar,  die  auch 
Ramoth  u,  Remeth  heisst.  Vgl. 
Rameh  n.  v.  Sebastijeh. 

Jasa  s.  Jahze. 

Jaseb  —  ""DC"  in  Jos.  17,  7  wd 
6* 
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V.  d.  LXX  als  ein  Ortsname  ver- 
standen —  V.  N.  a.  PI.  in  Jasuf 
erkannt.     Vgl.  En  Thappnah. 

Jaser  s.  Jaeser. 

Jasou  s.  Azem. 

Jateba  —  hdi:''  in  2  Reg.  21,  19; 
LXX  Iteba,  Vulg.  Jeteba;  b.  Jos, 
Jabate;  Hier.  Jethaba  —  war  eine 
St.  in  Juda,  d.  Heimat  d.  Mutt. 
d.  Kön.  Amon.     Verm.  gl.  Jutta. 

Jatbath  —  n^ü^  in  Num.  33,  33; 
LXX  u.  Vulg.  u.  Eus.  Jetebatha; 
Hier,  auch  Jebata  —  war  eine 
Lagerst.  Israels  in  d.  Wüste,  zw. 
Gidgad  u.  Ebrona  gen. 

Jathir  —  yD'  in  Jos.  15,  48;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Jether,  ebenso  in 
Jos.  21,  14  u,  1  Sam.  30,  27;  in 
1  Chr.  6,  42  in^;  b.  LXX  nur  um- 
gestellt —  war  eine  Priesterst.  in 
Juda. 

Betr.  ein.  Ortes  d.  heut.  Zeit 
vgl.  Ether. 

b.  Im  Talm.  erscheint  J.  als  ein 
Ort  an  d.  Ostgrenze  v.  Pal.  in 
Tn^l  a,r\in^.  Vgl.  Ja'ter  am  Fuss 
d.  Ras  Umm  Kabr. 

Jathma  —  non''  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  Ephraim  b.  Bethhorou,  noch 
h.  so  gen. 

Jazer  s.  Jaeser. 

Jazor  s.  Azor. 

Idamaea  s.  Edom. 

Jearira  s.  Kirjath  J. 

b.  Har  J.  —  Dnr  nn  in  Jos. 
15,  10;  b.  LXX  noXig  '/;  Vulg. 
mons  Jarim  —  ein  Berg,  auf  dem 
Kesalon  lag. 

Jebalam  s.  Jebleam  s.  Jibleam. 

Jebatha   nennen   LXX   in  Jos. 


21,  25  eine  St.  in  Manasse,  wo  d. 
hebr.  Text,  Vulg.  u.  a.  zum  zweit. 
Mal  Gath-Rimmon  haben. 

Jebba  od.  Jeba  b.  Plin.  eine 
phoenik.  St.  neben  d.  Berg  Getta, 
zw.  Karmel  u.  Belus. 

Jebns  s.  Jerus. 

Jechthael  u.  Jethael  s.  Jakthiel 

Jedeala  —  rbtn'  in  Jos.  19,  15 
LXX  Jadela,  Vulg.  Jedala;  E.  u.  H 
Judela  u.  wie  LXX;  im  Talm 
Hirie  —  war  eine  St.  in  Sebulon 
Man  vgl.  Gheda  w.  v.  Nazareth 
od.  d.  nördl.  liegende  Kh.  el  Hu 
wara  od.  Daliet  el  Kurmul 
od.  mit  Neub.  el  Khireh. 

Jedna  lag  n.  Eus.  6  r.  M.  ö.  v. 
Eleutheropolis,  Hier,  aber  schreibt 
für  „in  sexto"  sc.  lapide  „indeserto**. 
Vgl.  Idna  so.  v.   Bet   Ghibrin. 

Jedut  —  on:?^  im  Talm,  —  war 
ein  Df  in  Asser.  Vgl.  el  Ghude- 
deh  s.  y.  Der  el  Kamr  u.  Gedud. 

Jegar  Sahadutha  —  Nnnnt:'  ir 
in  Gen.  31,  47;  b.  LXX  ßovpog 
TTjg  fiagrvgiac,  Vulg.  acervus  testi- 
monii  —  nannte  d.  Syrer  Laban 
in  seiner  Sprache  d.  Zeichen  d. 
Vereinigung  mit  Jakob,  der  IJJ^J 
od.  nSHS  sprach.  Schw.  erkennt 
d.  Ort  in  Süf  b.  Aghlan,  während 
d.  Talm,  nmsD  f.  M.  hält. 

Jehud  —T.rr  in  Dan.  2,  25;  b. 
LXX  ^fovSrua,  Vulg.  Juda;  ab- 
gekürzter aram.  Name  für  d.  südl. 
Palaestina. 

b.  In  Jos.  19,  45;  b.  LXX  u. 
Vulg.  Jud,  —  eine  St.  in  Dan. 
Vgl.  el  Jehudijeh,  ö.  y.  Pafa, 
nw.  v,  Liddi 
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Jehybns  in  Not.  dign.  Standort 
einer  röm.  Cohorte  in  Pal. 

Jekabzeel  s.  Kabzeel. 

Jekeb  —  2p  in  Jud.  7,  25;  b. 
LXX  Jakeb,  Vulg.  torcular;  b. 
Eus.  Euiomkaezem,  Hier.  Imakzeb 
—  hiess  ein  Ort  am  Jordan,  wo 
Seeb,  König  der  Midianiter,  ge- 
tötet wd. 

Jelon  s.  Ajalon. 

Jemblaan  s.  Bileam. 

Jenaam  wird  als  ein  Ort  am 
recht.  Ufer  des  Orontes  gen.  Vgl. 
Junin. 

Jenysns  b.  Herod.  III,  5  eine 
St.  am  Mmeer,  Die  Küstenstrecke 
von  hier  bis  Kadylus  od.  Gaza 
wurde  in  d.  Zeit  d.  Kambyses  von 
d.  Arabern  d,  i.  Edomitern  be- 
baiiptet.     Vgl.  Khan  Junüs. 

Jeon  s.  Engannim. 

Jephthah  —  nn-:''  in  Jos.  15,  43; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Jephtha  —  war 
eine  St.  in  .Juda. 

Jephthah -El  —  bt^-''  in  Jos. 
19,  14;  b.  LXX  Jephthael,  Vulg. 
Jepthahel;  b.  Jos.  Jotape  od.  Jo- 
tapata;  im  Talm.  Dtl)^  od.  HSIV 
nX'Tl  od.  TVi:^:  —  war  eine  St.  in 
d.  Tale  d.  Nam.  zw.  Asser  u. 
Sebulon,  Seine  Burg  verteidigte 
Jos.  63  -  65  p.  Chr.  gegen  Vespa- 
sianus  u.  wurde  hier  nach  hart- 
näckigem Widerstand  d.  Besatzung 
gefangen  genommen. 

Das  .Totabe ,  das  in  Not.  eccl. 
erscheint,  wd  ohne  Gewissheit 
hierher  gezogen. 

Vgl.  Teil  Ghefat  am  W. 
Abilin. 


Jerakon  s.  Mejarkon. 

Jereon  —  psT  in  Jos.  19,  38; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Jeron  —  war 
ein  Ort  in  Naphthali,  w.  v.  See 
Marom;  h.  Jaron  an  d.  Strasse  v. 
Tiberias  n.  Tyrus. 

Jericho  —  IHT  in  Deut.  34,  3; 
Jos.  18,  21;  b.  LXX  u.  Vulg. 
ebenso;  b.  Ptol.  Erikus  —  fiel 
trotz  seiner  starken  Mauern,  aber 
nicht  durch  Israels  Tapferkeit 
(Jos.  6).  Später  gehörte  d.  St.  zu 
Benjamin,  dann  zu  Juda.  Sie  war 
berühmt  als  cnom  TJ?  und  Sitz 
einer  Prophetenschule  (2  Reg.  2, 
4 — 5).  Dieses  älteste  Jericho  lag 
verm.  in  d.  Nähe  der  Elisaquelle, 
'Ain  es  Sultan. 

Nach  d.  Rückkehr  aus  d.  babyl. 
Gefangenschaft  wd  d.  St.  auf  einem 
südlicher  gelegenen  Platz  aufgebaut, 
von  d.  Syrer  Bacchides  befestigt 
(Neh.  3,  2.  1  Makk.  9,  30),  von 
Herodes  d.  Gr.  als  Hauptst.  der 
hiericus.  Toparchie  mit  Palästen 
u.  Amphitheater,  Hippodromen  u. 
Wasserkünsten  geschmückt.  Hier 
beglückte  er  auch  viele  Menschen 
durch  seinen  Tod.  Im  jüd.  Krieg 
zerstört,  ward  J.  zum  dritt.  Male 
aufgebaut,  an  welcher  Stelle  ist 
ungewiss.  D.  St.  war  Sitz  eines 
jüd.  Synedriums  u.  jüd.  Schulen 
(H'i:  r?:)  u.  Standort  d.  zehnt.  röm. 
Legion,  endl.  auch  Sitz  eines  ehr. 
B.  Justinian  d.  Gr.  stellte  d.  K. 
der  d-iOTOxoq  wieder  her.  Diese 
St.  wd  V.  Chosroes  u,  d.  Sarazenen 
zerstört.  Trümm  er  dieser  St.  mögen 
b,  er  Riha  liegen. 
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Jerimuth  s.  Harma. 

Jermucha,  Jermuchos,  Jermus 
b.  E.  u.  H.  10  r.  M.  nö.  v.  Eleu- 
theropolis,  h.  Kh.  el  Jarmuk  am 
W.  es  Samt, 

Jerpeel  —  basy  in  Jos.  18,  27; 
LXX  Jerphael,  Vulg.  Jarephel  — 
war  eine  St.  in  Benj.  Cond.  er- 
kennt  sie   in  Rafät   b.    el  Ghib. 

Jeruel  —  ^«IT  in  2  Chron. 
20,  16;  LXX  Jeriel,  Vulg.  Jeruel 

—  hiess  (1.  Forts,  d.  Wüste  Thekoa, 
h.  el  Husäsah  mit  W.  el  H. 

Jerusalem  —  in  KS.  Ursa- 
limma;  wbt'T?  in  Jer.  26,  18; 
Vulg.  wie  d.  LXX  Jerusalem  — 
d.  Hauptst.  der  Reiche  Juda  u. 
Israel  unter  David  u.  Salomo,  hiess 
n.  jüd.  Auslegg  in  ältester  Zeit 
Zedek  —  p^a  ^nisa  in  Gen.  14,  18; 
dagegen  hab.  LXX  richtig  MeX^^i- 
Gtöfx  ßaOikevg  ^aXrjfi,  und  ist 
Salem  als  d.  Name  zu  kananit. 
Zeit  anzusehen.    Dazu  tritt  Jebus 

—  D1D'  in  Jud.  19,  10;  ebenso  b. 
LXX  u.  Vulg.  Der  Talm.  erklärt 
D^li'n^  durch  Verbindg  d.  Nam., 
den  Abraham  gegeben,  mit  d. 
Namen  unt.  Melchisedeks  Herr- 
schaft —  c^c-nxT. 

In  Ps.  46,  5  D^n^N  Ti?,  in  Ps.  48,  9 
msDy  n^n^  Ty,  in  Neh.  11,  18  Ti? 
wipn,  in  Jes.  1,  21  n:as:  rvip,  in 
Jes.  22,  2  rV'b):  r]'^ip;  in  Jes.  29,  1 
TH  HDH  :rip]  Jes.  33,  20  li^n  ri^y, 

in  Thren.  1,  1  mri!23  'mc,  in  Jes. 
24,  10  innnnp;  in  Jes.  29,  1  n« 
^«;  in  Jer.  31,  40  nmt:',  in  LXX, 
E.  u.  H.  Aseremoth ;  Vulg.  universa 
regio  mortis. 


In  Matth.  5,  35  nennt  uns.  Hei- 
land Jerus.  „eines  grossen  Königs 
St."   noXig  fifyaXov  ßaoiXtwg, 

Bis  auf  d.  ZeitenHadrians  nannten 
d.  Griechen  u.  Römer  d.  Hauptst.  d. 
oi'inischen  Toparchie  (Plin.  V,  15) 
Solyma  od.  Hierosolyma.  Die  unt. 
Hadrian  neu  erbaute  heidn.  St.  er- 
hielt d.  Namen  Colonia  Aelia  Ca- 
pitolina,  als  Metrop.  v.  Pal.  I  kurz 
Aelia  od.  Elia  gen.  So  auch  im 
Itin.  Ant.  Doch  bald  kehrten  d. 
ehr.  Abendländer  zu  einem  der  alt. 
Nam.  zurück. 

Im  Talm.  heisst  Jerus,  nmy  «mp 
od.  nsn^  Ti?  od.  HTCPlp  y  d.  i.  TJJ 
nVMp,  auch  D-'Q^'iy  n"'D  od.  „Nabel  d. 
Landes",  „das  grosse  Jerus."  u.s.w. 

Die  alte  St.  lag  hart  an  der 
Sgrenze  v.  Benjamin,  wo  d.  Gebirge 
Ephraim  in  mehreren  Hügeln  gegen 
0.  S.  u.  "W,  steil  abfiel,  während 
es  nach.  N.  aufstieg.  Diese  Hügel 
sind: 

1.  Moria  —  H^O  pN  in  Gen. 
22,  2;  b.  LXX  yr]  vtprjlrj,  Vulg. 
terra  visionis;  in  2  Chr.  3,  1 
n"'"nQnTl;  b.  LXX  ogog  rov  *^fiOQia, 
Vulg.  mons  Moria;  b.  Jos.  to 
MwQiov  oQOc;  im  Talm.  nma  llü 
—  wurde  der  Hügel  gen.,  auf  dem 
schon  Abraham  geopfert;  wo  verm. 
d,  Tenne  Arafnas  od.  Arnans  stand 
u,  schon  David  d,  Haus  d.  Herrn 
zu  bauen  beschloss  (1  Chr.  22  u. 
23),  Salomo  aber  wirklich  baute. 
Seit  dieser  Zeit  hiess  d,  Hügel  auch 
-r:3  Ti  Jes,  2,  2. 

2.  Ophel  —  ^ai-  in  Jes.  32,  14; 
b,  LXX  ä^rjffovGiv,  Vulg.  tenebrae 
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in  Mich.  4,  8  b.  LXX  ttvxfio)S>]g, 
Vulg.  Nebulosus;  2  Chr.  27,  3  b. 
LXX  "0(pXa,  Vulg.  Ophel:  b.  Jos. 
OtpXa  —  von  Jotham  befestigt, 
kann  seiner  Lage  nach  bis  heute 
noch  nicht  sicher  bestimmt  werden. 
Am  meisten  Beifall  hat  d.  Ansicht 
gewonnen,  wonach  0.  im  S.  d. 
Tempelplatzes  gelegen  hat.  So 
Jos.  u.  Talm.  Er  ward  Wohnplatz 
der  Tempeldiener  (Neh.  3,  26). 

3.  Zion  —  )Vy  nT:iO  mit  d.  Zus. 
N"'n  in  Ti?  in  2  Sam.  V,  7;  so  auch 
LXX  u.  Vulg.;  n.  2  Chr.  5 
niedriger  als  d.  Tempelplatz;  wo 
d.  Herr  Zebaoth  wohnet  Jes.  8,  18; 
in  1  Makk.  4,  60  d.  Tempelberg 
—  kann  ebenso  wenig  wie  d. 
Ophel  sicher  bestimmt  werden. 
Nur  d.  altchr.  Gem.  hat  mit  ihrer 
ayia  ^iu)v  den  sttdwestl.  Hügel 
festgehalten. 

4.  Akra  —  b.  Jos.  Ant.  VII, 
3,  1;  XII,  3,3;  b.  j.  VI,  8,4;  im 
Talm.  N~pn  —  wird  bald  im  N. 
od.  NW.  d.  Tempelbergs,  bald  in 
Zion  gesucht.  Aristeos  nennt  d. 
Tempelbg  A.  Gemäss  der  Bedeu- 
tung d.  Nam.  konnten  zu  gl.  Zeit 
mehrere  Anhöhen  d.  St.  diesen  N. 
tragen. 

5.  Bezetha  —  in  Jos.  b.  j.  II, 
15,  5;  Br]t^^r]»u  in  Ant.  XII,  10,  2 
Bethzecha  in  1  Makk.  7,  19;  im 
Talm.  Nmn-3;  Schw.  verwirft  d. 
bessere  Erklärung  durch  XJT'I  n"'2  u. 
fällt  auf  Ki*y2  —  war  erst  ein 
Flecken  auf  d.  Hügel,  der  im  N.  d. 
St.  allmählich  aufstieg,  wd  aber 
später  in  d.  St.  einbezogen. 


Die  erste  Mauer  um  Jerus,  in 
histor.  Zeit  baute  David  um  seine 
St.  od.  Burg  (1  Chron.  12),  wo- 
durch die  sog.  Oberst.,  der  spätere 
Zion,  mit  d.  Unterst,  verbunden 
wd.  N.  d.  Beschreibung  d.  Jos. 
b.  j.  V,  4,  2  fieng  diese  Mauer  am 
Turm  Hippikus  an  u.  lief  in  östl. 
Richtg  zum  Xystus  hin,  wo  sie 
bald  mit  d.  nördl.  spät.  Tempel- 
mauer zusammentraf.  Als  Hippi- 
kus gilt  fast  allgem.  d.  sog.  Davids- 
turm, d.  h.  KaTa.  Von  hier  lief 
d.  M.  in  südl.  Richtung  über  d. 
Tal  Hinnom  her,  dann  östl.  ge- 
wendet immer  auf  der  Höhe  des 
Hügels  u.  wieder  nördl.  im  Tyro- 
poeon  bis  zum  Xystus.  Das  Tyro- 
poeon,  nach  Jos.  b.  j.  V,  4,  2  ein 
Tal  zw.  Xoy)og  rrjg  ävut  nokewg  u, 
xuTW  Xocpog,  reichte  bis  zum  Siloah; 
n.  Gordon  gl.pinnpOU  in  Joel  4, 14 
—  LXX  xoiXag  rrjg  ^txrjgj  Vulg. 
vallis  concisionis. 

Salomo  u.  seine  Nachfolger  um- 
fassten  den  Tempelplatz  mit  einer 
hohen  Mauer,  welche  weniger  d. 
Befestigg  dienen  sollte;  vielmehr 
war  sie  zur  Erweiterung  des 
Tempelpl.  notwendig.  Dass  die 
hierher  entstandenen  hohlen  Räume 
nicht  sämmtl.  mit  Erde  ausgefüllt 
wurden,  zeigen  die  "I3"IS  od.  D''"n"lD 
in  2  Reg.  23,  11;  1  Chr.  26,  13 
an  —  b.  LXX  u.  Vulg.  0aQOVQifi 
od.  öiaöf^^Ofiivoi ,  Vulg.  cellulae 
janitorum  —  sowie  d.  unterird. 
Wasserleitungen,  die  zum  kleinen 
Teil  nur  bekannt,  aber  verm.  sehr 
alt  sind. 


Am  X.  wurde  d.  Tyropoeon  auf 
einer  Brücke  überschritteu,  jeden- 
falls innerhalb  der  Befestigung,  und 
eine  leichtere  Verbindung  d.  St. 
mit  d.  Tempelbg  hergestellt  (Jos. 
b.  j.  II,  16,  3).  Hier  wd  d.  Stelle 
d.  Nte  in  2.  Sam.  5,  9,  b.  LXX 
uxQu,  Vulg.  Mello  —  gesucht;  nach 
Jos.  b.  j.  VI,  3,  2  stand  hier  d. 
Turm  d.  Johannes,  der  mit  d. 
Xystus  im  jüd.  Kr.  verbrannte. 

Die  zweite  Mauer  bauten  die 
Könige  Usia,  Jotham,  Hiskia  u. 
Manasse  n.  2  Reg.  15—21;  2  Chr. 
26 — 33.  Sie  nahm  entw.  auch  am 
Hippikus  ihren  Anfang  und  gieng 
in  einem  nach  N.  erweitert.  Bogen 
zum  Tempelpl.  hin,  od,  sie  fieng 
erst  etwa  in  der  Mitte  d.  nördl. 
Mauer  bei  d.  Thore  Gennath  an 
(Jos.  b.  j.  V,  4,  2),  lief  etwa 
800  Sehr.  n.  N.  u.  bog  darauf  zu 
d.  östl.  Tempelmauer  zurück. 
Wiederum  legt  d.  neueste  Prüfung 
d.  Thor  Grennath  in  d.  Nähe  d. 
Hippikus  u.  lässt  d.  zweite  M.  zw. 
Golgatha  u.  d.  Teiche  Hiskias  v. 
AV.  n.  0.  laufen,  dann  in  einem 
Bogen  zum  Tempelpl.  hin  (Schick). 

Der  Weg  dieser  zweit.  M.  ist  ent- 
scheidend in  d.  Frage,  ob  d.  ächte 
Golgatha  in  der  hl.  Grab-  u.  Auf- 
erstehungskirche bewahrt  ist  oder 
nicht?  Für  Hob,,  Raum.  u.  Tobler, 
welche  die  erste  Auffassung  ver- 
treten, spricht  jedenf.  d.  Beschrei- 
bung des  Jos. 

Nach  d.  Zerstörung  d.  St.  durch 
Nebukadnezar  u.  d.  Rückkehr  aus 
d.  babyl.  Gefangenschaft  wurd.  d. 


Mauern  unter  Serubabel  u.Nehemia 
wieder  aufgebaut  trotz  d.  Wider- 
spruchs d.  Samaritaner  unter  San- 
ballat,  und  zwar,  wie  wir  annehmen 
dürfen,  in  ihrer  vorigen  Aus- 
dehnung, in  welclier  auch  in  d. 
Zeit  d.  Makkabaeer  keine  wesentl. 
Änderung  auftrat. 

Durch  d.  Aufzeichnungen  Nehe- 
mias  werden  wir  mit  zahlreichen 
Thoren  u.  Türmen  in  beiden  Mauern 
d.  a.  St.  bekannt  gemacht. 

Auf  d.  Thor  Gennath  (Jos.  a.  a.  0.) 
folgte  in  d.  Richtg  n.  N.  C^-i:nn  ^i:0 
in  Neh.  3,  11  —  LXX  Trvgyog  ruiv 
9avvovQH[ji,  Vulg.  turris  furnorum 

—  und  n^sn  irc  in  2  Reg.  14,  13 

—  LXX  nvXri  irjg  ywnug,  Vulg. 
porta  anguli;  auch  CDDITC  und 
raisn-ti'  gen.  —  dann  d.  cnCN'C 
a.  d.  0.  od.  \y22-V  in  Jer.  37,  13 
od.  ]vbvr]-V  in  Ez.  9,  2  —  b.  LXX 
Tivkrj  ^  hffrjkr],  Vulg.  porta  superior. 
Die  Entfernung  zw.  diesen  beiden 
Thoren  betrug  400  jüd.  Ellen.  Es 
folgte  weit,  im  N.  r\2Wr\  "iJJt^  in  Neh. 
3,  6  —  LXX  Tivkr]  lov  ^iGuva, 
Vulg.  porta  vetus  —  od.  p^NlTli' 
in  Zach.  14,  10  ~  LXX  nvXr] 
TTQonTj,  Vulg.  porta  prior,  welches 
Rob.  gl.  d.  Thor  Ephr.  hält;  dann 
wnrrv  in  Neh.  3,  3  —  LXX  nvXr} 
l^d^vrjoa ,  Vulg.  porta  pigcium, 
welches  Einige  schon  in  d.  östl. 
Teil  d.  zweit.  M.  setzen.    Mit  dem 

^«rn  biT2,  Hf^on  bi:^  und  ]ivn  tc 

in  Neh.  3,  1  —  b.  LXX  nvlrj  nqo- 
/?anxj;,  Vulg.  porta  gregis  LXX  ;ri»^- 
yog  iu)v  ixuiov,  Vulg.  turris  centum 
cubitorum  —  erreichte  d.  zweite  M. 
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ihr  Ende  an  der  nördl.  Ecke  des 
Tempelplatzes. 

Hieran  schloss  sich  rn'O^ürrti'  in 
Neh.  12,  39  mit  mDOT  lüH  in  Neh. 
3,  25  —  b.  LXX  nvlrj  und  ävXrj 
Trjg  (pvkuxi]g;  Vulg.  porta  custodiae 
und  atrium  carceris  —  aber  am 
„Hause  d.  Königs" ;  zu  d.  Gewölben 
unter  dem  Tempelplatz  führte  verm. 
DDiDH-::'  in  Neh.  3,  31  —  LXX 
nvkrj  jwv  innwVf  Vulg.  porta  equo- 
rum.  Unbekannt  ist  d.  Stelle  des 
ipDOn-ti'  in  Neh.  3,  31;  LXX 
nvkr]  xov  Mucptxud,  Vulg.  porta  ju- 
dicialis  —  des  ffan-C  in  Neh.  3,  26 

—  LXX  Tt.  xov  vdarog,  Vulg. 
porta  aquarum  —  u.  des  TIDTTti' 
in  2  Chr.  23,  5  —  LXX  nvXr]  n 
fjnot],  Vulg.  porta  fundamenti  — 
sowie  d.  -i1D-t^'  in  2  Reg.  11,  6  — 
LXX  71.  Twv  döcüv,  Vulg.  porta  Sur 

—  u.  D'yin-t^'  in  2  Reg.  11,  19  — 
LXX  nvXr]  TWV  Jtugazqixovnjjv , 
Vulg.  porta  scutariorum. 

Der  Talm.  kennt  am  Tempel 
zwei  Thore  der  Hulda  im  S.,  ein 
T.  des  Kiponos  im  W.,  ein  T.  Tadi 
im  N. ,  ein  namenloses  im  0. 
(Neub.). 

Derjenige  Teil  d.  zweit.  M., 
welcher  den  Ophel  umschloss,  ent- 
hielt an  d.  Eckturm  der  Tempel- 
mauer d.  mrrvj  in  Neh.  2,  13  — 
LXX.  nvkr]  xov  Fiukrikn,  Vulg. 
porta  vallis  —  welches  Rob.  u. 
Schick  in  d.  westl.  Mauer  d.  Zion 
nach  d.  Gihon  zu  setzen.  Dann 
folgte  d.  ncCKD-i:'  a.  a.  0.  —  LXX 
nvkri  xrjg  xonqiag,  Vulg.  porta  ster- 
coris  —  u.  prr^  in  Neh.  2,  14  — 


LXX    nvki]  xov   ^Aiv,  Vulg.  porta 
fontis  —  welches  in  Reg.  25,  4  ~\1/ 

l^an  p  -b^  nc'«  o^nonn  ]^3  gen.  wd. 

In  der  ersten  M.  öffnete  sich 
nach  S.  moinmi^i:'  in  Jer.  19,  2 
—  LXX  -nvkr]  xrjg  j^a^ffft^,  Vulg. 
porta  fictilis  —  bei  Kimchi  gleich 
einem  miJn-t^'. 

Unbek.  ist  auch  i/t^-P'-t:'  in  2  Reg. 
23,  8  —  b.  LXX  Tivkr]  ^Irjßov, 
Vulg.  ostium  Josue. 

Ein  „Thor  der  Essener"  befand 
sich  nach  Jos.  b.  j.  V,  4,  2  in  d. 
südl.  Mauer  v.  Zion,  das  einzige 
Thor  V,  Jerus.,  dessen  d.  Talm. 
gedenkt;  in  d.  Nähe  befand  sich  d. 
Platz  Bethso  d.  i.  nsa  rT'a. 

Auch  d.  Makkabaeer  bauten  an 
den  Mauern  v.  Jerus.,  aber  ihre 
Arbeit  war  nur  der  Herstellung  u. 
Ausbesserung  gewidmet  (1  Makk. 
10). 

Die  sogen,  dritte  Mauer  baute 
erst  Herodes  Agrippa  I  um  45 
p.  Chr.  Sie  begann  wie  d.  zweite 
M.  am  Turm  Hippikus  u.  zog  in 
nordwestl.  Richtg  bis  zum  acht- 
eckigen Turm  Psephinus,  welcher 
70  Ellen  hoch  war.  Dann  wandte 
sie  sich  n.  NO.,  bis  gegenüber  den 
Königsgräbern  die  jivQyoi  yvvaixHot 
standen,  wo  Titus  in  Lebensgefahr 
kam,  als  er  auf  Kundschaft  aus- 
geritten war  (Jos.  b.  j.  V,  2,  2). 
Endl.  schloss  sie  sich,  nach  S.  ge- 
wendet, der  zweit.  M.  in  d.  Weise 
an,  dass  sie  geg.  0.  mit  ihr  u.  d. 
Tempelmauer  eine  grade  Linie 
bildete.  Durch  sie  wurde  die  Beth- 
zetha  od.  Neustadt  in  d.  Kreis  der 
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Befestigung  einbezogen.  Der  Um- 
fang der  St.  betrug  nun  33  Stad. 
So  Jos.  b.  j.  V,  4,  3. 

Andere  sind  der  Meinung,  die 
dritte  M.  habe  dens.  Lauf  gehabt, 
wie  die  im  16.  Jahrh.  v.  d.  Türken 
erbaute  M.,  die  h.  noch  steht. 

Über  d.  Mauer,  welche  Kaiser 
Hadrian  bauen  Hess,  kann  gar  nichts 
Gewisses  gesagt  werden,  als  dass 
damals  der  südl.  Teil  der  Altst. 
ausserhalb  d.  Mauern  zu  liegen  kam. 
Hier  siedelten  sich  neben  Christen 
vornäml.  Juden  an,  denen  das  Be- 
treten ihrer  St.  verboten  war. 

Einen  grossen  Teil  der  ein- 
geschlossenen Fläche  nahm  auch  in 
d.  alt.  St.  der  Tempelplatz  ein, 
näml.  gegen  50000  Dm;  denn  Jos. 
berechnet  seinen  Umfang  zwar  nur 
auf  4  Stad.  od.  704  m,  aber  der 
Talm.  weiss,  dass  er  500  jüd.  Ellen 
od.  240m  lang  u.  breit  war,  also 
gegen  1000  m  im  Umfang  hatte. 
Zieml.  in  d.  Mitte  d.  PI.  lag  so- 
wohl der  Salom.,  als  der  nachexil. 
u.  herodian.  Tempel,  weil  da  d.  ge- 
wachsene Felsen  d.  sicheren  Fun- 
damentierung  diente.  Demnach 
mussten,  als  Herodes  den  Tempel 
erweitern  Hess  (Jos.  Ant.  XV,  1 1, 3), 
ungeheure  Quadersteine,  25  Ellen  1., 
8  E.  hoch,  12  E.  breit,  zur  Auf- 
führung neuer  Grundmauern  in  d. 
Erde  gelegt  werden. 

Dass  der  ansehnliche  Kalkfelsen, 
welcher  h.  das  Hauptheiligtum  der 
Moslems  bildet,  bereits  im  Salomon 
Tempel  gelegen  habe,  widerlegt 
sich    schon    durch    seine    für    das 


Heilige  wie  Allerheiligste  viel  zu 
grossen  Masse ;  denn  er  ist  18  m  1, 
15  m  breit,  2 — 3  m  dick.  Im  Itin. 
Hier,  heisst  er  lapis  pertusus, 
welchen  d.  Juden  jedes  Jahr  unter 
Wehklagen  salben.  Er  stand  nicht 
weit  von  d.  beiden  Standbildern, 
welche  Hadrian  aufrichten  liess. 
Ob  d.  Talm.  mit  sein,  r^DWrt  ps 
diesen  Stein  im  Sinn  hat,  ist 
zweifelhaft.  Er  soll  nur  3  Finger 
breit  über  die  Umgebung  empor- 
ragen und  daraus  erhellen,  dass 
der  Tempelplatz  einmal  um  10  Fuss 
erniedrigt  worden  sei  (Schw.). 
Noch  Neub.  hat  das  Märchen,  auf 
diesem  Stein  habe  im  erst.  Tempel 
d.  Bundeslade  gestanden,  im  zweit. 
Tempel  habe  hier  d.  Hohepriester 
am  Versöhnungstage  Weihrauch 
verbrannt.  Die  Schrift  erwähnt 
ihn  nie;  also  kann  ihm  keine  Be- 
deutung für  den  ächten  jüdischen 
Gottesdienst  zugemessen  werden. 

Dass  dieser  Stein  es  war,  auf 
dem  Abraham  seinen  Sohn  Isaak 
opfern  wollte,  oder  dass  hier  die 
Tenne  Arafnas  war,  wo  David  den 
Engel  des  Verderbens  sah,  sind 
Annahmen,  deren  Möglichkeit  nicht 
notwendig  zu  leugnen  ist;  während 
die  Fabeln,  als  sei  auf  ihm  der 
unaussprechl,'  Name  Gottes  ge- 
schrieben, als  sei  dieses  d.  Mittel- 
punkt der  Welt  u.  s.  w.  weder 
einen  histor.,  noch  religiösen  Wert 
haben.  Zur  Zeit  d.  Eutychius  lag 
er  unter  freiem  Himmel,  im  Anf. 
des  7.  Jahrh.  mit  Schmutz  be- 
deckt. 
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Es  ist  zu  vermuten,  dass  diese 
Felsenplatte,  wenn  sie  den  Gipfel 
des  Moria  einnahm,  bei  dessen  Ab- 
tragung zur  Seite  geschoben  wurde, 
um  den  Zugang  zu  den  Wasser- 
leitungen zu  verdecken,  die  bis 
heute  noch  unvollständig  bekannt 
sind.  Hier  wird  die  nördl.  Grenze 
des  Tempel -Vorhofes  zu  suchen 
sein. 

Nicht  weit  davon,  an  d.  NWest- 
ecke  d.  a.  Tempelplatzes,  erhob 
sich  d.  viertürmige  Tempelburg 
Bira,  —  nT2  in  Neh.  2,  8;  in 
LXX  ausgelassen,  in  Vulg.  turris; 
im  Talm.  iTT'Dn  n"'2  —  welche  v.  d. 
Makk.  Hyrkanus  I  erneuert  wurde. 
Antiochus  eroberte  und  befestigte 
diese  Höhe,  die  d.  Tempelberg  über- 
ragte (Jos.  Ant.  XII  5,4).  Herodes 
baute  hier  zur  Beherrschung  des 
Tempels  eine  starke  Festung,  die 
er  M.  Antonius  zu  Ehren  Antonia 
nannte  (Tac.  Hist.  V,  11).  Von  d. 
südl.  Bezetha  (s.  v.)  war  diese 
Feste  durch  einen  künstlichen 
breiten  u.  tiefen  Graben  getrennt, 
der  bei  d.  Belagerung  durch  Titus 
ausgefüllt  wurde. 

Hier  war  das  Lager  der  röm. 
Gehörten  —  JtaQefißoXfj  in  Akt. 
21,  34  u.  a.  — ,  von  wo  eine  Treppe 
zum  Tempelplatz  hinab  führte. 
Ob  hier  auch  das  Praetorium  stand, 
ist  zweifelhaft.  Verra.  schlugen  d. 
kaiserl.  Statthalter  ihre  Residenz 
in  dem  Palast  des  Herodes  auf, 
welcher  durch  eine  viel  stärkere 
Feste  verteidigt  war.  Hier  wäre 
dann  d.  Gabbatha  od.  Lithostroton 


von  Joh.  19,  13  zu  suchen,  wo 
Jesus  den  Richterspruch  des  römi- 
schen Ritters  vernahm,  dass  der 
König  der  Juden  zu  kreuzigen  sei. 
Die  Lage  von  Golgatha  wird  aber 
auch  durch  diese  Annahme  nicht 
gewisser.  Dieselbe  muss  im  Dun- 
keln bleiben,  so  lange  nicht  der 
Lauf  der  zweiten  Mauer  unzweifel- 
haft sicher  gestellt  ist. 

Ebenso  unsicher  ist  d.  Lage  d. 
Gräber  der  Könige,  nach  Ez.  43, 
7 — 9  in  d.  Nähe  des  Tempels,  nach 
1  Reg.  2,  10;  11,  43;  Neh.  3,  16; 
Akt.  2,  29  auf  Zion,  ausgen.  d. 
Grabstätt.  d.  Königs  Usia  (2  Chr. 
26,  23),  Ahas  (2  Chr.  28,  27),  Ma- 
nasse  (2  Reg.  21,  18)  u.  Ammon 
(2  Reg.  21,  26).  Nach  d.  Überlfrg 
befand  sich  d.  Grab  Davids  dort, 
wo  im  4.  Jahrh.  d.  Kirche  der 
Apostel  stand,  h.  noch  Nebi  Daüd 
gen.  Das  sog.  Grab  Davids,  aus 
welchem  n.  Jos.  Ant.  XIII,  8,  4 
bereits  Hyrkanus  3000  Tal.,  dann 
auch  Herodes  d.  Gr.  viele  Kleino- 
dien geraubt  haben  soll,  liegt  mit 
d.  Grab  Salomos  angebl.  unter 
diesem  Gebäude. 

Das  Grab  d.  Königin  Helena  v. 
Adiabene  u.  ihres  Sohnes  Izates, 
deren  tibertritt  zum  Judentum  Jos. 
Ant.  XX,  3,  4  erzählt,  lag  nach 
Jos.  3  Stad.  V.  d.  St.,  wo  dass. 
auch  gefund.  ist. 

Die  Gräber  des  Stammvaters 
Benjamin,  n.  l^L^Ti  "IDB  gegenüber 
d.  Jebusi  (Schw.),  Absaloms,  Josa- 
phats,  d,  Jungfrau  Maria,  d.  Ap. 
Jakobus,  d.  Zacharias  od.  Hiskia, 
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der  Patriarchen  u.  Propheten  haben 
im  Gebrauch  u.  in  der  Uberlfrg 
so  mannigfache  Veränderungen  er- 
fahren, dass  weder  ihre  Ursprungs- 
zeit, noch  ihre  Bestimmung  sicher 
ermittelt  worden  ist. 

Etwas  mehr  Gewissheit  bieten 
die  Reste  der  Wasserleitungen  u. 
Teiche.  Nach  Jes.  6,  3  wurde  zu 
Ahas'  Zeit  im  Thale  Gihon  der 
n3v^i:n  nD^3  —  LXX  xoXvfißTjd-ga, 

Vulg.  piscina  superior  —  angelegt 
und  mit  Wasserleitung  gespeist  — 
rb^lD  a.  a.  0.,  in  Vulg.  aquaeductus; 
h.  Birket  el  Mamilla.  Es  ist 
verm.  derselbe,  welchen  Jos.  b.  j. 
V,  3,  2  dg)iwg  xoXvnßr]d-Qa  nennt. 
Seit  d.  Zeit  Hiskias  war  ei*  durch 
eine  verdeckte  Leitung  mit  d.  Teich 
Hiskias  verbunden  (2  Chr.  32,  30), 
der  n.  Neh.  2,   14  auch  ipiZiTS  nsiS 

—  LXX  xoXvfißrj&Qa  Tov  ßamXewg, 
Vulg.   aquaeductus  regis  —  hiess. 

Eine  zweite  Leitung  gieng  aus 
d.  obern  Teich  nach  d.  Oberstadt 
od.  St.  Davids  (2  Chr.  32,  30). 

Der  untere  Teich  im  Thale  Gihon, 

in  Jes.  22,  9  rannnn  nr-!2  —  LXX 

uQXutoi  xoXvfjßr^i^QU,  Vulg.  piscina 
inferior  —  in  Neh.  3, 16  mi:'l?n  nD^3 

—  LXX  xoXvfiß.  ij  ytyovvta,  Vulg. 
piscina  grandi  opera  constructa  — 
gen.,  h,  Birket  es  Sultan,  aber 
ohne  Wasser. 

Um  diesen  Teich  führte  auf 
9 — 12  hochgewölbten  Bogen  eine 
Wasserleitung  aus  den  „Teichen 
Saloraos"  bei  Etam  nach  d.  Tempel- 
platz. Vgl.  Tac.  Hist.  V,  12:  fons 
pex'ennis    aquae,    cavati   sub  terra 


montes,  et  piscinae  cistefnäeque 
servandis  imbribus.  Praeviderant 
conditores  ex  diversitate  morum 
crebra  bella.  Inde  cuncta  quam- 
vis  adversus  longum  obsidium. 

Der  berühmte  Teich  Bethesda, 
der  Joh.  5,  2  beschrieben  ist,  konnte 
bis  h.  nicht  ermittelt  werden; 
ebensowenig  der  Struthion  b.  Jos. 
b.  j.  V,  11,  3,  mit  welchen  ihn 
Roh.  gleich  hält.  Aber  E.  u.  H. 
kennen  noch  einen  zweit.  Teich 
Bethesda  probatica  sui  pecualis, 
wodurch  die  Ungewissheit  noch 
vermehrt  wird. 

Aus  d.  Kidrontal  führte  eine 
Wasserleitg,  als  Tunnel  durch  d. 
ganzen  Ophel  gehauen,  nach  d. 
Teich  Siloah  hin;  aber  d.  alte  In- 
schrift, welche  1881  entdeckt  wurde, 
sagt  nichts  v.  d.  Erbauer.  Der 
Zweck  eines  zweiten  Tunnels  im 
Ophel  ist  noch  dunkel. 

Der  obere  Teich  Siloah  — 
rb\:;n  ,13^2  in  Neh.  3,  15  —  LXX 
xoX.  TUiv  xuiöiwv,  Vulg.  p.  Siloe  — 
erhielt  einen  Teil  seines  Wassers 
aus  einer  schwachen  Quelle  Si- 
loah im  Tyropöon,  in  Jes.  8,  6 
'Oi^  w'-^bryn  rbvr\  ^a  —  LXX   vöwq 

TOV  ^iXoufi  ro  noQtvofitvov  rjCv^tj; 
Vulg.  aq.  Sil.  quae  vadunt  cum 
silentio  —  ein.  and.  Teil  durch  d. 
Leitung  aus  d.  Kidrontal;  einen 
dritten  n.  d.  babyl.  Talm.  aus  d. 
Raum  unter  d.  Allerheiligsten  des 
Tempels.  In  Verbindung  mit  d. 
Brunnen  Rogel  diente  d.  Wasser 
Siloah  zur  Bewässerung  d.  königl. 
Gärten    am    Südfusse    des    Ophel. 
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Der  Brunnen  Rogel  —  Jos.  15,  7 
bliys,  ebenso  in  LXX  u,  Vulg.; 
in  2  Makk.  1,  19  Brunnen  des 
Nehemia,  bei  d.  Jud.  Brunnen  des 
Joab  gen.  —  bezeichnete  d.  a. 
Grenze  zw.  Benjamin  und  Juda. 
Hier  warf  sich  Adonia  zum  Könige 
auf  (1  Reg.  1,  9),  hier  wd  Salomo 
gesalbt  (1,  38). 

Die  Quelle  Grihon  —  ]n"':  in  1  Reg. 
1,  33;  b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso  — 
sandte  ihr  Wasser  in  d.  oberen 
Teich. 

Der  Talm.  erwähnt  einen  Stein 
Hato'im,  bei  welchem  verlorene 
Sachen  angezeigt,  gefundene  ge- 
sammelt u.  dem  Eigentümer  zu- 
gestellt wurden.  Er  stand  verm. 
im  Praetorium;  Dr.  Sepp  will  ihn 
gefunden  haben. 

Jesana  —  n^C"  in  2.  Chr.  13,  19; 
b.  LXX  Jesyna,  b.  Vulg.  Jesana; 
b.  Jos.  Isana  zw.  Bethel  u.  Ephron 
gen.  wie  im  Text  —  eine  St.  in 
Benjamin,  h.  'Ain  Sinia  nw.  v. 
*Ain  Jebrud. 

Jesimon  —  p^'^i^'"'  in  1.  Sam, 
23,  24;  LXX  Jessemun,  Vulg. 
Jesimon;  b.  E.  u.  H.  Isimoth  — 
ist  kein  nom.  propr.,  sond.  bedeutet 
„Wüste",  wie  schon  L.  übersetzthat. 

Jesimoth  s.  Beth  Hajesimoth. 

Jesreel  —  bnTr  in  Jos.  17,  16; 
LXX  xoiXac  ^It^oarjX,  Vulg.  vallis 
Jesrael;  im  Buche  Judith  u.  d.  Bb. 
d.  Makk.  Esdrelon;  b.  Jos.  Azare, 
besser  Izara,  während  er  d.  Ebene 
fi'fya  ni6iov  nennt  —  war  eine  alte 
kanan.  Königst.  in  Isaschar,  welche 
Manasse  besetzt  hatte.     5ier  resi- 


dierte Isboseth  (2  Sam.  2,  8)  u. 
Ahab,  der  Naboths  Weinberg  nahm 
(1  Reg.  18).  Unter  d.  ^N:,nr  poi' 
in  Jud.  6,  33  wird  das  Tal  d.  Nähr 
Ghalud  zu  verstehen  sein,  während 
fitya  niöiov  das  viel  grössere  Tal 
des  Kison  bezeichnet,  h.  Mergh 
Ihn  Amir. 

b.  In  Jos.  15,  56  ein  Ort  in 
Juda,  aus  welchem  Ahinoam,  ein 
Weib  Davids,  stammte. 

Jessa  u.  Jessaron  s.  Jahaz. 

Jesua  —  JJ1C"  in  Neh.  11,  26; 
LXX  Jesu,  Vulg.  Jesue  —  war 
ein  Ort  im  S.  v.  Juda,  neben 
Molada  gen.  Vgl.  Teil  u.  Kh. 
Sawe  nw.  v.  el  Milh  u.  Sozusa. 

Jeta  u.  Jethan  s.  Jutta. 

Jether  u.  Jethira  s.  Ether. 

Jetheth  —  nn^  in  Gen.  36,  40; 
LXX  Jether,  Vulg.  Jetheth  — 
war  eine  Landschaft  in  Edom. 

Jethla  —  rbr\^  in  Jos.  19,  42; 
LXX  ebenso,  Vulg.  Jetheia  —  war 
ein  Ort  in  Dan,  n.  Drake  Schiita 
ö.  v.  Liddi,  n.  Cond.  Kh.  Bet 
Tsil  nö.  v.  Jalo. 

Jethnan  s.  Ithnan. 

Jethonam  s.  Jakneam. 

Jethson  s.  Jahaz. 

Jettan  s.  Jutta, 

Jetur  —  TiD^  in  Gen.  25,  15; 
LXX  Jetur,  Vulg.  Jethur;  verm. 
d.  "in"'  d.  Talm.  —  eine  Landschaft 
im  0.  d.  oberen  Jordan,  von  Isma- 
eliten  bewohnt,  dann  von  Manasse 
besetzt  (1  Chr.  5,  20).  Aber  die 
vertriebenen  Räuber  kamen  immer 
wieder,  zumal  nachdem  d.  10  Stämme 
in  d,  assyr,  Gefangenschaft  geführt 
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waren.  Doch  zwang  sie  Aristo- 
bulus  107  a.  Chr.  d.  jüd.  Gesetz 
anzunehmen,  Pompejus  unterwarf 
auch  diese  neuen  Juden. 

Als  röm.  Provinz  hiess  d.  Land 
Itux'aea  (Luk.  3,  1),  eine  Zeit  lang 
dem  Vierfürsten  Philippus  unter- 
geben, welcher  n.  Jos.  Trachonitis, 
Batanaea  u.  Auranitis  beherrschte, 
d,  spät.  Ituraea  nebst  d.  Hauran. 
Man  kann  d.  h.  Drusen  als  Nach- 
kömmlinge der  alt.  Ituraeer  be- 
trachten; es  sprechen  dafür  Namen, 
Wildheit  der  Sitten  u.  ihre  eigen- 
tümliche Religionsmischung. 

Das  h.  Grhedur  bezeichnet  nur 
d.  nördl.  Teil  d.  a.  Jetur. 

Jezechel  s.  Asel. 

Jibleam  —  ü'jb^''  in  Jos.  17,  11; 
LXX  Jablaam,  Vulg.  Jeblaam; 
verm.  Kaliimna  in  den  Listen 
Thothmes'  III;  b.  Eus.  Jebalam  — 
war  eine  St.  in  Manasse  zw.  Me- 
giddo  und  Jesreel,  in  welcher  d. 
Kauaniter  wohnen  blieben.  Man 
vgl.  d.  h.  G  hei  am  eh  od.  Kh. 
Belameh  s.  v.  Zerin.  Andd. 
denken  an  Kh.  Jebla  in  d.  Nähe 
v.  Besan. 

Ijim  —  C'V  in  Num.  21,  11;  b. 
LXX  Achalgai,  Vulg.  Jeabarim; 
E.u.Hier.  hab.  das  einen,  d.  andere, 
sie  vergleichen  Gaja  dem  Petra 
ihrer  Zeit  —  war  ein  Lagerplatz 
Israels  im  Geb.  Abarim.  Man 
vgl.  Errak  od.  Orak  s.  v.  Ke- 
therabba. 

b.  In  Jos.  15,  29  —  b.  LXX 
Ahifi,  Vulg.  Jim,  Peschito  Elim  — 
ein  Ort  im  sw.  Juda. 


Ijon  s.  Ejon. 

Jirpael  —  basy  in  Jos.  18,  27; 
LXX  Jerphael,  Vulg.  Jarephel  — 
war  eine  St.  in  Benjamin. 

Jisub  —  yxr^  im  Talm.  —  ist 
verm.  gar  kein  Ortsname.  Neub. 
denkt  an  Arsuf. 

Ikam  s.  Kina. 

Ikasmon  s.  Michmethath. 

Ikoe  u.  Ikok  s.  Hukkok. 

Imyra  s.  Zemar. 

Ina  b.  Ptol.  eine  St.  d.  Deka- 
polis.  H.  Hine  od.  Hini  am 
östl.  Abhang  d.  Hermon. 

Inachim  s.  Bacha. 

Indnarea  s.  Vaeriaraca. 

Jope  u.  Joppe  s.  Japho. 

Jordan  —  pT  in  Gen.  32,  11; 
b.  LXX  u,  Vulg.  Jordanes;  n. 
Jos.  aus  p  u.  T,  zwei  Quellen,  ent- 
standen oder  aus  p  u.  T  gleich  IN' 
d.  i.  flumen  Dan;  nach  d.  Talm. 
p  TT'  d,  i.  descendens  de  Dan;  b. 
Plin.  wie  b.  d.  LXX  —  entspringt 
aus  drei  Hauptquellen,  von  welchen 
in  a.  Zeit  nur  zwei  bekannt  od. 
beachtet  waren,  nämlich  die  bei 
Dan  u.  die  bei  Caesaraea  Philippi. 
Die  Eigentümlichkeit  dieses  Fluss- 
tales, als  einer  Erdspalte  unter 
d.  Niveau  d.  M.,  war  in  a.  Zeit 
unbek. 

D.  Tal  V.  galil.  Meer  bis  zum 
toten  Meer  hiess  pTTI  "D3  in  Gen. 
13,  10;  LXX  niQixoogog  tov  ^Ioq- 
öavov,  Vulg.  regio  Jordanis;  in 
Jos,  11,  16  n2"li?,  b.  LXX  yrj  ngog 
dvgfiaig,  Vulg.  plaga  occidentalis; 
b.  d.  Griech.  Aulon,  b.  d.  Rom. 
campus  magnus  gen. 
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Als  Nebenfluss  d.  J.  kennen 
Griech.  u.  Römer  den  Hieromax 
od.  Jarmuk,  h.  Scheriat  el 
Mundhur  od.  Menadhire,  der 
ganz  Basan  durchzieht. 

Ein  and.  Zufluss  auf  d.  link. 
Seite  ist  d.  Jabbok  (s.  d.). 

"Wo  d.  Krith  (s.  d.)  sich  mit  d. 
Jord.  vereinigte,  lässt  sich  nicht 
sicher  bestimmen. 

Josaphattal  —  ostinr?  p!2i?  in 
Joel  4,  2;  HDIzn-i?  in  2  Chr.  20,  26, 
LXX  avXüiv  rriq  iiXoyiuq,  Vulg. 
vallis  benedictionis,  Jos.  folgt  d. 
LXX  —  hat  seinen  Nam.  v.  d. 
Sieg  d.  Kön.  Josaphat  üb.  d.  Am- 
moniter ,  Moabiter  u.  Meuniter. 
Vgl.  W.  el  Berekut  w.  v.  The- 
.koa,  einst  ein  Schilf bach,  jetzt 
trocken. 

b.  Das  Tal  Kidron  trägt  dies. 
Namen  zuerst  b.  Eus. ,  verm.  n. 
Joel  (s.  0.). 

Jotabe  b,  Prok.  bell.  pers.  eine 
Insel  bei  Aila,  welche  von  Juden 
bewohnt  war. 

b.   s.  Jephthah-El. 

Jotapata  s.  Jephthah-El. 

Jotba  s.  Jateba. 

Jotbath  s.  Jatbath. 

Iram  —  ctjj  in  Gen.  36,  43; 
LXX  Za(pwi>v,  Vulg.  Hiram  — 
war  ein  Ort  in  Edom,  nach  Jakut 
b.  Aila. 

Irhamelah  —  n^on  y^i  in  Jos. 
15,  62;  b.  LXX  jiohq  xwv  uXtav, 
Vulg.  civitas  salis  —  hiess  eine  St. 
in  d.  Wüste  Juda,  wahrscheinl.  in  d. 
Nähe  d.  t,  M.  Man  vgl.  ez  Zuwera 
od.  Zaira,    auch  Kh,    el  Milh, 


Irheres  s.  Heres. 

Imahas  s.  Nahas. 

Irpeel  s.  Jerpeel. 

Irsemes  s.  Beth  Semes. 

Irta  in  d.  Listen  Thothmes'  III, 
verm.  d.  h.  Irtä  am  Whang  d. 
Geb.  Ephraim,  nahe  bei  Farauu. 

Isana  s.  Jesana. 

Isaschar  —  -^d^v^  in  Gen.  30,  18 
u.  Jos.  19,  17;  LXX*  u.  Vulg. 
ebenso  —  erhielt  seiu  Gebiet  im 
Tal  d.  Kison,  konnte  aber  nicht 
alle  Kananiter  aus  dieser  fetten 
Gegend  vertreiben.   Vgl.  Jud.  5,  15. 

Iskaluna  s.  Askalou. 

Israel  —  ^xt^'  in  Gen.  32,  29 
ein  Personenname;  KS.  hab.  Bit 
Humri;  in  2  Satn.  2,  9;  LXX  u. 
Vulg.  ebenso  —  bezeichnet  vor  d. 
Exil  das  Eeich  der  10  Stämme,  in 
d.  Zeit  n,  d.  Exil  d.  ganze  jüdische 
Land  (1  Chron.   12,   1). 

b.  "\  "in  in  Jos.  11,  16  bezeichnet 
dasselbe  wie  Gebirg  Ephraim. 

Itabyrion  s.  Thabor. 

Ithnan  —  pn"'  in  Jos.  15,  23; 
LXX  ebenso;  Vulg.  Jethnam;  b. 
E.  u.  H.  Ethnan  od.  Etna  6  r.  M. 
ö.  V.  Hebron  —  war  eine  St.  an 
d.  südl.  Grenze  v.  Juda. 

Itliz  im  Talm.  ein  Ort  bei 
Ammas. 

Itloza  im  Talm.  ein  Markt  bei 
Gaza  (Neub.). 

Itta  s.  Ethkazin. 

Itnraea  s.  Jetur. 

Juda  —  min"'  in  Jos.  15,  1;  in 
KS.  Jahudu  —  od.  d.  Gebiet  d. 
gleichn.  Stammes  zerfiel:  1.  in  d. 
Geb.  Juda,   "'"in  in  Jos,  15,  48; 
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LXX  iv  Tt]  CQiivrj;  im  Talm. 
tob^  "lli:  —  reich  an  Wein,  Honig, 
Milch,  Öl;  h.  el  Arküb;  2.  d. 
Wüste  Juda  —  "''  ~121^  in  Jos. 
15,  61  —  d.  östl.  Teil  d.  Geb.  bis 
zum  t.  M.;  3.  d.  Süden  d.  L.  — 
2::n  in  Jos.  19,  8;  LXX  xara 
Xißa,  Vulg.  contra  australem  plagam 
—  an  Edoms  Grenze  schloss  Si- 
meons  Erl5e  ein;  4.  d.  Niederung 
im  W.  —  rbzv-  in  Jos.  9,  1;  b. 
LXX  ^  TitSivT],  Vulg.  campestria  — 
war  V.  Philistern  und  Kananitern 
bewohnt. 

b.  Juda  am  Jordan  s.  Hawwoth 
Jair. 

Judaea  bez.  im  N.  T.  bald  einen 
Teil  von  Juda  u.  Benjamin,  bald 
das  ganze  Palaestina  (Luk.  1 ,  5 
u.  a.);  denn  nach  d.  babyl.  Ge- 
fangenschaft gab  der  nunmehr  be- 
deutendste Stamm  dem  Land  seinen 
Namen,  während  der  Süden  von 
Edomitern,  die  Städte  der  Ebene 
von  Philistern,  die  Mitte  d.  L.  zum 
Teil  von  eingewanderten  Heiden 
bewohnt  ward. 

Als  Provinz  d.  Rom.  grenzte  J. 
im  N.  an  Samaria,  im  S.  an  Idu- 
maea,  im  0.  an  Peraea  und  um- 
fasste  n.  Jos.lSToparchieen:  Jerus., 
Gophna,  Akrabatta,  Thamna,  Lydda, 
Ammaus,  Pella,  Idumaea,  Engad- 
dae,  Herodion,  Jei'icho,  Jamnia  u. 
Joppe. 

Caesar  Aug.  gab  Judaea  und 
Samaria  dem  Archelaus,  der  nach 
zehn  Jahren  abgesetzt  wd,  worauf 
Judaea  einen  röm,  Statthalter  er- 
hielt, 


Her.  Agr.  war  nur  drei  J.  Herr 
d.  ganzen  jüd.  Landes  wie  sein 
Grossvater  Her.  L 

Jakadam  s.  Jakdeam. 

Jakrath  s.  Thukrath. 

Julias  s.  Beth  Haram. 

b.    s.  Bethsaida. 

Jurza  in  d.  List.  Thothmes'  III 
verm.  d.  h.  Kh.  Jarzeh  ö.  v. 
Askalon. 

Justinianopolis  s.  Adarin. 

Jutta  —  Hü"'  in  Jos.  21,  16;  b. 
LXX  Jetta,  Vulg.  Jeta;  b.  E.  u.  H. 
ebenso,  18  r.  M.  s.  v.  Eleuthero- 
polis  —  war  eine  Priesterst.  in 
Juda,    h.  Jutta   s.  v.   el  Khalil. 

Es  wird  vermutet,  J.  sei  die 
Heimat  Job,  d.  T.  gewesen  (Luk. 
1,  39),  wogegen  Andd.  erinnern, 
dass  d.  Süd.  Judaeas  damals  v. 
Edomitern  besetzt  war.  Auch  ist 
kaum  denkbar,  dass  Abschreiber 
T  und  A  verwechseln  konnten. 

Iwwa  s.  Awwa. 

Izara  s.  Jesreel. 

K. 

Kabartha  —  Nn-3D  im  Talm.  — 
eine  Grenzst.  d.  jüd.  Landes. 
Schw.  vgl.  ein  sonst  unbek.  Ha- 
bartha  w.  v.  Schefa  Omar. 

Kabon  —  ]i:n  in  Jos.  15,  40; 
LXX  Chabbon,  Vulg.  Chebbon  — 
war  eine  St.  in  Juda,  verm.  gl. 
Machbena.  Vgl.  Kh.  el  Makh- 
bijeh  n.  v.  Bet  *Aläm  od.  mit 
SV.    Kubebeh    es    scharkijeh. 

Kabul  —  ^123  in  Jos.  19,  27;  b. 
LXX  Chabol,  Vulg.  Cabul;  b.  Jos. 
Chabolo,  im  Talm,  Kabul  —  war 
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eine  St.  in  Asser,  die  noch  nach 
der  Zei'störuug  Jerus.'  erhalten 
blieb.  Vgl.  Kabul  2  M.  so.  v. 
Akko. 

b.  In  1  Reg.  9,  13  —  b.  LXX 
'^Oqiov,  h.  Vulg.  Chabul;  b.  Jos. 
Chabolo,  a.  phoenik.  W.  mit  ovx 
ägeffxov  übersetzt  —  ein  sandig. 
Landstrich  an  d.  Grenze  v.  Tyrus, 
den  Salomo  an  Kön.  Hiram  ab- 
ti*at.  Es  bleibt  unerklärlich,  wie 
in  diesem  unfruchtbai'en  Lande  20 
Städte  bestehen  konnten? 

c.  Jos.  Vita  43  erwähnt  ein 
Dorf  K.  Man  sucht  es  ö.  v. 
Dammün. 

Kabzeel  —  ^«HDp  in  Jos.  15,  21; 
LXX  KaßaerjX,  ebenso  Vulg.;  im 
Talm.  ^«ySK,  verm.  ein  Schreibfehl. 
' —  war  ein  Ort  im  südl.  Juda,  aus 
welchem  Benaja,  einer  d.  Helden 
Davids,  stammte.  Nach  Eus.  ruhte 
hier  Elia  auf  seiner  Reise  zum 
Horeb.  Man  vgl.  *Ain  Kesaba 
s.  V.  Khan  Megas. 

Kades  —  vip  in  Num.  13,  26; 
b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso  bisw.  mit 
yya  verbünd,  (s.  d.);  vorher  TOQtt'D  fü 
nach  Gen.  14,  7  gen.,  später  HD^ID^D 
u.  Num.  20,  13  —  war  ein  Ort  in 
d.  "Wüste,  wo  das  nomadisierende 
Israel  sich  längere  Zeit  aufhielt 
(Deut.  1,  46),  wenn  auch  nicht 
ganze  37  Jahre.  Hier  wurden  d. 
Amalekiter  von  Kedor  Laomor  u. 
seinen  Verbündet,  geschlagen,  hier 
schaffte  Moseh  dem  murrenden 
Volke  Wasser  aus  dem  Felsen 
(Num.  20,  8);  hier  starb  Mirjam, 
deren   Grab    noch    zu   Hier.'   Zeit 

y.  Starck,  Palaestina  a.  Syrien. 


gezeigt  wd.  Von  hier  giengen  d. 
12  Kundschaft,  aus,  hier  wd  d. 
Rotte  Korah  v.  d.  Erde  verschlun- 
gen (Num.   16). 

Vgl.  'Ain  u.  W.  Kadis  nw.  v. 
Gh.  Makrah.  Schw.  erkennt 
Barnea  in  W.  Biren,  einem  Zu- 
fluss  d.  W.  el  Arisch. 

b.   s.  Kedes. 

Kadmoni  Jam  —  ''Z'Qlp  D'  in  Sach. 
1  4,8;  b.  LXX  d-aXaOßa  ^  ngtoTTj, 
Vulg.  mare  Orientale  —  heisst  d. 
t.  M.,  weil  es  im  0.  v.  Juda  liegt. 

Kadmoth  s.  Kedemoth. 

Xadomi  s.  Kison. 

Kadytis  b.  Herod.  —  b,  Steph. 
Byz.  in  Kalytis  u.  Kanytis  verdorb. 
—  eine  Küstenst.  v.  Pal.,  die  er 
selbst  besucht  hat;  denn  er  schätzt 
sie  ebenso  gross  als  Sardes.  Da 
er  sie  d.  südlichste  Seest.  v.  Pal. 
nennt,  muss  sie  für  Gaza  gehalt. 
werden.  An  Jerus.  —  H'^p  —  ist 
gar  nicht  zu  denken,  ebenso  wenig 
an  Kades,  da  diese  beiden  St.  im 
Gebirg  liegen. 

Kaene  b.  Jos.  Ant.  VI,  13,  2 
ein  Ort  in  d.  Wüste  Siph,  wo 
David  sich  aufhielt. 

Kain  —  l^pn  in  Jos.  15,57;  LXX 
^^xHv;  Vulg.  Accain  —  war  ein 
Ort  in  Juda,  neben  Gibea  u.  Thimna 
gen.  SV.  vgl.  Kh.  Jukin  so.  v. 
Hebi'on. 

Kaina  in  d.  Siegesber.  v.  Thoth- 
mes  III,  n.  Cond.  h.  Kh.  Kaaün 
n.  V.  Berdeleh,  w.  v.  Jordan. 

Kaipha  s.  Achsaph. 

Kaiza  in  d.  KS.  eine  St.  im 
nördl.  Phoenikien  (Schw.). 
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Kalamonis  Laura  lag  zwischen 
der  Laura  Pharan  u.  d.  Laura  tur- 
rium.  Cyrillus  kennt  einen  Berg 
Kalamon,  der  verm.  auch  in  dieser 
Ggd  zu  suchen  ist. 

Kalamns  nenn.  Plin.  u.  Polyb. 
als  eine  St,  am  Mmeer,  Not.  dign. 
als  röm.  Mil. -Stat.  in  Phoenikien. 
Früh  wd  sie  v.  ein.  syr.  König 
zerstört,  aber  wieder  aufgebaut. 
Vgl.  el  Kalmou  sw.  v.  Tara- 
bülus. 

b.  N.  Itin.  Hieros.  u.  Not.  dign. 
lag  ein  K.  zw.  Ptolemais  u.  Syka- 
minum,  von  diesem  3  r.  M.  entf. 
Vgl.  Teil  es  Semak. 

Kaleb  —  3b  in  1  Sam.  30,  14; 
b.  LXX  XaXtß,  Vulg.  Caleb  — 
bedeutet  einen  Teil  d.  Gebietes  v. 
Juda,  verm.  d.  Ggd  v.  Bethlehem. 

Kaliimna  s.  Jibleam. 

Kalirrhoe  s.  Lasa. 

b.   s.  Zerethhasahar. 

Kaikai  —  ''t^pbp  im  Tahn.  —  ein 
Ort  im  Libanon.  Schw.  vgl.  ein 
Ard  Akluk? 

Kalno  —  t:b  in  Jes.  10,  9;  b. 
LXX  XaXuvf,  Vulg.  Calano,  in 
KS.  Kullani  —  war  eine  St.  in 
Syrien,  d.  v.  d.  Assyriern  viel  zu 
leiden  hatte,  bis  sie  von  ihnen 
erobert  wd.  Vgl.  Kh.  Kullanhu 
b.  Teil  Erfad. 

Kalytis  s.  Kadytis. 

Kainon  —  pop  in  Jud.  10,  5; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  war  ein 
Ort  in  Gilead,  wo  d,  Richter  Jair 
begrab,  wd.  218  a.  Chr.  eroberte 
n.  Polyb.  Antiochus,  nachdem  er 
Pella     eingenommen ,     auch     K.- 


Schw.  kennt  ein  Kumina  so.  v. 
Besan. 

b.   s.  Jakneam. 

Kana  —  n2p  in  Jos.  19,  28;  b. 
LXX  u.  Vulg.  ebenso,  b.  Jos. 
Kanatha  —  war  eine  St.  in  Asser, 
so.  V.  Tyrus.  H.  Kana  mit  d. 
Grab  d.  Kön.  Hiram. 

b.  In  Joh.  2  ein  Ort  in  Galilaea, 
der  in  d.  Pesch.  Katne  heisst. 
Hier  tat  Jesus  sein  erstes  Wunder- 
zeichen. Vgl.  Kh.  Kana  od. 
Kana  el  Ghelil  gen.;  Andd.  denk, 
an  Kafr  Kenna. 

Kanaan  —  p3  in  Ex,  3,  8;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Chanan;  in  d.  KS. 
Mat  Mactu  od.  Mat  Ahari'i  od. 
Mat  Hatti  —  bezeichnete  d.  Land 
zw.  Mmeer  u.  Jordan,  am  Anfang 
verm.  nur  den  Küstenstrich,  den 
Philister  u.  Phoenikier  bewohnten. 

Kanat  wird  als  eine  St.  d. 
Hauran  genannt,  die  man  zw.  W. 
Sikake  u.  W.  Talit  sucht,  wo 
h.  d.  Df  Kerak  Hegt. 

Kanatha  s.  Kenath. 

b.    s.  Kana. 

Kan  Nisraja  —  «nt:':]p  im  Talm. 

—  d.  nördl.  Syrien,  h.  Kennisrin. 
Kantir  —  y^^pi  H^b)}  im  Talm. 

—  ein  Df  am  See  v.  Tiberias. 
Kanytis  s.  Kadytis. 
Kapernaum  —  verm.  gl.  Dinj  IBQ 

im  Talm.  od.  gl.  mnDn"3  in  dems., 
n.  Matth.  4,  13  an  d.  Gr.  v.  Se- 
bulon  u.  NaphthaU;  b.  Jos.  eine 
St.  u.  Quelle  Kapharnome,  w.  d. 
Ebene  Genezareth  bewässerte  — 
war  eine  St.  am  galil.  Meer,  mit 
röm,  Besatzung  (Matth.  8,  5)  und 
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Zollstätte  (ISIatth.  9,  9),  Wohnort 
d.  Jairus  u.  mehrerer  Apostel,  von 
Jesus  als  „seine  St."  bevorzugt, 
aber  durch  seinen  Widerstand  u. 
Unglauben  unter  den  Fluch  ge- 
raten (Matth.  11,  26).  Auch  d. 
Talm.  nennt  C^N'OIH  die  öm  ISD  '23. 
Vgl.  Kaphar  Achim. 

Des  Jos.  Nachricht  weist  auf 
'Ain  et  Tabigeh;  Rob.  erkennt 
K.  in  Teil  Hum. 

Kapharabis  —  b.  Jos.  ein  Ort 
im  ober.  Judaea  od.  Idumaea,  b. 
Ruf.  Kapharis,  im  Talm.  D13N~3  od. 
t'''3"D  —  war  n.  d.  Talm.  eine  St. 
ohne  Grastlichkeit.  Schw.  nennt 
ein  'Ain  Abiz  im  W.  Sarar. 

Kaphar  Achim  —  chk-d  im 
Talm.  mit  CTO  gen.  —  war  ein 
,  Ort  in  Galil.,  bekannt  durch  seinen 
guten  Waizen.     Vgl.   Kapernaum. 

Kaphar  Agin  —  ]':K-r  im  Talm. 
ohne  nähere  Best.  —  als  Wohnort 
d.  R.  Tanhum  gen.  Vgl.  Kaphar  Gun. 

Kaphar  Akabia  —  K'2py"2  im 
Talm.  —  ein  Ort  in  Galil.,  wo  R. 
Admon  u.  Akabia  begraben  sind; 
vgl.  Kafr  'Akä  od.  mit  Schw. 
Akbi  s.  V.  Safed  od.  Eu  Akabi 
zw.  Tiberias  u.  Dam. 

Kaphar  Amiko  s.  Beth  Haemek. 

Kaphar  Anan  s.  Hanathon. 

Kaphar  Anim  —  C2T^  im  Talm. 
—  ein  Ort  in  Juda;  Schw.  kennt 
ein  Ben  Emin. 

Kaphar  Aria  —  nnN-3  im  Talm.; 
in  Tab.  Peut.  ein  Ort  zw.  Askalon 
u.  Jerusalem  —  war  ein  Ort  in 
Judaea,  den  Neub.  aber  gl.  Ta- 
richaea  hält.     Vgl.  Kapharorsa. 


Kaphar  Aziz  —  ?Mr3  in  Mischna 
Kil.  —  ein  Df  in  Judaea,  wo  R. 
Josua  und  R.  Ismael  zusammen- 
kamen;  vgl.  Kh.  Aziz  b.  Jutta. 

Kaphar  Baracha  s.  Nain,  b. 

Kaphar  Barka  s.  Nain,  b. 

Kaphar  Barkai  s.  Anuath  B. 

Kaphar  Chobra  b.  Sozom.  ein 
Df  b.  Oaza. 

Kaphar  Dagon  s.   Beth  Dagon. 

Kaphar  Dakaria  s.  Beth  Za- 
charia. 

Kaphar  Dama  s.  Adama. 

Kaphar  Dami  —  ■"OTD  im  Talm. 

—  ein  Df  in  Galilaea. 

Kaphar  Sarom  —  dittd  im 
Talm.  —  d.  Heimat  d.  R.  Elieser, 
in  d.  Nähe  v.  Graza.  Vgl.  Bab 
ed  Daron. 

Kaphar  Datia  —  k^ütd  im  Talm. 

—  ein  Ort  von  unbest.  Lage. 
Kaphar   Dikrin    —    ]'iyT'D   im 

Talm.  —  soll  n.  d.  Talm.  nur 
männl.  Kinder  gesehen  haben.  Vgl. 
Dhikriu  b.  Bet  Ghibrin.  Schw. 
nimmt  d.  Ort  gl.  K-Dakaria. 

Kapharekcho  —  b.  Jos.  b.  j.  11, 
20,  6;  V.  37;  im  Talm.  13r3  — 
war  ein  Ort  in  Galilaea,  den  Jos. 
befestigen  Hess.  H.  liegt  ein  Kh. 
Kafra  od.  Kefra  ind. Grgdv.Akko. 

Kaphar  Ekos  —  DIDTS  im  Talm. 

—  vgl.  mit  Kapharekcho. 
Kaphar    Etaea    —    b.    Justin. 

Apol.  I,  26  —  war  ein  Flecken  in 
Samarien,    d.    Heimat    d.    Häret. 
Menander.     Vgl.    Kafr    Atiz    b. 
Ghurisch  s.  v.  Akraba. 
Kaphar  Etam  —  dtcT'd  im  Talm. 

—  vgl.  Etam. 
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Kaphar  Farewa  —  «nD"D  im 
Talm.  ein  Ort  im  oberen  Gaiilaea; 
vgl.  Kh.  Färä  zw.  Alma  u. 
Jaron  nw.  v.  Safed. 

Kaphargamala  war  nach  dem 
Bericht  d.  Presbyter  Lucian  ein  Ort 
w.  V.  Jerus.,  20  r.  M.  entf.  Bis 
hierher  soll  d.  Leichnam  d.  Märt. 
Stephanus    gebracht    worden   sein. 

Kaphar  Genam  —  D^rs  im 
Talm.  —  ein  Df  in  Gaiilaea,  h. 
Bet  Ghenn  w.  v.  Safed. 

Kaphar  Gun  —  ]ir2  im  Talm. 
—  ebenf.  als  Heimat  d.  B,.  Tanhum 
gen.,  daher  verm.  gl.  K-Agin.  Vgl. 
Ghauneh  ö.  v.  Safed. 

Kaphar  Haamona  —  riDiDiJn  nes 
in  Jos.  18,  24;  LXX  ebenso;  Vulg. 
villa  Emona  —  war  ein  Ort  in 
Benjamin,  welchen  Ammoniter  be- 
wohnt hatten.  Vgl.  Almon.  H. 
liegt  ein  Kh.  Kafr  Ana  V2  ^^' 
n.  V.  Betin. 

Kaphar  Hanina  —  n^dh-d  oder 
rP33n"3   im   Talm.  —  s.  Hanathon. 

Kaphar  Harub  —  Dnn-s  oder 

■n?i;!2  im  Talm.;  nicht  zu  vgl.  d. 
Achabara  d.  Jos.  —  war  ein  Ort 
in  0.  d.  galil.  Meeres,  h.  Kafr 
Harib. 

Kaphar  Hattia  s.  Ziddim. 

Kaphar  Hittia  s.  Kapharkotia. 

Kaphar  Heres  s.  Heres. 

Kaphar  Jama  s.  Jabneel. 

Kaphar  Jettma  —  hdtvd  im 
Talm.  —  ein  samarit.  Df;  h.  Jetna 
s.  V.  Nablus. 

Kaphar  Imra  —  Kn!2'«-D  im 
Talm.  —  lag  n.  Schw.  in  Juda,  h. 
Bet   Imra,    sw,   v.    el   Khalil; 


Neub.  aber  weist  es  n.  GaUl.  Von 
hier  wurden  Opfertauben  n.  Jerus. 
gebracht. 

Kapharis  s.  Kapharabis. 

Kapharkotia  —  b.  Ptolem.,  im 
Talm.  K"'ü"n-D  —  eine  St.  u.  Bsitz 
V.  Pal.  II  zw.  Caesarea  u.  Skytho- 
polis,  h.  Kafr  Kad  od.  Kud  1  M. 
w.  V.  Ghennin. 

Kaphar  Karenis  —  crmp'S  im 
Talm.,  wo  Neub.  C''2"ip"2  lesen  will, 
das  bei  Bethsean  liegen  soll  — 
war  ein  Ort  in  der  Ggd  Abelim. 
Vgl.  Kai.  el  Kurain  od.  Kren. 

Kaphar  Lakitia  —  N"'ü^p^3  im 
Talm.  ein  Ort  Judaeas,  wo  Kaiser 
Hadrian  wie  in  Bethel  u.  Hamath 
Wachtposten  aufstellte. 

b.  N.  Schw.  auch  ein  Ort  in 
Ober-Galilaea. 

Kaphar  Lodim  —  nni^-s  im 
Talm.  —  war  ein  Ort  in  d.  Nähe 
V.  Lydda,  welchen  d,  Talm.  wie 
andere  Küstenoiie  nicht  zu  Pal. 
rechnet. 

Kaphar  Nahum    s.  Kapemaum. 

Kaphar  Neboria  —  «n"i3:"D  im 
Talm.  —  die  Heimat  eines  ab- 
trünnigen Jakob,  judenchr.  Lehrers 
in  Tyrus.  Vgl.  Neburia.  Man  vgl. 
Kafr  Nabrakh  od.  mit  Neub. 
Nabureten  od.  Nebraten  n.  v. 
Safed. 

Kaphar  Nimra  —  rro2-'D  im 
Talm.  —  war  ein  Df  mit  300  "Weber- 
familien. Schw.  kennt  ein  Bir 
Mumär  n.  v.  Nablus. 

Kaphar  Nome  s,  Kapernaum. 

Kapharorsa  b.  Ptolem.  ein  Ort 
in  Judaea,  n.  Rel.  gl,  Kaphar  Aria, 
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Kaphar  Pegasch  —  cjs"D  od. 
'«trB  TBD  im  Talm.  —  neben  K- 
Salama  gen.,  verm.  ein.  Ort  in 
Samarien. 

Kaphar  Pekiin  —  ]TpS"3  oder 
fjrp2  im  Talm.  —  ein  Ort  zw. 
Jabne  u.  Lod. 

Kaphar  Ramin  s.  Beth  Rimmon. 

Kaphar  Saba  —  b.  Jos.  u.  im 
Talm.  —  ein  untergegangener  Ort 
n.  V.  Lydda.     Vgl.  Antipatris. 

Kaphar  Sahra  —  Kinii'-s  im 
Talm.  —  ist  mit  Kaphar  Zacharia 
nicht  zu  vergl. 

Kaphar  Salama  —  in  1  Makk. 
7,  31;  Jos  Xn,  10,  4;  «D^C-3  im 
Talm.  —  war  ein  Ort  in  d.  Nähe 
V.  Bethel,  wo  n.  1  Makk.  Judas 
Makk.,  n.  Jos.  aber  Nikanor  siegte. 
Ygl.  Salameh  od.  Salamijeh. 
Smith  denkt  an  Silman,  Neub. 
an  d.  neut.  Salem.,  Cond.  an  Sel- 
meh  b.  Jafa. 

Kaphar  Sami  —  ^od-3  od.  NOD-3 
im  Talm.  —  ein  Df  b.  Sepphoris, 
Heimat  eines  Jakobus,  welcher 
den  von  einer  Schlange  gebissenen 
Elieser  im  Namen  Jesu  heilen 
wollte;  aber  R.  Ismael  erlaubte  es 
nicht.     H.  Simai?     Vgl.  K-Simai. 

Kaphar  Sekanja  —  «^]3D-d  im 
Talm.  —  Heimat  eines  Christen 
Jakobus.  Vgl.  K-Neboria  u.  K- 
Sami. 

Kaphar  Semelia  wd  v.  Lucian 
mit  K-G-amala  zusammen  gen. 

Kaphar  Signa  s.  Sogane. 

Kaphar  Sihalim  —  D''^n'ti'"D  im 
Talm.  —  ein  Df  des  südwestl. 
Judaeas  m.  „ebensoviel Einwohnern, 


als  Israeliten  aus  Aegypten  zogen". 
D.  Nam.  erkl.  Neub.  mit  „Unkraut, 
das  sich  stark  vermehrt".  S. 
Silhim. 

Kaphar  Sihia  u.  K-Sihon  s. 
Asochis. 

Kaphar  Simai,  im  Talm.  ein 
Ort  nö.  v.  Akko,  wird  gl.  K-Sama 
sein,  h.  Kafr  Sumea. 

Kaphar  Siphoria  —  im  Talm., 
im  Chron.  Sam.  Kafr  Siporia  — 
ein  Ort  b.  Lydda,  h.  Safirijeh. 
Vgl.  Sariphaea  u.  Zephirin. 

Kaphar  Sobthi  od.  Kaph.  Subethi 
im  Talm.  ein  Ort  in  Galilaea,  h. 
Kafr  Sabt  nö.  v.  Thabor. 

Kaphar  Sorech  b.  Hier,  ein  Ort 
n.    V.   Eleutheropolis;    vgl.    Sorek. 

Kaphar  Tahi  —  '3*0-3  im  Talm. 
—  ein  Ort  in  Judaea,  ö.  v.  Lydda, 
h.  Kh.  Kafr  Tab  im  Mergh  Ibn 
Omer. 

Kaphar  Tanhum  s.  Kapemaum. 

Kaphar  Teruba  —  KDriD"3  im 
Talm.  —  die  Heimat  von  zwei 
Helden,  die  sich  im  Krieg  gegen 
die  Römer  auszeichneten. 

Kaphar  Thamratha  —  «rnon-D 
Talm.  —  verm,  in  Juda  gelegen. 
Schw.  vgl.  Bet-tamra  d.  i.  Bet- 
taamar. 

b.  Ein  Ort  in  Isaschar,  h.  Tamrä 
bei  Endür. 

Kaphartoba  —  b.  Jos.  b.  j.  IV, 
5,  1  —  ein  Ort  mitten  in  Idumaea. 

Kaphar  Uthani  —  ''NDmy-a  im 
Talm.  —  ein  Ort  an  d.  Südgrenze 
v.  Galil.,  verm.  d.  h,  Kafr  Adän 
nw.  V.  Ghennin.    Vgl.  Anuath. 

Kaphar    TJziel    —    ^K^nys    im 
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Talm.  —  ein  Ort,  d.  von  Priestern 
bewohnt  war. 

Kaphar  Zacharia  b.  Sozom.  ein 
Ort  in  d.  Grgd  v.  Eleutheropolis, 
Vgl.  Teil  Sakarijeh  ö.  v.  Teil 
es  Safieh. 

Kaphar  Zemah  —  noy"D  im 
Talm.  ein  Ort,  der  vom  Zehnten 
befreit  war.  Vgl.  Kh.  Sammakh 
nö.  V.  ez  Zib,  n.  Schi.  Samakh 
am  See  v.  Tib. 

Kaphar  Zumeria  —  «ntDl^D  im 
Talm.  —  ein  Ort  ohne  nähere  Best. ; 
doch  vgl.  Simron. 

Kaphethra  —  b.  Jos.  b.  j.  IV, 
9,  9;  ebenso  b.  Rufinus  —  ein  Ort 
im  oberen  Idumaea. 

Kaphira  —  riTEn  in  Jos.  9,  17; 
LXX  KtfpiQu,  Vulg.  Caphira  — 
eine  St.  der  Hewaeer,  wd  v.  Ben- 
jamin eingenommen.  Sie  war  mit 
Gibeon,  Beeroth  u.  Kirjath  Jearim 
verbündet.  Vgl.  Kh.  Kefir a  od. 
Keferrat  nicht  fern  v.  el  Bireh. 

Kaphnata  —  d.  i.  «123  vp  —  in 
1  Makk.  12,  27  —  bezeichnet  ein. 
Teil  der  östl.  Mauer  v.  Jerus., 
welchen  Jonathan  Makk.  bestellte. 
Andere  verstehen  Kaphn.  als  den 
Namen  einer  Schlucht  zw.  Tempel- 
platz u.  Bethzetha. 

Kaphra  —  nxs  im  Talm.  —  Ort 
in  Galilaea,  wo  R.  Elieser  u.  Bar 
Kaphra  ihr  Grab  gefunden;  h.  verra. 
Kh.  Kafra  n.  v.  Besan. 

Kappareae  im  Itin.  Aut.  eine  St.  v. 
Coelesyrien,  23  r.  M.  v.  Arra.  S.  fand 
hier  Latmiu  in  fruchtbarer  Ebene. 

Kapron  xwfir]  in  d.  Not.  episc. 
ein  Bsitz  d.  arab.  Eparchie. 


Kara  in  d.  Not.  ep.  ein  Bsitz 
der  arab.  Eparchie,  h.  Karr  an  d. 
Grenze  v.  Ghebal. 

Karatea  in  d.  B-Verz.  ein  ehr. 
Bsitz  zw.  Damaskus  u.  Palmyra, 
h.  Karjaten.     Vgl.  Hazar-Enon. 

Karem  nennen  einige  Codd.  d. 
LXX  in  Jos.  15,  60  eine  St.  in 
Juda;  ihnen  folgt  Hieronymus. 
Als  "Wohnort  d.  Zach.  u.  d.  Elis. 
nennt  d.  Überlfg  bald  Jutta,  bald 
Karem,  wo  ein  Kloster  d.  hl. 
Johannes  stand.    H.  'Ain  Karim. 

Kariada  s.  Kirjathaim. 

Karioth  —  nmp  in  Jos.  15,  25; 
LXX  7ioXei,g,  Vulg.  Carioth,  ebenso 
d.  Talm.  —  war  eine  St.  d.  südl. 
Juda,  die  Heimat  d.  Verräters 
Judas  (Matth.  10,  4).  Vgl.  Kh. 
Karjeten  od.  Keratin,  so.  v. 
S  e  m  ü  a. 

b.  In  Jer.  48,  24;  Am.  2,  2  — 
LXX  u.  Vulg.  w.  d.  Text;  n.  d. 
Stein  d.  Mesa  mit  einem  Heiligtum 
des  Kamos  ausgezeichnet  —  eine 
St.  in  Moab,  h.  Kh  Kureat  od. 
Karjaten    am  "W.    el    Franghi. 

Karka  —  5}p"ip  in  Jos.  15,  3; 
b.  LXX  Akkarka,  Vulg.  Carcaa; 
b.  Eus.  Akarkas,  Hier.  Accara  — 
war  ein  Ort  d.  südl.  Juda  b. 
Azmon. 

b.  D.  Talm.  kennt  ein  nniDTnanS 
od.  H"i:]t  "131  "D ,  welches  Schw.  in 
Kh.  es  Sani  erkennt.  Vergl. 
Senigora. 

c.  Das  3nn  "CT  HDIS  d.  Talm. 
war  eine  St.  an  d.  Ngrenze  von 
Palaest.,  die  keinen  Zehnten  ent- 
richtete. ' 
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Karkaru  nennen  d.  KS.  ein.  Ort 
in  d.  Ggd  v.  Hamath,  wo  Ahab 
V.  Israel  und  Benhadad  v.  Dam. 
dem   König   v.   Assur    unterlagen. 

Karkisch  wird  als  eine  St,  am 
Orontes  gegenüb.  Arethusa  genannt 
h.  Ghirghijeh. 

Earkor  —  ipip  in  Jos.  8,  10; 
LXX  KaqxuQ,  Vulg.  requiescebant; 
b.  E.  u.  H.  ein  röm.  Kastell  eine 
Tagereise  v.  Petra,  dem  Seeck 
Veterocaria  vergl.  —  war  ein  Ort 
Jens.  d.  Jord.,  wo  die  v.  Gideon 
geschlagen.  Midianiter  durch  ihre 
Könige  gesammelt  wurden.  Cond. 
vgl.  el  Kerek. 

Karmel  —  is^-o  in  Jos.  19,  26; 
LXX  u.  Vulg.  Carmelus  —  ein 
Ausläufer  des  samarit.  Gebirges, 
.  reich  an  Wald ,  Weiden  u.  Wild, 
dass  Karmels  Gefilde  sprichwörtl. 
waren  wie  d.  Cedern  Libanons 
(Jes.  35,  2).  Hier  stand  Elias 
Altar  (1  Reg.  18,  30  ff.),  hier  auch 
ein  Altarheidnischer  Götter,  welchen 
Vespasianus  opferte,  als  er  durch 
E.  Johanan  ben  Zakai  die  Vorher- 
sagung seiner  Erhebung  empfieng. 
Tac.  bist.  2,  78:  Carmelus  —  ita 
vocant  montem  deumque.  Hier 
lag  Ekbatana  —  b.  Plin,  —  eine 
St.,  die  später  d.  Nam.  Carmel 
erhielt. 

b.  In  Jos.  15,  55  —  LXX 
XtqfitX,  Vulg.  Carmel;  in  Not. 
Dign.  Chermula,  eine  Stat.  illyr. 
Truppen;  b.  Eus.  u.  Hier.  Chalmer, 
Cheimalla  od.  Karmelia  10  r.  M. 
n.  od.  s.  V.  Hebron  —  ist  K.  eine 
Bergst.  im  südl.  Juda,  die  in  röm. 


Zeit  eine  Besatzung  hatte.  Sier 
begegnete  Saul  dem  Pr.  Samuel 
(1  Sara.  15,  22);  hier  weideten 
Nabais  Heerden    (a.  a.  0.  25,  2). 

Karmiun  s.  Amena  u.  Chorseus. 

Earnaea   s.  Astaroth   Karnaim. 

b.    N.   Eus.    ein   Ort  bei  Jerus. 

Karmaim  in  1  Makk.  5,  39  eine 
St.  in  Golan  wird  bald  gleich 
Astaroth  Karn,  bald  gl.  Karnion, 
bald  gl.  Capitolias  gehalten.  Die 
St.  lag  in  ein.  tiefen  Tal,  verm.  d. 
Hieromax. 

Karne  —  b.  Plin.  u.  Steph. 
Byz. ;  nach  Forbiger  gl.  Antaradus 
—  war  eine  St.  am  Mittelmeer, 
die  später  Constantia  hiess.  Vgl. 
Tortosa. 

Karnion  —  in  2  Makk.  12,  21  — 
war  ein  Ort  Jens.  d.  Jord.,  in  den 
griech.  Inschriften  Agraena  und 
Graena  gen.,  h,  Kren  od.  Ghren, 
Ghuren  in  d.  südw.  Legha. 

Karnus  wird  eine  St.  am  IMittel- 
meer  genannt,  wo  d.  Bürger  v. 
Aradus  ihre  Besitzungen  hatten;  h. 
Karaun.     Vgl.  Karne. 

Kartha  —  nmp  in  Jos.  21,  34; 
LXX  Kaq^av,  Vulg.  Cartha;  fehlt 
in  1  Chron.  6  —  war  eine  Levitenst. 
in  Sebulon,  w.  v.  Karmel. 

Karthan  s.  Kiriathaim. 

Karnhim  —  cnrp  im  Talm.  — 
ein  Ort  Judaeas  mit  gutem  Wein. 
Vgl.  Etulim  u.  Koreae. 

Kasama  s.  Kesama. 

Kasbon  —  b.  Vulg.  Chasphor, 
in  1  Makk.  5,  26;  b.  Jos,  Chas- 
phoma  —  war  eine  feste  St.  in 
Gilead.     Man  vgl.   Kassueh    am 
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W.  Kanuat  od.  es  Sbän  od. 
Khisfin. 

Kasla  s.  Kesalon. 

Kaspin  od.Chaspin  —  in  2Makk. 
12,  13;    d.  Talm.  kennt  ein  .TBOH 

—  war  eine  feste  St.  Jens.  d.  Jord. 
Man  denkt  an  He  sbän,  besser  an 
Khisfin. 

Kassius  —  b.  Plin.  V,  12  Casius, 
ein  Berg  an  der  Ngrenze  v.  Phoe- 
nikien. 

Eastellion  wird  als  ein  Elloster 
in  der  Nähe  von  Mar  Saba  u. 
dem  alten  Kloster  d.  hl.  Euthymiifs 
genannt. 

Kastera  —  inaop  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Galilaea,  nicht  weit  von 
Hepha.  Vgl.  Legio  od.  mit  Schw. 
Castrum  peregrinorum. 

Kato  s.  Manahath. 

Kattath  —  nüp  in  Jos.  19,  15; 
LXX  ebenso,  Yulg.  Catheth;  im 
Talm.  n''31Dp  —  war  ein  Ort  in 
Sebulon.  Vgl.  Kitron.  N.  a.  PI. 
erkennen  ihn  im  h.  Kh.  Koteneh 
im  nordw.  Karmel,  Schw.  in  Kafr 
Kenna  u.   in   Kana   el   Ghelil. 

Eazin  s.  Ethkazin. 

Kazira  —  n^^''^!  NT'yp  im  Talm. 

—  eine  St.  v.  Galilaea.  Vgl.  Kasra 
s.  V.  Ghurisch  bei  Akraba. 

Kazra  —  m^p  od.  niüDJ  im 
Talm.  —  ein  Ort  in  Galilaea. 
Schw.  sucht  diesen  Ort  bald  n.  d. 
T.  in  d.  Nähe  v.  Sepphoris  bald 
auf  einem  Bg  zw.  Meghdel  und 
Kal'at  ihn  Ma'un  nw.  v.  Taba- 
rijeh. 

Kear  nennt  d.  Talm.  einen  Ort 
in    Pal.,    der    auf   seinen    Bergen 


Feuerzeichen  gab.  Vgl.  Gh.  Kai- 
jara  u.  Zarthan. 

Eebatuän  eine  St.  des  jüd. 
Landes,  gen.  in  d.  Siegesberichten 
Thothmes'  III. 

Kedemoth  —  nV2ip  in  Deut. 
2,  26;  LXX  Ke6nw&,  Vulg.  Cade- 
moth  —  war  eine  Wüste  im 
späteren  Gebiet  Rüben.  Von  hier 
sandte  Moseh  Boten  an  den  Am- 
moniterkönig  Sihon. 

b.  In  Jos.  13,  18  —  LXX 
KtSrifiwd;  Vulg.  Cedimoth  —  eine 
St.  in  Rüben,  welche  v.  Amoritem 
bewohnt  war,  hernach  an  Levi  fiel. 
Man  vgl.  ein  Kh.  Sufa  ö.  v.  Baal- 
Meon  ohne  weiteren  Anhalt. 

Kedes  —  ^ip  od.  ■'bne:  vip  od. 
bbx^  -p  in  Jos.  21,  32;  Kades  in 
Galilaea  in  1  Makk.  11,  63;  LXX 
Kaöfg  iv  tt}  raXiXaiu,  Vulg.  Cedes 
in  Gal.;  Jos.  KvöiGa  od.  Kföaoa] 
E.  u.  H.  KvöiffGog,  8  r.  M.  v. 
Tyrus,  so  V.  Paneas,  b.  Eus.  auch 
Ereminthia  (?)  gen.  —  war  eine 
kananit.  Königst.,  die  in  Naph- 
thalis  Erbe  fiel,  d.  Heimat  Baraks, 
auch  Priester-  u.  Levitenst.  Später 
wurden  ihre  Einw.  n.  Assyrien 
gebracht,  die  St.  v.  Tyriern  be- 
setzt. 

Vergl.  nicht  d.  Teil  Nebi 
Mendeh  bei  Höms,  sond.  d.  Df 
Kedes  od.  Kades  w.  v.  Bahr 
el  Huleh. 

b.  In  1  Chron.  6,  57  eine  St. 
in  Isaschar,  die  mit  Dabrath,  Ra- 
moth  u.  Anem  den  Leviten  gegeben 
wd.  Dieselbe  heisst  in  Jos.  19,  20; 
21,  28  Kisjon. 
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c.  In  Jos.  15,  23  —  LXX  KtSfg, 
Vulg.  Cades  —  eine  St.  in  Juda. 

Kedron  —  in  1  Makk.  15,  39; 
vgl.  Gedera  —  war  eine  St.  am 
"Wrand  des  jüd.  Gebirges,  welche 
Antiochus  durch  Kendebaeus  be- 
festigen Uess.  Vgl.  Katrah  ö.  v. 
Jebnah  od.  mit  Schw.  Kadrum, 
d.  verbergen,  verm.  gl. 

Kedumim  s.  Kison. 

Kegila  —  rb'::p  in  Jos.  15,  44; 
b.  LXX  Ktika,  Vulg.  Ceila;  b.  Jos. 
Cüla;  Eus.  u.  H.  wie  LXX,  n. 
Eus.  17,  n.  Hier.  8  r.  M.  ö.  v. 
Eleutheropolis,  zu  ihrer  Zeit  Echela 
gen.  —  war  eine  St.  in  d.  Ebene 
Juda.  Das  Kila  d.  Eus.  u.  H., 
wo  man  zu  ihrer  Zeit  d.  Grab 
Habakuks  zeigte,  lag  im  Geb.  Juda 
u,  kann  hier  nicht  in  Betracht 
kommen.     So  noch  N.  a.  PI. 

Kehelatha  —  nn^np  in  Num. 
33,  22;  LXX  MaxeXXa»,  Vulg. 
Ceelatha  —  war  eine  Lagerstätte 
Israels  in  d.  Wüste. 

Keila  s.  Kegila. 

Kelanbo  —  12:^p  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Pal.  ohne  nähere  Best. 

Kematerija  —  NnoQp  im  Talm., 
verm.  gl.  xoifirjTtjQiov  —  ein  Ort 
ohne  gew.  Lage. 

Kenas  —  np  in  Jos.  15,  17;  in 
Num.  32,  12  hab.  d.  LXX  für 
''np  diaxfxcoQtCfjfvog,  Vulg.  Cene- 
zaeus;  b.  Eus.  Kenex  —  war  ein 
edomit.  Stamm  u.  Landschaft,  wo- 
her Kalebs  Vorfahren  herkamen. 
Ein  Kastell  bei  Petra  soll  den 
Namen  noch  h.  tragen. 

Kenath  —  rop  in  Num.  32,  42; 


LXX  Kavad^,  Vulg.Chanath;  später 
n3D  gen.  (Jud.  8,  11),  n.  E.  u.  H. 
lag  ein  Naban  8  r.  M.  s.  v.  Esbus, 
d.  i.  Hesbon  —  war  eine  St.  in 
Manasse,  welche  schon  fi'ühe  die 
SjTcr  einnahmen.  Sie  mag  also 
an  d.  äussersten  Ostgrenze  gelegen 
haben,  später  Kanatha  od.  Ka- 
notha,  ein  ehr.  Bsitz  am  westl. 
Abhang  d.  Aisadamus,  h.  Kanuat. 

Kerasin  s.  Chorazin. 

Keroba  —  n^np  im  Talm.  — 
Heimat  d.R.  Alexandri,  ohne  nähere 
Angabe. 

Kesalon  —  ]1^D2  in  Jos.  15,  10; 
LXX  XaßaXMv,  Vulg.  Cheslon;  b. 
Eus.  Chalason  —  war  ein  Ort  an 
der  nordw.  Grenze  v.  Juda,  h. 
Kasla  od.  Kesla,  2  M.  w.  v. 
Jerus.     Vgl.  Kesil. 

Kesama  b.  Ptolem.  ein  Ort  in 
d.  Ggd  v.  Palmyra,  vill.  d.  Casama 
d.  Not.  dign.,  wo  eine  röm.  Milit.- 
Stat.  war. 

Kesib  —  3^D  in  Gen.  38,  5;  b. 
LXX  Xaoßi,  Vulg.  parere  cessavit; 
E.  u.  H.  wie  LXX  —  war  ein  Ort 
im  späteren  Juda,  wo  dieser  Sohn 
Jakobs  sich  aufhielt.  SV.  vgl. 
'Ain  Kesbeh  b.  Bet  Nettif. 

b.   Vgl.  Achsib,  b. 

Kesil  —  ^03  in  Jos.  15,  30;  b. 
LXX  XeaiX,  b.  Vulg.  CesU;  auch 
]1^D3  in  Jos.  15,  10  wd  verglichen; 
in  Judith  1,  8  Chellus;  verm.  gl. 
Lysa  od.  Lyssa  bei  Jos. ;  E.  u.  H. 
nennen  Allus  eine  edomit.  Ggd  b. 
Petra;  Rel.  vgl.  Bethul  in  Jos.  19,  4 
—  war  ein  Ort  im  südl.  Juda, 
verm.  d.  spätere  Elusa  b.  Beerseba, 
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das  durch  den  Venusdienst  seiner 
barbar.  Bewohner,  d.  heidn.  Sara- 
zenen, berühmt  war  (Hier.).  In 
ehr.  Zeit  gehörte  sein  B.  zu  Pal.  III. 
Wie  B.  war  auch  Elusa  eine  Stat. 
d.  alten  Römerstr.  v.  Aila  n.  Jerus., 
b.  Ptolem.  in  Idumaea  gel.  Vgl. 
Kh.  Khalasa  einige  Meilen  v. 
Gazze  od.  Kh.  Lussan  am  W. 
d.  N. 

Kesion  s.  Bäseon. 

Kesis  od.  Keziz  s,  Emek  K. 

KesuUoth  —  n^^o:  in  Jos.  19, 18; 
LXX  XaatXwd^,  Vulg.  Casaloth  — 
war  ein  Ort  auf  d.  Grenze  v.  Isa- 
schar u.  Sebulon,  zu  Isaschar  ge- 
hörig. S.  Kisloth  Thabor.  Vgl. 
Iksäl  zw.  Thabor  u.  Nazareth. 

Kibzaim  —  C'a2p  in  Jos.  21,  22; 
LXX  Kaßßuifi,  Vulg.  Cibsaim,  wo- 
für in  1  Reg.  4,  12  Jakmeam 
steht  —  war  eine  Leviten-  u.  Freist, 
in  Ephraim.  Cond.  vgl.  Teil  el 
Kabüs  zw.  Jerus.  u.  Michmas, 
also  in  Benj.  geleg. 

Kidon  —  pTD  in  1  Chron.  13,  9; 
LXX  Xei,6wv,  Vulg.  Chidon,  wie 
auch  Jos.;  in  2  Sam.  6,  6  pDD,  b. 
LXX  Naxuiv,  ebenso  Vulg.  —  war 
eine  Tenne  zw.  Jerus.  u.  Kirjath 
Jearim,  wo  Ussa  starb.  Vergl. 
Perez  TJ. 

Kidron  —  ]mp  in  2  Sam.  15,  23; 
LXX  KiÖQwv,  Vulg.  Cedron;  b. 
Theodos.  IIvQivog  —  ein  wasser- 
loses Thal  ö.  V.  Jerus. 

Kila,  b.  E.  u.  H.  unter  Kegila 
gen.,  war  ein  Ort  im  jüd.  Gebirge, 
wie  h.  Kh.  Kilä  ö.  v.  Bet 
Ghibrin. 


Eimath  nennen  etl.  Codd.  d. 
LXX  in  1  Sara.  30  unt.  d.  Städten, 
an  welche  David  von  seiner  am alekit. 
Beute  sandte. 

Eimham  s.  Geruth  K. 

Eina  —  r\Tp  in  Jos.  15,  22;  b. 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  war  ein 
Ort  im  südl.  Juda  zw.  Jagur  u. 
Dimona. 

Eini  —  'yp  im  Talm.  —  sucht 
Neub.  in  W.  Kana  in  Samarien, 
Schw.  b.  Lydda. 

Kinnereth  —  m-DD  in  Jos.  11,  2; 
LXX  XevfQCüd^,  Vulg.  Ceneroth  od. 
mD3  in  Jos.  19,  35;  LXX  Xtvigt», 
Vulg.  Cenereth;  in  Matth.  14,  34 
und  Jos.  Genezareth;  im  Talm. 
1D1:j  od.  Düj:  neb.  Beth-Jerah  u. 
Sennabris  eine  Feste  bei  Tiberias 
—  bezeichnete  ursprüngl.  eine  St. 
am  See  d.  N.,  später  ihre  Um- 
gebung, endlich  d.  See,  X^TZIO  bv  H'y 
im  Talm.  gen.,  nach  Jos.  lOOStad.  1., 
40  Stad.  breit.  Nach  jüd.  Sage 
liegt  in  seinem  Grund  der  heil- 
kräftige Brunnen  der  Mirjam,  der 
das  Volk  Israel  durch  d.  Wüste 
geleitet  hatte. 

Der  Weg  d.  Meeres  in  Matth. 
4,  15  kommt  aus  Judaea,  führt  am 
Thabor  u.  d.  westl.  Ufer  d.  galil. 
Meeres  hin,  um  auf  d.  Jakobs- 
brücke den  Jordan  zu  über- 
schreiten. 

Eir  Hareseth  —  ni^'^n  Tp  in 
2  Reg.  3,  25;  LXX  geben  "p  mit 
TOi^og  u.  lassen  "n  bei  Seite,  Vulg. 
muri  fictiles;  t^^^^p  in  Jes.  16,  11; 
LXX  Tnxog  0  ivexaipißug;  Vulg. 
murus  cocti  lateris;  3S10"p  in  Jer. 
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15,  1 ;  LXX  rnxog  Trjg  MoaßmSog, 
Vvilg.  murus  Moab;  in  2  Makk. 
12,  17  Charaka;  b.  Ptolem.  Charak- 
moba;  im  Talm.  «D'D  u.  CDl;  b. 
Eus.  u.  H.  Desek  u.  Deseth  — 
war  eine  feste  St.  in  Moab,  welche 
den  Angriffen  der  verbünd.  Könige 
Joram  u.  Josaphat  widerstand. 
Als  aber  ihr  König  Mesa  seinen 
Sohn  d.  Götzen  Kamosch  opferte, 
liessen  sie  von  d.  Belagerung  ab 
u.  zogen  in  ihre  Länder  (2  Reg.  3). 

Der  Stein  d.  Mesa  wurde  1868 
b.  Dhibän  gefunden,  beschrieben 
mit  alt-hebr.  Schriftzeichen. 

In  ehr.  Zeit  war  Petra  od.  Cha- 
rakmoba  d.  Metropole  v.  Pal.  III. 
Ein  zweites  Petra  war  d.  alte  Ar 
Moab. 

•   Vgl.  Keräk  am  W.  el  Keräk 
od.  Kh.  Krejät  n.  v.  W.  Waleh 

Kir  Heres  s.  Kir  Hareseth. 

Kirjath  —  r?-p  in  Jos.  18,  28 
LXX  hab.  richtig  noch  cn^'p  ge 
lesen,  daher  no/ug  ^Iuqh^;  Vulg, 
Cariath  —  ist  gl.  Kirjath  Jearim 

Kirjath  Arba  s.  Hebron. 

Kirjath  Arim  s.  Baala. 

Kirjath  Baal  s.  Baala. 

Kirjath  Huzzoth  —  n^'ivrp  in 
Num.  22,  39;  LXX  noXtig  inavXiwv, 
Vxüg.  urbs  in  extremis  regni  finibus 
—  war  eine  St.  in  Moab.  Man 
vgl.  auch  für  sie  d.  Kh.  Krejät 
n.  V.  W.  Waleh. 

Kirjath-Jearim  —  c^-ir"p  in  Jos. 
15,  60  u.  a.  s.  Baala. 

Kiijath  Sanua  s.  Debir. 

Kirjath  Sepher  s.  Debir. 

Kirjath  Zekatha  s.  Chusi. 


Kirjathaim  —  cnnpinGen.  14,5; 
LXIX  fassen  mc  als  nom.-propr.  u. 
übers,  iv  ^avt]  ti]  noXei,  Vulg. 
Save  Cariathaim ;  b.  Eus.  Kariathier 
od.  Kariada,  10  r.  M.  w.  v.  Madeba, 
ijtt  tov  Baqov;    b.  Hier.  Cariatha 

—  eine  St.  in  fruchtb.  Hochebene, 
war  urspr.  von  Emitern  bewohnt, 
fiel  dann  au  Gad  (vgl.  d.  Stein  d. 
Mesa),  endl.  v.  Moab  besetzt. 

N.  Eus.  u.  H.  war  zu  ihrer  Zeit 
K.  ganz  von  Christen  bewohnt; 
ihre  Ortsbestg  führt  auf  d.  Gh. 
*Anaza.  Andd.  suchen  K.  in 
Krejät,  Kurejät  od.  Karjaten; 

5.  vgl.  el  Küra,  Gesen.  Kh.  et 
Tuemeh. 

b.  In  1  Chr.  6,  61  —  b.  LXX 
u.  Vulg.  Kariathaim  —  eine  Le- 
vitenst.  in  Naphthali,  wofür  in  Jos. 
21,  32  ]mp  —  b.  LXX  u.  Vulg. 
ebenso  —  gesetzt  ist. 

Kirjawa  —  mnp  im  Talm.  —  d. 
Heimat  d.  Abu  Hilkija  (b.  Neub.). 
Vgl.  Karioth. 

Kir  Moab  s.  Kii-  Hareseth. 

EÜrzejo  s,  Zereth  Hasahar. 

Kiseon  —  |VCp  in  Jos.  19,  20; 
LXX  u.  Vulg.  Kesion;   in  1  Chr. 

6,  57  Kedes;  b.  E.  u.  H.  gl.  LXX 

—  war  eine  Levitenst.  in  Isaschar. 
Vgl.  Teil  Kesan  od.  Kison  so. 
V.  Akka  od.  n.  SV.  Kh.  Teil 
Abu  Kudes  so.  v.  Leghun  od. 
mit  Schw.  Schekh  Abrek. 

Kisloth  Thabor  —  -ün  m^DS  in 
Jos.  19,  12;  LXX  Xaaa/Md^^ußwQ, 
Vulg.  Ceseleth  Thabor;  in  Jos. 
19,  22  nur  "ün;  b.  Jos.  Xaloth;  b. 
Eus.  Aksaph  od.  Exadus  od.  Chealus ; 
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b.  Hier.  Achaselath  u.  Chasalus, 
8  r.  M.  V.  Diocaesarea  —  war  ein 
Ort  in  Sebulon.  D.  Hier.  Angabe 
führt  in  d.  Ggd  v.  Iksal. 

N.  Eus.  müsste  d.  Bstadt  v. 
Pal.  n  Exadus  od.  Exalus  hier 
gesucht  werden. 

Vgl.  Kesulloth. 

Kison  —  pl^"p  in  1  Reg.  18,  40; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  m  Jud. 
5,  19  MX)  'D;  in  Jud.  5,  21  ^m 
D'Qnp;  b.  Hier.  Cadomi  —  ein 
Fluss  der  Ebene  Jesreel,  der  am 
Nfuss  d.  Karmel  mündet.  H.  el 
Mukatta. 

Kisseron  —  b.  Prokop.  de  aedif. 
—  ein  Berg  in  Palaest.,  auf  w. 
Justiuian   ein.  Brunn,  anleg.  liess. 

Kithlis  —  vbrSD  in  Jos.  15,  40; 
LXX  Xad-aXfig,  Vulg.  Cethlis;  b. 
E.  u.  H.  Chaphtlüs  —  eine  St.  in 
Juda,  s.  V.  Eglon,  wo  h.  Teil  el 
Hasi  u.  Teil  en  Neghil. 

Kitron  —  piiop  in  Jud.  1,  30; 
LXLX  u.  Vulg.  Ketron  —  war  eine 
St.  in  Sebulon,  welche  von  Kana- 
nitern  besetzt  blieb.  Vgl.  Kattath 
in  Jos.  19,  15.  D.  Talm.  hält 
Sepphoris  für  Ketron. 

Klageeiche  s.  Thabor,  c. 

Kletharo  b.  Ptol.  eine  St.  in 
Arabia. 

Klima  xot  JvGfxwv  ein  Bsitz  in 
Arabia  unter  dem  Metropolit  von 
Bostra, 

Klima  Jambradon    s.  Jabruda. 

Klima  Orientale  ein  Bsitz  von 
Phoenikien. 

b.   Ein  Bsitz  in  Arabien. 

Klysma  s.  Baal  Zephon. 


Koabis  in  Tab.  Penting.  eine  St. 
auf  d.  "Weg  v.  Skythopolis  n,  Arche- 
lais.  Vgl.  'Arak  el  Khubbi  u, 
Kh.  Mekhubbi,  fast  2  M.  w.  v. 
d.  Mündg  d.  W.  el  Mal  eh  in  d. 
Jordan. 

Kobe  od.  Kubi  —  'aip  im  Talm. 

—  ein  Df  auf  d.  Grenze  v.  Juda 
u.  Philistaea.    Vgl.  el  Kubebeh. 

Kochaba  nennt  Epiph.  einen  Ort 
b.  Edrei,  woher  nach  ihm  d,  Ebi- 
oniten  stammen.  Man  vgl.  d.  a. 
Choba  und  dash.  Kokab.  K.  soll 
auch  d.  Heimat  Barkochbas  sein 
(Rel.). 

Kokeba  —  N22D  im  Talm.  — 
Heimat  d.  R.  Dositai,  eines  d. 
vielen  Kaukab. 

Kolpites  s.  Phoenikien. 

Komis,  Komogeros,  Komogonias, 
Komostanes  werden  als  Bsitze  unt. 
dem  Metrop.  Bostra  genannt  und 
können  nicht  nachgewiesen  werden, 
zumal  d.  Lesarten  in  d.  Not.  episc, 
recht  unsich.  scheinen.  Ko/jt]  wd 
d.  XJbertrgg  v.  103  sein. 

Komokoreathes  s.  Korsathes. 

Konaachon  ein  Bsitz  unt.  dem 
Metrop.  V.  Bostra. 

Königsberg  —  "j^on  Ti  im  Talm. 

—  d.  Gebirg  b.  Jerus.;  eine  St. 
in  dieser  Ggd  pyott'  llü ,  d.  Burg 
d.  erst.  Fürsten  aus  d.  Hause  d. 
Makk.  Aber  dieser  Königsbg  hatte 
10000  Städte;  1000  von  diesen 
besass  Eleasar.  Der  König  Jan- 
naeus  hatte  6  Mill.  Städte,  u.  jede 
St.  so  viele  Einw. ,  als  Kinder 
Israels  aus  Aeg.  zogen  (Neub.). 

Königsgrand  s.  Emek  Sawe, 
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Eonochora  u.  Konokola  s.  Heren- 
kar u. 

Konstantine  ein  Bsitz  in  Arabia 
unter  d.  Metrop.  v.  Bostra. 

Korace  —  wird  als  eine  St.  in 
Peraea  genannt.  Lage  unbekannt. 
Kor  Asan  —  ]ti'iJ  ns  in  1  Sam. 
30,  30;  LXX  Barasan,  Vulg.  lacus 
Asan  —  mag  gl.  Asan  gehalten 
werden.  In  etl.  Codd.  Lab.  d.  LXX 
BrjQOußet. 

Koreae  —  b.  Jos.  Ant.  XFV, 
3,  4  u.  a.  —  ein  Ort  an  d.  Ngrenze 
d.  jüd.  Landes,  wo  Pompejus  mit 
sein.  Heere  rastete  u.  Gesandte  an 
Aristobulus  schickte,  der  sich  auf 
seine  Festung  Alexandrinum  zurück- 
gezogen hatte.  Vgl.  mitRob.  Kari- 
jüt  od.  Karäwa,  eineOase  d.  Gor. 
Koreathes  od.  Komokoreathes 
in  Not.  ep.  eine  alte  Bstadt  in 
Arabia  unt.  d.  Metrop.  v.  Bostra, 
war  im  Hauran  gelegen,  h.  Keräta 
od.  Kiräta  IVg  M.  n.  v.  Ezra  am 
westl.  Rand  d.  Legha. 
Korraea  s.  Beth-Kar. 
Koseba  —  »SZD  im  1  Chr.  4,  22; 
LXX  X(ji)t,rißu,  Vulg.  viri  mendacii 
—  wird  bald  in  Achsib  erkannt  u. 
in  d.  Sephela  v.  Juda  gesucht,  od. 
mit  Tobler  in  d.  Klost.  Chuzoba 
od.  Chuziba,  welches  Johannes, 
spät.  B.  V.  Caesarea ,  gestiftet. 
Vgl.  Phara  u.  seine  Lauren.  H, 
Kh.  Khuweziba,  \\  M.  nnö. 
von  el  Khalil.  F.  vermutet, 
N3Din  13  sei  aus  d.  urspr.  K3D  T2 
im  Wortspiel  entstanden. 

Kosiana    b.    Steph.    Byz.     eine 
Burg  am  Ufer  d.  Mittelra, 


Kosmos  b.  Ptol.  eine  St.  jens. 
d.  Jordan. 

Kotnlae  s.  Kutila. 

Kreuzkloster,  h.  Der  el  Mu- 
sallabeh,  ^j^  M.  w.  v.  Jerus., 
wurde  n.  Ein.  v.  d.  Kaiserin  Helena, 
n.  And.  v.  Tatian,  d.  König  v. 
Georgien,  n.  And.  v.  Kaiser  Justi- 
nian  gegründet. 

Krith  —  n^-a  in  1  Reg.  17,  3; 
LXX  X(Qid^,  Vulg.  Carith;  b.  E. 
u.  H.  Chorath  od.  Chorra  —  ein 
Nebenfluss  d.  Jordan,  an  welchem 
Elia  durch  Raben  gespeist  wurde. 
Man  vgl.  "W.  Aghlun  am  Kh. 
Mar  Elia  od.  d.  W.  Raghib 
od.  W.  Jabis  od.  W.  Fasail  od. 
W.  Kilt.  SV.  aber  erinnern  an 
Karijüt. 

Krokodilon  b.  Plin.  ein  Fluss 
Pal.,  der  sich  in's  Mittelm.  ergiesst. 
Man  vgl.  Nähr  Zerka  od.  W. 
Akhdar.     Vgl.  Chorsaeus. 

b.  Bei  Plin.  u.  Strabo  eine  Stadt 
zw.  Caesarea  und  Akko.  Guer. 
vgl.  Kh.  Abu  Tantura, 

Knbeaja  —  «^jJ2ip  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Galilaea,  h.  el  Kubaa 
n.  V.  Safed. 

Kubi  s.  Kobe. 

Kolon  nennen  einige  Codd.  d. 
LXX  als  eine  St.  in  Juda  zu  Jos. 
15,  59.     Ihnen  folgt  Hier. 

Kuma  in  Not.  dign.  eine  röm. 
Milit.-Station  in  Phoenikien. 

Kun  —  p  in  1  Chr.  18,  8;  b. 
LXX  ixXexTui,  Vulg.  Chun;  Not. 
dign.  Cunna,  ebenso  Itin.  Ant.  — 
eine  Stadt  in  Aram  Zoba  zwi- 
schen   Laodicea    u,    d.     syrischen 
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Heliopolis;  vergl.  d.  h.  Käs 
Baalbek. 

Kania  b.  Ptol.  eine  St.  in  Phoe- 
nikieu. 

Kuphra  —  N^aiD  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Galil.  Seine  Eiuw.  be- 
sassen  eine  Synagoge  in  Tiberias. 
Neub.  vgl.  Kufer. 

Kurenis  nennt  d,  Talm.  ein  Df 
in  Galilaea.    Vgl.  Kai.  el  Kuren. 

Kusta  —  Nüt^'lp  im  Talm.  — 
ein  Df  in  Judaea,  h.  el  Kastineli, 
ö.  V.  Jasur. 

Kutila  od.  Kotulae  b.  Theodos. 
ein  Ort  w.  v.  tot.  M. 

Eyamon  s.  Helmon. 

Kydisa  s.  Kedes. 

Kypros  —  b.  Jos.  Ant.  XVI, 
5,  2;  b.  j.  II,  18,  6;  im  Talm.  ein 
Fluss  b.  Beth  Rimmon  —  eine 
Feste  über  Jericho,  welche  Herodes 
d.  Gr.  erbaute  u.  nach  sein.  Mutter 
nannte.  SV.  vgl.  Kb.  Bet  Ghabr 
od.  Ghebr  über  d.  "W.   el  Kelt. 

L. 

Laban  —  pb  in  Deut.  1,  1; 
LXX  Joßov,  Vulg.  Laban  —  war 
ein  Eastort  Israels  in  der  Wüste, 
neb.    Hazeroth   gen.     Vgl.    Libna. 

Labanath  s.  Libnath; 

Labatha  s.  Lodabar. 

Labina  s.  Libna. 

Lablabi  —  ""S^d!?  im  Talm.  — 
ein  Ort  b.  Akko  (Neub.). 

Lachis  —  c^s^  in  Jos.  10,  3; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  n.  E.  u.  H. 
7  r.  M.  s.  V.  Eleutheropolis  —  eine 
kananit.  Königst. ,  wurde  nach  d. 
Schlacht  b.  Gibeon  erobert  u.  fiel 


Juda  zu.  Den  Angriffen  eines 
Sanherib  widerstand  d.  St.  (Jes. 
31,  8),  im  zweiten  Krieg  wd  sie 
erobert  (2  Reg.  18,  14).  Wenn 
Micha  1,  13  Lachis  „Anfang  d. 
Sünde  für  d.  Tochter  Zion"  nennt  u. 
sie  auffordert,  Rennpferde  au  ihre 
Wagen  zu  spannen,  so  ist  damit 
nicht  gesagt,  dass  sich  hier  der 
Kultus  der  Sonnenrosse  erhalten 
habe;  näher  liegt  die  Annahme, 
dass  hier  die  Streitrosse,  welche 
Israel  aus  Aegj^pten  bezog,  ihre 
Ställe  und  Weiden  hatten.  Vgl. 
Timm  Lakis  zw.  Gazze  u.  Bet 
Ghibrin.  Die  Angabe  d.  Eus. 
führt  n.  Kh.  Bet  Amwä  od.  Kh. 
Hazzäneh. 

Ladica  s.  Laodicea. 

Lahem  —  nn^  in  1  Chron.  4,  22; 
LXX  lasen  cn^,  da  sie  uvtovq  gaben ; 
Vulg.  Lahem  —  ist  eine  Abkürzung 
für  Bethlehem. 

Lahmes  —  D^n^  in  Jos.  15,  40; 
LXX  Lamas,  Vulg.  Leheman  — 
war  ein  Ort  in  d.  Ebene  v.  Juda. 
Vgl.  Kasr  Bir  el  Lemün  od. 
mit  Cond.  Kh.  el  Lahm  b.  Bet 
Ghibrin. 

Lais  —  V'b  in  Jud.  18,  7;  b. 
LXX  Laisa,  Vulg.  Lais;  in  Jos. 
19,  47  nt:'^,  b.  LXX  u.  Vulg.  Lesem 
—  war  eine  sidon.  St.  an  d.  Quelle 
d.  kleinen  Jordan,  welche  n.  d. 
Eroberung  durch  d.  Daniten  Dan 
gen.  wd.  H.  Teil  el  Kadi  n.  v. 
Ard  el  Huleh. 

Laisa  —  ni^'^  in  Jes.  10,  30;  b. 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  in  1  Makk. 
9,  5  Elessa    —    war    ein    Ort   b. 
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Gibea  Benjamin.  Vgl.  mit  Cond. 
Kh.  Il'asa  zw.  beiden  Betür. 

Lakis  s.  Lachis. 

Lakkum  —  ü]pb  in  Jos.  19,  33; 
LXX  Lakum,  Vulg.  Lecum;  im 
Talm,  Lukim  od.  Lukis  —  war 
eine  St.  in  Naphthali,  in  der  Einige 
Kaperuaiun  erkennen  wollen. 

Laodikea  —  b.  allen  Griech.  bek., 
n.  Steph.  Byz.  u.  Philo  vorher 
Ramithe  od.  Eamantha  gen.;  im 
Itin.  Hier.  Ladika;  im  Talm, 
K'pll^  —  eine  St.  am  Mmeer,  baute 
Seleukus  Nikanor  290  a.  Chr.  u. 
nannte  d.  St.  n.  s.  Mutter  Laodike. 
Justinus  M.  baute  hier  eine  K.  d. 
hl.  Johannes.     H.  Latakiah. 

b.  L.  scabiosa  od.  ad  Libanum 
b.  Plin,   u.  Andd.   war   ebenf.    ein 

a.  ehr.  Bsitz  d.  Libanon,  dessen 
Reste manind.  Teil  Nebi  Mindhu 

b.  Höms  erkennt. 

Larissa  —  b.  Ptol.  u.  Plin.,  n. 
Steph.  Byz.  bei  d.  Eingeborenen 
Sirara  gen.  —  war  eine  syr.  Bst. 
zw.  Apamea  u.  Epiphania.  Vgl. 
d.  Festg  Schezar  od.  Saighar 
über  d.  Orontes. 

Lasa  —  ):\i/?  in  Gen.  10,  19; 
b.  LXX  Lasa,  b.  Vulg.  Lesa;  b. 
Jos.,  Plin.  u.  Hier.  Callirrhoe,  im 
Talm.  «m^p;  in  Tab.  Peut.  Therma 
od.  Thorma  —  wird  mit  d.  vier 
St.  d.  Siddimtales  als  Grenze  d. 
Wohnsitzes  d.  Kananit.  gen.  Dieser 
Umstand  beweist  nicht,  dass  L.  im 
0.  d.  t.  M.  gelegen  war.  Heisse 
Quellen  giebt  es  femer  nicht  nur 
am  W.  Zerka  Main,  sond.  auch 
im  W.  el  Ahsi  u.  im  S.  d.  t.  M., 


ja  rings  umher  an  allen  seinen 
Gestaden. 

Lasaron  —  pir^  in  Jos.  12,  18; 
LXX  Lesaron,  Vulg.  Saron  — 
war  eine  kananit.  Königst. ,  zw. 
Aphek  u.  Madon  gen.  Diese  Ver- 
bindung führt  in  d.  Osten  d.  hl. 
Landes,  also  nicht  nach  Saron a 
b.  Jafa,  sond.  in  d.  Ggd  v.  Fik 
im  0.  d,  gaül.  Meeres,  wo  ein 
Kafr  Lahja.     Vgl.  Saron,  c. 

Latarum  in  Not.  dign.  eine  Stat. 
illyr.  Reiter  in  Phoenikien, 

Lathyrus  s.  Seph. 

Lebaoth  s.  Beth-lebaoth. 

Lebna  s.  Libna. 

Lebona  —  nzb  in  Jud.  21,  19; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso,  im  Talm. 
pb  n'D  —  war  ein  Ort  in  Ephraim 
nahe  bei  Silo.  Vgl.  Lubban  nw. 
V.  Selün. 

Lecha  —  na^  in  1  Chr.  4, 21;  LXX 
Ar^)^u6,  Vulg,  Lecha;  a.  a.  0.  4,  12 
HD-,  b.  LXX  'P/jy«,  Vulg.  Recha 
—  war  eine  St.  in  Juda.  Vgl. 
Der  Rafät  w,  v.  Sar'a  od. 
Khirbet  Rafät  im  S.  v,  el 
Khalil. 

Legio  s.  Megiddo. 

Lehi  —  ^rb  in  Jud.  15,  9;  b. 
LXX  u.  Vulg.  Lechi;  b.  Aquila, 
Symm.  u.  Jos.  ^laywv;  im  Jud. 
15,  17  ^n^  rOT,  b.  LXX  dvaiQiGig 
Giayovoq,  Vulg.  Ramathlethi,  quod 
interpretatur  elevatio  maxillae  — 
war  ein  Ort  im  Geb.  Juda,  wo 
aus  einer  Felsenspalte  die  Quelle 
NnpH]'!?,  b.  JjXK  I7i]yrj  xov  imxa- 
Xovfifvov,  Vulg.  Föns  invocantis  — 
hervorsprudelte,    die    noch    Hier, 
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bekannt  war.  Bei  Bethlehem  soll 
ein  Kh.  'Ain  el  Lekhi  vorhanden 
sein.  Auch  vgl.  man  d.  Kh.  es 
Siag  od.  Sijjag  u,  Kh.  Marmita 
im  W.  Ismain  nahe  bei  Keslä. 
b.  In  Gen.  16,  14  'NTTI^-IW  — 
b.  LXX  (pQsaQ  oi  ivcumov  döov; 
Vulg.   puteus  viventis  videntis  me 

—  eine  Quelle  zw.  Kades  u.  Bered. 
Lehija  —  r^'rh  in  2  Sam.  23,  11; 

LXX  2iayov,  Vulg.  in  statione; 
Jos.  fasst  L.  als  ein  nom.  propr. 
auf,  d.  Mass.  aber  schi-ieben  Lahaja 

—  ist  noch  dunkel. 

b.  Im  Targum  steht  L.  für  Ar 
Moab. 

Lemba  —  b.  Jos.  Ant.  XIII, 
15,  4  —  ein  Ort  verm.  in  Gilead, 
den  Alexander  Jaunaeus  in  Besitz 
hatte. 

Leontopolis  —  b.  Strabo  und 
Plin.  —  eine  St.  am  Mittelmeer, 
hat  ihren  Nam.  verm.  v.  d.  Fl. 
Leontos,  seil.  ilßßoXai,  die  Ptolem. 
zw.  Sidon  u.  Berytus  legt.  Dann 
wäre  dieser  Fl.  gleich  d.  Magorus 
od.  Tamyras  h.  N.  Damur.  Plin. 
aber  setzt  d.  St.  L.  n.  v.  Berytus. 
So  versteh.  Andere  d.  N.  el  Au- 
wali,  Ren.  aber  u.  Guerin  nehmen 
ein.  Schreibfehler  in  d.  Reihenfolge 
der  St.  b.  Ptol.  an  u.  erkenn.  L. 
in  Burgh  el  Hawä  am  unt.  N. 
el  Kasimijeh.  Andere  halten  L. 
gleich  Platanus. 

Lesern  s.  Lais. 

Libanon  —  ]xd:>  in  Jos.  13,  5; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  in  d.  KS. 
Labnana;  b.  Jos.  u.  Plin.  Libanns 

—  ist  d.  20  M.  lange  Geb.  zw.  d. 


Mittelm.  u.  d.  Thälem  d.  Flusses 
Orontes  u.  Leontes  od.  Coelesyrien. 
Östl.  V.  dies,  erhebt  sich  d.  niedrige 
Bergkette  d.  Antilibanon  (b.  Plin. 
V,  17).  Der  L.  gilt  bald  a.  d. 
Grenze  d.  gel.  Landes,  bald  wird 
er  in  dasselbe  einbezogen. 

Seine  Cedern  beschrieb  Salomo 
(1  Reg.  5,  13),  Cedern  u.  Tannen 
Ueferte  ihm  Hiram  (ebenda  5,  24). 

Libisia  s.  Livias. 

Libna  —  T\y^  in  .Jos.  10,  29; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Lebna;  b.  Jos. 
Labina;  b.  E.  u.  H.  gl.  d.  LXX, 
doch  vgl.  sie  ein  Lobana  b.  Eleu- 
theropolis  —  war  eine  kananit. 
Königst.,  wurde  Priesterst.  in  Juda, 
fiel  v.  Juda  ab,  als  Edom  sich 
einen  eigenen  König  wählte  (2  Reg. 
8,  22)  u.  wd  v.  Sanherib  belagert 
(2  Reg.  19,  8).  Die  Meisten  vgl. 
Teil  esSafieh  am  W.  es  Samt, 
Andd.  denken  an  Bet  Ghibrin 
od.  Kh.  Dawaimeh  s.  v.  Bet 
Ghibrin. 

b.  In  Num.  33,  20  —  b.  LXX 
Lebona,  Vulg.  Lebna  —  ein  Wüsten- 
ort, wo  Israel  lagerte.  Vgl.  Laban 
u.  Libona,  wo  n.  Not.  dign.  eine 
römische  Militär-Stat.  v.  Arabien 
war. 

Libnath  —  ro2^  'fiTTV  in  Jos. 
19,  26;  b.  LXX  2iwq  xai  Aaßava», 
ebenso  Vulg.;  b.  Plin.  Belus  od. 
Pagida;  im  Talm.  verm.  KPE,  dessen 
trüb.  Wasser  nicht  bei  d.  Opfern 
gebraucht  werden  durfte ;  E.  u.  H. 
folgen  d.  LXX  —  ein  langsam 
fliessender  Bach,  aus  dessen  Sand, 
wie  Plin.  berichtet,  die  Phoenikier 
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Glas  bereitet  haben.  Sie  nannten 
ihn  ^5^2  T\2,  woraus  d.  Grriech.  Belus 
machten.  H.  Nähr  Na'man;  n. 
Audtl.  N.  Zerka  od.  N.Karagheh 
od.  Abu  Zabiira. 

Libo  im  Itin.  Ant.  eine  St,  zw. 
Laodicea  u.  Heliopolis,  h.  Lebweh 
4  M.  s.  V.  Baalbek. 

Libona  in  Not.  dign.  wird  bald 
mit  Libna,  b.  verglichen;  bald  ver- 
mutet man  einen  Schreibfehler  anst. 
Dibou. 

Lidbar  s.  Lodabar. 

Liebris  nennt  Steph.  Byz.  eine 
St.  d.  Phoenikier  (n.  Herodian). 

Livias  —  Jos.  Ant  XIV,  1,  4 
Libias;  b.  Plin.  vallis  gen.,  b.  Strabo 
mit  Machaerus  verb. ;  ebenso  in  d. 
act.  sanct. ;  n.  Theodos.  gl.  d.  Thermen 
Mosis,  die  M.  aus  dem  Felsen  ge- 
schlagen —  erbaute  Herodes  d.  Grr. 
1  M.  V.  Nrand  d.  t.  M.,  nahe  d. 
Mündg.  eines  Baches  von  0.  her, 
und  nannte  d.  St.  zu  Ehren  d. 
Livia,  Mutter  d.  Caes.  Tiberius. 

In  ehr.  Zeit  war  L.  ein  Bsitz 
d.  arab.  Eparchie,  auch  Libisia 
gen. 

Man  sucht  ihre  Stelle  im  Teil 
er  Rameh  od.  Teil  el  Hammam. 

Vgl.  Bethharam  u.  Bethpeor. 

Lobana  s.  Libna. 

Lobetal  s.  Josaphat. 

Lod  —  1^  in  Neh.  7,  37;  b.  LXX 
mit  d.  folgend,  mn  zusammengez. 
Lodadid,  Vulg.  Lod;  b.  d.  Griech. 
Diospolis;  b.  Jos.,  Plin.  und  im 
N.  T.  Lydda;  im  Talm.  11^  oder 
r!\l  T0p2li'  —  gründete  d.  Benjami- 
nite    Samed    (1  Chr.  8,  12),    Ben- 

T.  Starcki  Falaestina  u.  Syrien. 


jaminiten  besetzten  den  Ort  n.  d. 
babyl.  Gefangenschaft.  Spät.  geh. 
L.  bald  zu  Saraaria,  bald  zu  Judaea, 
war  Residenz  d.  Jonathan  Makkab. 
(1  Makk.  10,  30),  d.  Sitz  jüd.  Ge- 
lehrten cm  '•rsan  wie  R.  Elieser  u. 
Tarphon;  Hauptort  einer  i'öm.  To- 
parchie;  Wohnort  d.  Aeneas,  w. 
Petrus  heilte,  im  jüd.  Krieg  gänz- 
Hch  zerstört  (Jos.  b.  j.  II.,  19,  1). 
Als  d.  St.  wieder  aufgebaut  war 
wd  sie  Sitz  ein.  B.  v.  Pal.  I;  n. 
d.  Zeugnis  d.  Talm.  feierte  hier 
Kaiserin  Helena  d.  Laubhüttenfest 
in  ihrer  eigen.   n31D. 

D.  Kirche  St.  Georg,  dessen 
Märtyrertod  in  d.  3.  od.  4.  Jahrh. 
fällt,  soll  K.  Justinian  gebaut  haben. 

H.  elLidd  od.  Liddi  od.  Ludd. 

Lodabar  —  i^iit^b  in  2  Sam. 
17,  27;  LXX  u.  Vulg.  ebenso; 
"1211^  in  2  Sam.  9,  4;  l^-h  Ketib  in 
Jos.  13,  26;  b.  LXX.  u.  Vulg. 
Debir;  bei  Jos.  Labatha  —  war 
einer  d.  Orte  Jens.  d.  Jordan,  welche 
Davids  Heer  mit  Speise  versorgten, 
als  er  gegen  Absalom  kämpfte,  in 
d.  Ggd  V.  Mahanaim. 

Lorea  in  Not,  episc.  ein  Bsitz 
unt.  d.  Metrop.  Bostra;  verm,  für 
Zorea  verschrieben, 

Luhith  —  n^m^  in  Jes.  15,  5; 
b.  LXX  Aovud-,  Vulg.  Luith;  nin^ 
ketib  in  Jer.  48,  5 ;  b.  LXX  ^AXawd; 
Vulg.  w.  o.;  E.  u.  H.  kennen  d.  Ort 
zw.  Ar  und  Zoär  —  war  ein  hochge- 
legner Ort  in  Moab.  Cond.  weist 
auf  TaTat  el  Hesah  oder  el 
Hetha  s.  v.  Gb.  Nebo  hin. 
Lukim  s.  Lakkum. 

8 
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Lu8  —  P^  in  Gen.  28,  19;  b. 
LXX  OvkafjikovC.  Vulg.  Luza;  E. 
u.  H.  TJlamaus,  nach  Eus.  später 
Zabula  gen.  —  eine  kananit.  Wohn- 
stätte,  nannte  Jacob  Bethel.  Man 
vgl,  Teil  Losa. 

b.  In  Jud.  1,  26  —  b.  LXX  u. 
Vulg.  Laza  —  eine  St.  im  Land 
d.  Hethiter,  die  von  ein.  Bürger  d. 
alten  Lus  erbaut  wd.  N.  E.  ü.  H. 
vgl.  Einige  Citium  auf  Kypern, 
Schw.  denkt  an  W.  Lusan  (Elusa), 
Cond.  an  Kh.  Luwesijeh  w.  v. 
Bania  s. 

c.  Eus,  kennt  ein  Lusa  oder  Luza 
9  r.  M.,  Hier.  3  r.  M.  v.  Neapolis, 
Auch  d.  Samaritan.  Chron.  nennt 
ein  Lus,  w.  v.  Ebal.  H.  liegt  Kh. 
Luzeh  nur  ^j^  M.  s.  v.  Nablus, 
ein  Tallusa  aber  1   M.   n.   v.  N. 

d.  Der  Talm.  nennt  L.  als  einen 
Ort ,  den  weder  Sanherib  noch 
Nebukadnezar  erobern  konnten.  In 
ihm  hatte  d.  Engel  d.  Todes 
keine  Macht,  sodass  die  Lebens- 
müden nur  vor  den  Thoren  sterben 
konnten. 

Lybo  s.  Libo. 

Lydda  s.  Lod. 

Lykus  b.  d.  Griechen  ein  Fluss, 
derauf  d. Libanon  entspringt  u.  ohn- 
weit  Berüt  ins  Mmeer  fällt,  h. 
N.  el  Kelb.  Renan  berichtet  v.  ein. 
maronit.  tJberlfg.,  wonach  hier  in 
alten  Zeiten  eine  Sphinx  ange- 
betet worden  sei.  Durch  seine 
Uferfelsen  Hess  Caes.  M.  Aurel. 
Anton.  Pius  eine  neue  Strasse 
brechen.  D,  obere  u.  ältere  zeigt 
3  aegypt.  u,  6   assyr.    Inschriften- 


Tafeln,  auf  welchen  die  Grosstaten 
Ramses'  II  und  Sanheribs  ver- 
kündigt werden. 

Lysa  od.  Lyssa  —  Jos.  Ant. 
XIV,  1,  4  —  eine  St.  d.  südl.  Pal., 
entriss  Alex.  Jannaeus  denArabern. 
Übrig,  vgl.  Kesil. 

M. 

Maab  s.  Moab. 

Maabartha  —  Nn"D5,^  im  Talm. 
s.  Sichem. 

b.  M.  Lod  wird  nur  eine  Brücke 
od.  Übergang  b.  Lydda  bezeichnen. 

Maacha  —  n:>o  in  Gen.  22,  24, 
LXXMocha,  Vulg.  w.  o.  HDi^Q  in  Jos. 
13,  13;  LXX  u.  Vulg,  Machath;  in 
1  Makk.  5,  26  Mageth  u.  Maked; 
b.  Eus.  eine  St.  in  Peraea,  n.  Hier, 
an  d.  Quellen  d.  Jordan  —  war 
eine  St.  u.  Landschaft  im.  N.  v. 
Basan,  welche  mit  Gesur,  Güead 
u.  Basan  Manasse  zufiel,  aber  wie 
Gesur  seine  ursprüngl.  Bewohner 
behielt.  Vgl.  Beth-Maacha.  Man 
zieht  hierher  Mahagheh  am  Rand 
der  Legha  od,  Kh.  Makata  od. 
Mukatta  nicht  weit  v,  d.  Ver- 
-einigung  d.  N,  Rukkad  mit  d. 
Scheriat  el  Mandhur. 

Maarath  —  PTD  in  Jos.  15,  59; 
LXX  Maaroth,  Vulg.  Mareth;  b. 
E.  u.  H.  Maroth  —  war  eine  St, 
auf  d.  Geb.  Juda.  Rel.  vgl.  d. 
spätere  Marda,  Cond.  Bet  Am  mar 
od.  Ummar  n.  v.  el  Khalil. 

Mabortha  s.  Sichem. 

Machhida  s.  Makeda. 

Machaberos  xca/ir]  ein  Bsitz  d, 
arab.  Eparchie, 
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Machailab  in  d.  KS.  eine  St. 
n.  V.  Gebal.  Sclirad.  vgl.  Achlab 
od.  Hebel,  das  aber  am  Karmcl  zu 
suchen  ist. 

Machaerus  —  b.  Jos.  Aut. 
XIII,  16,  3  u.  a.,  ngog  TOtc 
^Agaßioig  ogtct ;  im  Talm  1)2^  in 
—  eine  Bergfeste  am  Ostufer  d. 
t.  M.,  erbaute  Alexander  Jann. 
Nachdem  sie  im  Kriege  d.  Trium- 
virn  zerstört  war,  wd  sie  v.  He- 
rodes  d.  Gr.  wieder  hergestellt. 
Vill.  hies  auch  diese  Feste  Hero- 
dium (vgl.  Ant.  XIV,  25  mit 
XV,  9;  XVI,  3  u.  a.)  Hier,  be- 
richtet, dass  hier  Johannes  d,  T. 
gefangen  gehalten  wurde;  dasselbe 
berichtet  er  aber  auch  von  Sama- 
rien.  H.  Kh.  Mkaur  hoch  über 
d.  Zerka  Main. 

N.  d.  Talm.  wurden  auch  hier 
Feuerzeichen  gegeben,  d.  Neumond 
anzuzeigen. 

Machbena  —  ranzD  in  1  Chr. 
2,  49;  LXX  Machamena,  Vulg.  wie 
0.  —  war  eine  St.  in  Juda;  vgl. 
Kabon. 

Machmas  s.  Michmas. 

Machon  b.  Jos.  Ant.  VII,  5,  3 
eine  der  schönsten  Städte  v, 
Syrien. 

Machoth  u.  Machtoth.  s.  Mich- 
methath. 

Machpela  —  n^sr^i  in  Gen.  23, 
17;  LXX  dmlovv  antikaiov^  Vulg. 
spelunca  duplex  —  eine  Höhle 
gegenüber  Mamre,  kaufte  Abraham 
für  sich  und  sein  Haus  zu  ein. 
Erbbegräbnis  von  d.  Hethitern. 
In  ehr.  Zeit  wurde  hier  d.  Kathe- 


drale des  Bistums  St.  Abraham 
gegründet. 

Machthes  —  vrao  in  Zeph.  1,11; 
LXX    xuxuxixofifjbtvri;    Vulg.    Pila 

—  bez.  ein.  Stadtteil  v.  Jerus.,  wo 
tyrische  Kaufleute  wohnten. 

Machwar  s.  Jaeser  u.  Machaerus. 

Maddi  s.  Middin. 

Madiama  s.  Midian. 

Madiel  s.  Migdal-El. 

Madman  —  piQ  in  Jer.  48,  2 ; 
LXX  TtavffiG,  Vulg.  silens;  njOlü 
in  Jes.  25,  10;  LXX  ufta^ai,  Vulg. 
plaustrum;  n.  N.  a.  PI.  h.  Umm 
Deneh  nö.  v.  Dhibän. 

Madmanna  —  n:»Dio  in  Jos.  15, 
31 ;  LXX  Medemena,  ebenso  Vulg.; 
in  Not.  dign.  Menachia;  b.  Eus. 
Menebena,  Hier.  Mademena,  vgl. 
mit  Menois  b.  Gaza  —  war  eine 
St.  in  Juda,  vill.  d.  spätere  Mo- 
nois,  Menois,  Minois  od.  Meivias  in 
d.  Concil-Acten  als  Sitz  eines  ehr. 
Bisch.  V.  Pal.  I  gen.  Man  vgl. 
Ma'an  Janus  bei  Kh.  J.  od. 
'Arak  el  Menschijeh  od.  mit  N. 

a.  PI.  Kh.  Umm  Demneh  nö.  v. 
Beerseba.  Schw.  hält  dafür,  M. 
sei  an  die  Stelle  v.  Jutta  getreten, 
die    in  Jos.   15    nicht   genannt   ist. 

Madmena  —  n3Di2  in  Jes.  10,  31 ; 
LXX  Madebena,  Vulg.  Medemena 

—  war  eine  St.  in  Benjamin,  nahe 

b.  Jerus. 

b.  In  Jes.  25,  10  gl.  Madman. 

Madon  —  pi^  in  Jos.  11,1;  LXX 
u.  Vulg.  ebenso;  im  Talm.  123 
]n30  od.  Kira  —  war  eine  phoenik, 
Königst.  im  N.  Palästinas.  Vgl. 
Baal-Gad    und    Dan.       Man    vgl. 
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Kafr  Meoda  od.  Kh.  Madin  w. 
V.  See  V.  Tiberias. 

Maeber  —  -ISJJO  in  1  Reg,  4,  12; 
b.  E.  u.  H.  Meebra  —  halten  d. 
LXX  für  ein  nom.  pr.,  während 
Aquila  u.  Symm.  u.  Vulg.  über- 
setzen. 

Magadan  —  haben  mehrere  Codd. 
d.  N.  T.  in  Matth.  15,  39  für 
Magdala.  E.  u.  H.  suchen  den 
Ort  im  0.  d.  galil.  Meeres,  wo  zu 
ihrer  Zeit  eine  Ggd  Magedena 
war.  Man  vergleicht  Kh.  Khan 
Maghe  deh. 

Magbis  —  li"3:3  in  Esra  2,  30; 
LXX  Magebis.  Vulg.  Megbis  — 
wird  neben  Bethel,  Nebo  u.  Elam 
aber  genannt. 

Magdal  od.  Migdal  Senna  b.  Eus., 
b.  Hier.  Senna,  8  r.  M.  v.  Jericho. 
Diese  Angabe  führt  nach  Kh.  el 
Augheh.  Ein  Meghdel  Beni 
Fadeh  liegt  1  M.  nö.   v.  Selün. 

Magdala  in  Matth  15,  39  war  d. 
Geburtsort  einer  Maria,  die  daher 
Magdalena  hiess.  Die  ßabbin. 
kennzeichn.  d.  Ort  als  ein  anderes 
Sodoma.  Im  Talm.  H''V^)n  h:!2 
od.  N^2ir2  gen.  Man  hält  ihn  gl. 
Migdal -El  in  Naphthali  od.  gl. 
Tarichaea  od.  verweist  ihn  Jens.  d. 
Jordan,  H.  el  Meghdel  i.  W. 
d.  Sees  v.  Tiberias.  Vgl.  auch 
Beth  Jerach  u.  Tarichaea. 

Magdiel  —  bit,'i:^  in  Gen.  36,  44; 
LXX  Magediel,  Vulg,  w.  o.  —  entw. 
Name  eines  Fürsten  od.  Ortes  in 
Moab.  Man  vgl,  d.  Stat.  d.  alt, 
Römerstr,  ad  Dianam,  welche  b. 
Peuting.  gen.  wd. 


b.  D.  Magdiel  d,  Eus.  mag  d. 
Kh,  Malha  s,  v,  Athlit  sein. 

Magdolon  u.  Magedo  s.  Megiddo. 

Mageth  u,  Maked  in  1.  Makk. 
5,  26  eine  St,  Jens,  d.  Jord.,  vill. 
d.  a,  Maacha.  Judus  Makk.  er- 
oberte d.  St.  Man  vergleicht  auch 
Meghed  n.  v.  Amman. 

Magluda  od.  KUma  Magludon 
war  ein  ehr.  Bsitz  im.  0.  d.  Anti- 
libanon,  h.  Malüla  2  M.  s.  v. 
Jabrud. 

Magoras,  b.  Plin.  ein  Fluss 
Phoenikiens,  entspringt  auf  d.  Li- 
banon und  mündet  ö,  v.  Berüt 
als  N.  Börüt  in  d.  Mmeer, 

Maguza,  b,  Ptolem.  eine  St.  in 
Arabia,  nach  sein.  Gradbestimmg 
in  d.  Ggd  v.  Medeba. 

Mahadaron  ein  Bsitz.  unt.  d. 
Metrop.  Bostra. 

Mahalol  s.  Nahalal. 

Mahanaim  —  cdho  in  Gen.  32, 3; 
LXX  TTUQifjßoXai;  Vulg.  Mahanaim 
i.  e.  castra;  in  Jos.  13,  26  haben 
d.  LXX  Maanaim,  Vulg.  Manaim; 
b.  Jos.  Manabis  od.  nagffißoXui; 
E.  u.  H.  Manaim;  im  Talm.  ti-^D':)^- 
od.  t'ion  n.  Neub.  —  war  eine 
Levitenst.  auf  d.  Grenze  v,  Gad  u, 
Manasse.  Hier  war  Isboseths  Re- 
sidenz, später  ein  Zufluchtsort 
Davids. 

In  mehreren  Concilakten  er- 
scheint ein  B,  twv  nagf/LißoXoüv. 

H.  liegt  ein  Kh.  Mahneh  nicht 
weit  V.  Aghlün   am  W.  d.  Nam. 

Mahane  Dan  —  p  rano  in  Jud. 
13,  25;  b.  LXX  naQifißoXri  Jav^ 
Vujg.  castra  Dan  —  war  ein  Ort 
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zw.  Zarea  u.  Esthaol,  wo  einst  die 
Daniten  ihr  Lager  aufgeschlagen 
hatten. 

Majumas,  aus  CD  abgeleitet, 
heissen  bei  Griechen  u.  Rom.  die 
Hafenorte  der  landeinwärts  liegen- 
den Städte  V.  Palaest.,  wie  Aska- 
lon,  Azotus,  Öaza,  Jamnia. 

Maiza  in  d.  KS.  eine  St.  im 
nördl.  Phoenikien. 

Makaz  —  yp^  in  1  Reg.  4,  9; 
LXX  Makes,  Vulg.  Macces;  E.  u. 
H.  wie  LXX  —  war  ein  Ort  in 
Dan,  wo  Salomo  einen  Amtmann 
hielt. 

Maked  s.  Mageth, 

Makeda  —  mp'Q  in  Jos.  10,  10; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Jos. 
Macchida;  n.  E.  u.  H.  8  r.  M.  ö.  v. 
Eleuthei'opolis  —  war  eine  St.  in 
Juda,  vorher  v.Phoeniklern  bewohnt. 
Vgl.  Kh.  Bet  Makdüm  od.  mit 
Warren  el  Mugär,  mit  Guer.  el 
Merharah  so.  v.  Jebna. 

Makhaloth  —  nbnp^  in  Num. 
33,  25;  LXX  u.  Vulg.  Makeloth, 
ebenso  Eus.  —  war  eine  Lager- 
stätte Israels  in  d.  Wüste. 

Makra  hiess  b.  d.  Griechen  der 
Hauptteil  V.  Coelesyrien. 

Malatha  s.  Molada. 

Maleph  s,  Heleph. 

Malkaja  —  «'D^JD  im  Talm.  — 
eine  St.  PaV.  Neub.  sucht  sie  b. 
Caes.  Phil.  Vgl.  lieber  d.  h. 
Malka  od.  Malkha  od.  Mallha 
od.  Malekh  sw.  v.  Jerus. 

Malle  s.  Maspha. 

Mamapson  s.  Mamopsora. 

Mamaugas   b.   Ptolem.    ein  Ort 


in  der  Ggd  von  Kai.  es  Hösn. 
Vgl.  Anaugas. 

Mamistra  wird  als  eine  St,  in 
Syrien  genannt. 

Mamopsora  od.  Mamapson  od. 
Mamo  ein  ehr.  Bsitz  V.  PalaestinallL 

Mamortha  s.  Sichern. 

Mampsis  od.  Mapse  eine  Bstadt 
V.  Pal.  III. 

Mamre  —  niod  in  Gen.  13,  18; 
LXX  Mambre,  Vulg.  ebenso,  dsgl. 
Jos.  —  u.  seine  Eichenhaine  schenkte 
d.  Amoriter  Mamre  seinem  Freund 
Abraham,  der  hier  einen  Altar  d. 
unsichtbaren  Gottes  baute.  Jos. 
nennt  die  Eiche  M.  eine  Ogyges- 
eiche  d.  i.  einen  uralten  Baum. 
0.  war  ein  sagenhafter  phoenik. 
Einwanderer  in  Attika.  Konstan- 
tin d.  Gr.  soll  hier  eine  Kirche 
gebaut  haben.  Vgl.  Ramet  el 
Khalil. 

b.  Ein  Bach  M.,  in  manchen 
Codd.  Abrona  gen.,  wird  Judith 
2,   14  erwähnt. 

Manahath  —  nn32  in  1  Chr.  8,  6; 
LXX  Manachathi,  Vulg.  w.  o.  — 
ein  Ort  in  Benjamin.  Vgl.  Teil 
Manasif. 

b.  In  1.  Chr.  2,  54  —  LXX 
Mavaö;  Vulg.  requietio;  in  1  Chr. 
2,  52  mn^D;  LXX  Ammanith,  Vulg. 
w.  o.  —  eine  St.  in  Juda.  Cond. 
denkt  an  Malha  od.  Malkha  sw. 
V.  Jei'us. 

Manaim  s.  Mahanaim. 

Manasse  —  nir3D  in  Jos.  13,  8; 
ebenso  LXX  u.  Vulg.  —  hatte  sein 
Gebiet  w.  u.  ö.  vom  mittl.  Jord., 
sodass  d.  Jabbok  d.  Grenze  bildete. 
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Sebulon  lag  im  N.,  Ephraim  im  S. 
Von  M.  stammte  Gideon. 

Mandra  b.  Jos.  Ant.  X,  9,  5  hält 
E.el.  für  Geruth  Kimham,  während 
es  in  d.  Ggd  v.  Hebron  zu  such.  ist. 

Manganaea  s.  Negiel. 

Maniathe  s.  Minnith. 

Manocho  s.  Manahath,  b. 

Maon  —  ]VX>  in  Jos.  15,  55; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Eus. 
Moan  im  Südost.  Judaeas  —  war 
eine  St.  in  Juda  nahe  b.  Karrael. 
Vgl  Kh.  Main  so.  v.  el  Khalil. 

b.  In  Jud.  10,  12,  b.  LXX  u. 
Vulg.  Xavaav'^  in  1  Chr.  4,  41 
ü'T^t:^^  Keri,  LXX  Mivaioi,  Vulg. 
habitatores  —  eine  St.  b.  Sela  od. 
Petra.  Vgl.  Ma'an  ö.  v.  W.  Musa 
am  Derb  el  Hagh. 

Maostheras  s.  Hamath. 

Mapse  —  b.  Ptol.  u.  Not.  eccl. 
—  eine  St.  v.  Idumaea  od.  Pal.  III, 
die  auch  Mapsis  u.  Napsis  genannt 
wird. 

Maraagabe  haben  d.  LXX  in 
Jud.  20,  33  für  i'2;  nlT^. 

Maraccas  im  Itin.  Hier,  eine  St. 
zw.  Balaneae  u.  Aradus. 

Marala  —  rÖTO  in  Jos.  19,  11; 
LXX  ebenso,  Vulg.  Merala  —  war 
eine  St.  in  Sebulon,  w.  v.  Sarid. 
Cond.  vgl.  Mal'ul  w.  v.  Nazareth. 

Maraphis  s.  Marathus. 

Marass  s.  Maresa. 

Marathus  —  b.  Strabo,  Dionys. 
u.  a. ,  auch  Maraphis  —  war  eine 
phoenik,  St.  am  Mmeer,  wo  d. 
Bürger  von  Aradus  Besitzungen 
hatten.  Seine  Reste  liegen  am  N. 
el  'Amrit. 


Mardocho  —  heisst  eine  alte 
Stadt  im  Hauran;  h.  Murduk  am 
Südrand  d.  Legha. 

Maresa  —  nu'N-2  in  Jos.  15,  44; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  in  2  Makk. 
12,  35  Marasa,  LXX  Bathesar;  b. 
Jos.  Marassa  od.  Marissa;  n.  Eus. 
u.  H.  nur  2  r.  M.  v.  Eleuthero- 
polis;  im  Talm.  nti'n-O  —  war  eine 
feste  St.  auf  d.  westl.  V^orhügeln 
d.  Geb.  Juda.  Später  kam  sie  in 
Edoms  Gewalt,  durch  Alex.  .Jann. 
wieder  an  d.  Juden.  Rel.  meint, 
Eleuth.  sei  aus  d.  Trümm.  v.  M. 
erbaut  worden. 

Vgl.  Kh.  Merasch  sw.  v.  Bet 
Ghibrin. 

Mariamme  —  b.  Plin.  u.  Arrian; 
8teph.  Byz.  hat  Mariaramia  —  war 
eine  feste  St.  im  N.  d.  Libanon; 
h.  Burgh  Safita. 

Markianns,  ein  Klost.  in  d.  Nähe 
von  Bethlehem,  wd  im  ?  Jahrh. 
erbaut. 

Marme   nennt  Steph.  Byz,   eine 
St.  in  Phoenikien. 
Marom  u.  Maroth  s.  Simron. 
Maronae  s.  Meron. 
Maroth  —  nn-JJ  in  Mich.  1,  12; 
LXX   d6v))],    Vulg.   amaritudo   — 
ein  Ort  in  Juda. 
b.    s.  Maarath. 

Marsippus  b.  Steph.  Byz.  eine 
St.  in  Phoenikien. 

Marsyas  —  b.  Polyb.;  Steph. 
nennt  ]\I.  n.  Alexander  u.  Philo 
eine  St.  in  Phoenikien  —  ist  d. 
nördl.  Teil  v.  Coelesyrien.  Vgl. 
Makra. 

Masada  —  oft  b.  Jos. ;  b.  Strabo 
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Moasada;  b.  Ptolem.  Mesada,  b. 
Plin.  Masada  castellura  in  rupe, 
haud  procul  Asphaltite  —  eine 
starke  Bergfeste  am  t.  M.,  erbaute 
d.  Hohepr,  Jonathan  Makk.,  Her. 
d.Gr.  erweiterte  sie.  Hier  belagerte 
Flavius  Silva  n.  d.  Zerstörg  von 
Jerus.  d.  Reste  d.  berüchtigt.  Sika- 
rier,  welche  auf  Anstiften  ihres 
Führers  Eleasar  sich  u.  alle  Ihrigen 
ermordeten.  In  ehr.  Zeit  wd  d.  Ort 
wied.  bewohnt.  H.  S  ebb  eh  a.W.S. 

Masagan  s.  Misgab. 

Masal  —  bz-o  in  1  Chr.  6,  59; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  in  Jos. 
19,  36  ^«'JO;  LXX  Misala,  Yulg. 
Messal,  L.  Miseal;  b.  E.  u.  H. 
Masan  u.  Massel,  n.  Eus.  am 
Karmel  gelegen  —  war  eine  Le- 
vitenstadt in  Asser.  Vgl.  Misalli 
w.  V.  Gh.  Mar  Elia  od.  mit  Cond. 
Kh.  Ma^sleh  2  M.  nö.  v.  Akko. 

Masera  s.  Maresa. 

Masereth  haben  LXX  in  einigen 
Codd.  in  1  Sam.  23,  14,  wo  d. 
Text  miy^SD  hat;  den  LXX  folgen 
E.  u.  H. 

Mashith  —  nTit^a  --  in  Jes. 
51,  25;  b.  LXX  oQog  zo  6u(p9^uQ- 
fiivov,  Vulg.  mons  pestifer;  in 
2  Reg.  23,  13  haben  LXX  ogog  lov 
Moff^i^;  Vulg.  mons  offen sionis  — 
hiess  ein  Berg  b.  Jerus. ,  auf 
welchem  d.  Astarte,  Chamos  u. 
Milkon  geopfert  ward.  H.  Baten 
el  Hawa.     Vgl.  Ölberg. 

Masi  —  '1^  im  Talm.  —  ein  Ort 
im  mittl.  od.  nördl.  Pal.  Vgl  Kh. 
Mazi  b.  Ras  en  Nakura  od. 
Masi  üb.  d.  "W.  Jafüfeh. 


Maspha  —  in  1  Mak.  5,  35;  b. 
Jos.  Malle  —  eine  St.  in  Gilead, 
eroberte  Judas  Makk.  nach  seinem 
Sieg  über  Timotheus.  Vgl.  ein 
Mizpe  u.  Mzerib. 

b.  In  1  Makk.  3,  46  ein  Ort  in 
Benjamin,  gegenüber  Jerus.;  Guer. 
vgl.  d.  h.  Schaf at. 

Masreka  —  np'^VO  in  Gen.  36, 36; 
IjXX  Massekka,  Vulg.  Masreca  — 
war  ein  Ort  in  Edom,  wo  Samla 
regierte.  Schw.  kennt  ein  Df'Ain 
Mafrak  s.  v.  W.  Musa. 

Massa  —  H^"2  in  Gen.  25,  14; 
b.  LXX  Masse,  Vulg.  Massa;  in 
d.  KS.  Masai  —  war  eine  von 
Ismaelit.bewohnteLandschaft,  deren 
Lage  ungewiss  ist. 

Masthera  —  Jos.  Ant.  VI,  13,  4 

—  ein  Engpass  mit  einem  Ort  im 
jüd.  Geb.     Vgl.  Masereth. 

Masurith  s.  Moser. 

Mathana  —  n:^:;:)  in  Num.  21,17; 
LXX  Muv&uvuiiv,  Vulg.  Matthana; 
n.  Eus.  u.  H.  12  r.  M.  ö.  v.  Medeba 

—  war  ein  Lagerort  Israels  vor 
Nahaliel  zw.  d.  Wüste  u.  d.  Gebg 
Moab. 

Matsaba  —  nrcots  im  Talm.  — 
war  ein  Ort  in  Galilaea.  Vgl.  Kh. 
Masüb  ö.  V.  el  Bassa. 

Maun  —  ]iyD  im  Talm,  —  ein 
Ort  in  Unter-Gal.  Vgl.  KaTat 
Ihn  Maan  b.  Meghdel.  Vgl. 
auch  Arbela. 

Mauronensis  archiep.  s.  Myrum. 

Maximinianopolis  od.  Maximo- 
polis  od.  Maxianopolis  s.  Hadad- 
Rimmon. 

b.   s.  Kenath. 
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Mazaba  —  nsy?^  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Galilaea.    Vgl.  Matsaba. 

Mazaena  b.  Steph.  Byz.  eine 
St.  in  Pal. ,  ohne  nähere  Best.  d. 
Lage. 

Mea  s.  Jerus. 

Meara  —  mya  in  Jos.  13,  4; 
LXX  lasen  P,])}^  äno  Fa^tjg;  Vulg. 
Maara  —  war  eine  St.  ö.  v.  Sidon, 
w.  Israel  nicht  einnehmen  konnte. 
Vgl.  Magar  od.  mit  Cond.  Moge- 
rijeh. 

Mechanum  s.  Mechona. 

Mechera  —  niDO  in  1  Chron. 
11,  36;  LXX  Mechura,  Vulg.  w.  o. 
—  ein  Ort  des  jüd.  Landes,  dessen 
Lage  unbekannt  ist. 

Mechola  s.  Choba. 

Mechona  —  raD^  in  Neh.  11,  28; 
LXX  Mußvr],  Vulg.  Mochona;  n. 
Hier.  8  r.  M.  v.  Eleutheropolis  auf 
d.  Wege  n.  Jerus.  —  war  ein  Ort 
in  Juda,  der  auch  n.  d.  Exil  von 
Kindern  Judas  besetzt  wd.  Vgl. 
Kh.  Id  el  Ma  od.  mit  Cond.  Kh. 
Mekenna. 

Medabe  s.  Medeba. 

Meddim  s.  Middin. 

Medeba  —  n2T:i  in  Num.  21,  30; 
LXX  Moab,  Vulg.  Medaba;  in 
1  Makk.  9,  36;  b.  Jos.,  E.  u.  H. 
Medabe;  b.  Ptol.  Medyna;  im  Talm. 
Medeba;  in  Bverz.  Medane  u.  Me- 
davera  —  eine  St.  in  Rüben, 
welche  bald  von  Moab,  bald  von 
Israel  besetzt  war.  In  ehr.  Zeit 
war  sie  ein  Bsitz  v.  Pal.  IH.  H. 
Madeba  s.  v.  Hesbän, 

Medemanna  s.  Madmanna. 

Medyna  s.  Medeba. 


Meebra  a.  Maeber. 

Mefa  s.  Mephaath. 

Megiddo  —  n:o  in  Jos.  12,  21; 
LXX  u.  Vulg.  Mageddo;  in  KS. 
Magidun;  b.  Jos.Magedo;  b.  Herod. 
Magdolon;  b.  Eus.  Masa,  b.  Hier. 
Magao;  im  Talm.  ü^2Vlb  und  auch 
mDv3,  woraus  deutlich  ist,  dass  d. 
Name  Legio  schon  in  alter  Zeit 
aufgekommen;  auf  d.  Tafeln  v, 
Karnak  findet  sich  ein  Maketa  — 
war  eine  kananit.  St.  im  Gebiet 
Isaschar,  die  Manasse  zugeteilt 
wd.  Salomo  baute  sie  aus.  Vgl. 
Leghün  mit  Rob.  od.  mit  Cond. 
Kh.  Mughedd'a   sw.   v.  Bösan. 

b.  Die  Ebene  M.  —  "O  TOp3  in 
Sach.  12,  11;  b.  LXX  ni6t,ov  ix- 
xomojjfvov,  Vulg.  Campus  Maged- 
don;  b.  Jos.  fiiya  neöiov  —  wird 
d.  Ebene  Jesreel  gleich  sein,  h. 
Mergh  Ihn  Amir. 

c.  Wasser  M.  s.  Kison. 

d.  Berg  von  M.  in  Apok.  16,  16 
Harmageddon  hält  Hier,  für  d.  Bg 
Thabor,  indem  er  sich  auf  Jud. 
5,  19  beruft,  wo  d.  Wasser  M.  ge- 
nannt sind.  Betr.  d.  Klage  über 
Josia  vgl.  Hadadrimmoü. 

Meheleph  s.  Heleph. 

Mehola  s.  Abel  M. 

Mehusal  s.  TJsal. 

Mejarkon  —  ppT  "'O  in  Jos. 
19,  46;  LXX  ^«Aoffff/;  Vugaxwr; 
Vulg.  Mejarcon  od.  aquae  Hiercon 
—  war  eine  St.  in  Dan,  an  deren 
Stelle  Antipatris  erbaut  word.  sein 
soll. 

Membra  haben  einige  Codd.  d. 
LXX  in  Jos.  15,  35  zw.  Socho  u. 
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Azeka  als  eine  St.  in  der  Ebene 
Juda. 

Mende  —  b.  Jos.  Ant.  X,  5,  1 ; 
im  Talui.  Nn]D  —  eine  St.  in  Galll., 
geg.  welche  Pharao  Necho  anrückte, 
als  er  Josia  den  Frieden  anbot.  Hier 
sollen  Mosehs  Grattin  u.  Stammes- 
häupter V.  Israel  begraben  sein. 
Vgl.  Kafr  Menda  s.  v.  Gh. 
Kaukab, 

Mennith  in  Not.  episc.  ein  ehr. 
Bsitz  V.  Pal.  II. 

b.   s.  Minnith. 

Menochia  11.  Menois  s. Madmanna. 

Menuha  —  nmy^  in  Jud.  20,  43 ; 
LXX  xaTanavaiq,  Vulg.  requies  — 
war  ein  Ort  in  Benjamin  b.  Gibea. 
Vgl.  Manahath. 

Mephaath  —  nrö^O  in  Jos.  21, 37, 
r;'2!D  in  ,Ios.  13,  18;  b.  LXX  u. 
Yulg.  ebenso,  b.  Not.  dign.  Mefa, 
Eus.  Mephat,  Hier.  Mophath  — 
war  eine  Levitenst.  in  Buben,  w. 
später  V.  Moab  besetzt  wd  (Jer. 
48,  21).  Noch  zu  Hier.  Zeit  stand 
hier  eine  röm.  Wache.  Als  ehr. 
Bsitz  hiess  d.  St.  Merom.  Ihre 
Reste  sucht  man  im  Kh.  Umm  er 
Rasas  od.  Bessas  od.  Orsas  b. 
Dhibän. 

Merala  s.  Marala. 

Merda  —  im  Chron.  Sam.  — 
ein  Ort  in  Samarien,  auch  h. 
Merda  s.  v.  Ghemmain. 

Merom  —  cno  in  Jos.  11,  5;  b. 
LXX  u.  Yulg.  ebenso;  die  "Q  ^O 
heissen  schon  im  Talm.  1l!2D  ''D  u. 
"iljwir"?  ND^;  b,  E.  u,  H.  Merrus 
12  r.  M.  n.  V.  Sebaste  —  war  ein 
hochgelegener   Ort   im   N.   v.  Pal., 


der  dem  östl.  See  d.  Nam.  gab. 
D.  h.  Maron  ist  über  2  M.  v. 
dies.  See  entfernt  u.  kann  nicht 
vergl.  werden.  Einige  erkennen  d. 
Wasser  M.  in  dem  W.  Maron  b. 
Safed. 

b.   s.  Mephaath. 

Meron  —  '^m^-o  in  Jos.  12,  20; 
LXX  Amaron,  Vulg.  Semeron; 
m:-'^  in  Neh.  3,  7;  b.  LXX  u. 
Vulg.  ebenso;  auch  ])i^l^  ])l^v  gen. 
Jos.  12,  20;  b.  Jos.  Meroth;  im 
Talm.  IVIiron,  Bethmeron  u.  Ma- 
ronae  —  war  ein  phoenik.  Ort  im 
N.  V.  Palaestina,  der  später  an 
Sebulon  fiel.  Vgl.  Meron  od. 
Martin  b.  Safed. 

Merouoth  s.  Meron, 

Meros  —  mo  in  Jud.  5,  23; 
LXX  u.  Vulg.  Meroz;  Schw.  vgl. 
d.  Talm.  nc'i;-0  —  war  ein  Ort 
bei  Kades  Naphthali,  also  in  der 
Nähe  V.  Merom  oder  diesem  gl. 
Seine  Einw.  weigerten  sich,  ihren 
Brüdern  gegen  Sissera  beizustehen. 
Ein  Murussus  liegt  n.  v.  Besan; 
ein  Kafr  Masr  od.  Misr  am 
Thabor  ist  ein  ganz  junger  Ort  u. 
gar  nicht  heranzuziehen. 

Meroth  s.  Meron. 

b.  In  b.  j.  II,  20,  6  nennt  Jos. 
M.  d.  westl.  Grenzst.  v.  Obergal. 
So  muss  dieser  Ort  in  d.  Nähe  d. 
Meeres  gesucht  werden. 

Merrus  s.  Merom. 

Mesada  s.  Masada. 

Mesilla  s.  Silla. 

Mesonecha  —  nn^:mD  im  Talm. 
—  ein  Ort  v.  Pal,,  der  den  besten 
Waizen  hervorbrachte. 
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Methlem  s.  Hcleph. 

Metopa  in  d.  Act.  Sanct.  ein 
Wüstenort,  wo  nach  Cyrillus  ein 
Kloster  v.  Marinus  gebaut  wurde. 
Vgl.  Umm  Tuba  so.  v.  Jerus. 

Mezi  —  nn2i?n  ^y*^  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Gilead.  Vgl.  Mzerib 
od.  Muzerib  an  d.  Derb  ol 
Hagh. 

Mezobaja  —  n^D^*^  in  1  Chr. 
11,  47;  LXX  Mesobia,  Vulg.  Ma- 
sobia  —  war  die  Heimat  dreier 
Helden  Davids. 

Mia  —  b.  Jos.  Ant.  XX,  1,  1; 
b.  Eus.  u.  Hier.  Zia  —  ein  Df  b. 
Philadelphia, 

Mibzar  —  lyno  in  Gen.  36,  42; 
LXX  iNIazar,  Vulg.  Mabsar;  n. 
E.  u.  H.  b.  Petra  —  eine  St.  in 
Edom;  vgl,  Mabsara  im  Ghebal. 

b.  In  Jos.  19,  29  —  iy-Q  mit 
besond,  Ti?  gekennzeichnet,  b.  LXX 
oxvQOifJia  rmv  Tvgiwv,  Vulg.  civitas 
munitissima  Tyrus  —  ist  eine  jüd, 
St.  in  Asser  zu  verstehen,  die  mit 
d.  phoenik.  St,  Zor  nichts  weiter 
gemein  hat. 

Michmas  —  ^DDQ  in  1  Sam. 
13,  5;  LXX  u,  Vulg.  u.  1  Makk. 
9,  73  Machmas;  b.  Jos.,  E.  u.  H. 
Machma;  im  Talm,  wd  CODQ  seines 
Waizens  wegen  gerühmt  —  war 
ein  Ort  in  Benjamin,  n.  E.  u.  H. 
9  r.  M,  V.  Jerus.  Zw.  Geba  u. 
Eama  wd  1^-^30  1^30  in  1  Sam. 
13,  23  —  b.  LXX  To  ntgav  M., 
Vulg.  ut  transcenderet  in  M.  — 
zu  suchen  sein,  wo  zw.  d.  Felsen 
Bozez  u.  Sene  eine  wilde  Schlucht, 
h.   W.    Suwenit    mit    Mikhwas 


od.   Mukhmas,    d,   Übergang   er- 
schwerte. 

Michmethath  —  nnoDO  in  Jos. 
16,  6;  b.  LXX  Machthoth  od. 
Macho,  Vulg,  Machmethath  —  auf 
d,  Grenze  v,  Ephraim  u.  Mauasse, 
ist  eine  ungew.  Örtlichkeit  geblieben, 
vill.  d.  h.  Sahel  el  Makhna. 
Doch  vgl.  man  d.  samarit,  Kakon 
od,  Kakün  od.  Ghett. 

Middin  —  po  in  Jos.  15,  61; 
b.  LXX  Maddin,  Vulg.  Meddin, 
ebenso  E.  u.  H.  —  war  ein  Ort 
in  d.  AVüste  Juda.  Vgl.  h.  Middin 
ö.  V.  el  Khalil,  SV.  unbek. 

Midian  —  pQ  in  Gen.  25,  2; 
b.  LXX  Madiam,  Viilg.  Madian; 
b,  Jos,  Madiene;  Ptolem,  Modiana; 
Hier,  setzt  eine  zerstörte  St. 
Madian  in  d,  Nähe  v,  Areopolis 
—  war  ein  Sohn  Abrahams  n,  d. 
Ketura.  Das  Volk  seines  Namens 
wd  von  Osten  her  den  Stämmen 
Israels  gefährlich.     Vgl.  Jud.  6  S. 

Migdal  de  Jo  —  vi  bi:v>  im 
Talm.  —  war  ein  Ort  in  Syrien; 
Neub.  vgl.  d.  h.  Meghdel  Jon 
nö.  V.  Sidon. 

Migdal  Eder  s.  Eder. 

Migdal-El  —  bt^  biy^  in  Jos. 
19,  38;  b.  LXX  Magdaliel,  Vulg. 
Magdalel;  b.  Eus.  Madiel,  H. 
Magdiel;  n.  Eus.  9,  n.  H,  5  r,  M, 
n.  V.  Naphoth  Dor  —  war  eine 
St,  V.  Naphthali,  das  nicht  an's 
Meer  reichte,  da  die  Küste  noch 
lange  von  Phoenikiern  besetzt 
blieb.  Vgl.  Meghedel  nö.  v. 
Athlit  od,  mit  Cond.  Mughedil. 
Migdal  Gad   —   U  ^i:iO  in  Jos. 
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15,  37:  b.  LXX  u.  Vulg.  Magdal- 
gad;  b.  Eus.  Magdala  —  war  eine 
St.  in  Juda  nahe  bei  Zenan  an 
Ephraims  Grenze  od.  in  d.  Niede- 
rung. Das  Magdala  am  See  v. 
Tiberias  kann  nicht  in  Betracht 
kommen,  eher  ein  Geder  im  südl. 
Juda.  Vgl.  el  Meghdel  nö.  v. 
Askalon. 

Migdal-Gader  —  nr^:)  od.  inr^ 
od.  ~ni?"0  im  Talm.  —  ein  sonst 
unbek.  Ort  in  Pal. 

Migdal  Harub  —  anrfs  im 
Talm.  —  nehmen  Einige  gl.  Acha- 
bara  od.  Kaphar  H.  Vgl.  Khu- 
rebeh  an  d.  Via  Maris  od.  Teil 
Khurebeh  in  Galil. 

Migdal  Nunija  —  H'm-'^  im 
Talm.  —  lag  nur  1  r.  M.  v.  Ti- 
berias. 

Migdal  Roi  —  'n-^  im  Talm.  — 
vgl.  Schw.  d.  Burgh  et  Rin  zw. 
Sidon  und  Zarpath  (?). 

Migdal  Sid  s.  Caesarea  Pal. 

Migdal -Zebaja  —  «"irny-a  im 
Talm.  —  wird  als  ein  Teil  von 
Magdala  angesehn  od.  bezeichnet 
diesen  Ort  selbst.  Bei.  setzt  diese 
weg.  ihrer  Unzucht  zerstörte  St. 
zw.  Hebron  u.  Beerseba. 

Migron  —  ]n:o  in  1  Sam.  14,  2; 
b.  LXX  Magdon,  Vulg.  Magron; 
gewiss  nicht  d.  Amkarruna  d.  KS, 
das  als  Sitz  eines  Fürsten  gen. 
wd,  wie  Sehr.  —  war  ein  kl.  Ort 
in  Benjamin,  wo  Saul  nur  weilte, 
da  er  im  Streit  mit  d.  Philistern 
lag.  Vgl.  Kh.  Burgh  Makrün 
am  "W.  Suwenit  od.  mit  Guer. 
Kh.  el  Migram  b.  Schafat. 


Millo  s.  Beth  Millo. 

b.   s.  Jerus. 

Minnith  —  n^3D  in  Jud.  11,  33; 
b.  LXX  Menith,  Vulg.  Mennith; 
b.  Jos.  Maniathe;  b.  Eus.  Menseth, 
4  r.  M.  ö.  V.  Hesbon  —  eine  am- 
raonitische  St.,  wurde  durch  den 
Sieg  Jephthas  über  dies  Volk  be- 
kannt. Zeitweilig  war  d.  St.  von 
Israel  besetzt.  Seinen  Waizen 
brachten  d.  Kaufleute  bis  Tyrus 
(Ez.  27,  17).  Vgl.  Man  ha  od. 
Mingha  ö.  v.  Hesbän,  od.  mit 
SV.  Kh,  es  Samik  od.  mit  Cond. 
Minjeh  s.  v.  Nebo. 

Minois  s.  Madmanna. 

Misa  —  tW^'O  im  Talm.  —  ein 
Ort  V.  ungew.  Lage;  vill.  Mes  od. 
Mes  el  Ghebel  n.  v.  Kedes. 

Misaida  s.  Moser. 

Miseal  s.  Masal. 

Misgab  —   :X'2  in   Jer.  48,  1; 

LXX    ^AHU,&    TO    XQUTUlWfja,    Vulg. 

fortis;  b.  E.  u.  H.  Masagen  u. 
Masogam  —  ist  kein  bes.  Ort, 
sond.  eine  poet.  Bezeichnung  d. 
Geb.  Moab. 

Mispat  s.  Kades. 

Misrephoth  Maim  —  d^*2  msiti'O 
in  Jos.  11,  8;  b.  LXX  Masrephoth 
Main,  Vulg.  aquae  M.  —  waren 
Orte,  wo  das  Salz  durch  Ab- 
dampfen des  Meerwassers  gewonnen 
wurde.  Vgl.  'Ain  Mescherfeh 
zw.  Akka  u.  Saida.  Andere 
denken  an  Glaswerke,  SV.  und 
Thomson  an  Sarafend. 

Misttor  s.  Jerus. 

Mithoar  —  -nho  in  Jos.  19,  13; 
LXX    Amathar,    Vulg.    Amthar, 
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b.  Eus.  Ammatlia,  H.  gl.  LXX  — 
wird  kein  Ort,  sond.  d.  Partie. 
Pual  von  IKH  sein  s.  v.  a.  „ge- 
wendet"  od.   „sich  erstreckend". 

Mitrokomia  ein  Bsitz  von 
Pal.  III. 

Mitteltor  s.  Jerus. 

Miz'ar  —  -i>yo  in  in  Ps.  42,  7 ; 
b.  LXX  oQog  (jixQov,  Vulg.  mons 
modicus  —  wird  von  Einigen  als 
Eigenname  aufgefasst.  So  vgl. 
van  K.  d.  Gh.  Mesära  in  Gilead. 

Mizpa  —  ncyt!)  in  Jos.  18,  26; 
LXX  Maffarj^a,  Vulg.  Mesphe;  b. 
Jos.  Mespha  od.  Masphatha;  E.  u. 
H.  gl.  LXX  —  war  eine  St.  in 
Benjamin,  wo  d.  Bundeslade  eine 
Zeit  lang  stand  (Jud.  20,  27). 
Hier  richtete  Samuel  das  Volk 
Israel,  hier  versteckte  sich  Saul. 
Dann  wdM.  befestigt  (IReg.  15,22). 
Als  Sitz  Gedaljas  in  Jer.  41  gen. 
Vgl.  Nebi  Samwil  n.  v.  Jerus. 
od.  mit  Guer.  Schafat. 

b.    s.  Jegar  Schadutha. 

Mizpe  —  riDyo  in  1  Sam.  22,  3; 
b.  LXX  Ma<Tßri(pa&,  Vulg.  Maspha 
—  war  eine  St.  in  Moab,  oberhalb 

DND  maiiJ. 

b.  In  Jud.  11,  29  —  b.  LXX 
GxoTnu,  Vulg.  Maspha  —  ist  M. 
ein  Ort  in  Gilead,  verm.  gl.  Ra- 
moth  Gilead  od.  Maspha  in  1  Makk, 
5,  35.  Vgl.  es  Salt  od.  mit  Cond. 
Süf. 

c.  In  Jos.  15,  38  —  b.  LXX 
Mucar^cpu,  Vulg.  Masepha  —  eine 
hochgelegene  St.  in  Juda;  vergl. 
Teil  es  Safieh. 

d.  In    Jos.    18,    26    —    LXX 


gl.  c,  Vulg.  Mesphe  —  wd  es  gl. 
Mizpa  in  Benjamin  sein. 

e.  In  Jos.  11,  8  —  LXX  gl.  c, 
Vulg.  Masphe  —  ist  M.  ein  Ort 
im  N.  v.  Pal.  bei  d.  See  Merom. 
Nach  diesem  M.  wurde  auch  eine 
Ebene  ö.  vom  See  benannt,  der  h. 
Iklim  el  Bellän. 

Moab  —  2«12  in  Gen.  19,  37; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  in  d.  KS. 
Maab  u.  Maba  —  ist  die  Land- 
schaft ö.  V.  t.  M.,  welche  v.  Arnon 
bis  zum  Weidenbach,  W.  el  Ahsi, 
reichte.  Israel  umgieng  d.  Land 
(Deut.  2,  29).  Balak  u.  Bileam. 
Hier  erhielten  Rüben  u.  Gad  ihre 
Gebiete,  wurden  aber  d.  moabit. 
König  Eglon  Untertan,  Ruth. 
Ehud.  H.  Kerak  gen.  wie  seine 
Hauptst. 

Moahile  in  Not.  dign.  verschrieben 
für  Mohaila. 

Moasada  s.  Goraorrha  u.  Masada. 
Mochona  s.  Mechona. 
Modiith  —  HTlIon  im  Talm.  — 
eine  St.   15  r.  M.  v.  Jerus.     Vgl. 
Modin. 

Modin  —  in  1  Makk.  2,  1;  b. 
Jos.  Modiim,  b.  Eus.  Medeim;  im 
Talm.  C'V'Ti^  u.  verm.  n^mO;  in 
3pD  erkennt  d.  Talm.  den  letzten 
Buchstaben  d.  Namen  der  3  Erz- 
väter —  war  die  Heimat  der  Mak- 
kabaeer,  die  nach  Hasmon,  dem 
Urgrossvater  d.  Mattathias,  auch 
Hasmonaeer  heissen.  Hier  am 
Rand  der  Ebene  Saron  wurden  in 
füi'stl.  Mausoleum,  das  zu  Hieron. 
Zeit  noch  vorhanden  war ,  d. 
Priester    Mattathias    nebst    seiner 
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Gattin  und  vier  ihrer  Söhne  bei- 
gesetzt (1  Makk.  9, 19.  13,  25—30). 
Vom  Bleere  aus  konnte  man  das 
herrl.  Grabmal  sehen.  Nach  E.  u. 
H.  vicus  jnxta  Diospolin,  h.  el 
Medigheh  oder  Medieh  mit 
Kabur  el  Jehud. 

Mohaila  od.  Moahile  od.  Moha- 
lula  in  Not.  dign.  Standort  einer 
röm.  Besatzung.    Einige  vgl.  Aila. 

Mohna  —  im  Samarit.  Chron.  — 
ein  Ort  in  Samarien,  h.  Kh. 
Mokhna  od.  Makhna  mitten  in 
d.  Sahel  M. 

Molada  —  m^lD  in  Jos.  15,  26; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Jos. 
Malatha;  b.  Ptolem.  Maliattha,  in 
Not.  dign.  Moleatha  od.  Moleaha  — 
war  eine  St.  in  Juda,  die  später 
von  Simeon  besetzt  wui'de.  In 
seine  Burg  M.  zog  sich  Herodes 
Agrippa  zurück,  als  er  in  Geldnot 
war  (Jos.  Ant.  XVni,  6,  2).  Vgl. 
Milh  od.  Teil  el  Melah  5  M. 
s.  V.  Khalil. 

Moleaha  s.  Molada. 

Menois  s.  Madmanna. 

More  —  miD  in  Gen.  12,  6;  b. 
LXX  (dQvg)  fj  vipTjXr];  Vulg.  (con- 
vallis)  illustris  —  hiess  ein  Eichen- 
hain b.  Sichern,  wo  d.  Einwanderer 
Abraham  zuerst  seine  Zelte  auf- 
schlug. 

b.  In  Jud.  7,  1  —  -nnr3J,  b. 

LXX  ßovvog  Tov  ^ A flogt  j  Vulg. 
collis  excelsus  —  bez.  M.  einen 
Hügel  im  Tale  Jesreel,  verm.  h. 
Gh.  ed  Dahi. 

c.  In  Ps.  84,  7  —  b.  LXX 
vofiod^dWVj  Vulg.  legislator  —  be- 


zeichnet M.  keine  best.  Örtlichkeit, 
sondern  d.  Herbstregen,  n.  And. 
einen  trocknen  Bach. 

Moreseth  —  nK.nn  od.  nra  in 
Micha  1,  14;  LXX  xXrjgovoinia 
-Tf^,  Vulg  haereditas  Geth;  n.  E. 
u.  H.  ö.  V.  Eleutheropolis  —  ein 
Ort  in  Juda,  der  aber  zu  Gath 
gehörte,  d.  Heimat  d.  Proph. 
Micha.  Vgl.  Maresa  u.  Kh.  Mar 
Khanna. 

Moria  s.  Jerus. 

Mosel  s.  Usal. 

Moser  u.  Moseroth  —  nnD!2i  in 
Num.  33,  30;  b.  LXX  Masuruth, 
Vulg.  w.  0.;  b.  Hier.  Masurith  u. 
Mosaida  —  war  ein  Lagerort 
Israels  in  d.  Wüste,  wo  Aaron 
starb.  Schw.  kennt  ein  "W.  Mu- 
zera  5  M.  s.  v.  W.  Ritimat. 

Motha,  in  Not.  dign.  eine  Stat. 
illyr.  Reiter,  b.  Steph.  Byz.  Motho 
gen.,  eine  a.  St.  d.  südl.  Hauran. 
H.  Imtän  an  d.  a.  Römerstr. 
Vgl.  auch  Animotha. 

Moza  —  n^D  in  Jos.  18,  26;  b. 
LXX  Mosa,  Vulg.  Amosa,  im  Talm. 
K5ä10  gl.  Kulonieh  —  war  ein  Ort 
in  Benjamin,  aus  welchen  d.  Einw. 
V.  Jerus.  die  Büsche  zum  Laub- 
hüttenfest holten  (Talm.).  Guer. 
vgl.  Amwäs,  SV.  d.  Kh.  Bot 
Mizzeh. 

Myrum  ein  alter  Bsitz  in  Peraea, 
h.  Kh.  Mirjamin  s.  v.  Tub. 
Fahil. 

N. 

Naara  —  my:  in  Jos.  16,  7;  b. 
LXX   u.  Vulg.  Naaratha;    pj):  in 
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1  Chr.  7,  28;  LXX  ebenso,  Vulg. 
Noran;  b.  Jos.  Neara;  n.  E.  u.  H. 
5  r.  M.  11.  V.  Jericho;  im  Tabu. 
]1j;3  —  war  eiue  St.  in  Epliraim 
nahe  b.  Jericho.  Nach  Jos.  Ant. 
XVII,  13,  1  leitete  Archelaus  von 
d.  Df  N.  Wasser  in  die  Palmen- 
gärten seines  Palastes  in  Jericho. 
Vgl.  W.  Kilt  mit  Kh.  el  Augheh 
od.  mit  Guer.  Kh.  Samieh. 

Naarsafarum  in  Not.  dign.  eiue 
röm.  Milit.-Stat.  in  Arabien,  wo 
ein  Fluss  Safar  bisher  nicht  be- 
kannt geworden.     Vgl.  Sapher. 

Nabaitai  s.  Nebath. 

Naballo  —  b.  Jos.  Ant.  XIV, 
1,  4  —  entriss  Alexand.  Jann.  den 
Arabern.  Da  der  Ort  zw.  Medeba 
u.  Livias  gen.  wird,  so  kann  Kh. 
Nebä  vergl.  werden. 

Nabara  b.  Eus.  ein  gr.  Df  in 
Batanaea. 

Nabatene  s.  Nebath. 

Nabau  s.  Nebo. 

b.    s.  Kenath. 

Nachon  s.  Kidou. 

Nadabath  —  in  1  Makk.  9,  37; 
b.  Jos.  Gabatha  —  war  verm.  eine 
St.  in  d.  Ggd  v.  Medeba. 

Naema  —  HDiJ]  in  Jos.  15,  41; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Naama  —  war 
eine  St.  in  Juda.  Vgl.  Na'ami 
od.  Na'aneh  s.  v.  er  Ramleh. 

b.   In  Hi.  2,  11  —  ray^n,   b. 

LXX  o  Mivaiwv  ßußiXfvg,  Vulg. 
Maamathites  —  eine  St.  in  Edom, 
aus  w.  Zophar  stammte. 

Nagnagad  —  im:  od.  ir:::  im 
Talm.  —  Wohnort  d.  R.  Johanan 
(Neub.). 


Nahalal  —  bbn:  in  Jos.  19,  15; 
LXX  u.  Vulg.  Naalol,  wie  Jud. 
1,  30;  b.  Eus.  ebenso  u.  Neila,  b. 
H.  Naaloth  u.  Neela,  ein  Ort  in 
Batanaea,  im  Talm.  h^HD  —  war 
eine  Levitenst.  in  Sebulon,  nahe 
b.  Jakmeam  u.  Dimna,  w.  1  Chr.  6 
nicht  gen.  wd.  Sie  blieb  von  Ka- 
nanitern  besetzt  (Jud.  1,  30).  Cond. 
vgl.  'Ain  Mahil  nö.  v.  Nazareth, 
Schw.  Malül,  w.  V.  Nazareth. 

Nahaliel  —  bii.'br\:  in  Num.21,19; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  war  eine 
Lagerstelle  Israels  in  d.  Wüste  n. 
V.  Arnon.  Hob.  vgl.  W.  Enkhc- 
leh,  einen  Quellbach  des  Arnon; 
SV.  d.  W.  Zerka  Main. 

Nahal  Eana  —  np  bm  in  Jos. 
16,  8;  ^ft|U«()^o$  Kuva,  Vulg.  vallis 
arundineti  —  ein  Bach  auf  d.  Grenze 
V.  Ephraim  u.  Manasse.  Vgl.  el 
Augheh  od.  Abu  Zabora  od. 
Falaik. 

Nahas  —  cn:  Ti?  in  1  Chr.  4, 12; 
LXX  u.  Vulg.  Naas  —  war  eine 
St.  in  Juda.  Vgl.  Der  Nahas 
am  W.  Farangh,  nö.  v.  Bet 
Ghibrin. 

Naid  u.  Naim  s.  Nod. 

Nain  —  in  Luk.  7,  1 1 ;  im  Talm. 
D1JJ3  —  war  eine  kl.  St.  in  Galilaea, 
durch  eine  Totenerweckung  be- 
rühmt. H.  Nain  am  Nordabhang 
d.  Gh.  ed  Dahi. 

b.  Jos.  b.  j.  IV,  9,  4  nennt  N. 
einen  Ort  s.  v.  Hebron,  welchen 
der  Aufrührer  Simon  befestigte, 
nachdem  er  seine  Toparchie  Akra- 
batene  aufgegeben.  In  ehr.  Zeit 
wird    hier     ein    Kloster     Kaphar 
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Baracha  genannt,  b.  Epiph.  Kaphar- 
barika,  im  Talm.  Np-|2  nö3  gen. 
Vgl.  Kafr  Bere  k  so,  v.  el  Khalil 
u.  Beul  Na'im. 

Najoth  —  m  Keri,  n"'l3  Ketib 
in  1  Sam.  19,  19;  b.  LXX  Navud^ 
(v'^PafjK^t;  Viilg.  Najoth  in  Eamatha; 
b.  Jos.  Galbaoth;  im  Talm.  "'!2"'2N 
HNP"!:  —  ist  keine  St.,  sond.  eine 
Prophetenschule  in  Eama  gewesen, 
wo  Saul  weissagte,  u.  David  eine 
Zuflucht  fand. 

Kais,  ein  ehr.  Bsitz  v.  Pal.  II, 
soll  in  Samarien  gelegen  haben. 
Bei.  beruft  sich  auf  Jos.  Ant. 
XX,  5;  aber  Jos.  nennt  diesen 
Namen  nirgends. 

b.   s.  Nod. 

Nakeb  s.  Adami. 

Xamara,  eine  alte  St.  in  Hauran, 
h.  Nimra  am  "W.  d.  N. 

Namram  s.  Beth-Nimra, 

Naphoth  Dor  s.  Dor. 

Naphthali  —  ■'^rsD  in  Num.  1,  42; 
LXX  u.  Vulg.  Nephthali  —  erhielt 
sein  Erbe  im  N.  d.  Westjordan- 
landes von  d.  galil.  Meer  bis  zu 
den  Quellen  d.  Jordan.  Hier 
blieben  viele  Kananiter  wohnen, 
daher  r^:n  ^7:1  in  Jes.  8,  23. 

Napsis  s>  Mapse. 

Narbata  —  b.  Jos.  b.  j.  II, 
14,  5:  verm.  d.  TI1T3  d.  Talm.  — 
ein  Ort  60  Stad.  von  Caesarea  Pal. 
Hauptort  d.  Toparchie  Narbatene. 
Hierher  floh  d.  jüd.  Crem,  aus  Caes., 
w.   d.  Griechen  vertrieben  hatten. 

Nathan  s.  Hanathon. 

Nazala  in  Not.  dign.  eine  röm. 
Mil.-Station  in  Phoenikien, 


Nazareth  —  weder  im  A.  Test- 
nach  in  Joseph,  häufig  im  N.  T, 
Mark.  6,  1;  Luk.  4,  16  —  war 
eine  kl.  St.  in  Galilaea,  auf  einem 
Berg  gelegen,  wie  auch  Hier.  u. 
Talm.  bezeugen.  Die  spätere  ehr. 
St.  lag  am  Abhang  d.  Berges.  H. 
en  Nasira. 

Nea  —  ny:  in  Jos.  19,  13;  LXX 
Anua,  Vulg.  Noa;  n.  Eus.  15,  n. 
Hier  10  r.  M.  s.  v.  Neapolis  — 
war  ein  Ort  in  Sebulou,  iu  welchem 
d.  LXX  das  spätere  Anuath  er- 
kennen lassen. 

b.  Bei  Herod.  u.  Plin.  eine  St. 
in  Phoenikien.    Vgl.  Kh.  Niha. 

Neapolis  s.  Sichem. 

b.  Ein  Bsitz  d.  arab.  Eparchie, 
w.  V.  Geb.  Hauran.  Man  sucht 
d.  0.  im  h.  Sulem. 

Neba  s.  Nebo. 

b.  Ein  Ort  im  Hauran, 

Nebajoth  —  r33  in  Gen.  25,  13; 
LXX  u.  Vulg.  Nabajoth;  in  KS. 
Nabaitai,  b.  Jos.  Nabatene  —  war 
ein  Sohn  Ismaels,  darnach  ein 
ismaelit.  Stamm,  der  an  d.  südl.  u. 
östl.  Grenze  von  Palästina  noma- 
disierte. Ihr  Land  heisst  bei  Jos, 
Nabatene,  d.  Bewohner  Nabataeer. 
Vgl,  d.  Wüste  Nefad. 

Neballat  —  'cbz':  in  Neh.  11,  34; 
LXX  Nabalat,  Vulg,  w.  o.  —  war 
ein  Ort  in  Benjamin.  Vgl.  Bet 
Nebäla  nö.  v,  el  Lidd. 

b.  s.  Nebo,  b. 

Nebo  —  13D  in  Deut.  32,  49;  b. 
LXX  Nußuv,  Vulg.  w.  o.;  KS. 
Nabu;  E.  u.  H,  folg.  d.  LXX  — 
war  ein  Berg  in  Moab,  auf  welchem 
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Moseh  starb.  Er  gehörte  zum  Ge- 
birge Abarim  od.  Pisga.  Vgl. 
Gh.  Nebaod.  Nebbeh.  Num.32,3 
kenut  eine  St.  N.,  welche  v.  Rüben 
besetzt  war,  aber  wieder  an  Moab 
fiel,  nach  Hier.  6  r.  M.  ö.,  n.  Eus. 
w.  V.  Esbus.  Hier  nennt  Josephus 
ein  Neballat.  Vgl.  Kh.  Neba  od. 
Nebbeh  nw.  v.  Madeba. 

c.  In  Esra  2,  29  eine  St.  in 
Juda,  -IHN  )2:  in  Neh.  7,  33  gen.; 
die  LXX  lasen  IHN,  Vulg.  N.  altera. 
Vergleiche  mit  SV.  Bet  Nuba  in 
Benj.  od,  mit  Cond.  Nuba  od. 
Noba  b.  el  Noba  Khalil. 

Neburia  —  NmD2  in  Tahn.  — 
war  d.  Heimat  d.  Eabb.  Josua  u. 
Elieser.     S.  Kaphar-Neburia. 

Nefdamos  comis  ein  Bsitz  unt. 
d.  Metrop.  V.  Bostra. 

Negiel  —  ij^^W  in  Jos.  19,  27; 
LXX  Naiel,  Vulg.  Nehiel;  b.  Eus. 
Anirod.  Betoannaea,  b.  Hier.  Aniel, 
15  r.  M.  ö.  V.  Caesarea;  in  d. 
Martyr.  Pal.  d.  Heimat  d.  hl.  Ha- 
drianus  —  war  ein  durch  Heil- 
quellen ausgez.  Bergort  in  Asser. 
Vgl.  Schekh  Iskander  od.  mit 
N.  a.  PI.  Kh.  Jan  in  od.  mit  Rob. 
Miär,  d.  letzt,  in  d.  Ggd  v. 
Akka. 

Negla  —  in  Tab.  Peut.;  b. 
Ptol.  Nekla  —  war  eine  röm.  ]\Iil.- 
Stat.  im  Geb.  Seir.  Vgl.  Schob ek. 

Neja  in  Not.  dign.  eine  röm. 
i\Iil.-Stat.  in  Phoenikien.  Vgl. 
Nea. 

Neila  nennt  Eus.  ein.  Ort  in 
Batanaea,  vill.  d.  h.  Nahiteh  b. 
^or'a. 


Neilon  ein  Bsitz  unt.  d.  Metrop. 
von  Bostra. 

Nekeb  —  ^p:  in  Jos.  19,  33;  b. 
LXX  Nakeb,  Vulg.  Neceb;  b.  Eus. 
auch  Nekem,  Hier.  Nezeb ;  n.  d. 
Talm.  spät.  nr.T'y  gen.  —  war  eine 
St.  in  Naphthali,  die  gl.  Adarai 
gehalten  wd.  Doch  vgl.  Kh.  Se- 
jadeh  sw.  v.  Tabarijeh.  Neub. 
denkt  an  Beth-Saida. 

Nekla  s.  Negla. 

Nelasa  b.  Ptol.  eine  St.  in  Ba- 
tanaea.    Vgl.  Edera  u.  Gerrha. 

Nelon  s.  Hilen. 

Nempson  s,  Nibsan. 

Neocaesarea  in  Act,  Conc.  Const, 
Bsitz  V.  Pal,  ni.  zw,  Elusa  u. 
Eleutherop.  Rel.  denkt  an  Dio- 
caesarea  in  Gal. 

Neotes  ein  Bsitz  unt.  d.  Metrop. 
Bostra. 

Nepheth  —  ne^n  rä/bv  in  Jos. 
17,  11;  b.  LXX  TQiTOV  rr](t  Natpid; 
Vulg.  tertia  pars  urbis  Nopheth  — 
bezeichnet  d.  Bezirk  von  Eudor, 
Megiddo  u.  Thaanach.     Vgl.  Dor. 

Nephis  s.  Nebo. 

Nephtar  od.  Nechpar  in  2  Makk. 
1,  36  der  Ort,  an  welchem  vor  d. 
Auswanderung  nach  Babel  die 
Priester  das  hl.  Eeuer  verbargen. 
Ihre  zurückgekehrten  Enkel  sollen 
an  d.  bez.  Ort  Wasser  gefunden 
haben. 

Naphthoah  —  mnc:  'd  im  Jos. 
15,  91  b.  LXX  vSwQ  Natfdw, 
Vulg.  aquae  Nephthoa  —  mit 
Brunnen  sucht  d.  Talm.  b.  Urtäs, 
ebenso  Schw.  Er  lag  aber  auf  d. 
Grenze   von  Juda   und  Benjamin, 
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etwa  wo  h.  Lifta  od.  Lifti  Jerus. 
mit  gutem  (-^uellwasser  versorgt. 

Nerabus  nennt  Steph.  Byz.  n. 
Nikolaus  ein  St.  in  Syrien. 

Neronias  s.  Baal-Gad. 

Netopha  —  HEü:  in  Esra  2,  22 ; 
LXX  ebenso,   Vulg.  Netupha;  im 

Talm.  ri-:iD:  rr'z  od.  n^-ioD  od.  hdiü^, 

durch  sein  Ol  berühmt  —  war  eine 
St.  in  Juda.  Vgl.  Bet  Nettif 
w.  V.  Bethlehem. 

Neurin  —  ]mw  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  Isaschar.  Schw.  vgl.  Nuris 
so.  V.  Zerin  am  Gh.  Fuküa. 

Newe  —  in  Not.  episc,  b.  Eus. 
Ninewe,  im  Talm.  niD  —  ein  Bsitz  d. 
arab.  Eparchie  lag  n.  Itin.  Ant.  v. 
Capitolias  36,  v.  Gadara  16  r.  M. 
entfernt.  Vergl.  Naweh  s.  v. 
Teil  el  Hära. 

Nezib  —  3^!JD  in  Jos.  15,  43;  b. 
LXX  Nf^Hß,  Vulg.  Nezib ;  b.  Eus. 
u.  H.  Nasib,  n.  E.  9,  n.  Hier  7 
r.  M.  ö.  V.  Eleutheropolis  —  war 
eine  St.  in  Juda.  Vgl.  Kh.  Bet 
Nasib  ö.  V.  Bet  Ghibrin. 

Nibsan  —  p2:  in  Jos.  15,  62; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Nebsan;  b.  Eus. 
Nempsan  —  war  ein  Ort  in  d. 
Wüste  Juda. 

Nikopolis  s.  Ammas. 

Nilakome  —  b. 

—  ein  Ort  in  Peraea.  Vgl.  Kh. 
ö.  V.  Sahem  el  Gholan. 

Nimrin  —  cn^:  "'O  in  Jes.  15,  6; 
LXX  vöwQ  7r]a  Nfjbioftfj,  Vulg. 
aquae  Nemrim;  E,  u.  H.  verweisen 
auf  ein  Df  Bennamerium  n.  v.  Zoar 

—  war  ein  wasserreicher  Ort  in 
Moab.      Vgl.    Kh.    Nemera    im 

V.  Starck,  Palaestina  u.  Syrien. 


Moghet  N.,  der  v.  0.  in  d.  t. 
M.  fällt.     S.  Beth-Nimra. 

Ninewe  s.  Newe. 

Nob  —  2D  in  1  Sam.  21,  2;  b. 
LXX  Noba,  Vulg.  Nobe;  b.  Jos. 
gl.  LXX;  b.  Eus.  Nomba,  b.  Hier. 
Nubbe  u.  Noba,  vgl.  mit  Betoannab 
8  r.  M.  V.  Lydda  —  war  eine 
Priesterst.  in  Benjamin,  zw.  Gibea 
und  Gath.  Hier  speiste  Abimelech 
den  hungrigen  David  mit  Schau- 
broten. Wenn  Hier,  sagt,  dass 
man  von  N.  aus  Jerus.  sehen  könne, 
so  ist  Isawijeh  weil  im  Tale, 
Schafat  u.  Sadr  wegen  ihrer 
Nähe  nicht  zu  vgl.,  sondern  Bet 
Nuba  wnw.  v.  Jerus. 

b.  D.  Nob  im  Talm.  —  Tos. 
hat  3D1  —  war   ein  Ort   in  Asser. 

Nobah  s.  Kenath. 

Nophah  —  n£3  in  Num.  21,  30; 
LXX  lasen  ganz  anders:  nooß- 
(l^ixavffav ,  Vulg.  Nophe  —  war 
eine  amorit.  St.  b.  Medeba,  also 
mit  Nobah  u.  Kenath  nicht  zu  vgl. 

Noran  s.  Naara. 

Nnara  —  wird  eine  alte  Stadt 
in  Peraea  gen.,  h.  Kh.  Nuarän 
ö.  v.  dem  Südende  d.  Bahr  el 
Huleh. 

Nysa  s.  Beth-Sean. 

O. 

Obertor  s.  Jerus. 

Oboth  —  ns«  in  Num.  21,  10; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  war  ein 
Lagerort  Israels  an  der  Ostgrenze 
Moabs  zw.  Phunon  u.  Ijim.  Etl. 
vgl.  Ketherabba   ö.    v.   Kerak. 

Ocho,  Olo  u.  Olon  s.  Hilen. 
9 
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Odollum  s.  Adiillam. 

Ogdor  —  -",n:iN  od.  "in:T  im  Talm. 
ein  Ort  iu  Pal.,  verm.  in  Samarien. 

Ohlio  —  urbm  im  Talm.  —  ein 
Ort  ohne  nähere  Best. 

Okurura  s.  Herenkaru. 

Olherg  —  D^p^in  n^j:^  in  2.  Sam. 
15,  30;  b.  LXX  uvaßaciq  ruiv 
iXaiCüv,  Vulg.  clivus  olivarum;  im 
Talm  nnti'on  in  od.  dtimh  in  ein 
Ort,  V.  dem  d.  Neumond  ver- 
kündigt, wo  d.  rote  Kuh  verhrannt 
wd   —   im   N.   u.   0.   des  Kidron. 

Die  nördl.  Kuppe  —  b.  Jos. 
Sapha,  b.  d.  Griech.  Skopus,  im 
Talm.  D'Diy  —  trug  d.  Lager  d. 
Cestius  Gallus  u.  Titus. 

Die  anschliessende  2.  Kuppe,  h. 
ßäs  es  Suweka,  soll  der  Ort 
sein,  wo  in  alt.  Zeiten  ein  Tempel 
d.  Kamos  stand. 

Auf  d.  3.  Kuppe,  als  dem  Ort 
d.  Himmelfalirt  Jesu,  baute  Kon- 
stantin d.  Gr.  e.  achtseitige  Kirche. 

Auch  d.  4.  Kuppe  gilt  als 
Schauplatz  d.  Salomon.  Götzen- 
dienstes (1  Reg.   11,  7). 

Zw.  d.  3.  u.  4.  Kuppe  führte  d. 
Weg  von  Jerus.  über  Bethania  n. 
Jericho. 

Oli  u.  Ooli  s.  Hali. 

Olnna  in  Not.  ep.  ein  Bsitz  imter 
Skythopolis ;  in  and.  Verz.  Tiberias. 

Olurus  s.  Alurus. 

Oaevatha  in  Not.  dign.  eine 
röm.  Mil.  Stat.  in  Phoenikien. 

Oni  —  l]1N  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  Juda. 

Ono  —  i:iK  in  Neh.  6,  2;  LXX 
M,  Vulg.    ebenso    —    eine    St.    in 


Benjamin,  nicht  weit  v.  Lydda  mit 
d.  bruchartigen  "l<  n5Jp2.  Onus 
wird  hernach  ein  Bsitz  v.  Pal.  I. 
Vgl.  Kafr  'Ana  im  W.  Ghindas 
1  M.  V.  el  Liddi. 

Ophel  s.  Jerus. 

b.  In  2  Reg.  5,  24  —  b.  LXX 
axoTHvov,  Vulg.  vesperi  —  ein  be- 
festigter Hügel  bei  Samaria. 

Ophen  u.  Ophni  s.  Aphen. 

Opher  s.  Hepher. 

Ophla  nennen  die  Listen  Thoth- 
mes'  III  als  einen  Ost  in  Pal.  SV. 
vgl.  Afuleh.     S.  Ophel,  b. 

Ophra  —  n-ay  in  Jos.  18,  23; 
LXX  l^f/ßß«,  Vulg.  Ophera;  n^2 
mci;^  in  Micha  1,  10  —  LXX 
xrtT«  yfXcüia,  Vulg.  in  domo  pul- 
veris:  verm.  das  Ephraim  d.  Jos. 
b.  j.  IV,  9,  9;  d.  Ephrem  in  Joh. 
11,  54;  b.  Eus.  Aphrel,  bei  Hier. 
Aphra,  5  r.  M.  ö.  v.  Bethel;  n. 
Not.  dign.  Afer,  Stat.  d.  Coh. 
Valei'ia  —  war  eine  St.  in  Benjamin, 
n.  V.  Michmass.  Vgl.  et  Taijibeh 
nö.  V.  Betin  od.  die  Ggd  von 
Jebrud. 

b.  In  Jud.  6,  11  —  b.  LXX  u. 
Vulg.  Ephra,  ebenso  b.  Jos.  — 
eine  St.  Manasses,  d.  Heimat  Gi- 
deons.   Vgl.  Fara*un  od.  Fer'on. 

Or  s.  Hör. 

Oram  s.  Harem. 

Orbo  —  DTJJ  im  Talm.  —  ein 
Ort  bei  Bethsean. 

Oreb  —  3-iy  -im  in  Jnd.  7,  25 ; 
LXX  JSovQ  ^S2Qr]ß,  Vulg.  petra 
Oreb  —  ein  Felsen  in  d.  Ggd  d. 
Jordan,  wo  ein  Midianerfürst  Oreb 
getötet  wd.     Vgl.  Oryba, 
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Ormiza  —  b.  Jos.  b.  j.  I,  19,  2 
• —  eiu  Ort,  wo  die  von  den  Arabern 
geschlagenen  Truppen  des  Königs 
Her.  Zuflucht  fanden.   Vgl.  Harma. 

Ornithon  polis  —  b.  Strabo  u. 
Plinius;  d.  Talra.  hat  ein  S^IIDTn, 
das  b.  Caesaraea  Philippi  lag;  im 
Itin.  Hier,  ad  Nonum  —  eine  St. 
zw.  Tyrus  u.  Sidon.  Vgl.  Kh. 
'A.dlün  od.  'Adnün  mit  'Ain 
Umm  el  Awamid. 

Oronae  u.  Oronaim  s.  Horonaim. 

Orontes  od.  Axius  —  b.  Plin, 
Polyb.  u.  Strabo  —  entspringt  w. 
V.  Heliopolis  am  Ostfuss  d.  Liba- 
non, fliesst  bis  in  die  Breite  v. 
Antiochien  n.  N. ,  wendet  sich  n. 
Westen  u.  fällt  nahe  bei  Antiochien 
in's  Mmeer.     H.  Nähr  el  Ahsi. 

Orthosias  —  in  1.  Makk.  15,  37 
ebenso  b.  Plin.,  Ptol.,  Strabo;  im 
Talm'.  rroin  n«  —  war  eine  phoenik. 
Hafenst.  zw.  Erek  und  Tripolis, 
später  Sitz  eines  ehr.  B.  (Akt.  d. 
Konz.  V.  Chalcedon).  H.  Kh. 
Ard  Arthusi   am  N.   el  Barid. 

Ortoa  —  b.  Chrysococcas  — 
eine  St.  in  Pal.,  neben  Askalon  u. 
Jerus.  gen. 

Oriiza  s.  Sozusa. 

Oryba  —  b.  Jos.  Ant.  XIV,  1,  4 
—  entriss  Alexander  Jannaeus  den 
Arabern.     Vgl.   Oreb. 

Osa  s.  Hosa. 

Oscheh  s.  Usa. 

Ostrakine  —  b.  Jos.  b.  j.  IV, 
11,  5  u.  Plin.  —  ein  wasserloser 
Ort  b.  Rhinokolura,  ein  Grenzort 
Arabiens  (Plin.).  Vgl.  es  Strakki. 

Otthara  in  Not.  dign.  eine  röm. 


Mil.-Stat.     in    Phoenikien.        Rel. 
vermutet  in  ihm  d.  Atera  d.  Ptol., 
Seeck  d.  Okurura  od.  Herenkaru. 
Ozensara  s.  Usen  S. 

P. 

Fadan  s.  Aram, 

Pagida  s.  Libnath. 

Pagu  s.  Pai. 

Pagutija  —  H'tDIJC  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Samarien. 

Pahal  s.  Pella. 

Palaebyblus  s.  Oebal. 

Palastav  s.  Philistaea. 

Palästina  —  b.  Griech.  u.  Rom. 
aus  nti'^2  entstanden  —  bezeichnet 
urspr.  d.  Land  der  Philister, 
während  Gr.  und  Rom,  unt.  Pal. 
die  Wohnstätte  von  ganz  Israel 
verstanden,  ein  Land,  das  in  d. 
KS.  mat  aharri(idegraph.MARTU) 
gen.  wd.  (Schrad.).  Plin.  nennt 
Pal.  den  Teil  von  Syrien,  der  die 
Araber  zu  Nachbarn  hat  (V,  14), 
vom  Sirbonis-See  bis  Colonia  prima 
Flavia  in  einer  Länge  von  189  M. 
pass.  sich  erstreckend.  N.  d.  Talm. 
ist  Pal.  400mal  400  ND"1C  gross! 

Auf  dem  Konz.  zu  Chalcedon 
wurde  d.  B.  v.  Jerus.  als  Patriach 
über  d.  Bistümer  der  drei  Pal.  an- 
erkannt. 

Pal.  I  umfasste  Judaea,  seine 
Metrop.  war  Caesarea  Pal. 

Pal.  II  begriff  Samaria  u.  Gali- 
laea   mit  d.    Metrop.    Skythopolis. 

Pal.  III  od.  salutaris  vereinigte 
Idumaea,   Moab    u.    d.   petr.  Ara- 
bien.    Metrop.  war  Petra  od.  Petra 
deserti,  d.  i.  Kerak. 
9* 
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Palaetyrus  s.  Zor. 

Palandresin  —  fOinD^c  od. 
]"'D"l]1£  iiuTalm.  —  ein  Hafenort  Pal, 

Palatatha  —  npio^E  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Moab,  über  Beth-Meon 
gelegen. 

Palmenstadt  s.  Jericho. 

Palmyra  s.  Thadmor. 

Paltus  —  b.  Plin.  u.  Ptolem.; 
Steph.  Byz.  hat  Baldus  u.  Paltus  — 
war  eine  St.  am  Mmeer,  zw.  Ba- 
lanaea  u.  Gabale  gen.  Seine  frucht- 
bare Ebene  gehörte  den  Bürgern 
von  Aradus,  welche  d.  St.  gegrün- 
det hatten. 

Pandocheioa  —  navöo^Hov  d.  i. 
Herberge  für  Alle,  im  Talm.  f<Di:iB 
—  ein  Ort  in  Samarien,  h.  Funduk 
zw.  Jafä  u.  Nablus. 

Paneas  s.  Baal-Gad. 

Paphtha  s.  Jephtha-El. 

Paphunia  s.  Hamath. 

Papyrus  —  b.  Jos,  Ant.  XIV, 
3,  2  —  ein  Ort  im  südl.  Pal.,  wo 
Aristobulus  die  v.  Jerus.  abziehen- 
den Aretas  u.  Hyrkanus  besiegte, 
während  Skaurus  in  ihrem  Rücken 
stand.  Vgl.  Kirjath  Sepher  in 
Debir. 

Para  s.  Hapara. 

Paradeisos  —  b.  Plin.,  Ptolem. 
u.  Steph.  Byz.  —  war  eine  St.  am 
Libanon,  die  entw.  zu  Ghusijeli 
od.  b.  Kanuat  el  Harmul  nahe 
b,  'Ain  el  Ahsi  gesucht  wd. 

Paran  —  px£  in  den.  21,  21; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Pharan;  b.  Ptolem. 
montes  nigri;  n.  Eus.  eine  St.  3 
Tagereis.  w.  v.  Aila,  n.  Hier.  ö. 
y.  Aila  —  hiess  die  grosse  gebir- 


gige Wüste  (Deut.  33,  2)  zw.  Pal. 
Edom  u.  Wüste  Sur.  mit  den 
Städten  Elusa,  Eboda  u.  Harma. 
Hierher  kamen  Abraham  u.  Is- 
mael,  hier  nomadisierten  Jakobs 
Nachkommen  40  Jahre  lang.  Bei 
Kades  B.  liegt  die  Grenze  zw.  P. 
u.  Sin.  H.  et  Tih. 

Parbar  s.  Jerus. 

Parembolae  s.  Mahanaim. 

Paretolis- Kloster  und  Kirche 
lagen  in  dem  Gebirg  Juda.  Man 
vermutet  sie  im  Kh.  Der  el 
Benat  s.  v.  Artas  in  engster 
Pelsenschlucht. 

Paria  —  b.  Plin.  V,  31  —  eine 
Insel  bei  Joppe,  die  h.  bis  auf 
wenige  Felsen  vom  Meere  ver- 
schkmgen  ist. 

Pas  Dammiu  s.  Epher  D. 

Patris  —  Dnt:D  im  Talm.  —  ein 
Ort  bei  Antipatris,  b.  Budrus 
so.  V.  Bet  Nebäla.   Vgl.  Betarus. 

Pau  —  "li'C  in  Gen.  36,  39;  b. 
LXX  Phogor,  Vulg.  Phau;  'VB  in 
1.  Chron.  1,  50;  LXX  n.  Vulg. 
wie  vorhin  —  hiess  eine  St.  in 
Edom ,  ihr  König  Hador  oder 
Hadod. 

Pedine  s.  Beth  Haaraba. 

Pekiin  s.  Kaphar  P. 

Pelet  s.  Beth  P. 

Pella  —  b.  Jos.  Ant,  XIII,  15, 4; 
n.  Steph.  Byz.  vorher  Butis  gen. 
—  war  eine  St.  d.  Dekapolis  Jens, 
d.  Jord.  welche  zur  Zeit  d.  Alex. 
Jan.  wieder  im  Besitz  d.  Juden 
war.  Als  d.  heidn.  Einw,,  vill. 
Makedonier,  die  der  Kolonie  d. 
Namen  ihrer  Vaterst.  gegeben,  sich 
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weigerten,    d.    jüd.    Gesetz    anzu- 
nehmen, zerstörte  er  d.  St. 

Zur  Zeit  d.  Zerstörung  Jerus. 
wird  P.  als  Zufluchtsort  d.  ehr. 
Greui.  von  Jerus.  gen.  Dann  war 
P.  ein  Bsitz  v.  Pal.  II  u.  Haupt- 
ort  einer  röm.  Toparchie    (Jos.   b. 

j.  ni,  4). 

Yergl.  Tubekat  Fahleh  od. 
Tabakat  Fahil  am  W.  Müz. 
Andere  denken  an  Suf  3  M.  weiters. 

Pelon  od.  Palon  —  "iDI^S  in 
1  Chr.  11,  27;  b.  LXX  Phallon, 
Vulg.  Phalon  —  war  ein  Ort  in 
Ephraim,  d.  sonst  nicht  erwähnt 
wird. 

Pentekomias  —  nefie  xwfiac  in 
Not.  episcop.  ein  Bsitz  von  Pal. 
III,  im  Talm.  Fundeka  gen.  vgl. 
Pandocheion  —  war  ein  Df  in 
Samaria,  h.  Fendekumijeh  zw. 
Silet  ed  Dahr  u.  Grheba. 

Penthakla  —  in  Act.  Sanct.  b. 
Bei.  —  war  ein  Kloster,  das  bald 
am  Jordan,  bald  in  dem  Geb.  Juda 
gesucht  wird. 

Peor  —  -lU'S  in  Num.  23,  28; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Phogor,  vgl.  Pau; 
Eus.  nennt  Beth  Phogor  eine  St. 
b.  Damnaba  u.  Esebon  —  war  ein 
Berg  im  nördl.  Moab  zw.  Hesbon 
u.  Livias.  Von  hier  ergieng  d. 
Spruch  Bileams.  Seine  St.  bez. 
etwa  'Ain  Minieh  ö.  v.  t.  M. 

Peraea  —  b.  Jos.  Ant.  XIII, 
2,  3  u.  a;  Plin.  V,  15  —  nannten 
Griech.  u.  Röm.  d.  Land  Jens.  d. 
Jordan  in  ungewisser  Ausdehnung. 
Seine  Bevölkerung  war  von  Anf. 
an  gemischt. 


b.  Bei  Steph.  Byz.  eine  kl.  St. 
in  Syrien! 

Perathi  s.  Pherathi. 

Perazim  s.  Baal  P. 

Perek  s.  Pherek. 

Perez  —  hVJ:  5i-S  in  2  Sam.  6,  8; 
LXX  diaxOTTTj  ^Ot,a,  Vulg.  per- 
cussio  Ozae;  Jos.  w.  d.  LXX  — 
ein  Ort  zw.  Jerus.  u.  Kirjath 
Jearim,  wo  üssa  an  d.  Bundeslade 
starb.     Vgl.  Kidon. 

Peristere  b.  Steph.  B.  eine  St. 
in  Phoenikien. 

Perod  —  ira  in  Talm.,  —  ein  Ort 
von  angew.  Lage. 

Petra  s.  Jakthiel. 

b.  s.  Sela. 

Phaena  od.  Phaenos  —  b.  Griech. 
u.  Hörn.;  Not.  dign.  haben  Fenis 
—  war  eine  bedeut.  St.  d.  nördl. 
Hauran,  später  ehr.  Bsitz.  unt.  d. 
Metrop.  Bostra.  Vgl.  Mismijeh 
od.  Missema  nö.  v.  Scha'ara. 

Phagor  s.  Phogor. 

Phanon  s.  Phunon. 

Phanuel  s.  Pniel. 

Phara  —  in  1  Makk.  9,  60;  b. 
Jos.  Pharatha  —  war  ein  Ort  in 
Judaea,  welchen  Bacchides  be- 
festigte.    Vgl.  Hapara. 

Pharathon  u.  Pharatus  s.  Pira- 
thon. 

Pharphar  —  ~"I2  in  Heg.  5,  12; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  ist  ohne 
Zweifel  ein  Fluss,  der  nach  Dam. 
hin  fliesst,  also  vom  Hermon  od. 
Libanon  kommt.  Mau  vgl.  Nähr 
Barbar  od.  N.  es  Sibarani  od. 
N.  el  Awagh  od.  Ghennani, 
Neub.  gar  d.  W.  Barada. 
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Pharurim  s.  Jerus. 

Phasaelis  —  b.  Jos.  Ant.  XVII, 
8,  1  u.  a. ;  b.  Ptol.  Phaseiis,  im 
Talm.  p^DD,  wofür  Neub.  ohne  Not 
]^DD  lesen  will  —  baute  Herodes 
d.  Gr.  am  Ostfuss  d.  Geb.  Ephraim 
u.  nannte  d.  St.  n.  seinem  Bruder 
Phasael,  schenkte  sie  aber  seiner 
Schw.  Salome,  diese  aber  an  Julia 
Livia,  Gemahlin  d.  Caesar  Augustus, 
Vergl.  Kh.  u.  Teil  el  Fasail 
mit  'Ain  F.  u.  W.  F.,  der  in  d. 
Jordan  fällt. 

Phasga  s.  Pisga. 

Phathura  b.  E.  u.  H.  ein  Ort 
zw.  Gaza  u.  Eleutheropolis.  Vgl. 
Kh.  Furut. 

Phenon  u.  Phinon  u.  Phunon. 

Phenos  s.  Phaeouos. 

Pherathi  —  ""ms  im  Talm.  — 
ein  Df  in  Obergalilaea,  d.  Heimat 
mehrerer  R.  Vgl.  Kh.  en  Ne- 
brateu  od.  'Ain  Ferradheh. 

Pherek  —  1"!2  im  Talm.  —  soll 
nach  Schw.  d.  Kaphaekcho  d.  Jos. 
sein;  ein  sonst  unbek.  W.  es 
Sarkhi  ist  auch  v.  ihm  angezogen, 
während  Neub.  d.  samarit.  Ferkha 
vergl. 

Phethagtha  —  x.^JinE  im  Talm. 

—  ein  Ort  in  Obergalilaea.  Schw. 
nennt  ein  Fatiga  bei  Safed  in 
einem  W.  Sisaban;  aber  diese 
Ortlichkeiten  sind  sonst  unbek. 

Phiala  —  b.  Jos.  b.  j.  III,  10,  7 

—  ein  merkwürdiger  kleiner  See 
s.  V.  Paneas,  mit  dessen  Jordau- 
quelle  er  in  Verbindung  stehen 
sollte;  denn  hier  kam  nach  Jos. 
die  Spreu   zum  Vorschein,    die    d. 


Tetrarch  Philip  pus  in  den  See 
hatte  werfen  lassen.  H.  Birket 
Ram. 

Phiga  —  «rs  d.  Talm.  —  wd 
ein  Fluss  in  Pal.  gen.  Man  vgl. 
mit  Bei.  d.  Pagida  d.  Ptolem.  od. 
d.  h.  el  Figheh. 

Philadelphia  s.  Babba. 

Philippopolis,  in  Not.  episc.  ein 
Bsitz  d.  arab.  Eparchie,  war  eine 
ansehnl.  St.  am  Haurangeb.  od. 
Aisadamus,  d.  Heimat  d,  Caesar 
Philippus  Arabs.  Vgl.  'Ormän 
nö.  V.  Salkhat. 

Philistaea  —  rwbz  in  Ex  15,  14; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Philisthiim;  in 
Jes.  14,  29  haben  d.  LXX  dafür 
d^Xo(pvXoi,  Vulg.  Philisthaea  —  im 
engem  Sinn  war  d.  Küstenland 
V.  Karmel  bis  zum  Bach  Aegyptens, 
daran  im  N.  sich  Phoenikien  an- 
schloss.  Bald  herrschte  sein  Volk 
über  das  d.  Israeliten,  bald  wurden 
sie  diesen  Untertan.  Unter  Pom- 
pejus  wurde  Ph.  unabhängig,  und 
unter  Herodes  d.  Gr.,  der  aus 
Askalon  stammte,  erlebte  es  eine 
kurze  Blütezeit. 

Philotera  od.  Philoteris  war  nach 
Apollodorus  eine  St.,  n.  Steph. 
Byz.  ein  Charax  in  Coelesyrien. 

Philoteria  —  b.  Polyb.  —  eine 
St.  am  See  Genezareth,  welche 
Antiochus  besetzte,  nachdem  er 
den  Ptolemaeus  besiegt.  Mau 
sucht  sie  in  d.  Ebenen  b.  Meghdel 
od.  Khan  Mini  eh  od.  es  Safed. 

Phogo  s.  Pau, 

Phogor  nennen  einige  Codd.  d. 
LXX    in  Jos.  15,  39    eine  St.   d. 
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Geb.  Juda.  Ihnen  folgen  E.  u.  H. 
u.  kennen  ein  Df  Ph.  od.  Phaora 
b.  Bethlehem.  Vgl.  Kh.  Fagor 
od.  Bt't  Faghar  über  d.  W.  el 
Bijar. 

Phoenikien  —  in  2  Makk.  3,  5; 
Akt  11,  19;  u.  Steph.  Byz.  vorher 
Chna  d.  i.  p^D  od.  Rabbothis  d.  i. 
\~2~  od.  Kolpites  gen.,  w.  Th.  de 
Pinedo  H'S  by  deutet  —  war  d. 
Küstenland  v.  Karrael  bis  Laodikea 
od.  V.  Akko  bis  Aradus.  Doch 
hatten  seine  Fürsten  auch  einige 
Binnenstädte  wie  Lais  u.  Hamath 
inne.  Hier  fanden  sie  Sand  zu 
Glas,  Purpur  zum  Fäi'ben  von 
Wolle  u.  Seide,  Bauholz  für  Häuser 
u.  Schiffe,  Eisen  u.  Kupfer.  Seine 
Bewohner  kamen  aus  Aegypten  u. 
blieben  lange  unter  aegypt.  Herr- 
schaft, ein  Geschick,  das  sie  mit 
andern  Semiten  teilten.  Mit  ihren 
"Waren  trugen  sie  auch  ihre  Kultur 
an  alle  Gestade  des  Mmeei'es. 

Phraaton  s.  Pjrathon. 

Phrath  —  n-2  in  Jer.  13,  4—7; 
LXX  u.  Vulg.  haben  Euphrates  — 
wd  entweder  gl.  Ephrath  od.  Beth- 
lehem od.  gleich  Hapara  sein,  einem 
Ort  in  Benjamin,  nahe  d.  Heimat 
d.  Propheten  Jer. 

b.    Im  Talm.  s.  Pirathon. 

Phondeka  s.  Pandocheion. 

b.  s.  Peutekomias. 

c.  Im  Talm.  t<piT2  ein  Ort  b. 
Kaphar  Saba,  h.  Funduk. 

Phunon  —  ps  in  Num.  33,  42; 
b.  LXX  Phinon,  Vulg.  Phunon  — 
war  ein  Lagerort  Israels  zw.  Zoar 
u.    Sela,    wo    Moseh    eine    eherne 


Schlange  eri'ichtete.  Hier.  u.  Eplph. 
nennen  Ph.  ein  Bergwerk,  dahin 
in  Zeiten  d.  Verfolgung  Christen 
verbannt  wurden.  Zur  Zeit  d. 
Hier,  stürzte  d.  Ort  verm.  unter 
einem  heftigen  Erdbeben  zusammen. 
Vgl.  Kal^at  Phenan  od.  Kh. 
Phanon. 

Piara  b.  Ptol.  ein  Berg  in  Syrien. 

Pieria  s.  Seleukia. 

Pirathon  —  pn^n-:  in  Jud.  12, 15; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Pharathon,  ebenso 
b.  1  Makk.  9,  50  u.  Jos.;  b.  Hier. 
Phraaton,  b.  Steph.  Byz.  Pharathus; 
auf  d.  'p'?'2::T]  -n  —  ein  Ort  im 
Lande  Ephraim,  wo  Abdon,  ein  S. 
d.  Hillel  u.  Richter  in  Israel,  be- 
graben wurde.  Vgl.  Fer'ata  od. 
Fer'on  in  d.  Ggd  v.  Nablus. 

Piroareton  s.  Pyrgoareton. 

Pisga  —  n:c2  in  Deut.  34,  1; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Phasga;  ebenso 
nennt  Eus.  d.  Landstrich  zw.  Beth 
Haram  u.  Hesbon  —  bez.  entw.  d. 
Geb.  Abarim  od.  einen  Teil  desselb., 
da  Nebo  bald  ein  Gipfel  in  Pisga, 
bald  in  Abarim  gen.  wd.  N.  a.  PI. 
vgl.  ßäs  Siagah  w.  v.  Gh.  Neba. 

Pislon  s.  Phasaelis. 

Pithka  —  «pn'a  im  Talm.  — 
ein  Ort  ohne  nähere  Best. 

Platanus  —  b.  Polyb.;  b.  Jos. 
Platana,  ein  Flecken  d.  Sidonier, 
b.  Steph.  Byz.  eine  St.  in  Phoe- 
nikien —  hiess  ein  Vorgeb.  des 
Libanon  s.  v.  Porphyreon,  h.  Ras 
Sadijeh  od.  Ras  Damur.  Einige 
vermuten,  PI.  sei  derselbe  Ort,  der 
bei  Plin.  u,  d.  Griech.  Leontopolis 
gen.  wird. 
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Porphyreon  —  b.  Polyb. ,  Itin. 
Hieros.  u  Stepb.  Byz.  —  eine 
phoenik.  St.  s.  v.  Tamyras,  später 
Sitz  eines  ehr.  B.  unt.  d.  Metrop. 
Tyrus.  Das  Halson  od.  Hilson  — 
pj^n  im  Talm.  —  soll  d.  spätere 
Name  desselb.  Ortes  gewesen  sein; 
von  hier  bis  zur  syr.  Treppe  wäre 
d.  Fang  d.  Purpurschnecke  lohnend 
gewesen.     S.  Heldua. 

Prazim  s.  Baal  P. 

Prokopius  war  Vorsteher  od. 
Patron  eines  Klosters  in  d.  Wüste 
Juda,  das  seinen  Namen  trug. 

Psora  s.  Bozra. 

Ptolemais  s.  Akko. 

Pyrgoareton  od.  Piroareton  od. 
Purgron  et  Arethon  —  in  Not. 
episc.  —  ein  Bsitz  unter  d.  Metrop. 
Bostra. 

R. 

Raab  s.  Eehob. 

Eaba  in  d.  Listen  Thothmes'  III 
ein  Ort  in  Ephraim,  h.  Baba  am 
Ras  Ibzik. 

Rababatooa  u.  ßabathmoma  s. 
Ar. 

Rabba  —  rQi  n.  poiJ  'JD  "l  in 
Deut.  3,  11;  b.  LXX  ux()u  TUtv  v.^A', 
Vulg.  Eabbath  fil.  A.;  in  2  Sam. 
12,  26  haben  auch  d.  LXX  R. ;  b. 
Jos.  Phihidelphia,  b.  Polyb.  u. 
Steph.  Byz.  ßabathamana;  in  d. 
KS.  Bit  Ammana  —  die  alte 
ammonit.  Königs!.,  lag  6  M.  s.  v. 
Gerasa.  Nach  d.  Besetzung  durch 
Israel  kam  d.  St.  wieder  in  die 
Gewalt  d.  Amraoniter,  wd  noch- 
mals   zerstört    (Ez.    25,  5);     dann 


wieder  aufgebaut,  zur  Dekapohs 
gerechnet  u.  v.  Ptolemaeus  Phila- 
delphus  (282—247  a.  Chr.)  mit 
Kunstbauten  geschmückt,  daher 
Philadelphia  gen.;  218  v.  Antiochus 
erobert.  In  ehr.  Zeit  Sitz  eines 
B.  d.  arab.  Eparchie.  315  p.  Chr. 
durch  ein  Erdbeben  zerstört.  H. 
'Amman  im  Tal  d.  Moghet  od. 
N.  'Amman. 

Die  St.  bestand  zu  Davids  Zeit 
aus  der  nDltJ^n  Ti*  —  h.  verm. 
Kal'at  Amman  —  und  con  Tl? 
(2  Sam.  12,  26  u.  27). 

b.  In  Jos.  15,  60  —  b.  LXX 
Rabba,  b.  Vulg.  Arebba,  nach  Hier, 
ein  Df  Rebbo  ö.  v.  Eleutheropolis 
—  ist  R.  eine  St.  in  Juda.  Vgl. 
Kh.  Rabba  nö.  v.  Bet  Ghibrin. 

c.  Das  R.  zw.  Ar  Moab  u.  Kir 
Moab,  das  b.  Ptol.  Rabmathom,  b. 
Steph.  Byz.  Rabathmoma,  in  Not. 
ep.  Rabbathmoba  heisst,  wurde 
früh  schon  mit  Ar  Moab  ver- 
wechselt und  wie  dieses  Areopolis 
gen.  Es  war  in  ehr.  Zeit  Bsitz  v. 
Pal.  III. 

Rabbothis  s.  Phoenikien. 

Rabbith  —  n^2n  in  Jos.  19,  20; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Rabboth  —  war 
eine  St,  in  Isaschar.  Vgl.  Raba 
s.  V.  Ghelbon. 

Rabcha  —  XD2"i  im  Talm.  — 
wd  als  ein  Ort  s.  v.  Beerseba  ver- 
mutet. 

Rabmathom  s.  Rabba,  c. 

Raboto  s.  Rehoboth. 

Rachal  —  ^Di  in  1  Sam.  30,  29; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  einige  Codd. 
d.   LXX  haben  KuQ/Mrjkog  —  war 
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eiue  St.  iu  Juda,  an  deren  Alteste 
David  von  seiner  amalek.  Beute  gab. 

Ragab  u.  Eagaba  s.  Argob. 

Rakkath  s.  Hadath-R. 

Rakkon  —  pp"i  in  Jos.  19,  46; 
LXX  ^Hqbxxwp,  Vulg.  Arecon  — 
war  eine  St.  in  Dan,  am  Meer  ge- 
legen. Cond.  vgl.  Teil  er  ßakket 
n.  V.  d.  Mdg  d.  Nähr  el  Augheh. 

Rama  —  no"i  in  Jos.  18,  25; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Jos. 
Ramathon,  40  Stad.  v.  Jerus.  — 
war  eine  St.  in  Benjamin,  d.  Grenz- 
feste  Israels  geg.  Juda  (1  Reg. 
15,  17),  durch  König  Asa  v.  Juda 
geschleift.  Aus  seinem  Material 
baute  er  Geba  Benj.  und  Mizpa. 
Vgl.  er  Ram  über  d.  Anf.  d.  W. 
Bet  Hanina. 

b.  Rama  od.  Ramathaim  Zophim 

—  C^aili  C'Ti^^l  in  1  Sam.  1,  1;  b. 
LXX  ^^Qfiad^atfi.  ^ocpifji,  Vulg.  wie 
ob.;  in  1  Makk.  11,  34  u.  b.  Jos. 
Ramatha,  b.  Eus.  Armathem  Sipha 

—  war  d.  Wohnort  Elkanas,  d. 
Heimat  Samuels  auf  dem  Geb. 
Ephraim.  In  seiner  Nähe  eine 
Prophetenschule;  s.  Najoth,  Seit 
Euseb.  geht  auf  Grund  v.  1  Makk. 
u.  Jos.,  wo  Apherima,  Lydda  u. 
Ramatha  zusammen  genannt  werden, 
d.  Meinung,  dieses  R.  sei  b.  Lydda 
zu  suchen.     Vgl.  Arimathia. 

c.  In  Jer.  31,  15  —  b.  LXX 
Rama,  Vulg.  excelsum  —  ein  Ort 
b.  d.  Grabe  Raheis,  also  verm.  in 
d.  Ggd  V.  Bethlehem.  Roh.  vgl. 
Ramet  el  Khalil,  das  auch  Bet 
el  Kh.  heisst. 

d.  In  Jos.  19,  36    —    b.  LXX 


Rama,  b.  Vulg.  Arama;  b.  Eus. 
Abathe,  Hier.  Amath  —  ist  R. 
ein  Ort  in  Naphthali.  Vgl,  Ram  eh 
BW.  V.  Safed. 

e.  In  Jos.  19,  29  —  b.  LXX 
Rama,  Vulg.  Horma  —  ist  R.  eine 
St.  in  Asser,  so.  v.  Tyrus.  Vgl. 
Rameh  b.  Kh.  el  Belät. 

f.  In  2  Reg.  8,  29  —  b.  LXX 
u.  Vulg.  Ramoth  —  ist  R.  ders. 
Ort  wie  Ramath  Hamizpe  od. 
Ramoth  in  Gilead. 

Ramatha  u.  Ramathem,  Rama- 
thaim Zophim  s.  Rama,  b. 

Ramath  Hamizpe  —  nsä^jn-n  in 
Jos.  13,  26;  b.  LXX  "^Pufnö  xutu 
T/ji'  Muaascpu;  Vulg.  Ramoth , 
Masphe  —  war  eine  St.  in  Gad; 
wenn  es  nicht  gl.  Ramoth  in 
Gilead  gehalt.  wd,  vgl.  er  Rem t eh 
nw.  v.  Der*at. 

Ramath  Lehi  —  ^n"^  n*J"i  in  Jud. 
15,  17  —  s.  Lehi, 

Ramath  Negeb  —  2:2  n2i  in 
Jos.  19,  8;  b.  LXX  Briggafiiud^ 
xuxa  Xt,ßa,  Vulg.  Beerramath  contra 
australem  plagam;  in  1  Sam.  30,  27 
3:3  mo^,  b.  LXX'P«/*«  voxov,  Vulg. 
Ramoth  ad  meridiem  —  war  ein 
Ort  im  südl.  Juda,  dahin  David 
einen  Teil  seiner  amalek.  Beute 
gab.  Man  hält  es  gl.  Baalath  Beer, 
aber  ohne  Grund. 

Ramitha  s.  Laodikea. 

Ramoth  Negeb  s.  Ramath  N. 

b.  Ramoth  in  Gilead  —  mO"l 
ly^JD  in  Deut.  4,  43;  LXX  u.  Vulg. 
Ramoth  iu  Galaad;  b.  Jos.  Ari- 
matha  od.  Arimanus;  Eus.  kennt 
d.  0.   15  r.  M.  w.  v.  Philadelphia, 
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wo  h.  nach  Cond.  ein  Remfin;  n. 
Hier.  ö.  v.  Philadelphia  —  war 
eine  Leviten-  u.  Freist,  in  Gilead. 
In  ehr.  Zeit  lag  hier  ^uXtuiv  Uqu- 
jixovy  ein  Bsitz  v.  Pal.  III,  daraus 
d.  h.  Name  es  Salt  entstand,  ist. 

c.  In  1.  Chr.  6,  58  —  ebenso 
b.  LXX  u.  Vulg.  —  ist  ß.  eine 
St.  in  Isaschar. 

d.  s.  Ramath  Hamizpe. 
Ramplea  —  b.  Phokas  —  eine 

Gegend  v.  Judaea,  verm.  die  v. 
ßamleh. 

Raphaea  s.  Raphia. 

Kaphaka  s.  Daphka. 

Haphana  s.  Raphou. 

Raphanaea  —  b,  Ptol.,  Jos.  u. 
Steph.  Byz.  —  eine  St.  zw.  Anta- 
radus  u.  Orontes,  berührte  Titus 
auf  seinem  Zug  u.  Hamath.  In 
ehr.  Zeit  Sitz  eines  B.  Vergl. 
Rafineh. 

Raphia  —  b.  Jos.  Ant.  XIII, 
13,  3;  b.  Plin.  Raphaea;  in  d.  KS. 
Rapihi;  im  Talm.  HTm  n'SI;  Steph. 
Byz.  wie  Jos.  —  war  ein  Ort  s.  v. 
Gaza,  wo  Ptolem.  Ant.  d.  Gr. 
schlug.  In  ehr.  Zeit  Sitz  eines  B. 
V.  Pal.  I.  Vgl.  Räfah  od.  Refah 
od.  Rlfah, 

Raphon  —  in  1  Makk.  5,  37; 
b.  Jos.  Arpha;  b.  Plin.  Raphana 
—  war  eine  St.  d.  Dekapolis  Jens. 
d.  Jord. ,  s.  V.  Astaroth  Karnaim, 
wo  Judas  Makk.  den  Timotheus 
besiegte.  Vgl.  er  Rafeh  sw.  v. 
Suwesi. 

Rapihi  s.  Raphia. 

Rathma  s.  Rithma. 

Rebbo  s.  Rabba. 


Rebitha  —  «n^m  im  Talm.  — 
wird  ein  Wasserlauf  in  Galilaea 
gen.,  der  in  den  See  v.  Tiberias 
fällt.     Vgl.  W.  er  Rabadijeh. 

Recha  —  nsi  in  1  Chr.  4,  12; 
LXX  Prj(pu,  Vulg.  w.  0.  —  war 
ein  Ort  in  Juda.  S.  Lecha.  Schw. 
vgl.  erRahijeh  s.v.  el  Khalil. 

Reeroth  hab.  etl.  Codd.  d.  LXX 
in  Jos.  19,  19  als  eine  St.  in  Isa- 
schar zw.  Sion  u.  Anaharath. 

Regab  u.  Regeb  s.  Argob. 

Reggas  —  Jos.  Ant.  IV,  14,  1 
—  der  Ort,  wo  sich  d.  Philister 
zum  Kampf  gegen  König  Saul 
sammelten.  Rel.  vermutet  verdorb. 
Schreibung,  SV.  erinnern  an  Ar- 
raneh. 

Regma  haben  etl.  Codd.  d.  LXX 
in  Jos.  15,  22  als  eine  St.  im  südl. 
Juda  für  Dimona. 

Rehob  s.  Beth-R. 

b.  In.  Jos.  19,  28  u.  30;  b.  LXX 
Powß,  Vulg.  Rohob  —  werden  zwei 
Levitenstädte  in  Asser  gen.,  von 
welchen  1  Chr.  6  eine  kennt.  Sie 
lagen  verm.  in  d.  Ebene  d.  Sichor 
Libnath.  Mau  vergl.  Burgh  er 
Riham  n.  V.  Ghebel.  Das  Rooba 
d.  E.  u.  H.  ist  hier  nicht  heran- 
zuziehen. 

c.  R.  in  2  Sam.  10,  8  —  LXX 
u.  Vulg.  wie  bei  b.  —  war  eine 
St.  in  Syrien,  verm.  d.  h.  Ruhebeh 
nö.  v.  Damaskus. 

Rehoboth  —  mzim  in  Gen.  26,22; 
b.  LXX  ivQvx<JHQi'U ,  b.  Vulg.  lati- 
tudo;  b.  Jos.  Rooboth  —  wd  ein 
Brunnen  gen.,  welchen  Isaak  graben 
Hess.     Vgl.  W.  er  Ruhebeh. 
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b.  Relioboth  Manahur  —  in  Gen. 
36,  37;  b.  LXX  Powßw^  xrig  nuqa 
nojufiov,  Vulg.  fluvius  Eohoboth; 
E.  u.  H.  vgl,  Raboto  in  Gebalene, 
d.  Robatha  d.  Not.  dign.,  wo  eine 
röm.  Wache  stand  —  war  eine  St. 
in  Edom. 

Eekem  —  Dpi  in  Jos.  18,  27; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  war  eine 
St.  in  Benjamin.  N.  a.  PI.  wollen 
ohne  Not  Dpi  lesen  und  vgl.  Bet 
Dukku. 

b.  Jos.,  E.  u.  H.  n.  d.  Talm. 
nennen  R.  auch  d.  Städte  Petra  u. 
Kades. 

Remeth  —  noi  in  Jos.  19,  21; 
LXX  u.  Vulg.  Rameth  —  war 
eine  Levitenst.  in  Isaschar,  die  in 
1  Chr.  6  Ramoth,  in  Jos.  21,  19 
Jarmuth  heisst.  Vgl.  er  Rameh 
n.  V.  Sebastijeh  od.  mit  Guer. 
Kaukab  el  Hawa. 

Remma  od.  Remmus  —  b.  Eus. 
—  ein  Df  in  Daroma.    S.  Rimmon. 

Rene  in  Not.  dign.  eine  röm. 
Milit. -Stat.  in  Phoenikien;  verm. 
ist  Renokura  zu  vgl.  Seeck  aber 
will  Newe  lesen. 

Renokura  s.  Herenkaru. 

Rephaim  —  c\s2"i  p^^  in  Jos. 
15,  8;  b.  LXX  yri  Payianv,  Hier. 
vallis  Raphaim;  b.  Jos.  xoiXag  tiov 
ytfuvrwv;  b.  Eus.  u.  Hier,  coelas 
Titanum  —  ein  Tal  b.  Jerus.  auf 
d.  a.  Grenze  zw.  Juda  u.  Benjamin, 
wo  David  d.  Philister  schlug.  Vgl. 
el  Bak'a  od.  Buke'a. 

Rephiah  s.  Hazor. 

b.  n'Tn  n^EI  im  Talm.  ein  Ort 
in    Obergalilaea,     verm.    Kh,    el 


Haghar  zw.  Ruschof,  Dibl  n. 
et  Tireh. 

c.    s.   Raphia. 

Ressa  u.  Rissa  s.  Thressa. 

Reziphtha  —  «riD^yi  im  Talm.  — 
ein  samarit.  Ort. 

RhlÄokolura  od.  Rhinokorura 
war  eine  St.  am  Mmeer,  die  n. 
Jos.  Ant.  XIII,  15,  4  zu  Zeiten 
der  letzten  Makk.  im  Besitz  der 
Juden  war.  Sie  lag  n.  Plin.  zw. 
Mons  Casius  und  Rhaphea  od. 
Raphaea.  Ihren  Nam.  hat  sie  n. 
Strabo  u.  Diodor.  Sic.  v.  d.  Ver- 
brechern, welchen  d.  aethiop.  König 
Aktisane  die  Nasen  abschneiden 
Hess,  um  sie  dann  hier  anzusiedeln. 
Geringe  Codd.  d.  LXX  sollen  in 
Num.  34,5  für  „Bach  Aeg."  Rhinok. 
haben. 

Rhose  in  Tab.  Peut.  eine  Stat. 
d.  Strasse  von  Kanatha  n.  Hatita. 
Vgl.  IT  mm  er  Rasas  u.  Mephaath. 

Ribla  —  rb^ii  in  Num.  34,  11; 
LXX  Arbela,  Vulg.  Rebla;  in 
2  Reg.  23,  33  haben  LXX  Reblaa; 
n^D"in  lesen  Einige  Harbela  „nach 
Harbel";  im  Talm.  ^2^1;  b,  Eus, 
Reblath  in  terra  Limath,  b.  Hier. 
R.  in  terra  Emath  —  ein  Oi't  d. 
idealen  Ngrenze  d.  gel,  Landes, 
eine  St.  d.  Landes  Hamath,  ö.  v. 
Orontes.  Hier  Hess  Nebukadnezar 
d.  König  Zedekia  blenden,  nach- 
dem er  gesehen,  wie  seine  Kinder 
u.  die  Edeln  v.  Jerus.  umgebracht 
waren.  H.  Ribla  zw.  Höms  u. 
Baalbek. 

b.  Schw.  setzt  ein  zweites  R. 
in    die    Nähe    von   Dan,    um    die 
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Grenzbestimmiing  v.  Ain  n.  R. 
leichter  verständlich  zu  machen. 

Richthaus  s.  Jerus. 

Rikla  —  rh'Dl  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  Syrien;  verm.  gl.  rh^l.  Neub. 
aber  will  HE^I  lesen. 

Eimmoü  —  ]\0i  in  Jos.  15,  32; 
LXX  Eemmon,  Vulg.  Remon;  in 
1  Chr.  4,  32  fehlt  d.  1  cop.  zw. 
Ain  u.  R.;  E.  u.  H.  kennen  ein 
Ereminthia  oder  Eremmon  oder 
Remmon  od,  Remmus  16  r.  M.  s. 
V.  Eleutheropolis  —  war  eine  St. 
in  Simeon,  die  vorher  an  Juda  ge- 
geben war,  n.  v.  Beerseba.  Vgl. 
Timm  er  Rummanim  od.  Rem- 
mämin  n.  v.  Bir  es  Saba. 

b.  In  Jos,  19,  13;  ebenso  b. 
LXX  u.  Vulg.  ist  R.  eine  Levitenst. 
in  Sebulon,  n.  v.  Nazareth.  An 
ihrer  Statt  nennt  Jos.  21,  35 
Dimna,  während  1  Chr.  6,  77 
wieder  Rimmono  hat.  Vgl.  Ro- 
mäueh  od.  Rumäneh  am  Süd- 
rand d.  Mergh  el  Battof, 

c.  In  Jud.  20,  45  ist  R.  Name 
eines  Felsen  b.  Gibea,  b.  Jos.  Roa; 
n.  E.  u.  H.  15  r.  M.  n.  v.  Jerus. 
Hierher  flüchteten  d.  letzten  Be- 
wohner v,  Gibea  Sauls.  Vergl, 
Rammün  od.  Rummäu  od.  Rim- 
män  am  W.  el  Asas. 

d.  In  Num.  33,  19  ist  pS""!  ein 
Lagerort  Israels  zw.  Rithma  u. 
Libua. 

Rimos   u.  Ritmis  s.   Mahanaim. 

Rissa  —  Mu"!  in  Num.  33,  21; 
LXX  Ressau,  Vulg.  Ressa;  b.  Eus. 
u.  H.  Rathma  —  war  ein  Lager- 
ort Israels  zw.  Libna  u.  Kehelatha. 


Raschi  will  in  ihm  Kades  Barnea 
erkennen,  Schw,  aber  vgl.  ein  W. 
Ritimat  s.  v.  W.  Kasemeh,  der 
sonst  nicht  gen.  wd. 

Roa  s,  Rimmon. 

Robatha  s.  Rehoboth. 

Rogel  s.  Jerus. 

Roglim  —  cb:i  in  2  Sam.  17,  27 
LXX  u.  Vulg.  Rogellim  u.  Rogelim 
—  war  eine  St.  in  Grilead,  die 
Heimat  Barsillais,  welch,  dem  Heere 
Davids  Mundvorrat  brachte. 

Roma  s.  Ruma. 

Romana  —  HD^n  im  Talm.  — 
erkl.  Schw.  als  Rimmon,  Neub. 
will  T]^0^'^^!l  lesen. 

Roob  s.  Rehob.     " 

Rooba  nennen  E.  u.  H.  ein.  Ort 
4  r.  M,  V.  Skythopolis.  Vgl.  Kh. 
Schekh  Arehäb. 

Rooboth  s.  Rehoboth. 

Roon  s.  Hadad-Rimmon. 

Rosstor  s.  Jerus, 

Rüben  —  p\ST  in  Num,  32,  33; 
b,  LXX  u,  Vulg.  Rüben  —  erhielt 
sein  Gebiet  zw.  Gad  u.  d.  Arnon, 
ein  Gebiet,  das  zuerst  unter  allen 
von  Israel  besetzt  u.  zuerst  unter 
Tiglathpilesar  v,  Assyrien  wieder 
entvölkei-t  ward.  Seine  Städte 
waren  Hesbon,  Eleale,  Kirjathaim, 
Nebo,  Baalmeon  u.  Sebama. 

Ruma  —  nans  in  Jud.  9,  41; 
LXX  Arema,  Vulg.  Ruma;  b.  Jos. 
Abuma  —  war  d,  Heimat  d,  Königs- 
mutter Sebuda,  Gemahlin  d.  Kön. 
Jojakim,  in  der  Ggd  v.  Sichem. 
Vgl.  Rameh  od.  Rani  in  in  dies« 
Ggd.  Neub.  setzt  dieses  samarit. 
R.  n.  Galil. 
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b.  Bei  Jos.  b.  j.  III,  7,  21  wd 
ein  R.  gen.,  das  d.  Talm.  a.  H'QM  h. 
Kaphai- -Sihia  u.  als  der  Ort  be- 
kannt ist,  aus  dem  der  Messias 
kommen  soll.  Vgl.  Kh.  ßuma 
sw.  V.  er  Rummäneh. 

c.  In  Jos.  15,  52  hab.  LXX  u. 
Vulg.  R.  anst.  non. 

Rydda  —  b.  Jos.  Ant.  XIV, 
1,  4  —  eroberte  Alex.  Jannaeus 
aus  der  Hand  der  Araber  oder 
Edomiter. 

S. 
Saab  —   b.  Jos.  b.  j.  III,  7,  21; 
im  Talm.  3«tr  Heimat  d.  R.  Meni 

—  ein  Ort  v.  Galil.,  war  d.  Heimat 
Eleasars,  der  sich  bei  d.  Belage- 
rung Jerus.  auszeichnete.  Cond. 
u;  Guer.  vgl.  Kh.  Schaab  in  d. 
Ggd  V.  Akko,  SV.  Schaib  in 
Obergalil. 

Saalbim  —  CS^r»:'  in  Jos.  19,  43; 
b.  LXX  Saalabin,  Vulg.  Selebin; 
b.  E.  u.  H.  Salebim  od.  Selab  od. 
Selibi,  7  r.  M.  w.  v.  Eleuthero- 
polis  —  eine  St.  in  Dan,  blieb  v. 
d.  Amoritern  besetzt.  Vgl.  Seibit 
od.  Dulbet  V2  ^^-  ^-  ^'  Amwas 
am  "W.  Ghindäs. 

Saalbon  —  pb::z'  in  2  Sam.  23,32 ; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Salabon  —  war 
d.  Heimat  Eliabs,  eines  d.  Helden 
Davids,  h.  Scha'labun  in  Ober- 
galilaea. 

Saalim  —  uh^^u  px  in  1  Sam. 
9,  4;  b.  LXX  Segalim,  Vulg.  SaUm 

—  ist  eine  Landschaft  auf  der 
Grenze  von  Juda  u.  Benjamin,  die 
jnit  d.  h.  Sa  lim  nichts  gemein  hat. 


Saana  nennt  Ptol.  eine  St.  in 
Coelesyrien  fast  in  d.  Breite  v. 
Dam. 

Saananim  s.  Zaananim. 

Saara  s.  Zarea. 

Saaraim  —  cn^jK'  in  Jos.  15,  36; 
b.  LXX  Saaraim,  Vulg.  Saraim, 
E.  u.  H.  Sarain  —  war  eine  St. 
in  Juda,  welche  Simeon  besetzte, 
auf  dem  Weg  v.  Beerseba.  Vgl. 
Kh.  Sa'ireh  w.  v.  Bet  'Atab. 
S.  Saruhen. 

b.  S.  in  1  Sam.  17,  52  —  b. 
LXX  at  TTvXat,  Vulg.  Saraim,  im 
Talm.  Sarain  —  war  eine  St.  d. 
Sephela,  neben  Gath  u.  Ekron  gen. 
N.  a.  PI.  halten  sie  gl.  d.  ersten 
Saaraim. 

Sabaja  od.  Salaja  in  Not.  dign. 
eine  röm.  Mil-Stat.  in  Paläst.,  für 
w.  das  Sabae  d.  Steph.  Byz.,  das 
am  rot.  Meer  liegt,  nicht  zu  vgl. 
ist. 

Sabama  s.  Sebam. 

Sabarim  —  cn^n'  in  Jos.  7,  5; 
LXX  iwq  GvvfTQitftav  avTovg,  Vulg. 
Sabarim  —  war  ein  Ort  b.  Ai, 
dessen  Krieger  das  fliehende  Is- 
rael verfolgten. 

b.  s.  Sibraim. 

Sabaroth  s.  Sarabatha. 

Sabbatfluss  —  nontfiog  cußßmi- 
xoc  b.  Jos.  b.  j.  VIT,  5,  1 ;  im  Talm. 
]VD3D  "inc  —  zw.  Arkaea  u.  Rapha- 
naea,  eine  intermittierende  Quelle, 
die  nach  Plin.  an  jedem  Sabbat 
trocken  ist.  Vgl.  Fauwar  ed  Der 
od.  mit  Rob.  Nähr  el  Arüs. 

Sabe  s.  Seba. 

Sabim  s.  Zeboira, 
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Sabura  in  Not.  dign.  Standort 
einer  röm  Bes.  in  Pal.  Rel.  denkt 
an  Seppboris.  Vgl.  Ghabir  so. 
V.  Der' fit. 

Saccha  u.  Scacho  s.  Sechacha. 

Sacharon  s.  Sichrou. 

Sachoth  s.  Sukkoth. 

Sadad  s.  Zedad. 

Sadon  noldg  haben  d.  LXX  in 
geringen  Codd.  für  Salzstadt  in 
Jos.  15,  62. 

Saellabin  s.  Saalbim. 

Safsufa  —  N-r'CBD  im  Talm.  — 
war  ein  Ort  in  Gab,  dessen  E,. 
einst  gefangen  vor  Zenobia  geführt 
ward.  Vgl.  'Ain  Safsaf  od. 
Sifsaf  s.  V.  el  Gbiscb. 

Sahadutha  s.  Jegar  S. 

Sahazim  —  c"in*^  keri,  myni:' 
ketib  in  Jos.  19,  22;  b.  LXX  Sa- 
sima  od.  Salim  xara  ü-aXaGöav; 
Vulg.  Schesima;  b.  E.  u.  H.,  Sa- 
sima  —  war  ein  Ort   in  Isaschar. 

Sakkaea  —  b.  Ptol.  —  eine  St. 
d.  nördUchen  Hauran;  ehr.  Bsitz. 
Vgl.   Schakka. 

Salaba  od.  Selaba  nennen  E.  u. 
H.  ein  grosses  Df  bei  Sebaste,  h. 
Aslün  b.  Sebastijeh. 

Salamais  s.  Beth-Hajesimotb. 

Salamine  s.  Zalmin. 

Salaminias  —  in  Ant.  Itin  — 
eine  St.  32  M.  v.  Seriane,  so.  v. 
Arethusa. 

Salcha  —  r\lbü  in  Jos.  12,  5; 
b.  LXX  Selcha,  Vulg.  Salecha; 
ebenso  E.  u.  H.;  im  Talm.  t^ybo 
—  eine  St.  an  d.  Ostgr.  v.  Basan, 
wurde  Gad  zugeteilt.  H.  S alk- 
hat ö.  V.  Bostra. 


Salebim  s.  Saalbim. 
Salem  s.  Jerus. 

b.  In  Gen.  33,  18  haben  LXX, 
Vulg.  u.  Audd.  C^C  als  Ortsname 
verstanden,  während  es  d.  Wandern 
Jacobs  als  „unbehelligtes"  bez. 
Noch  N.  a.  PI.  nehmen  mit  Eus. 
u.  H.  einen  Ort  S.  in  d.  Gegend 
V.  Sichern  an. 

c.  Judith  V,  4  kennt  ein  Tal.  v. 
S.     Vgl.  Salem   so.  v.  Leghun. 

Salim  in  Job.  2,  23  war  ein 
wasserreicher  Ort  nahe  bei  Enon, 
wo  Johannes  taufte.  Man  vgl. 
Salim  in  d.  Makhna  od.  einen 
Ort  im  W.  Faria  od.  im  Nähr 
Ghalud,  wo  van  d.  V.  ein  Kh. 
Schekh  Salim  kennt.  Hier,  ver- 
weist auf  Silhim  in  Juda  juxta 
Aeliam  contra  occidentalem  plagam, 
wo  zu  wenig  od,  gar  kein  Wasser 
gefunden  wird. 

Salisa  —  rwbv  im  1  Sam.  9,  4; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  eine 
Landschaft  im  Gebirge  Ephraim, 
die  Baal-Salisa  zur  Hauptst.  hatte. 
Eine  Vergleichung  mit  Laisa  in 
Jes.  10,  30  giebt  keine  Aufklärung. 

Sallis  b.  Jos.  b.  j.  III,  2,  2,  ist 
eine  kleine  St.  in  Idumaea.  Hier- 
her flohen  die  Juden,  nachd.  sie 
von  den  Römern  bei  Askalon  ge- 
schlagen waren. 

Saltatha  in  Not.  dign.  röm. 
Milit.-Stat.  eingeb.  Reiter  in  Phoe- 
nikien,  das  bis  in  den  Hauran 
reichte,  wo  eine  alte  Inschrift  den- 
selben Namen  erhalten  hat. 

Salton  —  in  Not.  ep.  —  Bsitz 
in  Arabia. 
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b.  S.  geraiticus  od.  Bersaiuon 
ein   Bsitz   in   Pal.     Vgl.   Birsama. 

c.  S.  gouaiticus  ein  Bsitz  in 
Phoenik.  libanensis.     Vgl.  Adariu. 

d.  S.  hieraticus  s.  ßamoth  Gil. 

e.  S.  rotanius  ein  Bsitz  d.  Me- 
trop.  Bostra,  Der  Name  scheint 
entstellt  zu  sein. 

Salumias  b.  Hier,  ein  Ort  bei 
Beetlisean,  alsoverm.  imN.Grhalud 
od.  Gor.     Vgl.  Salem. 

Salzmeer  —  n^on  c  in  Gen. 
14,  3;  b.  LXX  d^a7MGCa  twv  aXiov, 
Vulg.  mare  salis ;  n2n>n  C  in  Deut. 
3,  17;  LXX  ^alacGa  '^(»«/9«,  Vulg. 
mare  deserti;  "l'Cnpri  □"•  in  Ez.  47,  18; 
LXX  &aX.  TCQoq  uvaToXaq,  Vulg. 
mare  Orientale;  bei  den  Griechen 
totes  Meer  od.  Asphaltsee  od.  ^ 
2o^ofii,ng  Xifjvri;  im  Talm.  N!3'' 
«n^^Ql  od.  CID  bi:;  nq^  od.  totes 
Meer  —  hat  n.  Jos.  eine  Länge  v. 
580,  eine  Breite  v.  150  Stad.,  die 
tiefste  Erdspalte  d.  ganzen  Erde, 
in  welche  der  wasserreiche  Jordan 
V.  N.  mündet.  Plin. :  Asphaltites 
nihil  praeter  bitumen  gignit;  unde 
et  nomen.  Nullum  corpus  anima- 
lium  recipit;  tauri  camelique 
fluitant.  In  de  fama,  nihil  in  eo 
mergi.  Longitudine  excedit  centum 
M.  passuum ,  latitudine  maxima 
XXV  implet,  minima  sex;  et  caet. 

Salzstadt  s.  Irhamelah. 

Salstal  s.  Gemelah. 

b.  s.  Molada. 

Sama  s.  Semah. 

Samaea  s.  Samega. 

Samachon  kennt  Jos.  Ant.  V, 
5,  1  als  eine  St.  ö.  v.  d.  See  Sa- 


machonitis,  im  Talm.  x:>2DT  NC'; 
ein  Schreibfehler  wird  «^''D  sein; 
auch  Vy\  ms  wird  hierher  zu  be- 
ziehen sein.  Vgl  Semak  od. 
Summaka  ö,  v.  Ard  el  Huleh. 

Samaraim  s.  Zemaraim. 

Samareim  s.  Sibraim. 

Samaria  —  ])'0\:^  in  1  Reg. 
16,  24;  b.  LXX  2r,fjfQ(jüv,  Vulg. 
Samaria;  KS.  Samarina;  b.  Jos.  Sa- 
maron,  b.  E.  Someron;b.  H.  Semeron; 
i.Talm.  auch  "'ÜD2D  —  d.  spät.Hst.  d. 
Reiches  Israel,  gründete  der  König 
Amri  auf  e.  Berge,  d.  er  v.  Semer 
gekauft  hatte.  Ahab  machte  die 
feste  Stadt  zu  einer  Stätte  des 
Baalkultus.  Nach  der  Eroberung 
durch  Sargon  vermischten  sich 
fremde  Einwanderer  mit  zurück- 
gebliebenen Eingeborenen  u.  bil- 
deten das  V.  d.  Juden  verachtete 
Volk  d.  Samaritaner. 

Im  J.  110  V.  Chr.  zerstörte 
Job.  Hyrk.  Sam.,  das  Gabinus 
wieder  aufbaute  u.  Herodes  d.  Gr. 
mit  einer  mächtigen  Säulenhalle 
verschönerte.  Er  nannte  sie 
Augusta,  gr.  Sebaste,  daher  h. 
Sebastijeh.  Ein  Tempel  war 
dem  Caesar  geweiht.  Hier  pre- 
digte Philippus  der  Diakon  (Akt. 
8,  5),  hier  war  ein  ehr.  B.,  aber 
die  Mehrzahl  d.  Einw.  waren  Juden 
u.  Heiden,  resp.  Samaritaner,  ein 
Name,  welcher  bald  auf  d.  um- 
gebende Land  ausgedehnt  ward. 
Als  syr.  Prov.  umfasste  Sam.  ganz 
Mittel-Pal.,  welches  Archelaus  mit 
Judaea  vereinigte.  Dann  kamen 
beide    Landschaften     unter    einen 
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röm. Prokurator;  nur41  —44  p.Chr. 
stand  Sam.  unter  Hei'.  Agr.  I. 

Samaron  s.  Zemaraim. 

b.  s.  Samaria. 

Samega  b.  Jos.  Ant.  XIII.  9,  1 
eine  St.  in  Peraea,  welche  Hyr- 
kanus  n.  d.  Eroberung  von  Medaba 
einnahm.  Es  scheint  ders.  Ort,  der 
b.  j.  I,  2,  6  Samaea  heisst.  Vgl. 
Kh.  Samik  nö.  v.  Mädebä. 

Sames  s.  Beth-Semes. 

Samir  —  T^t^  in  Jos.  15,  48; 
LXX haben  nur  inger.  Codd.  Saphir, 
Vulg.  w.  0.  —  war  eine  St.  in 
Juda  b.  Hebron.  Vgl.  Kh.  So- 
merah  sw.  v.  el  Khalil. 

b.  In  Jud.  10,  1  ist  S.  —  LXX 
u,  Vulg.  ebenso  —  eine  St.  auf 
dem  Greb.  Ephraim,  wo  der  Richter 
Thola  begraben  wd.  Vgl.  Kh. 
Sammir  ö.  v.  Janün. 

Samko  s.  Merom  u.  Samachon. 

Sampho  od.  Sappho  b.  Jos.  Ant. 
XVII,  10,  9  ein  Df  bei  Samarien, 
das  Varus  von  den  Arabern  ver- 
heert fand.     Vgl.  Sanaphtha. 

Sampson  wird  als  ein  Kloster 
in  d.  Wüste  Juda  genannt. 

Samsimuruna  s.  Simson. 

Samulis  b.  Ptolem,  eine  St.  in 
Coelesyrien,  aber  in  d.  Breite  v. 
Skythopolis. 

Sanan  s.  Zaanan. 

Sanaphtha  od.  Saphantha  — 
«rsx  od.  vsrrrsc  im  Talm.  ein  Ort 
an  d.  Ngrenze  v.  Pal.  Neub.  vgl. 
Sophni. 

Sanaz  —  y2V  u.  nsj*j'  im  Talm. 
—  eine  Grrenzst  v.  Pal. 


Sanim  b.  E.  u.  H.  ein  Ort  b. 
Sebaste.     Vgl.  Sunem. 

Sanir  s.  Hennon, 

Sanoha  —  niDl  in  Jos.  15,  34; 
b.  LXX  Zano,  Vulg.  Zanoe;  n. 
E.  u.  H.  Zanausa  od.  Zanoa  od. 
Zarohua  8  r.  M.  ö.  od.  nö.  v.  Eleu- 
theropolis  —  war  ein  Ort  in  d. 
Sephela  V.  Juda.  Vgl  Kh.  Zanua 
so.  V.  'Ain  Schems. 

c.  In  Jos.  15,  56  —  b.  LXX 
Zano,  Vulg.  Zanoel,  im  Talm. 
mu  —  ist  S.  ein  Ort  im  Geb. 
Juda,  h.  Kh.  Sanütaod.  Zanüta. 
s.  V.  Jutta. 

Sansanna  u.  Sanna  s.  Debir. 

Saor  u.  Saorth  s.  Zereth  hasahar. 

Sapha  b.  Jos.  Ant.  XI,  8,  5 
ein  Ort  b.  Jerus.,  bis  zu  welch,  d. 
Hohepr.  Jaddus  Alex.  d.  Gr.  ent- 
gegengieng.  Guer.  vgl.  Schafat 
d.  i.  axont]  od.  l22ti'irT. 

Saphanoth  s.  Sephem. 

Saphatha  s.  Zephatha. 

Saphek  haben  etl.  Codd.  d.  LXX 
in  1.  Sam.  30,  29  als  eine  St.  in 
Juda  anstatt  Athak. 

Sapher  —  "SX;  in  Nura.  33,  23; 
b.  LXX  Saphar,  Vulg.  Sepher;  vgl. 
Naar  Safarum  —  war  ein  Wüsten- 
gebirg,  an  welch.  Israel  a.  d.  Weg 
n.  Hazeroth  rastete.  Man  vgl.  Gh. 
Gheräsch  am  aelanit.  Mbusen 
od.  Gh.  Madara  sw.  v.  Pass  es 
Safa  od.  Gh.  Araif  im  Plateau 
V.  el  Makrah. 

Saphir  —  -i'Ctt'  in  Mich.  1,  11; 
b.  LXX  xalwg,  Vulg.  pulchra;  etl. 
Codd.  d.  LXX  lesen  in  Jos.  15,  48 
Saphir  anst.  Samir,  daher  E.  u.  H 
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S.  in  d.  Geb.  Ephraim  setzen  — 
ist  u.  Hier,  ein  Ort  in  d.  Scphela 

V.  Juda.  Dort  giebt  es  mehrere 
Orte  Sawafir,  Tobler  aber  vgl. 
Gh.  Sabor  zw.  Askalon  m.  Bet 
Ghibriu. 

Saphon  s.  Zaphon. 

Saphsupha  s.  Safsufa. 

Sappho  s.  Sampho. 

Sara  —  b.  Skylax  —  eine  Syr. 
St.;  h.  Sari  eh  b.  'Adlün. 

Sarabatha  —  od.  Baratha  od. 
Sabarthatha  b.  Epiph.;  b.  Hesych. 
Sabaroth;  im  Talm.  ''■'N-'n  n^Q  — 
war  d.  Heimat  d.  Proph.  Zephanja, 
ein  Ort  in  Judaea  (?). 

Saraim  s.  Zarea. 

Sarain  s.  Saaraim. 

Saramel  in  1  Makk.  14,  28  ein 
rätselhafter  Ort.  verm.  in  Jerus. 

Sarana  in  d.  Listen  Thothmes' 
m  kennen  E.  u.  H.  als  einen 
Landstrich  Sarona   zw.    d.  Thabor 

VI.  gahl.  Meer  als  d.  Heimat  d. 
Sunamitin.  Vgl.  Sarona  od.  Sa- 
rüneh  od.  Sanurieh  am  W.  d. 
N.,  w.  V.  d.  Südsp.  d.  Sees  v. 
Tiberias.  Hierher  wd  d.  Saron  d. 
Talmud  zu  beziehen  sein,  über  w. 
d.  Hohepr.  Israels  betete:  „Hilf 
Gott,  dass  die  Bewohner  v,  Saron 
nicht  unter  ihren  Häusern  begraben 
werden."  Das  lässt  sich  wohl  bei 
den  Steinhäusern  Galilaeas,  nicht 
aber  von  den  Lehmhütten  der  Ebene 
Saron  befürchten. 

Saraphia  b.  Ant.  Mart.  ein  Ort 
nahe  b.  Askalon;  vgl.  eines  d. 
zahlr.  Sawafir. 

Saräphin  s.  Sariphaea. 

V.  Starck,   Palaestiua  u.  Syrien. 


Sarara  s.  Zair. 

Sarasa  s.  Zarea. 

Sarda  s.  Zarthan. 

Sared  —  i^l  in  Num.  21,  12; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Zared,  ebenso 
E.  u.  H;  im  Talm.  Tin  n^m  —  war 
ein  Bach,  der  v.  0.  in  d.  t.  M. 
fiel,  gen.     Man  erkennt  in  ihm  d. 

cairn  bn  in  Jes.  15,  7  od.  d.  ^riD 
nmvn  in  Am.  6,  14,  w.  d.  Grenze 
von  Moab  u.  Edom  bildete.  Vgl. 
W,  el  Ahsi,  d.  auch  el  Hasa 
heisst;  od.  W.  Kerak,  d.  auch  W. 
ed  Deräa  heisst,  od.  W.  Beni 
Hammet  od.  Sei  es  Saideh 
od.  W.  Tafileh  od.  Moghet 
Nimeri  od.  W.  es  Safieh. 

Sarem  s.  Zarthan. 

Sarepta  s.  Zarpath. 

Sarera  b.  Epiph,  d.  Heimat  d. 
Proph.  Ezechiel.     Vgl.  Zair. 

Sarid  —  ri:;  in  Jos.  19,  10; 
b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso;  etl.  Codd. 
d.  LXX  soll.  Seddud  lesen  —  war 
ein  Ort  im  südl.  Sebulon.  Cond. 
vgl.  Teil  Schadüd  in  d.  Ebene 
Esdrelon,  nw.  v.  Afüleh. 

Sarion  s.  Hermon. 

Saripha  s.  Zaripha. 

Sariphaea  —  d.  Akt.  d.  Conc. 
Jerus.  nenn.  Stephanus  episc.  Sa- 
riphaeensis  od.  Scarphiensis ;  im 
Talm.  ]"'Dn'i  bekannt  durch  seine 
Gärten  —  war  ein  Bsitz  v.  Pal.  I. 
Vgl.  Saferijeh  od.  Sarfend  in 
d.  nördl.  Sephela  v.  Juda.  SV. 
schlagen  Sarif  im  Geb.  Juda  vor. 

Saris  s.  Soris. 

Saron  —  ]n:;  in  1  Chron.  27,  29 ; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  and. 
10 


—    146 


Griech.  Drymos  od.  Pedion  — 
hiess  d.  Landstrich  am  Meere  v. 
Caesarea  Pal.  bis  Joppe,  w.  in 
Jes.  33,  9  auch  HDiy,  in  Jes.  65,  10 
]Ny  mD  gen.  wd.  Seine  Rosengärten 
waren  berühmt  (Caut,   2,   1). 

b.  Sarona  in  Akt.  9,  35  lag  in 
der  Nähe  v.  Lydda.  Vgl.  d.  h. 
Sarona  bei  Jafa  um  d.  Nam. 
willen. 

c.  S.  in  1.  Chr.  5,  16  —  eben- 
so bei  LXX  u.  Vulg.  —  ein  Ort 
od.  Ggd  Jens.  d.  Jord.  neb.  Gilead 
u.  Basan  gen.;  vgl.  d.  Lazaron  in 
Jos.  12,  18. 

d.  Auf  d.  Stein  d.  Mesa  ist  ein 
pC  in  Moab  gen. 

e.  Das  S.  d.  Talmud  s.  Saraua. 
Saruhen  —   iüIT^  in  Jos.  19,  6; 

LXX  lasen  ]rr-\^  Ol  dygoi  avtüiv, 
Vulg.  Sarohen;  in  1  Chr.  4,  31 
cni'i^',  LXX  Seorim,  Vulg.  Saarim 
—  war  eine  St.  in  Simeon.  N.  a. 
PI.  vgl.  Teil  es  Scheri'ah  nw. 
V.  Bir  Saba. 

Sasima  s.  Sahazim. 

Sasur  —  "IICXC  im  Talm.  —  ein 
gal.  Ort  b.  Safed  (Rel.). 

Sattim  s.  Abel  Sittim. 

Sawe  s.  Emek  S. 

b.  In  Gen.  14,  5  —  b.  LXX 
2avT]  TT]  noXn,  Vulg.  Save  Caria- 
thaim  —  ist  S.  besser  mit  „Ebene" 
zu  übersetzen. 

Schacha  s.  Sechacha. 

Schafram  —  ci;~Dr  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Galil.,  eine  Zeit  lang 
Sitz  d.  jüd.  Sanhedrin.  Zw.  Usa 
u.  Seh.  wd  R.  Jehuda  getötet  u. 
begrab. (Seh w.)  Vgl.  SchefAmar 


od.  Schefa  Onnar  od.  Schefra 
Aram  nö.  v.  Haifa. 
Schaftor  s.  Jerus. 
Schautal  —  ]vm  h':  in  Jes.  22, 1 ; 
LXX  (fUQuy^  ^lUJV,  Vulg.  vallis 
visiouis  —  heisst  b.  d.  Proph.  d. 
Unterst,  v.  Jerus.,  wo  d.  Proph. 
seine  Gesichte  verkündigt  hab.  wd. 

Schisur  —  "i'VU  in  Talm.  —  ein 
Ort  in  Gal.  H.  Seghor.  Die  arab. 
Schreibweise  lässt  vermuten,  dass 
es  im  Talm.  "ir'w   heissen  niuss. 

Sciopolis  s.  Beth-Sean. 

Seba  —  ';2V  in  Jos.  19,  2;  b. 
LXX  Eus.  u,  Vulg.  Sabee;  n.  Rel.  gl. 
l?iiC'  in  Jos.  15,  26  —  wird  neben 
Beerseba  genannt.  Man  vermutet 
darunter  bald  eine  St.,  bald  ein. 
Brunnen  mit  seiuem  Abfluss  u.  vgl. 
Bir  u.  W.  es  Seb'a  am  Teil  es 
Seb'a. 

Sebma  —  cd::'  im  Num.  32,  3; 
LXX  Sebama,  Vulg.  Saban,  E.  u. 
H.  gl.  d.  LXX;  in  Num.  32,  38 
rc^Z^L',  LXX  w.  o.,  Vulg.  Sabama  — 
eine  ammonit.  St.  nahe  b.  Hesbon,  fiel 
Rüben  zu.  Später  wd  sie  v.  Moab 
eingenommen.  N.  a.  PI.  vgl.  Kh. 
Sumia  bei  Hesbän. 

Sebarim  s.  Sabarim. 

Sebaste  s.  Caesarea. 

b.  s.  Samaria. 

Sebata  s.  Harma  u.  Zephath. 

Sebea  b.  Jos.  Ant.  V,  7,  12 
ein  Ort  in  Gilead,  wo  d.  Richter 
Jephtha  begraben  wd. 

Sebonitis  in  Jos.  b.  j.  II,  18,  1 
eine  St.  in  Peraea,  d.  v.  d.  Jud. 
zerstört  wurde.  Vgl.  Kh.  Schibau 
sw.  V.  Amman, 


—     147    — 


Sebud  —  rb-'bn  nzt  im  Talm.  od. 

'«12»  rr'D  —  ein  Ort  iu  Obergal. 
Vgl.  Sibdia  nö.  v.  Tyrus,  d.  sonst 
Bidias  geu.  wd.  Auch  Zabeda 
im  Antilib.  wd  vgl. 

Sebulon  —  yb^]  in  Gen.  49,  13; 
LXX  u.  Vulg.  Zabulon  — •  erhielt 
sein  Gebiet  zw.  d.  galil.  M.  u. 
Mmeer.  Von  hier  stammte  d. 
Richter  Elon.  Hier  lebte  unser 
Heiland  d.  längste  Zeit  seines  ir- 
dischen Lebens.  Die  Ebene  S. 
heisst  bei  Jos.  Asochis,  h.  Sahel 
el  Buttauf  od.  Battof. 

b.  Zabulon. 

Sebus  b.  Ptol.  eine  jüd.  St.  zw. 
Betogabra  u.  Emnuius.  Bei.  ver- 
mutet Schreibfehler.  Vgl.  Beth- 
Semes. 

-  Sechacha  —  p>-2'dv  in  Jos.  15,  61; 
LXX  Schacha,  Vulg.  Sachacha, 
b,  Eus.  Saccha,  b.  H.  Scacha  — 
hiess  ein  Ort  in  d.  "Wüste  Juda. 
Cond.  vgl.  Kh.  ed  Dikkeh  b. 
Abu  DJs. 

Sechar  s.  Sichar. 

Sechu  —  l^ti'  in  1  Sam.  19,  22; 
b.  LXX  Sechi,  Vulg.  Socho  — 
war  ein  hochgelegener  Ort  b.  Rama, 
durch  einen  tiefen  Bi-unnen  bek. 
Hier  suchte  Saul  n.  David.  Cond. 
vgl.  Kh.  Schuwekeh  s.  v.  el 
Bireh. 

Seddud  s.  Sarid. 

Sedruch  s,  Hadrach. 

Seeb  —  3.S?  Dp^  in  Jud.  7,  25 ; 
LXX  ^laxfß  Zrjß,  Vulg.  torcular 
Zeb  —  gab  einem  Ort  Jens.  d.  Jordan 
d.  Nam.  Schw.  vgl.  Kh.  es  Sa- 
füt  od.  Safit  nw.  v.  Amman. 


Seir  —  Trt:*  in  Gen.  14,  6;  b. 
LXX  u.  Vulg.  ebenso ;  b.  Jos.  Saira 
od.  Dasia  —  war  d.  Land  d.  Horiter 
od.  Höhlenbewohner,  die  von  den 
Kindern  Edoms  od.  Esaus  ver- 
trieben wurden.  Das  rauhe  Felsen- 
geb.  reichte  v.  tot.  Meer  bis  Aelana 
auf  beiden  Seiten  der  Araba.  H. 
Sairah,  d.  Gebiet  d.  Azazimeh 
u.  andd.  Bedawis. 

b.  In  Jos.  15,  10  —  ein  Cod. 
d.  LXX  hat  Assar  —  ist  S.  ein 
Waldgeb.  an  d.  Wgrenze  v.  Juda 
b.  Baala.  Der  Name  gieng  verm. 
mit  d.  Wald  unter.  Guer.  erkennt 
S.  in  Saris,  Cond.  setzt  d.  0.  n. 
V.  Abu  Gösch. 

c.  s.  Senir. 

Seira  —  m:''a^  in  Jud.  3,  26; 
LXX  Seirotha,  Vulg.  Seirath,  b. 
E.  u.  H.  Sirotha  —  hiess  eine 
Ggd  im  Geb.  Ephraim.  Hierher 
floh  Ehud,  nachdem  er  Eglon, 
König  V.  Moab,  getötet. 

b.  s.  Zair. 

c.  s.  Bor  Hasira. 
Sekela  s.  Hachila. 
Sekelag  s.  Ziklag. 

Sela  —  ):bü  in  Jud.  1,  36;  b. 
LXX  u.  Vulg.  petra;  n.  2  Reg. 
14,  7  vom  König  Amazja  Jakthiel 
gen.;  spät.  Petra;  b.  Jos.  Arke 
od.  Arekeme;  im  Talm.  Dpi  — 
war  die  Hauptst.  von  Seir  od. 
Edom,  welche  400  J.  vor  Chr.  die 
Könige  d.  arab.  Nabatäer  zu  ihrer 
Residenz  machten. 

b.  Sela  —  mp^no  Jjbo  in  1  Sam. 
23,  28;  b.  LXX  /Inga  ^  fifQig- 
d^tiau,  Vulg.  Petra  dividens  —  war 
10* 
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ein  Ort  in  d.  Wüste  Maon,  wo 
Saul  von  der  Verfolgung  Davids 
abliess.  Cond.  nennt  im  0,  einen 
W.  Mahlki. 

c.  In  Jes.  16,  1  kann  S.  sehr 
wohl  den  Felsen  bezeichnen;  doch 
denken  etl.  Ausleger  an  ein  S. 
in  Moab.  Schw.  nennt  el  Pietra 
ein  Dorf  röm.  Abkunft  n.  v.  W. 
el  Ahsi. 

d.  s.  Zelah. 
6.  s.  Silla. 

Selab  u.  Selibi  s.  Saalbim. 

Selaba  s.  Salaba. 

Seiamis  —  b.  Jos.  b.  j,  II,  20,  6 
—  war  ein  Ort  in  Obergal.,  welchen 
Jos.  befestigte.  Vgl.  Kh.  Selä- 
meh  am  W.  S.  s.  V.  Teil  Hazur. 

Selei  u.  Selim  s.  Silhim. 

Seleukia  —  in  1.  Makk.  11,  8; 
Akt.  13,  4;  b.  Strabo,  Polyb.;  Se- 
leukus  b.  Steph.  Byz.  —  war  die 
Hafenst.  v.  Antiochia  an  d.  Mündg 
d.  Orontes,  n.  sein.  Erbauer  Se- 
leukus  Nikanor  gen.  Vorher  soll 
d.  Ort  wie  d.  Berg,  auf  dem  er  lag, 
Pieria  gen.  worden  sein.  Von  hier 
fuhr  Paulus  n.  Kypem.  H.  Selu- 
kieh  b.  es  Sewcdijeh, 

b.  S.  am  Belus  —  b.  Ptol.  u. 
Pausan.,  b.  Steph.  Byz.  Seleu- 
kobellus  gen.  —  ist  noch  nicht  er- 
mittelt worden. 

c.  S.amSamachonitis,and.Grrenze 
der  Herrschaft  d.  Her.  Agr. ,  be- 
festigte Josephus  (b.  j.  IV,  1,  1). 
Vgl.  Selukijeh  so.  v.  Bahr  el 
Huleh,  nicht  es  Salihijeh  im 
Ard  el  Huleh.  Die  Alten  bauten 
ihre  Festungen  nicht  in  d,  Sumpf. 


Selibi  s.  Saalbim. 

Sella  s.  Dirana  und  Rimmon. 

Selna  haben  etl.  Codd.  d.  LXX 
in  1  Chr.  6,  43  als  eine  St.  d. 
Leviten  in  Juda,  wo  d.  Text  Hilen 
hat. 

Sema  —  iJO'^  in  Jos.  15,  26; 
LXX  u.  Vulg.  Sama  —  war  eine 
St.  im  südl.  Juda  od.  Simeon. 
Vgl.  Esthemoah. 

Semak  s.  Samachon. 

Semarom  s.  Zemaraim. 

Sembra  s.  Sennabris. 

Semerou  s.  Samaria. 

Semri  u.  Serim  s.  Zemaraim. 

Sen  —  "p  in  1  Sam.  7,  12;  die 
LXX  lasen  ]V  ^  nakam,  Vulg. 
Sen;  in  1  Sam.  14,  4  n^C;  b.  LXX 
Sona,  Vulg.  Sene  —  hiess  ein 
Felskopf  b.  Mizpa.  Zw.  Sen  u. 
M.  richtete  Samuel  den  Malstein 
Ebenezer  auf.  Vgl.  Bethkar  u. 
W.   Suwenit. 

Senaa  —  nwon  in  Esra  2,  35; 
LXX  Sennaa,  Vulg.  w.  o.  —  war 
ein  Ort  in  Juda.  Vgl.  Kh.  es 
Senat  in  d.  westl.  Vorbergen. 

Senam  u.   Sennaam    s.   Zaanan. 

Sene  s.  Sen. 

Senigora  —  N"iJ2t  im  Talra.  od. 
131  "^'VS  —  ein  Ort  n.  v.  Galil., 
den  Schw.  mit  Kai.  es  Sani  vgl. 
S.  Karka,  b.  Neub.  hält  S.  gl. 
GvprjyoQiu  u.  denkt  dabei  an  Paneas. 

Senir  s.  Hermon. 

Senna  s.  Zin. 

b,  Eus.  nennt  ein  magna  Senna, 
das  b.  H.  Magdal  Senna  heisst, 
7  r.  M.  n.  v.  Jericho, 

c.  s.  Sen, 


—     149    — 


Sennabris   —  b.  Jos.  b.  j.  III, 

9,  7;  im  Talm.  "ID^H  —  ein  Ort  in 
Galil.,  wo  Vespas.  lagerte,  ehe  er 
Tiberias  angriff,  n.  Jos.  30  Stad. 
s.  V.  Tiber.  Vgl.  Kh.  Senn  en 
Nabrah  od.  Sinn  en  N. 

Sennim  vallis  heisst  b.  Hier, 
die  Wohnstätte  der  Debora.  Vgl. 
MalTha! 

Seon  s.  Sion. 

Seora  s.  Zoar. 

Seorim  s.  Saaraim. 

Seph  —  b.  Jos.  b.  j.  II,  20,  6;  b. 
Ptol.  Lathyrus?;  im  Talm.  HB^,  ein 
Bergort,  wo  die  Feuerzeichen  d. 
Neumondes  gegeben  wurden  —  war 
eine  der  obergalil.  Städte,  w.  Jos. 
befestigte.  Ob  diese  d.  „St.  auf 
d.  Berge"  war  in  Matth.  5,  14, 
kann  Niemand  entscheiden.  H. 
Safed. 

Sepham  —  üz^'  in  Num.  34,  10; 
LXX  Sepphama,  Vulg.  Sephama  — 
war  ein  Ort  im  NO.  d.  galil.  M. 
zw.  Hazor  Enon,  Ribla  u.  Ain,  an 
d.  Grenze  d.  jüd.  Landes. 

Sephar  —  -so  "'O  im  Talm.  — 
bez.  nach  Schw.  d.  Meeresküste 
am  Karmel. 

Sephela  —  rbzz'  in  Jos.  9,  1; 
LXX  j]  jreötvrj,  Vulg.  campestria; 
vgl.  Darom;  Hier,  will  noch  den 
Nam.  Sephala  gehört  haben  — 
hiess  d.  Küstenland  Palaestinas  s. 
V.  d.  Ebene  Saron,  v.  Joppe  bis 
Graza,  9  M.  lang,  2—3  M.  breit, 
das  d.  Philister  besetzt  hatten,  ehe 
Israel  seine  Wanderungen  in  der 
Wüste  aufgab. 

Sephem  —  'QEti'n  in  1  Chr.  27,  27; 


LXX  6  Tov  ^sffvij  Vulg.  Aphonites ; 
in  1  Sam.  30,  28  masir,  b.  LXX 
Siphamoth,  Vulg.  Sephamoth,  E. 
u.  H.  Saphamoth  —  war  eine  St. 
in  Juda,  der.  Alteste  Dav.  mit  Tei- 
len seiner  amalek.  Beute  beschenkte. 

Sepher  s.  Sapher. 

Sephet  s.  Zephath. 

b.    s.  Seph. 

Sepphoris  —  b.  Jos.  Ant.  XIII, 
10,  5;  b.  Ptol.  Sapphuri;  im  Talm. 
]n^2y  od.  n-isy,  gl.  ]r\'Op  gehalten, 
auch  Diocaesarea  b.  d.  Rom.  gen.  — 
war  die  befestigte  Residenz  Her. 
Agr.  II,  d.  Herrn  v.  Galilaea  zur 
Zeit  des  jüd.  Krieges.  N.  Epiph. 
erlaubte  Const.  d.  Gr.  einem  Joseph 
V.  Tib.  in  S.  eine  Kirche  zu  bauen. 
Bei  einem  Aufstand  d.  Juden  339 
p.  Chr.  wd  S.  von  den  Rom.  zer- 
stört, aber  wied.  aufgebaut  u.Bstadt 
V.  Pal.  II.  Die  Juden  hatten  hier 
ein  grosses  Synedrium  u,  bildeten 
d.  Mehrzahl  der  Bevölkrg.  Vgl. 
Sefürieh. 

Ser  s.  Zer. 

Seriane  im  Itin.  Ant.  45  r.  M. 
s.  V.  Chalkis,  ö.  v.  Hamah.  Vgl. 
Kh.  el  Esrie. 

Serora  b.  Eus.  eine  St.  an  d. 
Gr.  V.  Edom.  Vgl.  Sarera  u.  Zair. 

Serra  b.  Jos.  Ant.  VI,  13,  10 
d.  Land  der  Girsiter,  das  an  Gesur 
grenzt. 

Serania  —  «"'^riD  im  Talm.,  Sirin 
in  d.  Saraarit.  Chron.  —  war  ein 
Ort  in  Isaschar.  Schw.  vergl. 
Sirin   n.  v.   Kaukab    el   Hawa. 

Seines  xwfiri  ein  Bsitz  unt.  d. 
Metrop.  Bostra. 
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SiagOü  s.  Lehi. 

Sian  —  ]vS"'D  im  Talm,  —  ein 
Berg  bei  Sichern,  in  welch.  Schw. 
d.  Garizim  vermutet. 

Siaram  s,  Zarthan. 

Sibma  s.  Sebam. 

Sibraim  —  cnDO  in  Ez.  47,  16; 
LXX  Ephrameliam  od.  Samarim, 
Vulg.  Sabarim,  ebenso  E.  u.  H.  — 
wird  als  eine  Grenzst.  d.  idealen 
Israel  gen.  Man  vgl.  Schaume- 
rijeh  ö.  v.  Kades-See 

Sichanin  s.  Sogane. 

Sichar  —  in  Joh.  4,  5 ;  im  Sam. 
Chron.  Iskar;  in  Itin.  Hier.  Sechar; 
im  Talm.  12)Ü  j'i?  —  war  eine  St. 
Samarias,  „nahe  dem  Grundstück, 
welches  Jakob  seinem  Sohn  Joseph 
gab".  Es  liegt  gar  keine  Ver- 
anlassung vor,  Sichar  als  einen 
Spottnamen  IIDti'  für  Sichem  zu 
nehmen.  Hier,  nimmt  S.  als 
Schreibfehler  für  Sichem,  Andere 
sehen  dai'in  einen  späteren  Namen 
von  Sichem.  Es  war  ein  kl.  Ort 
neben  Sichem,  h.'Askar  od.*Ain 
'^A  s  k  a  r. 

Sichern  —  c~r  in  Gen.  12,  6; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Jos. 
Sikimos  od.  Mabortha;  b.  Plin. 
Mamortha;  b.  Griechen  Sikima; 
im  Talm.  Maabartha,  n.  Neub.  gl. 
xnD~jO;  im  Itin.  Hier.  Sechim  — 
lag  in  einem  Tal  d.  Geb.  Ephraim 
zw.  d.  Bergen  Ebal  u.  Garizim. 
Es  hatte  sein.  Nam.  v.  Sichem,  d. 
S.  d.  Hevitenfürsten  Hemor.  Hier 
weilten  Abraham,  dann  Jakob,  in 
d.  nahen  Hain  More.  Hier  nahmen 
Jakobs  Söhne  grausame  Bache  für 


einen  Frevel.  Unter  Josua  wd  S. 
Frei-  u.  Levitenst,,  nachdem  er 
unter  einer  Eiche,  wo  ein  Heilig- 
tum stand,  einen  grossen  Malstein 
zum  Gedächtnis  d.  Bundes  auf- 
gerichtet, welchen  d.  Volk  mit 
Gott  geschlossen  hatte  (Jos.  24,  26). 
ünt.  ein.  Eiche,  die  noch  zu  Hier.' 
Zeit  neben  d.  Grabe  Josephs  ge- 
zeigt wd,  machte  S.  Abimelech,  d. 
S.  Gideons,  zum  König,  der  d.  St. 
zerstörte  (Jud.  9,  45)  et  seminavit 
in  eo  salem  (Hier.).  Hier  sprach 
Behabeam  sein  trotziges  Wort  nach 
d.  Bat  der  Jungen  u.  musste  fliehen; 
aber  bei  d.  folgenden  Spaltung  d. 
B.  wd  S.  d.  Hauptst.  d.  grösseren 
nördl.  Teiles,  dann  d.  Hauptsitz 
des  samarit.  ölischkultus.  Joh. 
Hyrk.  zerstörte  d.  St. 

Später  nannt.  d.  Bömer  d.  St., 
die  neu  anfgebaut  war,  nach  C. 
Flavius  Vesp.  „Flavia  Neapolis"; 
aber  diese  stand  nicht  auf  d.  Stelle 
d.  alt.  St. 

In  ehr.  Zeit  entstand  hier  bald 
eine  Gem.  (Akt  8,  25).  Von  hier 
stammte  Justinus  Martyr ,  der 
Philosoph. 

Neapolis  wd  Sitz  ein.  B.  von 
Pal.  I ;  aber  529  zerstörten  d.  Sama- 
ritaner  seine  sämtlichen  5  Kirchen. 
H.  Nablus. 

Sichnin  s.  Sogane. 

Sichor  —  cnHD  "':c  bv  -iin^c'  in 
Jos.  13,  3;  LXX  q  uoixjjiog,  Vulg. 
fluvius  turbidus;  in  Gen.  15,  18 
onä::  in:,  in  Num.  34,  5  c'nyo  ^ra; 
in  KS.  nahal  mat  Muusri  „der 
Bach   Aegyptens"    —   bildete    mit 


151    - 


Kades  Barnea  d.  südl.  Grenze  des 
gel.  Landes,  Später  lag  hier  d. 
St.  Ebinokorura.  H.  vgl.  ^Y.  el 
Arisch. 

b.   S.  Libnath  s.  Libnath. 

Sichron  —  yi'ZZ'  in  Jos.  15,  11; 
LXX  2ox](^aQ(t)v,  Vulg.  Sechrona; 
E.  u.  H.  Sachoran  od.  Sacbarona 
—  war  eine  St.  d.  uördl.  Juda. 
Trotzdem   denk.  SV.   an  Sukrer. 

Siddim  —  CT^m  po::  in  Gen.  14; 
b.  LXX  (puQuy^  fj  uXvvri  od.  xoilaq 
ri  uJiVXTjj  Vulg,  vallis  silvestris; 
im  Talm.  «''Ons  TCD  —  war  eine 
fruchtbare,  v.  Jordan  durchströmte 
Tiefebene  mit  d.  St,  Sodoma,  Go- 
morrha,  Adama  u,  Zeboim;  Zoar 
od.  Bela  lag  am  Bergeshang.  In 
Sodoma  wohnte  Lot.  Da  hier 
Asphaltgruben  waren,  nennt  Jos. 
n.  d.  LXX  d.  Tal  (fq^aia  aOtpaXrov. 
Zu  Abrahams  Zeit  wd  dieses  Tal 
so  verändert,  dass  von  seinen  vier 
St.  keine  Spur  übrig  ist.  Es  wird 
aber  verm.  unentschieden  bleiben, 
ob  d.  nördl.  od.  südl.  Teil  d.  h. 
t.  M.  das  alte  Siddim  gewesen. 
Vgl.  Salzmeer. 

Sidon  —  pTiä  in  Jos.  11,  8;  LXX 
u.  Vulg.  ebenso;  d.  KS.  unter- 
scheiden ein  Sidunu  rabu  u.  S. 
sihru,  „ein  gr.  u.  ein  kl.  S."  — 
war  d.  erste  Kolonie  d.  Phoenikier 
am  Mmeer.  Asser,  dem  dies  Land 
zufiel,  konnte  es  nicht  erobern, 
vielmehr  wurde  A.  zeitweilig  von 
S.  unterjocht,  sodass  dessen  Gebiet 
sich  bis  zum  Karmel  u.  Dam.  er- 
streckte. Von  S.  giengen  Kolonien 
nach    Kj'pern,    Kleinasien,    Nord- 


afrika, Italien.  Unt.  Artaxerxes  IIl 
wd  S.  351  a.  Chr.  zerstört.  In 
seinen  Grenzen  weilte  Jesus  (Matth. 
15,  21),  die  Christen  v.  S.  besuchte 
Paulus  (Akt.  27,  3):  auf  d.  Konzil 
V.  Nikaea  328  wd  auch  ein  B.  von 
S.  gen.     H.  Saida. 

Sigo  —  b.  Jos.  b.  j.  II,  20,  6 
—  war  eine  St.  in  Gab,  w.  Jos. 
befestigte. 

Sihin  s.  Asochis. 

Sihon  —  ]n^D  in  Jer.  48,  45; 
LXX  u.  Vulg.  Seen;  als  Name  ein. 
Königs  in  Num.  21  —  war  ein 
Land,  Berg  od.  St.  in  Moab,  die 
von  Amoritern  besetzt  war.  Vgl. 
Sihän  od.  Schihän  s.  v.  W. 
Moghib. 

Sihor  u.  Sior  s.  Sichor. 

b.  E.  u.  H.  kennen  ein  Df  S. 
zw.  Aelia  u.  Eleutheropolis, 

Sikelech  u,  Sikella  s.  Ziklag. 

Sikmona  s.  Hepha. 

Silbonitis  b.  Jos.  b.  j.  III,  3,  3 
d.  Land  ö,  v.  Peraea. 

Silethis  wird  als  ein  Kloster  in 
d.  Wüste  Juda  genannt. 

Silhim  —  c^n^::-  in  Jos,  15,  32; 
LXX  Seleim,  Vulg.  Selim  —  war 
eine  St.  in  Juda  zw.  Gaza  u.  Beer- 
seba.  Vgl.  Kaphar  Sihalin  u.  Salim. 

Süla  —  nbü  in  2  Reg,  12,21; 
b.  LXX  u.  Eus.  Sela,  Vulg.  Sella 
in  1  Chr.  26,  16  n^DD,  b.  LXX 
7iaöTO(pOQiov ,  Vulg.  via  —  hiess 
eine  Strasse  in  Jerus.,  wo  d.  König 
Joas  erschlagen  wd.  Man  vgl.  d. 
h.  Davidsstrasse. 

Silo  —  rbu  in  Jos.  18,  1;  auch 
t>^  u.  t»"]:;;  ebenso  LXX  u.  Vulg.; 
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b.  E.  u.  H.  Selo  10  r.  M.  v.  Ne- 
apolis  in  d.  Ggd  v.  Akrabbatene; 
im  Talm.  rb'^V  —  war  eine  St.  in 
Ephraim.  Hier  nahm  Josua  die 
Verteilung  des  Landes  vor,  hier 
stand  lange  Jahre  die  Stiftshütte. 
Silos  Töchter  wurden  v.  Söhn.  Benj. 
geraubt  (Jud.  21);  von  hier  gab 
Eli  d.  Bundeslade  an  d.  Heer,  das 
sie  für  immer  verlor.  Hier  ward 
Samuel  erzogen,  hier  starb  Eli. 
Vgl.  Kh.  Selün,  4r. M.  n.  V.  Jerus. 

Siloah  s.  Jerus. 

b.   Ein  Df  S.  nennt  Jos.  b.  j. 

Simeon  —  ]i:JOt:'  in  Jos.  19,  1; 
b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  er- 
hielt kein  scharf  gesondertes  Ge- 
biet, sondern  teilte  sich  mit  Juda 
in  den  Süden  des  Landes.  Zur 
Zeit  der  Spaltung  des  Reiches  war 
Sim.  mit  Juda  bereits  verschmolzen. 

Simha  —  □'pjjoi:'  in  1  Chr.  2,  35 ; 
LXX  ^afia^iHfj  od.  ^Höafia&i/j., 
Vulg.  resonantes  —  war  verm.  eine 
St.  in  Juda. 

Simira  s.  Zemar. 

Simonias  —  b.  Jos.  Vit.  24;  im 
Talm.  ist  n'"]1»3"'D  gl.  ]\'?2^  —  war 
eine  galil.  Flecken,  in  dessen  Nähe 
Josephus  V.  d.  Römern  überftillen 
wurde.  Vgl.  Semuni  eh  w.  v. 
Nazareth. 

Simron  —  ynav  in  Jos.  11,  1; 
LXX  Someron,  Vulg.  Semeron;  in 
Jos.  12,  20  pNT2  -V;  b.  LXX 
Amaron,  Vulg.  w.  o.;  in  d.  KS. 
Samsirauruna;  im  Talm.  nicht 
■•DIOD,  wodurch  Schw.  auf  Simonias 
geführt  wd,  sondern  «""Qlü  ISD;  b. 
Eus.  Maroth,  b.  H.  Marom  —  war  eine 


kl.  kananit.  Königst.,  die  von  Se- 
bulonbesetzt wurde.  Vgl.  es  Seme- 
rijeh  od.  Schmerrin  od.  Simi- 
rieh   od.   Esmerie    n.  v.   Akka. 

b.    s.  Somron. 

Simuni  s.  Simron. 

Simyra  u.  Simyras  s.  Zemar. 

Siua  s.  Zin. 

Sinera,  b.  Steph.  Byz.  eine  St. 
in  Phoenikieu.     Vgl.  Zemar. 

Sini  —  "»yo  in  Gen.  10,  17;  b. 
LXX  ^^asvvaiog,  Vulg.  Sinaeus  — 
war  eine  phoenikische  St.  b.  Arke, 
deren  Reste  Hier,  noch  kannte. 
Etl.  vgl.  Orthosias. 

Sion  —  ]M<^'Z>  in  Jos.  19,  19;  b. 
LXX  Sion,  Vulg,  Seon,  so  auch 
E.  u.  H.;  im  Talm.  piT't^'  —  war 
eine  St.  in  Isaschar,  n.  v.  Thabor. 
Vgl.  *Ain  es  Sch'ain  u.  Kh.  es 
S.  nw.  V.  Deburieh. 

b.  In  d.  Apokr.  gl.  Zion;  s. 
Jerus. 

Sior  s.  Zair. 

b.  Bei  Eus.  ein  Ort  zw.  Jerus. 
u.  Eleutheropolis.  Vgl.  Sihor,  Zior 
u.  Kh.  es  Saireh. 

Siph  —  P]^I  in  Jos.  15,  24;  b. 
LXX  und  Vulg.  Ziph;  r]>nn  und 
"?  Vin  in  1  Sam.  23,  14  sind  Berge 
in  d.  Wüste  S.;  b.  LXX  Konvr] 
2i(p,  sie  lasen  also  ntinn,  Vulg. 
desertum  Z.  in  silva;  b.  Jos. 
Ziphene;  b.  Hier.  Ziph  8  r.  M. 
ö.  V.  Hebron  —  war  eine  St.  im 
südl.  Juda,  welche  Rehabeam  be- 
festigte. Ihre  Einwohner  verrieten 
David  an  Saul.  Vgl.  Teil  Sif 
od.  Zif  zw.  Khallet  Abu  Dafi 
u.  W.  Ghabu   so.  V.   el  Khalil. 
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Das  Kuivri  d.  Jos.,  das  er  als 
einen  Ort  in  d.  "Wüste  S.  nennt, 
erledigt  sich  durch  d.  falsche  Les- 
art d.  LXX. 

S.  u.  Kruse  erkennen  S.  in  d. 
h.  Sebbeh. 

b.  s.  Zuph. 

c.  s.  Achsiph. 

Siphron  —  pis?  in  Num.  34,  9; 
b.  LXX,  Eus.  u.  Vulg.  Zephrona 
—  war  eine  St.  im  N.  v.  Palaestina. 
Vgl,  nicht  mit  Schw.  Gh.  Sifira 
jxö.  V.  Dam.,  sond.  Safraneh  ö.  v. 
N.  el  Asi. 

Siphurija  s.  Kaphar  S. 

Sira  s.  Bor  Hasira. 

Sirara  s.  Hermon. 

Silin  s.  Serunia. 

Sirion  s.  Hermen. 

Sirotha  s.  Seira. 

Sis  s.  Ziz. 

Sitna  —  -yci-:;  in  Gen.  26,  21; 
LXX  i^d^gia,  Vulg.  inimicitiae:  b. 
Jos.  Sitenna  —  war  ein  Brunnen 
gen.,  den  Isaaks  Knechte  gegraben. 
Vgl.  W.  es  Scheten  od.  Schut- 
neh  er  Ruchebeh  b.  Palm. 

Sittim  —  CTOV  in  Num.  25,  1; 
LXX  ^azTHv,  Vulg.  Settim  —  war 
verm.  ein  Ort  in  d.  Nähe  v.  Abel  S. 

b.  s.  Abel  S. 

c.  Nahal  S.  —  C'Ct:'  bn  in  Joel 
4,  18;  b.  LXX  }^iifi(xQgoog  xo)v 
axotvwv,  Vulg.  torrens  spinarum  — 
bezeichnet  ein  Tal  bei  Jerus.  Vgl. 
W.  es  Sanet  od.  mit  N.  a,  PI.  d. 
Gor  es  Sesabän. 

Sizara  s.  Larissa. 
Skenae  s.  Sukkoth. 
Skopus  s.  Ölberg. 


Skythopolis  s.  Beth-Seau. 

Soba  s.  Zoba. 

Socho  —  }2)V  in  Jos.  15,  35; 
LXX  u.  Vulg.  w.  0.;  b.  E.  u.  H. 
Suchoth  9  r.  M.  v.  Eleutheropolis 
auf  d.  Weg  n.  Jerus.  —  war  eine 
St.  im  Geb.  Juda,  wo  h.  an  d.  v. 
E.  u.  H.  bezeichneten  Stelle  Kh. 
Schuwekeh  od.  Suekeh. 

b.  In  Jos.  15,  48  —  LXX  Socho, 
Vulg.  Socoth  —  bez.  S.  ebenfalls 
einen  Ort  im  Geb.  Juda,  aber  s.  v. 
Hebron.  H.  Kh.  es  Suweka  od. 
Schuwekeh. 

Sodom  —  CID  in  Gen.  13,  12; 
LXX  u.  Vulg.  Sodoma  —  war 
eine  kananit.  Königst.  im  Tale 
Siddim,  wo  Lot  sich  niederliess  u. 
von  d.  Elamitern  zu  leiden  hatte. 
Ihr  plötzlicher  Untergang  mit 
andern  Städten  ist  ein  Zeichen  für 
alle  Zeiten  geworden  (Jes.  1,  9. 
Matth.  10,  15  u.  a.).  Vgl.  Gh. 
Usdum. 

Der  B.  v.  Sodoma,  der  als  Teil- 
nehmer d.  Konz.  V.  Nikaea  auf- 
geführt wird,  ist  bis  h.  ein  Rätsel 
geblieben.  Ob  ein  Schreibfehler 
vorliegt?    Etwa  für  Sozusa? 

Sodomitis  ist  bei  Jos.  b.  j.  IV, 
8,  4  das  Nachbarland  d,  tot.  M., 
„einst  glücklich,  nun  ganz  ver- 
brannt, dass  man  nur  den  Schatten 
von  seinen  5  Städten  sehen  kann". 

Sogane  —  b.  Jos.  vita  37  u.  a. ; 
im  Talm.  der  weinbauende  Ort 
pD'D  od.  n:rD  TBS  —  ein  Flecken 
in  Galil. ,  den  Jos.  mit  Mauern 
umgab.  Vgl.  Sakhnin  od.  Sukh- 
nin  n.  v.  Gh.  Medeba. 
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b.  Ein  Ort  In  Gaulanitis  b.  Jos. 
b.  j.  IV,   1,  1 ;  h.  Saghan. 

Soheleth  —  nt'nin  ]dn  in  1  Reg. 

1,  9;  b.  LXX  u.  Viilg.  Zoheleth, 
eb.  Eus.  u.  H.  —  hiess  ein  Felsen, 
dann  ein  Ort  bei  d.  Quelle  Rogel. 
Hier  brachte  Adonia  Opfer  u.  Hess 
sich  zum  König  ausrufen.  Der 
Stein  Sehweleh  liegt  bei  'Ain 
Sitti  Mariam;  SV.  kennen  einen 
Stein  b.  Silwän. 

Sokher  s.  Sichar. 

Solyma  s.  Jerus. 

Solyme  b.  Jos.  Vit.  37  ein  Df 
in  Gaulanitis, 

Somanitis  s.  Sunem. 

Somorra  —  b.  Jos.  b.  j.  IV,  8,  2 

—  ein  Ort  an  d.  Südgrenze  des 
ostjord.  Geb.  oQiCtt  ttjv  Ilirgav 
TJjg  ^AQaßiaq. 

Somron  s.  Samaria. 

Sophan  u.   Sophar  s.  Atharoth. 

Sophni  —  'DSID  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  d.  Ggd  v,  See  Merom. 

Sor  s.  Zor. 

Sorek  —  plli^"  in  Jud.  16,  4;  b. 
LXX  u.  Vulg.  w.  0.;  n.  E.  u.  Hier, 
hat  ein  Kapharsorech  bei  Saara 
d.  i.  Zarea  von  diesem  Bach,  der 
n.  V.  Eleutheropolis  fliesse,  den 
Namen  —  hiess  ein  Ort  u.  Bach  im 
Geb.  Juda,  h.  Kh.  Surik  üb.  d. 
W.  Sarar.  Delila  hat  d.  0.  be- 
rühmt gemacht. 

Soris  —  b.  Hier.;  Jos.  hat  Saris 

—  ein  Ort  zw.  Elthekon  u.  Kirjath 
Jearim.  Nach  Jos.  kam  David 
hierher,  ehe  er  nach  Nob  floh.  Vgl. 
Saris  b.  Abu  Gösch. 

Soruzis  s.  Sozusa. 


Sotha  s.  Adam  u.  Zarthan. 

Sozusa  in  Akt.  d.  Conc.  Sitz 
eines  ehr.  B.  v.  Pal.  I,  im  lat.  Text 
Oruxa  gen.  Verm.  eine  Übers,  v, 
Jesua,  das,  obwohl  ein  kleiner  Ort, 
so  gut  wie  Beerseba,  Elusa  u. 
Hora  seinen  B.  gehabt  hab.  mag. 
Steph.  Byz.  verweist  S.  n.  Phoe- 
nikien,  SV.  vgl.  Kh.  Der  Serür 
in  Samarien. 

Speluncae   —  in  Not.   dign.  — 
eine  röm.  IMil.-Stat.  eingeb.  Reite 
„in   Arabia",    b.    Ptol.    u.    Steph, 
Byz.  eine  St.  in  SjTien.     Vgl.  ein 
d.  zahlreichen  Mogar  od.  Mugar, 

Spiclin  in  Itin.  Hier,  ein  Ort 
zw.  Antaradus  u.  Basiliscum. 

Suah  —  nVi'  in  Gen.  25,  2;  b. 
LXX  ^(üii,  b.  Vulg.  Sue  —  war 
ein  S.  Abrahams  u.  der  Ketura. 
Er  gab  d.  N.  ein.  Stamm  u.  Land 
in  d.  Nähe  v.  Edom.  Vgl.  Suwait 
in  Gilead. 

Sual  —  ^i'lll'  p«  in  1  Sam. 
13,  17;  b.  LXX  Sogal,  Vulg.  w.  o. 
—  hiess  eine  Ggd  v.  Benjamin, 
wo  Saul  d.  Eselinnen  sein.  Vaters 
suchte,  etwa  am  Weg  v.  Michmas 
n.  Ophra,  das  Land  zw.  Rimmon 
u.  Beth-Awen.  Eus.  verweist  S. 
n.  d.  Süden,  Bonfr.  jenseits  des 
Jordan. 

Subat  s.  Zoba. 

Sacha  im  Chron.  Sam.  ein  Df 
in  Samarien;  h.  Schuwekeh  so. 
V.  Kakön. 

Suk  s.  Zuk. 

Suka  —  n:r^'  in  1  Chr.  2,  55: 
LXX  ^oüxa&itiiJ,,  Vulg.  in  taber- 
naculis    comraorantes   —   war    ein 
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Ort  in  Juda,  der  neben  Thirha  u. 
Simha  gen.  wd. 

Sukkoth  —  ni^D  in  Gen.  33,  17; 
b.  LXX  ^xTivai,  Vulg.  tabernacula; 
b.  Jos.  gl.  d.  LXX,  b.  Hier. 
Sachoth,  im  Talm.  n.  Neub.  ni'i'Tn 
—  war  d.  Ort,  wo  Jakob  für  sich 
und  seine  Habe  Zelte  aufschlug. 
Es  dauerte  lange  Zeit,  bis  die  be- 
weglichen Wohnungen  von  den 
festen  verdrängt  wurden.  Man  vgl. 
Kh.  Sakflt  od. 'Ain  u.  Debbet 
es  Sakflt  s.  V.  Besan,  aber  ohne 
weiteren  Anhalt  a.  d.  Namens- 
ähnlichkeit. 

b.  In  Jud.  8,  5  —  b.  LXX 
^ox^ojä;  Vulg.  Soccoth  —  ist  S. 
ein  Ort  in  Gad  Jens.  d.  Jord.  Er 
weigerte  d.  Speise  d.  Heere  Gideons. 

c.  In  1  Reg.  7,  46  —  b.  LXX 
w,  b.,  Vulg.  Sochoth  —  ist  S.  d. 
Stätte  einer  Erzgiesserei  Salomos 
b.  Zarthan. 

d.  In  2  Reg.  17,  30  ist  S. 
Benoth  od.  Benith  keine  Ortschaft, 
wie  E.  u.  H.  annehmen,  sond. 
babylon.  Götzenbilder,  wie  Nergal 
u.  Anamelech  u.  a.  m. 

Sukmesi  —  ^]'Op''V  im  Talm.  — 
war  ein  Ort  im  Hauran,  n.  Schw. 
d.  h.  Aschmiskin  so.  v.  Nawah. 

Sunem  —  ü2]v  in  Jos.  19,  18; 
b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Jos. 
Sune;  b.  Suidas  Somanitis;  b.  E. 
u.  H.  Sonam  u.  Suleme,  sodass 
Sunamith  und  Sulamith  dieselbe 
Herkunft  haben  —  eine  St.  in  Isa- 
schar, sah  d.  Lager  d.  Philister 
vor  d.  letzten  Schlacht  mit  König 
Saul.     Von  hier   stammte  Abisag, 


hier  wohnte  Elisa.  Vgl.  h.  Sölam 
am  südl.  Abhang  d.  Gh.  ed  Dahi, 
bei  S.  Sa'uleh  gen. 

Supha  —  n-riD  in  Num.  21,  14; 
b.  LXX  i(pXoyi(f6,  Vulg.  mare 
rubrum  —  halten  Einige  für  einen 
moabit.  Landstrich  am  Arnon. 

Sur  —  nili»  in  Gen.  16,  7;  b. 
LXX  u.  Vulg.  w.  o.;  n.  Hier.  gl. 
~)S)bn  d.  i,  Elusa  —  ist  wie  Etham 
die  ö.  V.  Gosen  gelegene  Wüste, 
deren  Osthang  Paran  heisst.  Hier 
wohnte  Abraham  mit  Hagar  und 
Ismael.     H.  el  Ghafar? 

b.  s.  Zor. 

c.  In  Judith  3,  1  ist  S.  ein  Ort 
zw.  Tyrus  u.  Ptolemais. 

Susakim  wird  als  ein  Kloster  des 
Kyriakos  genannt.  Seine  Reste 
finden  sich  an  d.  Zusammenfluss 
d.  W.  'Arrüb  u.  W.  Kharetun, 
i'4  M.  n.  V.  Tekfla. 

Susamazon  s.  Sykamazon. 

Susitha  s.  Hippos. 

Sykamazon  od.  Susamazon  wd 
in  d.  Akt.  d.  Konz.  v.  Ephesus, 
Chalcedon  u.  Jerus.  als  Bsitz  von 
Pal.  I  gen.  Vill.  wie  Sozusa  d. 
griech.  Übers,  ein.  hebr.  Namens. 
Vgl.  Thaanath  Silo. 

Sykaminuni  s.  Hepha. 

Sym  s.  Zuph. 

Symbatha  b.  Epiph.  d.  Heimat 
des  Proph.  Sacharja. 

Syna  im  Itin.  Hier,  ein  Berg 
3  r.  M.  V.  Caes.  Pal.  mit  einer 
Quelle  V.  wunderb.  Eigensch. 

S3^hon  s.  Zaphon. 

Syrien  b.  d.  LXX  u.  Vulg.  d. 
Aram  d.  A.  Test.,   in  d.  Büchern 
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der  Makkabaeer  das  Reich  der 
Seleukiden,  im  N.  T.  d.  röm.  Prov. 
Syrien;  im  Talm.  bez.  «''"110  die 
verschiedenen  aramäischen  Land- 
striche im  NO.  V.  Palaestina. 

T. 

Taamna  s,  Thimna. 

Taba  —  S2Nü  im  Talm,  —  war 
ein  Ort  in  d.  Ggd  v.  Bethel.  Vgl. 
et  Taijibeh. 

Tabea  s.  Tob. 

Tabath  s.  Thabath. 

Tabaun  —  piJ3'0  häufig  im  Talm., 
n.  Schw.  eine  Umstellung  für  yj? 
DTO  —  heissen  mehrere  Orte  in 
Pal.,  die  man  in  *Ain  u.  Kh, 
Tabaun  s.  v.  Endur  und  in 
Tabaün  w.  v.  en  Nasra  erkennen 
mag. 

Tabbath  —  PDü  in  Jud.  7,  22; 
LXX  Tabath,  Vulg.  Tebbath;  b. 
Eus.  Taban  —  war  eine  St.  in 
Isaschar  s.  v.  Abel-Mehola.  Man 
vgl.  Takbai  so.  v.  Mkes;  aber 
die  bei  T.  gen.  Städte  weisen  auf 
d.  Jordantal,  nicht  in  das  Geb. 
Gilead. 

Tagaba  in  d.  Akt.  Sankt,  war 
ein  Ort  in  Juda,  n.  Rel.  gl.  Bet- 
Ghibrin,  Guer.  erkennt  ihn  in 
Kh.  Tabaka  od.  Takaba  bei 
Kh.  Ghelameh  am  W.  el  Hasi. 

Talmia  s.  Telem. 

Tamyras  bei  d.  Griechen  ein 
Fluss,  der  bei  Porphyreon  mün- 
dete, h.  Nähr  ed  Damür  am 
Ras  ed  D. 

Taphne  s.  Thappuah. 

Tarain  —  pD  im  Talm.  —  ein 


Ort    bei    Askalon.      Neub.    vergl. 
Saaraim. 

Tarba   in   Not.   dign.   einer    der 
Orte,  die  uut.  d.  pal.  Befehlshaber» 
standen.       Seeck     vgl.     Tharaara 
besser  Tarba  im    Gh.   Hauran. 

Tarichaea  —  Jos.  Ant.  XIV, 
7,  3  u.  a.  — ■  war  eine  jüd.  Festung 
am  galil.  Meer,  w.  den  Römern  in 
d.  Hände  fiel,  als  Titus  mit  seinen 
Reitern  v.  See  aus  angriff.  Die 
Stadt  war  also  nach  der  Seeseite 
offen.  In  o.  a.  St.  berichtet  Jos., 
dass  Cassius  von  Tyrus  aus  in 
Judaea  eindrang  u.  Tarichaea  nahm. 
Drei  Male  —  Ant.  XX,  8,  4;  b. 
j.  n,  13,  2;  20,  6  —  nennt  Jos. 
Tarich.  neben  Tiberias.  Vita  32 
giebt  er  die  Entfernung  beider 
Orte  auf  30  Stad.  d.  i.  \  M.  an, 
während  sie  28  Stad.  beträgt,  wenn 
Tar.  gl.  Magdala  genommen  wird. 
Vita  72  berichtet,  dass  Jos.  ver- 
wundet in  einer  Nacht  v.  Kephar- 
nome  n.  Tar.  gebracht  wurde.  Auch 
Sennabris  war  nur  30  Stad.  v. 
Tib.  entfernt  (b.  j.  III,  7,  7),  wenig- 
stens von  sein,  heiss.  Quell.  Wenn 
aber  dieser  Ort  in  Sinn  en  Nabra 
gefunden  ist;  so  trifft  man  in  nordw. 
Richtung  keinen  andern  Ort  in 
dieser  Entfernung  als  el  Megdhel. 
Ist  aber  dieses  M.  u.  Tar.  ein  Ort, 
so  lässt  sich  verstehen,  wariun  die 
jüd.  gesinnten  Einwohner  v.  Tib.  n. 
Tarich.  flohen,  als  Vespas.  von  Süd. 
her  anrückte.  Dass  ein  Ort  zu 
gl.  Zeit  einen  hebr. -aram.  und 
einen  griech.  Namen  gehabt  hat, 
unterliegt  keinen  Bedenken.     Vgl. 
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Bethsean,  Betogabra,  Lod  u.  a. 
Dass  aber  diese  Festung  40,000 
Eiuw.  gehabt,  braucht  Niemand 
d.  Jos.  zu  ghxuben.  Er  übertreibt 
gei'n.  Andere  vgl.  Kh.  Kerak 
in  S.  od.  Khan  Minijeh  im  "W. 
d.  Sees  od.  Kadis  und  Ard  el 
Mellaha. 

Tarlusa  —  «diWo  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  Pal.  wo  ein  Apostomus 
den  Pentatench  verbrannt  hatte. 
Neub.  sucht  ihn  b.  Lydda. 

Tatam  haben  einige  Codd.  d. 
LXX  in  Jos.  15,  60  als  eine  St. 
in  Juda,  wofür  andd.  Tagam,  Tanach, 
Tami  gelesen. 

Techoa  s.  Thekoa. 

Telaim  —  cn^to  in  1  Sam.  15,  4; 
b.  LXX  FaXyaXa,  Vulg.  agni  — 
war  ein  Ort  im  südl.  Juda,  nahe 
der  Grenze  Edoms.  N.  Schw. 
wird  h.  d.  ganze  Bezirk  v.  Molada 
Tulam  genannt  (?). 

Telem  —  c^a  in  Jos.  15,  24; 
b.  LXX  u.  Vulg.  ebenso  —  eine 
St.  in  Juda;  verm.  gl.  Telaim. 

Teliman  im  Talm.  vgl.  Dalma- 
nutlia. 

TeUthon  —  b.  Jos.  Ant.  XIII, 
15,  4  —  eine  St.  d.  Binnenlandes, 
w.  d.  Juden  unter  Alex.  Jann. 
eroberten. 

Teson  u.  Tessam  s.  Esean. 

Tetrakomia  in  Not.  eccl.  ein 
Bsitz  von  Pal.  II. 

Thaanach  —  ir;n  in  Jos.  12,  21 ; 
LXXThanach,Vulg.  Thenac;  1.  Chr. 
hat  dafür  "y;;  n.  E.  u.  H.  3 — 4  r.  M. 
V.  Legio  entf.  —  war  eine  phoenik. 
Köni^st.,  w.  von  Manasse  nicht  ein- 


genommen wurde.  Erst  unt.  Barak 
kam  sie  an  Israel  u.  wurde  den 
Leviten  gegeben  (Jud.  1,  27;  5,  19). 
Vgl.  Taaruk  oder  Tannuk  b. 
Leghün. 

Thaanath  Silo  —  ri^Z'  n^xn  in 
Jos.  16,  6;  b.  LXX  &r]vud(xafXw, 
Vulg.  Thanathselo;  Ptol.  kennt  ein 
Thena;  n.  d.  Talm.  ist  Th.  eine 
Enklave  von  Ephraim  in  Benjamin 
gewesen;  E.  u.  H.  kennen  Thena 
od.  Thenath  zw.  Neapolis  u,  d. 
Jordan  —  eine  St.  an  d.  Grenze 
von  Ephraim.  Vgl.  Kh.  Tana 
and.  nordöstl.  Grenze  d.  Makhna 
u.  Sykamazon. 
Thaat  s.  Thahath. 
Thabath  —  b.  Hier.,  Thebasa 
b.  Sozomenus,  Tabath  b.  Theodos. 
—  war  d.  Heimat  d.  heil.  Hilax'ion, 
2  r.  M.  s.  V.  Gaza.  Dort  liegt 
h.  ein  Kh.  el  Brigheh  u.  Kh. 
Athrawi. 

Thabim  b.  Hier,  ein  Ort  jens. 
d.  Jordan,  6  r.  M.  v.  Pella  in  d. 
Richtg.  auf  Gerasa. 

Thabor  —  -m^n  in  Jud.  4,  6; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Polyb. 
Atabyrion,  b.  Jos.  Itabyrion;  n.  d. 
Talm.  eine  Stelle  der  Feuerzeichen 
am  Neumond  —  ist  d.  Berg  auf 
d.  a.  Grenze  von  Sebulon  und 
Naphthali,  auf  dem  schon  in  vor- 
christl.  Zeit  eine  Festung  angelegt 
war,  welche  Antiochus  nur  durch 
List  eroberte.  In  ehr.  Zeit  stand 
d.  Gemeinde  ein  B.  vor. 

Den  Bericht  von  Matth.  16,  13, 
17,  1  auf  Th.  zu  beziehen,  ist  um 
so  willkürlicher,  als  er  selbst  deut- 
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lieh   genug    auf  die  Grgd    v.  Caes. 
Phil,  weist. 

b.  In  Jos.  19,  22  ist  Thabor  ein 
Ort  in  Sebulon,  verm.  gl.  Kisloth 
Thabor;  h.  Iksal. 

c.  In  1  Sam.  10,  3  "H  l^^N;  b. 
LXX  ÖQvg  0,  Vulg.  quercus  Th. 
—  ist  eine  Eiche  Th.  gen.,  verm. 
dieselbe,  welche  Gen.  35,  8  HTOD'kS 
heisst.  Unter  ihr  war  Debora,  die 
Amme  Eebekkas,  begraben.  Man 
kann  auch  mm  -!!2n  in  Jud.  4 ,  5 
vgl., die  zw.  Ramauud  Bethel  stand. 

Thadmor  —  noin  in  2  Chr.  8,  4 ; 
LXX  Thedmor,  Vulg.  Palmira; 
in  Ezech.  47,  19  und  b.  E.  u.  H. 
Thamar,  auch  Thaman  u.  Thermoth; 
in  Not.  dign.  Palmyra;  im  Talm. 
ll^in  —  war  eine  St.  in  d.  syr. 
Wüste,  von  der  auch  Jos.  Ant. 
VIII,  6,  1  berichtet,  dass  Salomo 
sie  gebaut  habe.  Ihren  Glanz  er- 
reichte sie  als  Residenz  des  Kön. 
Odenathus  u.  der  Zenobia,  welche 
273  p.  Chr.  v.  Caesar  Aurelianus 
besiegt  wd. 

Thahath  —  nnn  in  Num.  33, 26 ; 
LXX  u.  Vulg.  ebenso;  b.  Eus. 
En  Th.,  bei  Hier.  In  Th.  —  war 
ein  Lagerort  Israels  in  d.  Wüste, 
zw.  Makhaloth  und  Thara  gen. 
Palm.  vgl.  d.  h.  Elthi. 

Thainatha  —  in  Not.  dign.;  b. 
Rel.  Thamatha  —  eine  röm.  Mil.- 
Stat.  in  Arabia. 

Thakasin  s.  Ethkazin. 

Thalcha  hat  d.  Cod.  Rom.  d. 
LXX  in  Jos.  19,  7  als  ein.  Ort 
in  Simeon.  E.  u.  H.  kennen  ein 
Thalia  od.  Thella   16   r.  M.   s.  v. 


Eleutheropolis,  wo  h.  Kh.  u.  Teil 
el  Khuwelin. 

Thalpioth  —  Vulg.  propugna- 
cula  nVEbn  in  Cant.  4,  4  —  halten 
d.  LXX  für  einen  Ortsnamen. 

Thalsea  —  in  Not.  dign.  —  röm. 
Mil.-Stat.  sarazen.  Reiter  in  Phoe- 
nikien,  zw.  Geroda  u.  Damaskus! 
Vgl.  Thelseae. 

Tbama  —  in  Not.  dign.  —  eine 
röm.  Mil.-Stat.  in  Phoenikien. 

Thamar  —  non  in  1  Reg.  9,  18; 
LXX  Thamor,  Vulg.  Pahnira;   d. 
Keri  lom;  b.  Ptol.  u.  Tab.  Renting. 
Thamaro,  11  M.  so.  v.  Jerus;  Not. 
dign.  kennen  ein  Thamana  mit  röm. 
Besatzung;  b.  Eus.  Asasan  Theman 
—  war  eine  St.  in  der  jüd.  Wüste, 
v.  Salomo  erbaut.     Jos.  folgt  dem 
Keri  u.   bezieht   es   auf  Thadmor. 
Vgl.  Hazezon  Thamar. 
b.  s.  Thadmor. 
Thamatha  s.  Thainatha. 
Thamna  s.  Thimna. 
b.  s.  Heres. 
Thamnastara  s.  Heres. 
Thamnatha     —    in     1     Makk. 
9,  50;  b.  Ptol.  Thamna,  ebenso  b. 
Jos.,  Eus.  u.  Hier.  —  ein  gr.  Df  zw. 
Jerus.  u.  Diospolis,  der  Hauptort 
einer  röm.  Toparchie,  mit  dem  alten 
Thimna  nicht  zu  verwechseln. 
Thamnathsare  s.  Heres. 
Thanach  s.  Thaanach. 
Thanath  s.  Thaanath  Silo. 
Thanem  —  cj?:n  im  Talm.  —  ein 
Ort  in   Isaschar,    n.    Schw.    d.  h. 
Thenna  nö.  v.  et  Taijibeh,  das 
b.  Schw.  TJmm.  al  Taibe  heisst. 
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Thaphnis  CDsn  im  Talm.  —  hält 
Schw.  für  Daphne,  h.  Kh.  Difueh 
b.  Bauias. 

Thappuah  —  msn  in  Jos,  12,  17; 
LXX  Tliappue,  Vulg.  Taphua;  b. 
E.  u.  H.  ThaflFu  —  war  eine  St. 
in  d.  Ebene  Juda,  vorh.  eine  kana- 
nit.  Königst.  E.  u.  H.  verweisen 
auf  Betaphu  an  d.  Grenze  v.  Pal. 
u.  Aegypten.  Dort  liegt  h.  ein 
Kh.  Fat  es.  Guer.  vei-gl.  Kh. 
Khreschum  b.  Bet  el  Ghemal. 

b.  In  Jos.  16,  8  bez.  Th.  eine 
St.  auf  d.  Grenze  v.  Ephraim  u. 
Manasse.  Guer.  erkennt  es  in  Kh. 
*Atuf. 

Thapsa  u.  Thapsakus  s.  Thiph- 
sach. 

Tharabasa  —  in  Jos.  Ant.  XIV, 
1,  4  —  entriss  Alex.  Jann.  den 
Arabern.  Vgl.  *Ain  Teräbeh 
am  Westufer  d.  t.  M. 

Tharah  —  n-n  in  Num.  33,27; 
LXX  Tara,  Vulg.  Thare  —  heisst 
ein  Lagerplatz  Israels  in  d.  Wüste 
zw.  Thahath  u.  Mithka, 

b.  In  2  Makk.  2,  17  ist  Th. 
eine  St.  im  Lande  Tob,  b.  E.  u.  H. 
Charaka  gen.  Vgl.  el  Harakam 
W.  el  Gär,  wenn  man  d.  Ent- 
fern. V.  Khisfin  v.  750  auf  75 
Stad.  herabsetzt. 

Tharala  —  n^«-n  in  Jos.  18,  27; 
LXX  w.  0,,  Vulg,  Tharela  —  war 
eine  St.  in  Benjamin,  Schw.  kennt 
ein  Thaniel  b,  Lidd.  (?), 

Tharita  v,  Thirza, 

Tharnegola  —  K^i:3-r,  im  Talm,; 
nach  Rel.  gl.  Hermon  W^n  iro.  weil 
d.   Nordgrenze   v.    Pal.   von  DlD'pV 


bis  Th,  bei  pCp  laufend  gen,  wd. 

—  wd  als  ein  Ort  d.  Nordgrenze 
V.  Pal.  gen.,  nahe  bei  Caes.  Phil, 
Hier  wurde  u,  Schw.  das  Bild 
eines  Hahnes  verehrt,  wie  Nergal. 
Demnach "  würde  Th,  „St.  d,  N." 
bedeuten?     Vgl.  Ornithopolis. 

Tharsa  s.  Thirza. 

Tharsila  nennt  Eus.  ein  Df  in 
Basan,  das  von  Samaritanern  be- 
wohnt war. 

Thebae  s.  Thebez. 

Thebasa  s.  Asan. 

Thebez  —  pn  in  Jud.  9,  50; 
LXX  u.  Vulg.  Thebes;  b.  Jos. 
Thebae;  E.  u.  H.  setzen  sie  13  r. 
M.  V.  Gheba,  wo  Tab.  Penting. 
Koabis  haben  —  war  eine  feste 
St.  in  Ephraim  nö,  v,  Sichem,  wo 
Abimelech  starb.  Vgl.  Tubäs  2 
M,  ö.  V.  Gheba. 

Thekoa  —  ripn  in  2  Sam. 
14,  2;  LXX  u.  1  Makk,  9,  33 
&fxwi;  b,  Vulg.  Thecua;  Jos.  hat 
Techoa  u.  Dekoe  —  war  eine  St. 
in  Juda,  d.  Heimat  des  klugen 
Weibes,  das  für  Absalom  sprach, 
des  Helden  Ira  u.  d.  Proph,  Amos. 
Rehabeam  Hess  d.  hochgelegene 
Stadt  befestigen,  Nacli  d.  Talm, 
hatte  E,  Simson  ben  Jochai  noch 
nach  dem  Blutbad  von  Bether  hier 
eine  Schule.  Dann  ward  hier 
Laura  u,  Kirche  d,  hl.  Chariton 
errichtet.  H,  Teküa  2  M.  so.  v. 
Jerus. 

Thella  —  b,  Jos,  b.  j.  III,  3,  1 

—  ein  Ort  an  d.  Ostgrenze  v. 
Obergal.  nahe  am  Jordan.  Man 
vgl.  mit  wenig  Grund  Teil  Hum, 
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Cond.  et  Telel,  ein  Kh.  am  westl. 
Ufer  d.  Bahr  el  Huleh. 

Thelseae  iu  Not.  dign.  eine 
Stat.  saraz.  Reiter  in  Phoenikien; 
vgl.  Thalsea. 

Theman  —  p^n  in  Gen.  36,  34; 
b.  LXX  Oaifiav,  Vulg.  w.  o.;  n. 
E.  u.  H.  d.  Heimat  des  Eliphas 
5  r.  M.  V.  Petra  mit  röm.  Bes.  — 
hiess  eine  Landschaft  im  nördl. 
Edom,  also  mit  Ghebal  zu  vgl. 
S.  Thamar. 

Themath  haben etl.  Codd.  d.LXX 
in  1  Sam.  30,  29  als  eine  St.  in 
Juda. 

Themistns  in  Not.  eccl.  ein  Bsitz 
unter  d.  Metrop.  Bostra. 

Thena  b.  Ptolem.  ein  Ort  in 
Saraarien,     Vgl.  Thaanath  Silo. 

Theodosius-Kloster,  ^j^  M.  ö.  v. 
Bethlehem  auf  einem  Berg  über  d. 
Tal  d.  Kidron,  erbaut  v.  hl.  Th.  v. 
Kappadokien  (432 — 529),  enthielt 
vier  Kirchen  für  verschiedene  Be- 
kenntnisse u.  mehrere  Pilgerhäuser. 
H.  Der  Dosi. 

Theopolis  s.  Antiochia. 

Thermae  s.  Hamath. 

b.  Th.  Mosis  s.  Livias. 

Thersa  s.  Thirza. 

Thesba  s.  Thisbe. 

Thether  in  ein.  Codex  d,  LXX 
in  1  Sam.  30,  29  eine  St.  in  Juda. 

Theuprosopon  od.  Aithoprosopon 
—  b.  Ptolem,,  Polyb. ,  Strabo; 
verm.  gl.  ^>3  ''32  —  war  eine 
Räuberfeste  am  Mittelmeer,  die  v. 
Pompejus  zei'stört  wd.  Sie  lag 
gegenüber  Trieres,  wo  h.  Ras  es 
Scbaka, 


Thichon  —  ]irn  in  Ez.  47,  16, 
wo  d.  LXX  das  rätselhafte  Eunan 
haben  —  hält  Hier,  für  einen  Orts- 
namen. 

Thimna  —  rjon  in  Gen.  38,  12; 
LXX  Thamna,  Vulg.  Thamnae;  in 
KS.  Taamna  —  war  ein  Ort  in 
Juda,  später  in  Dan,  häufig  v.  d. 
Philistern  besetzt.  Von  Zarea 
gieng  man  n.  Th.  bergab  (Jud. 
14,  1),  von  Kesib  aber  musste  man 
n.  Th.  bergangellen.  H.  verm. 
Tibneh  od.  Tubäneh  zw.  Amü- 
reh  u.  Teil  Keschum. 

b.    Thimnath-Heres  s.  Heres. 

Thinam  —  cy^n  im  Talm.  — 
war  ein  Ort  in  Galil.  am  Fuss  d. 
Hermon.    Neub.  vgl.  d.  h.  Denna. 

Thiphsach  —  nODn  in  1  Reg. 
4,  24;  b.  LXX  Thapsa,  Vulg. 
Thaphsa  —  wird  als  d.  östl.  Grenz- 
ort im  Reiche  Salomos  gen.  Die 
St.  lag  am  Euj^hrat,  bei  d.  Gr. 
später  Thapsakus  gen. 

b.  In  2  Reg.  15,  16  —  b.  LXX 
Thephsa,  Vulg.  Thapsanj  b.  Jos. 
Thaphsa  —  ist  Th.  ein  Ort  am 
Jordan.  Cond.  vgl.  Kh.  Tafsa 
sw.  V.  Sichem. 

Thirea  —  "'nnn  in  1  Chr.  2,  55; 
LXX  Argathim,  Vulg.  canentes  — 
war   eine   St.   in  Juda   bei  Jabez 

Thirza  —  n^T\  in  1  Reg.  14,  17 
LXX    u.    Vulg.    Thersa;    b.    Jos 
Arsane    u.    Tharse;    b.    E.   u.   H 
Tharsa  u.  Thersa;   im  Talm.  ]ri'n 
u.  Kn^5?"*n;  E.  u.  H.  verweisen  auf 
ein  samarit.  Df  Tharsila  od.  Ther- 
sila  in  Batanaea  —  eine   kananit. 
Königst.,  fiel  an  Manasse  u.  wurde 
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später  die  Residenz  mehrerer 
Könige  V.  Israel.  Hier  verbrannte 
sich  Simri  mit  seinem  Palast.  Vgl. 
entw.  d.  h.  Tallusa  ö.  v.  Samarien 
od.  mitCond.  Teiasir  n.  v.  Sichern. 
Thisbe  —  'yzv.n  in  1  Eeg.  17,  1; 
LXX  u.  Vulg.  Thesbites;  b.  Jos. 
Thesbone;  b.  E.  u.  H.  Thesba  — 
eine  St.  in  Gilead,  war  d.  Heimat 
d.  Pr.  Elia.  v.  Käst.  vgl.  Lestib 
od.  el  Istib. 

b.  In  Tob.  1,  2  ist  Th.  eine  St. 
in  Naphthali,  d.  später  zu  Galilaea 
gehörte. 

Thobes  haben  etl.  Codd.  d.  LXX 
in  Jos.  15,  59  als  eine  St.  in  Juda. 
Thochen  —  pn  in  1  Chr.  4,  32; 
LXX  GoxxaVj  Vulg.  w.  o.  —  war 
ein   Ort  in   Simeon    zw.   Ether  u. 
Ain  Rimmon. 
Tholomais  s.  Akko. 
Thophel  —  ^an  in  Deut.  1,  1 
b.  LXX  Tophol,  Vulg.   w.  0.;    n 
Hier,    gegenüber    Jericho   —   war 
ein  Wüstenort  an  d.  Wüste  Paran 
Vgl.  Tafila  od.  Tafileh   am  W 
d.  N. 

Thopheth  —  nsn  in  Jer.  7,  31 
LXX  Tapheth,  Vulg.  Topheth,  Eus 
Thaphet  —  war  ein  unreiner  Ort 
im  Tale  d.  Kinder  Hinnom,  wo  d 
Moloch  Menschenopfer  verbrannt 
worden  waren. 

Thormasia  —  H^oa-nn  im  Talm. 
—  od.  Turmassea  war  ein  Ort  in 
Ephraim,  h.  Turmus  Aja  n.  v. 
Betin. 

Thornagla  s.  Thamegola. 
Thrax  u.  Taurus  heissen  b.  Strabo 
XVI,  2,  40  zwei  Burgen  am  Wege 

V.  Starck,  Palaestina  u.  Syrien. 


V.  Jerus.  n.  Jericho,  d.  bereits  von 

Pompejus    zerstört    wurden.      SV. 

vgl.  Tellfil  Abu  el  Alnk,  Guör. 

Gh.    Karantel   u.    Kh.  Kakün. 
Thressa  od.  Ressa  od.  Resa  — 

b.    Jos.   Ant.  XIV,  13,  9   —   war 

ein  Gebiet  in  Judaea  od.  Idumaea, 

verm.  zw,  Masada  u.  Jerus.;    vgl. 

Kh.  el  Kasr  so.  v.  Beni-Naim. 
Thukrath  od.  Jukrath  —  mpm 

im  Talm.  —  war  d.  Heimat  d.  R. 

Josi.      Schw.    sucht    d.     Ort    zw. 

Safed    u.    el    Ghisch,    wo    eine 

Gräbst,  h.  el  Ukrith  heisst. 
Tiberias  —  in  Joh.  6,  1 ;  b.  Jos. 

häufig  —  war  zu  Jesu  Zeit  die 
bedeutendste    St.    am   See    d.   N.; 

aber  J.  besuchte  sie  nie.  Herod. 
Ant.  hatte  sie  an  der  Stelle  von 
Rakkath  od.  Hamath  erbaut,  das 
Jos.  Ammaus  nennt,  u.  d.  Caesar 
Tib.  zu  Ehren  Tiberias  gen.  Es 
galt  als  Colonie.  Bei  ihrem  Bau 
wurden  alte  Gräber  aufgedeckt 
(Jos.  Ant.  XVin,  2,  3) ;  u.  mussten 
d.  Juden  d.  Ort  als  unrein  fliehen. 
Im  jüd.  Kriege  entgieng  T.  durch 
freiwill.  Unterwerfung  der  Zer- 
störung. Im  2.  Jahrb.  ehr.  Zeit- 
rechnung war  hier  Sitz  eines  jüd. 
Synedriums  u.  d.  Hochschule  der 
Rabbiner,  wo  Mischna  u.  Gemara 
durch  R.  Juda  Hakadosch  u.  R. 
Jochanan  abgefasst  wurden,  wo 
später  die  Masorethen  arbeiteten. 
Noch  Hier.  Hess  sich  durch  einen 
Lehrer  aus  Tiberias  in  d.  hebr. 
Sjirache  unterrichten. 

Zu  Zeiten    Coust.  d.  Gr.    baute 
d.    bekehrte    Jude    Josef    hier    d. 
11 
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erste  ehr.  K„  deren  Gem.  noch  im 
5.  Jahrh.  ihren  B.  hatte,  wie  d. 
Akt.  d.  Conz.  Const.  bezeugen. 
Es  gehört  zu  Pal.  II. 

H.  Tabarijeh,   n.    v.  d.  a.   St. 

Tibun  s.  Tubin. 

Tirathaba  b.  Jos.  Ant.  XYIII, 
4,  1  ein  samarit.  Ort,  wo  Pontius 
Pilatus  einen  Haufen  Samaritaner 
zersprengte.  Vergl.  Asiret  el 
Hatab  n.  v.  Nablus. 

Tob  —  DTO  in  Jud.  11,  3;  Tubi 
in  d.  List.  Thothmes'  lU;  LXX  u. 
Vulg.  wie  vorh.;  2  Makk.  12,  17 
kennen  die  Tubianer  mit  d.  St. 
Tharah;  Steph.  Byz.  nennt  ein 
Tabae  in  Peraea  —  suchte  Jephtha 
aus  Gilead  auf,  als  er  aus  seines 
Vaters  Haus  Verstössen  war.  Man 
vermutet  T.  in  Hippos,  h.  el  Hösn 
oder  in  et  Taijibeh  oder  in 
Dhirsa(?)  od.  Kh.  Dabuk  u.  v. 
el  Kursi. 

Tochoa  s.  Beth-Thapuah. 

Toloha,  in  Not.  dign,  Standort 
d.  Ala  Const.,  h.  Tüll  b.  Jebrud. 

Tomman  hab.  ger.  Codd.  d.  LXX 
in  Jos.  19,  21  als  eine  St.  in  Isa- 
schar; Guer.  vgl.  Tumrah. 

Töpferacker  s.  Jerus. 

Topo  s.  Beth-Thapuah. 

Trachonitis  —  in  Luk.  3,  1;  b. 
Jos.  auch  Trachon;  im  Talm. 
WDTO  —  hiess  ein  Teil  d.  Ost- 
jordanlandes, der  mit  Ituraea  d. 
Herrschaft  d.  Vierfürsten  Philip pus 
ausmachte.  Später  kam  es  an  Her. 
Agr.  Vgl.  d.  Legha.  Hierher 
wd  auch  Trachonos  comis,  ein  Bsitz 
unt.    d.   Metrop.   Bostra,   gehören. 


Trieres  —  b.  Plin.,  Polyb.,Strabo 
u.  Steph.  Byz.  verm.  d.  Tridis  d. 
Itin.  Hier.  —  war  ein  fester  Ort 
auf  einem  dreifach.  Vorgebirg  d. 
Libanon.  Schon  Antiochus  zer- 
störte ihn.  Später  Avieder  aufge- 
baut u.  Bsitz  von  Phoenikien.  Die 
Trümmer  bei  Enfeh  2  M.  sw.  v. 
Tarabulus. 

Trikomias  —  in  Not.  dign.  — 
eine  Stat.  röm.  Reiter  in  Arabien, 
in  Not.  eccl.  ein  Bsitz  unt.  d. 
Metrop.  Bostra. 

b.  Ein  Bsitz  v.  Pal.  I,  h.  Terku- 
mieh  in  er  Itamäneh,  einem  Teil 
d.  Geb.  Juda,  ö.  v.  Bet  Ghibrin. 
Guer.hält  beide Trik.  f.denselb.Ort. 

Tripolis  —  in  2  Makk.  14,  1; 
b.  Jos.,  Plin.  ebenso;  im  Talm. 
D"'i'1D''"lüK  —  eine  phoenik.  Hafenst. 
am  Mmeer,  bauten  n.  Steph.  Byz. 
Kolonisten  aus  Tyrus,  Sidon  u. 
Aradus,  jeder  Teil  einen  Teil  der 
St.  H.  Tarabulus,  aber  auf  einer 
anderen  Stelle  erbaut. 

Tubi  s.  Tob. 

Tubin  —  in  1  Makk.  5,  13 ;  im 
Talm.  vS'D-TO  —  wird  als  ein  Nach- 
barort V.  Dathema  erwähnt.  Man 
vgl.  Dubbin  od.  Dibbin  n.  v. 
Jabbok,  auf  einem  Berge  gel. 

Turi  —  mü  im  Talm.  —  ein 
Ort  in  Asser ,  war  d.  Heimat 
mehrerer  jüd.  Lehrer.  Vgl.  et 
Tireh  nw.  v.  Akka. 

Tyrus  s.  Zor. 

b.  Jos.  Ant.  XII,  4,  11  kennt 
eine  St.  u.  Burg  Tyrus  nicht  w^eit 
V.  Essebonitis,  wohin  sich  d.  Makk. 
Hyrkanus   zurückzog,    als    er  von 
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seinen  Brüdern  verfolgt  wurde. 
Er  nahm  sich  hier  selbst  d.  Leben, 
n.  Jos.  aus  Furcht  vor  Ant.  Epiph. 
Vgl.  *Arak  el  Emir  am  W. 
Kefren  od.  es  Sir.  Die  hier  ge- 
fundene Inschrift  in  althebr.  Zeichen 
wird  bald  TJriah,  b.  Turiah,  b. 
Arabiah,  b.  Adniah  gelesen. 

U. 

Udumi  s.  Edom. 

ITlama  —  b.  E.  u.  H.  ein  Df 
12  r.  M.  ö.  V.  Diocaesarea,  im  Talm. 
nriD"!  C^IN  —  war  ein  Ort  in  Galil., 
h.  *Auläm  so.  v.  Sefurijeh. 
Neub.  vgl.  Alema  in  Grilead. 

mamaus  s,  Lus. 

Ulatha  s.  Hui  u.  Merom. 

TJmma  —  n^^i'  in  Jos.  19,  30; 
-LXX  u.  Vulg.  Amma  —  war  eine 
St.  in  Asser.  Vgl.  nicht  Amiün 
b.  Tarabülus,  sondern  besser  mit 
N.  a.  PI.  'Alma  es  Scha'ub  od. 
mit  Gruer.  Kh.  Ammeh  in  Ober- 
Galilaea. 

Ursalimma  s.  Jerus, 

XJsa  —  HVM^  im  Talm.  —  od. 
Hosche  war  Sitz  d.  Sanhedrins 
nach  Jerus.'  Zerstörung,  nachd.  er 
zuvor  in  Jahne  gewesen.  Schw. 
vgl.  Usa  nw.  v,  Ferata  in  Süd- 
G-alilaea. 

XTssen  Seera  —  m«ii'  ]jn  in 
IChr.  7,  24;  b.  LXX  Ozan  Seera, 
Vulg.  Ozan  Sara  —  war  ein  Df 
bei  Bethhoron,  das  Seera,  eine 
Frau  aus  Ephraim,  gegründet.  N. 
a.  PI.    vgl.  Bet  Sira  bei  Betür. 

TTz  —  y:v  in  Gen.  22,  21;  b. 
LXX  w.  0.;  Vulg.  Hus;  b.  d.  Gr. 


Ausitis  —  war  ein  östl.  v.  Pal. 
geleg.  Land;  denn  seine  Bew. 
heissen  üip  "»32.  So  kann  es  in 
Hauran  od.  in  d.  Legha  erkannt 
werden,  während  Hier.  Hus  nach 
Idumaea  versetzt  hat. 

V. 

Vaeriaraca  in  Not.  dign.  röm. 
Standquartier  in  Phoenikien ;  in  etl. 
Manuscr.  Induarca. 

Vallis  alba  s.  alba  v. 

b.  V.  Diocletiana  in  Not.  dign. 
Standquartier  röm.  Soldaten  in 
Phoenikien. 

Valtha  in  Not.  dign.  röm.  Mil.- 
Stat.  in  Arabien. 

Veranoca  in  Not.  dign.  Standort 
d.  3.  herc.  Cohorte  in  Phoenikien. 

Veriaraca  in  Not.  dign.  Mil.-Stat. 
in  Pal. 

Verofabula  in  Not.  dign.  röm. 
Mil.-Stat.  d.  Sachsen  in  Phoenikien. 

Vetania  s.  Bethania. 

Veterocaria  in  Not.  dign.  röm. 
mi.-Stat.  in  Pal. 

Veterozobra  s.  Bethezob. 

W. 

Waheb  —  Dm  in  Num.  21,  14; 
b.  LXX  Zcüoß,  Vulg.  sicut  fecit; 
Eus.  gl.  LXX  —  war  ein  Ort  nahe 
b.  Moab,  wo  Israel  siegte.  Vgl. 
Supha. 

Weidenbach  —  D2nDn  bn  in  Jes. 
15,  7;  b.  LXX  (pagay"^  ^Agußaq; 
Vulg.  torrens  salicum  —  oder 
Wüstenbach  wird  bald  in  d.  Sared, 
bald  in  einem  andern  erkannt.  Schw, 
vgl.  ihn  d.  W.  Sufsaf  b.  Kerak. 
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X. 

Xaloth  b.  Jos.  b.  j.  III,  3,  1 
ein  Df  in  Galilaea  an  d,  Grenze 
d.  Ebene  Sebulou.  Vgl.  Kisloth 
Thabor. 

Xil  s.  Kesil. 

Z. 

Zaanan  —  ]:iSy  in  Micha  1,  11; 
b.  LXX  ^ivvuuQ  od.  ^uivav]  Vulg. 
in  exitu;  in  Jos.  15,  37  pu,  b. 
LXX  ^ivvav,  Vulg.  Sanan;  Eus. 
gl.  LXX  —  war  eine  Ortschaft  in 
Juda,  nahe  der  Grenze  von  Ephraim. 

Zaanannim  —  c^^iTy  in  Jos. 
19,  33;  b.  LXX  ^«vmn/u.;  Vulg. 
Saananim;  in  -lud.  4,  11  d.  Ket. 
CiJJy,  b.  LXX.  nXiovixxovvrtg  od. 
ävuTiavofitvot ,  Vulg.  Sennim;  b. 
E.  u.  H.  Sennanim  u.  Sienaim;  im 
Talm.  tyipT  N''''3J«  —  hiess  ein  Ort 
der  Keuiter  b.  Kades-Naphthali. 
Unter  seinen  Eichen  stand  d.  Zelt 
Hebers,  dessen  Weib  den  Sissera 
erschlug. 

N.  a.  PI.  vgl.  Kh.  Bessum  w. 
V.  Bahr  et  Tabarijeh. 

Zabeda  hiess  eine  alte  Stadt  im 
Antilibanon.    Vgl.  d.  h.  Zebedani. 

Zabulon  —  b.  Jos.  b.  j.  II, 
19,  9  ZaßovXwv  ri  xaXftrat  ävöoayi' 
d.  i.  cn::,  C-iDt  od.  cnti,  wie  doch 
nirgends  gen.  ist  —  war  ein  Ort 
in  Galilaea.  Vgl.  etwa  Teil  el 
Bedawijeh. 

b.  In  b.  j.  III,  3,  1  ist  Z.  eine 
St.  nahe  b.  Ptolemais.  Dieser 
Ort  war  ehr.  Bsitz  von  Pal.  II. 
Man  vergleicht  Abilin  am  W.  d. 
J^.,  aber  ohne  ti'iftigen  Grund, 


Zair  —  Ti'a  in  2  Eeg.  8,  21; 
b.  LXX  ^kjoq,  Vulg.  Seira;  b.  E. 
u.  H.  Sarara  —  war  eine  St.  od. 
Landschaft  in  Edom,  welche  König 
Joram  durchzog,  da  er  die  ab- 
gefallenen Edomiter  unterwerfen 
wollte.     Vgl.  Zaira. 

b.  1"a  im  Talm.  will  Neub.  in 
T'y  umschreiben  u.  auf  Beth-Saida 
beziehen. 

Zakanin  s.  Sogane. 

Zalmin  —  im  Talm.  pVy  od. 
Salamine  —  nannte  Caesar  Augustus 
Diospolis;  die  St.  lag  bei  Malula. 

Zalmon  —  'pb'i  in  Jud.  9,  48; 
b.  LXX,  Eus.  u.  Vulg.  Selmon  — 
war  ein  Berg  b.  Sichem,  den 
Abimelech  besetzt  hielt.  H.  Gh. 
Selmän. 

Zalmona  —  raio^y  in  Num. 
33,41;  LXX  Seimona,  Vulg.  Sal- 
mona  —  war  ein  Lagerort  Israels 
zw    Hör  u.  Phunon. 

Zanamin  s.  Aere. 

Zaphoin  lasen  d.  LXX  in  Gen. 
26,  43  für  cy^J.  E.  u.  H.  halten 
Z.  für  eine  Gegend  von  Edom. 

Zaphon  —  psy  in  Jos.  13,  27; 
LXX  u.  Vulg.  Saphon;  b.  Eus. 
Syphon  —  war  eine  St.  in  Gad 
n.  V.  Sukkoth  im  Jordantale.  Der 
Talm.  u.  ihm  nach  N.  a.  PI.  ver- 
weisen auf  ein  Amatha,  bez.  el 
Hammeh  n.  v.  Mkcs. 

Zara  s.  Zerethhasahar. 

b.  s.  Zora. 

Zarea  —  n^ny  in  Jos.  15,  33; 
LXX  Saraa,  Vulg.  Sarea;  b.  Jos. 
Saraim  u.  Sarasa,  b.  Eus.  Sarda, 
Hier.  Saara,  10  r.  M.  u.  v.  Eleu- 
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theropolis  —  war  eine  St.  im  Geb. 
Juda,  die  später  zu  Dan  gerechnet 
wd.  Von  hier  stammte  Simson, 
hier  wd  er  auch  begraben  im  Grabe 
Manoahs  zw.  Z.   u.  Esthaol  (Jud. 

16,  31).  Guer.  vgl.  Kabs  Scham- 
schün  bei  Zarah  od.  Zo'ra  od. 
Sar'a  od.  Sur*a  s.  v.  Latrun. 

Zared  s.  Sared. 

Zaripha   —  NSny  im  Talm.  — 
ein  Ort   in  d.  Nähe   von  Askalon. 
Zariphin  s.  Sariphaea. 
Zarphath    —    rsi)i    in    1    Eeg. 

17,  9;  b.  LXX  Sarepta,  Vulg.  Sa- 
rephtha,  b.  Plin.  Zarephtha,  im  Talm. 
w.  d.  ürt.  —  eine  Colonie  v.  Sidon, 
lag  am  Gestade  d.  Mmeers  zw. 
Tyrus  u.  Sidon.  Seine  Berühmtheit 
verdankt  es  nicht  seinen  Schmelz- 
produkten, sondern  dem  Aufenthalt 
d.  Proph.  Elia. 

In  ehr.  Zeit  wd  S.  eine  ehr. 
Bst.  V.  Phoenikien.  H.  Sarafend 
od.  Zarfend. 

Zarthan  —  ]my  in  Jos.  3,  16; 
b.  LXX  KuQiud-tagtifi  od.  ^laqufi; 
Vulg.  Sarthan;  in  1  Reg.  4,  12 
ryrni,  LXX  lag&av,  Vulg.  Sar- 
thana;  im  Talm.  Sartafa  —  war 
eine  St.  in  Manasse,  nahe  am 
Jordan,  welcher  bis  Adam  od. 
Sotha  bei  Zarthan  aufgestaut  war, 
als  das  Volk  Israel  durchbin  zog. 
Vgl.  Karn  Sartabeh  bei  d.  Furt 
Damijeh.  N.  d.  Talm.  wurde  von 
diesem  Berg  b.  "|D"lD  d.  Eintritt  des 
Neumondes  bekannt  gemacht. 

Zebeke  s.  Besek. 

Zeboim  —  c'toy  in  Hos.  11,  8; 
LXX    u,  Vulg.    Seboim    —    war 


eine  St.  im  Tale  Siddim ,  die  mit 
drei  andern  St.  untergieng. 

Zeboim  —  c'iJSy  in  1  Sam.  13, 18; 
LXX  ^aßuiv,  Vulg.  Seboim;  b. 
Eus.  u.  H.  Sabim;  im  Talm. 
Cy^y  ~in  —  war  eine  St.  in  Ben- 
jamin mit  d.  Tale  d.  N.  n.  Michmas 
zu.  Vgl.  W.  Abu  Daba,  ein 
Seitental  d.  W.  el  Kelt. 

Zedad  —  iri  in  Num.  34,  8; 
b.  LXX  Sadada,  Vulg.  Sedada; 
Eus.  kennt  Asadda  20.  r.  M.  n. 
V.  Hebron,  Hier,  ein  Azadada  od. 
Sadada  ohne  Best.  —  war  ein  Ort 
im  N.  V.  Pal.  nahe  b.  Hamath. 
Vgl.  S  a  d  a  d  zw.  H  ö  m  s  u.  Palmyra. 

Zehnstädte  s.  Dekapolis. 

Zeka  s.  Aseka. 

Zekatha  s.  Chusi. 

Zelah  —  :,'^a  in  Jos.  18,  28; 
LXX  u.  Vulg.  Sela,  ebenso  Eus. 
—  eine  St.  in  Benjamin,  wo  die  Ge- 
beine König  Sauls  bestattet  wurden. 

Zelzah  —  rvi?^  in  1  Sam.  2,  10; 
LXX  uXlofiivoi  fifyaXa,  Vulg.  me- 
ridies  —  war  ein  Ort  in  Benjamin, 
wo  Saul  seines  Vaters  Eselinnen 
suchte.  Schw.  nennt  ein  Zelzia 
w.  V.  Selun,  sonst  nicht  bekannt. 

Zemah  —  noK  im  Talm,  —  ein 
Ort  in  Asser;  vgl.  Teil  Semak 
am  See  v.  Tib. 

Zemar  —  n^^y  in  Gen.  10,  18; 
b.  LXX  u.  Vulg.  Samaraeus;  in 
d.  KS.  Ir  Simir;  b.  Plin.  u.  Ptol. 
Simyra,  b.  Steph.  Byz.  Simyi-us 
u.  Sinera  —  eine  St.  am  Mmeer 
s.  V.  Tripolis.  Vgl.  Kh.  Sumra 
od.  Ismura. 

Zemaraim  —  cno^in  Jos.  18,22 ; 
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LXX  Saraarin,  Vulg.  Samaraim; 
b.  Jos.  Semaron;  b.  Eus.  Serini  — 

—  war  eine  St.  in  Benjamin.  Vgl. 
Kh.   es   Samra  nö.   v.  er  Riha. 

b.  In  2  Chr.  13,  4  —  "K  -H;  b. 
LXX  ogog  JSoßOQWv,  Vulg.  mons 
Semeron;    b.    Jos.    ^a^aowv    ogog 

—  ist  S.  ein  Berg  in  Ephraim, 
wo  Abija  K.  v.  Juda  eine  Rede 
an  sein  Heer  hielt,  ehe  er  Israel 
schlug.  Es  wird  dieser  Bg  seinen 
Nam.  n.  d.  St.  v.  Benj.  tragen. 

Zenna  s.  Zaanan. 

Zenu  s.  Sanoah. 

Zephath  —  nsa  in  Jud.  1,  17; 
b.  LXX  Sepheth,  Vulg.  Sephaath; 
b.  Jos.  Saphatha  —  war  eine 
kananit.  Königsst.  in  Juda,  die 
Simeon  zufiel.  Später  wd  die  St. 
Horma  gen. ,  in  ehr.  Zeit  Esbaita 
od.  Sebata.  H.  Kh.  Sbeta  so.  v. 
Rukhebeh. 

Zephatha  —  nrcy  N^J  in  2  Chr. 
14,  9 ;  LXX  (pagay^  xaxa  ßoggav, 
Vulg.  vallis  Sephata  —  heisst  ein 
Tal,  das  verm.  von  Maresa  und 
Zephath  führte.  Bob.  führt  n. 
Teil  es  Safieh  zum  W.  el 
Farangh. 

Zephrona  s.  Siphroa. 

Zerain  s.  Jesreel. 

Zered  s.  Sared. 

Zereda  —  n-m  in  1  Beg.  11,  26|; 
LXX  Sarida,  Vulg.  Sareda;  in 
Jud.  7,  22  n-ny  LXX  ßwrjyayiv, 
Vulg.  crepido;  Zarthau  in  1.  Reg. 
7,  46  u.  Zeredatha  in  2  Chr.  4,  17 

—  der  Geburtsort  Jerobeams,  war 
eine  St.  in  Ephraim.  Bis  hierher 
flohen  die   Midianiter  vor  Grideon. 


Vergl.   Särda   od.    Swida   ew   v. 
Betin. 

b.  Der  Talm.  keimt  ein  Z.  an 
d.  Ngrenze  v.  Pal.  h.  Kh.  Serada 
nw.  V.  Banias. 

Zereth-Hasahar  —  nncn  rny  in 
Jes.  13,  19;  b.  LXX  lag»  Iiwg, 
Vulg.  Sarathasar;  b.  Jos.  Zara,  b. 
Eus.  Saor,  Hier.  Saorth,  im  Talm. 
ti,')rp  —  war  eine  hochgelegene  St. 
in  Buben,  auf  d.  po^JH  in.  Nach 
Jos.  Bericht  entspringen  hier  heisse 
ü.  kalte  Quellen.  Vergl.  Kh.Zar'a 
od.  Sar'a  s.  v.  d.  Mdg.  d.  Zerka 
Main. 

Zeriphin  —  ]''Dny  im  Talm.  — 
ein  Ort  in  der  Sephela;  h.  Safi- 
rijeh  b.  Ramleh. 

b.  Ein  Ortb.  Ekron,  h.  Saffu- 
rijeh. 

Zia  s.  Blia. 

Ziddim  —  n^"«  in  Jos.  19,  35; 
LXX,  Eus.  u.  H.  Assedim ;  im  Talm. 
K^'iOn  "BD  —  war  eine  feste  St.  in 
Naphthali.  Vgl.  es  Sattijeh  am 
W.  el  'Amud  od.  mit  d.  Talm. 
u.  N.  a.  PI.  Kafr  Hattin. 
Zidon  s.  Sidon. 
Ziegeltor  s.  Jerus. 
Ziklag  —  J^py  in  1  Sam.  27,  6; 
LXX  Sikelag,  Vulg.  Sikeleg;  Jos. 
Sikella,  Eus.  gl.  LXX  —  schenkte 
Achis,  d.  König  v.  Gath,  seinem 
Hauptmann  David  als  Aner- 
kennung und  Entschädigg.  Durch 
d.  Philister  u.  Juden  Hände  kam 
sie  an  Simeon.  Vgl.  nicht  Bha- 
koma  od.mitN.a*  PI.  Kh.  Aslugh 
s.  v.  Bir  es  Saba,  sond.  Zuhe- 
likeh  3  M.  s.  v.   Bet  Ghibrin. 
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Zimmertal  s.  Ge  Harasim. 

Zin  —  "!i  od.  ]\i  in  Num.  13,  21; 
LXX  u.  Vulg.  haben  Sin;  E.  u.  H. 
Senna  od.  Enna,  ein  Ort  an  d. 
Wüste  Kades  —  bez.  einen  Teil 
der  Wüste  Paran,  die  zw.  Edom  u. 
d.  Mmeer  lag,  also  w.  v.  d.  Araba, 

Zion  s.  Jerus. 

Zior  —  -ii:"'y  in  Jos.  15,  54; 
LXX  II.  Vulg.  Sior  —  wd  als  ein 
Ort  in  Juda  gen.  Cond.  vgl.  Kh. 
es  Saireh  n.  v.  Hebron,  SV. 
Siair  ö.  v.  Hulhul. 

Ziph  u.  Ziphene  s.  Siph. 

Zipporis  s.  Seppboris. 

Ziz  —  ]"y  in  2  Chr.  20,  16; 
LXX  'Aacsig,  Vulg.  Sis;  Ptol. 
nennt  ein  Ziza,  ein  Ziziun  wd  zu 
Zeit  d.  Caes.  Maximianus  gen.;  n. 
d.  Not.  dign.  war  Ziza  röm.  Mil.- 
Stat.  in  Arabien  —  war  ein  Ort 
in  d.  Ggd  w.  V.  Salzmeer,  wo  ein 
Jeruel  u.  Hazezon  Thamar  erwähnt 
werden. 

Ziza  u.  Ziziun  s.  Ziz. 

Zoar  —  yjM  in  Gen.  14,  2;  b. 
LXX,  Eus.  u.  Hier.  Segor,  aber 
b.  E.  u.  H.  auch  Seora,  Soora, 
Zochora,  Bala,  Babla  —  war  eine 
St.  am  Rand  d.  Tales  Siddim,  w. 
von  d.  Gericht  dieser  Ggd  ver- 
schont blieb.  Jes.  15,  5  vgl.  sie 
einer  3j.  Kuh,  nicht  weil  sie  erst  im 
3.  Erdbeben  zerstört  wd,  sondern 
weil  sie  das  Joch  noch  nicht  ge- 
tragen. Sie  lag  nach  Gen.  19  auf 
d.  Weg  nach  Moab;  Jes.  15,  5  kennt 
sie  als  moabit.  St.,  also  etwa  in 
d.  Ggd  V.  Kai.  es  Safieh. 

Alex.  Jann.  entriss  Z.  den  Ara- 


bern (Jos.  Ant.  XIV,  1,  4).  In  röm. 
Zeit  war  Z.  noch  bewohnt  u.  hatte 
eine  Besatzung,  ein  Bsitz  von 
Pal.  III. 

'  Die  engl.  Forscher  sind  ohne 
Ausnahme  darauf  erpicht,  Z.  im 
N.  d.  t.  M.  zu  suchen,  in  d.  Ggd 
V.  Ektaun,  Schagür  u.  Schaib. 

Zoba  —  HDIü  in  2  Sam.  8,  5; 
LXX  Soba,  Jos.  Soba  od.  Sophene; 
KS.  Subat  —  war  eine  syrische 
Herrschaft  an  d.  Grenze  v.  Hamath. 
Saul,  David  u.  Salomo  kriegten 
mit  diesem  Lande,  das  b.  Ammon 
u.  Damaskus  Hilfe  fand.  Vgl. 
Aram-Zoba.  Ein  Df  Zabün  liegt 
am  W.  Fikreh,  d.  vom  Anti- 
libanon  herabkommt. 

Zochora  s.  Zoar. 

Zodokatha  od.  Zadagatta  —  in 
Not.  dign.,  b.  Ptol  Zanautha  — 
Standquartier  ein.  röm.  Bes.,  war 
ein  edomit.  Ort.  Vgl.  Kh.  TJs- 
dakah  s.  v.  W.  Musa. 

Zoeleth  s.  Soheleth. 

Zohar  s.  Zora. 

Zoob  haben  d.  LXX.  in  Num. 
21,  14  für  Dm;  aber  niemand  kennt 
seine  Bedtg.     Sie  lasen  I  für  1. 

Zophim  s.  Eama. 

b.  s.  Ölberg. 

Zor  —  -IH  od.  -iia  od.  ly  iHDü  TJJ 
in  Jos.  19,  29;  b.  LXX  nohg 
o^vgoofiuTog  rwv  Tvqiwv,  Vulg. 
civitas  munitissima  Tyrus;  b.  d. 
Griech.  Tyros;  b.  E.  u.  H.  Sor; 
im  Talm.  "U  eine  St.  Naphthalis  — 
eine  alte  phoenik.  See-  u.  Handel- 
stadt, welche  Israel  nie  Untertan 
war,  aber  viele  Israeliten  Untertan 
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machte.  Seine  herrlich.  Bauwerke 
waren  berühmt  ("'C  rb'b'D  in  Ez. 
27,  3).  Palaetyrus,  d.  älteste  Stteil, 
lag  auf  d.  Festland,  wo  h.  Teil 
Habesch  u.  Raschedijeh,  mit 
einem  Umfang  von  19  r.  M.  (Plin.) 

Im  13.  Jahrh.  vor  Chr.  siedelten 
viele  Tyrier  auf  die  Felseninseln 
über,  wo  bis  dahin  nur  ein  Tempel 
d.  Melkart  stand.  König  Hiram 
verband  diese  Inseln  durch  Erd- 
schüttungen,  sodass  sie  Raum  für 
eine  St.  darboten,  welche  durch 
Mauern  von  40  Met.  Höhe  be- 
festigt war  (?).  Die  Akropolis 
war  d.  Burg  des  Königs  Agenor, 
welche  sich  bei  d.  Belagerung 
durch  Alex.  d.Gr.  am  längsten  hielt. 

Dem  ausgedehnt.  Handel  d.  St. 
dienten  zwei  Häfen,  durch  künstl. 
Molen  verwahrt,  einer  am  nördl., 
einer  am  südl.  Ausgang  d.  Meeres- 
enge. Die  Colonien  v,  Tyrus 
finden  wir  in  Sicilien,  Sardinien. 
Spanien,  Afrika.  Ihre  Schiffe 
fuhren  bis  Britannien  u.  Indien. 

Von  T.  stammten  Isebel,  d. 
Tochter  Ithobaals,  u.  Elissa  od. 
Dido,  w.  v.  ihrem  Vetter  Pygma- 
lion vertrieb,  wd.  D.  Gericht,  w. 
die  Propheten  Israels  der  üppig, 
u.  abgött.  St.  verkündigten  (Jes.  13. 
Ez.  26 — 28),  vollzogen  zuerst  die 
Assyrer,  w.  Tyrus  5  J.  lang  be- 
lagerten. Nebukadnezar  zerstörte 
T.  erst  nach  13  jähr.  Belagrg. 
Alex,  baute  nach  d.  neuerstandenen 
St.  einen  Damm  vom  Festland  u. 
liess  d.  letzten  Einw.  als  Sklaven 
verkaufen. 


Zu  Zeit.  d.  Caes.  August,  war 
T.  wieder  eine  blühende  Handelst., 
wo  frühe  eine  ehr.  Gem.  gegründet 
wd.  Jesus  war  selbst  hierher  ge- 
kommen (Mark.  7),  Paulus  hat 
7  Tage  hier  verweilt  (Akt.  21). 
Dann  wd  d.  St.  Sitz  eines  ehr. 
B.  u.  d.  Metrop.  v.  Phoenikien. 
In  d.  Regierungszeit  Diokletians  wf 
ein  Erdbeben  d.  St.  nieder;  aber 
Paulinus  baute  sie  wieder  auf. 
Sie  behauptete  ihre  Bedeutung 
selbst  unter    d.   arab.   Herrschaft. 

H.  Sur. 

Zora  s.  Zarea. 

b.  Zora  od.  Zara  —  b.  Jos. 
Ant.  XIII,  15,  4  —  war  eine  St. 
in  Peraea,  w.  Alex.  Jan.  zerstörte. 
Später  ein  ehr,  Besitz  unter  d. 
Metrop.  Bostra.  H,  liegt  an  d. 
südw.  Ecke  d.  Legha  ein  Ort 
Zor'^a  od.  Ezra  od.  Adra. 

Zozoyma  in  Not.  eccl.  ein  Bsitz 
unt.   d,   Metrop,   Bostra, 

Zuk  —  pia  im  Talm.  —  wd  d. 
Berg  gen.,  wohin  ein  Bock  b]]H?  ge- 
bracht wurde.  Neub.  denkt  an  Gh. 
Karautel  u.  an  'Ain  Dük,  SV. 
verweist  auf  Bir  es  Suk  am  Gh. 
Muntar.  Andere  bleiben  bei  Bet 
Hadudu, 

Zuph  —  rpy  pN  in  1  Sam.  9,  5 ; 
b.  LXX  Siph,  Vulg.  Suph,  b.  Eus. 
Sym  —  ein  Land,  das  nur  in  d. 
Erzählung  von  Sauls  Irrfahrt  er- 
wähnt wird.  Man  sucht  es  bald 
im  Gebirge  Ephraim,  bald  in  der 
Gegend  von  Bethlehem.  Vergl. 
Safa  nw.  v.  Kubebeh. 

Zur  Oreb  s.  Oreb. 
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